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Die elluß- iolhrmgilche„Frage".
Ein Schlußwort zur Hohkömgsburg -Feier.

„Möge die Hohkönigsburg  hier im W c st e n
des Reiches wie die Marienbur g im O st e n als
ein Wahrzeichen deutscher Kultur und
Macht  bis in die fernsten Zeit erhalten bleiben ! . . .
Möge der Adler auf dem stolzen Bergfried seine
Schwingen stets über ein friedliches Land und ein
glückliches Volk breiten !" So hat der Kaiser in seiner
Ansprache zur Feier der Einweihung der ln neuer
Pracht erstandenen Hohkönigsburg ausgerufen , und
wir zweifeln nicht daran , daß diese Kaiserworte in den
Reichstanden weithin Widerhall finden werden. Haben
doch di» Elsaß-Lothringer an den Segnungen „deutscher
Kultur und Macht", als deren Wahrzeichen der Kaiser
die Hohkönigsburg bezeichnete, in den dreiundeinhalb
Jahrzehnten ihrer Wiederzngehörigkeit zum Deutschen
Reiche ihren reichbemessenenAnteil gehabt. Das Land
ist blühender geworden, als es je zuvor^ unter franzö¬
sischer Herrschaft gewesen ist, und wer Straßburg , die
wunderschöne Stadt , vor 1870 gesehen hat , und wer cs
heute sieht, der hat den besten Maßstab für die ge¬
waltige Entwickelung,  welche die Reichslan.de
deutscher Kultur und Macht verdanken.

Die Elsaß -Lothringer sind auch keineswegs blilld
gegen diese Entwicklung, und der Umschwung der
Stimmung und Gesinnung in den Reichslanden, der
sich im letzten Jahrzehnt , und ganz besonders seit der
vor jetzt gerade sieben Jahren erfolgten Aushebung des
sogenannten Diktaturparagraphen , in wachsender
Stärke bemerkbar gemacht hat , ist durchaus dazu an¬
getan , auf die Verwirklichung des kaiserlichen Wunsches
rechnen zu lassen: „Möge der Adler auf dem stolzen
Bergfried seine Schwingen, stets über ein friedliches
Laird und ein glückliches Volk breiten ." In der Tat
PHBfll W'  1.1INIlim . » Wim«

Feuilleton.
Intimes vom Hofe des Sultans.

Die Günstlinge regieren . — Die Glücksjägcr als treuste
Diener . — Im Palaste gefangen . — Einige MeinungZ-
disferenzen im Ministerrat . — Das Schreckgespenstder Un¬
gnade. — Die Flucht in die Botschafrerpalais als ultima
ratio . — Bom Maschinisten zum Admiral . — Zwei Marine-
minister . — Die Rivalen Spitzbuben . — Der Marineminister,

der ganze Flotten verschluckt.
Allerlei interessante Einzelheiten , die auf das

Leben und die inneren Verhältnisse der Pforte bezeich¬
nende Schlaglichter werfen, erzählt der türkische Kor re-
spondent des „Corriere dclla Sera ", Vico Montegazza.
Von einer verantwortlichen Regierung in Konstanti¬
nopel kann man kaum noch sprechen. Die Hohe Pforte
und der Großwesir , die ehedem an der Lenkung des
Staatsschiffes teilnahmen , bestehet: eigentlich nur uod)
dem Namen nach: sie sind nur die ausführenden O»
gane des kaiserlichen Willens , dem mit Einwendungen
gegenüberzutreten , kein Minister wagen würde . Leit
dein Regierungsantritt Abd ul Hamids hat die Macht
der G ü n st l i n g e immer mehr Terrain gewonnen,
und die Zahl derer , die ans rätselhafte Weise über
Nacht zu reichen Leuten werden, indem sie ihren Ein¬
fluß dazu benutzen, von all denen, die irgend ein An¬
liegen bei der Regierung haben, klingende Freund¬
schaftsbeweise zu erlangen , ift_ stetig im Wachsen.
Selbstverständlich gibt sich der Sultan über diese Zu¬
stände keinerlei Täuschungen hin, aber da er just unter
diesen Glücksjägern die treuesten persönliche n
Diener  besitzt , findet er sich ab mit einem System,
das zu brechen ohnehin die Arbeit von Generationen
erfordern würde . Rasch und jäh erfolgt bei denen,
denen der Sultan vertraut , der Aufstieg. Nzzet-Patcha
z. B., der beute als Kammerherr und zweiter Sekretär

ist der Protestbewegung der siebziger und achtziger
Jahre längst das Lebenslicht ausgeblasen worden. Aber
auch der jener Protestbewegung folgende tote Punkt
der Resignation , die sich in das Unabänderliche fügte,
ist überwunden worden, wie das Jahr um Jahr
steigende Interesse der Elsaß-Lothringer nicht nur an
den eigenen Landesfragen , sondern auch an den poli¬
tischen Angelegenheiten Deutschlands überhaupt in er¬
freulicher Weise zeigt.

Das , was man einstmals die elsaß-lothringische
Frage nannte , wird heute auch in den Reichslanden
nicht mehr als solche empfunden. Und wenn auch
in Frankreich noch weite Kreise, dem Rezept Gam-
bettas folgend, an die Revanche denken, ohne von ihr
zu sprechen, wenn sogar in den französischen Schulen
noch vielfach Landkarten im Gebrauch sind, auf denen
Elsaß-Lotbringen unter Annullierung der Ereignisse
von 1870/71 als zu Frankreich gehörig bezeichnet tvird,
wenn endlich noch vor einigen Jahren angesichts einer
deutschen Freundlichkeit gegenüber Frankreich an de:
Seine das ironische Wort fallen konnte : „Bei der
nächsten Gelegenheit wird man uns Elsaß-Lothringen
zurückgeben!" — so ändert dies alles doch nichts an der
Tatsache, daß die Bewohner der Reichslande bis ans
eine langsam abnehmende Minorität von Eigen-
brödlern und Protestlern durch das französische Inter¬
regnum einen dicken Strich gemacht tlnd sich wieder auf
ihre deutsche Vergangenheit besonnen haben, wie sie in
der deutschen Gegenwart leben und mit Vertrauen rn
ihre deutsche Zukunft blicken dürfen!

Es ist ohne weiteres begreiflich, wenn bei der Aus¬
malung dieses Zukunftsbildes immer wieder der
Wunsch anftaucht , der ja neuerdings auch im elsaß-
lothringischen Londesausichuß eine starke Anhänger¬
schaft gefunden hat , daß die Reichslande zu einem
vollberechtigten Staate  gleich den anderen
deutschen Bundesstaaten ansgestaltet werden mögen.
Tie nach dieser Richtung hin geltend gemachten Forde¬
rungen gehen bekanntlich dahin , daß der Reichst«  g
als gesetzgebenderFaktor für die Landesangelegenheiten
Elsaß-Lothringens ausgeschaltet werde, während
andererseits den: Landesausschuß der Name und drc
Befugnis eines Landtags gegeben werden solle, und
daß ferner die drei von dem Landesherrn zu ernennen-
deir Vertreter des .Reichslandes im Bunde  f-_r a t hin¬
sichtlich elsaß-lothringischer Angelegenheiten S t i m m*
recht erhalten sollen.

Aus Anlaß der jetzigen Hohkönigsburg -Feier waren
— und zwar auffallender Weise von Paris aus viel¬
leicht in der Absicht, bei den Elsaß -Lothringern Hoff¬
nungen zu erwecken, denen die Enttäuschung folgen
mußte ! — Gerüchte verbreitet worden, wonach der
Kaiser die Gelegenheit dieser Feier benutzen werde,
um den Reichslairden das eine oder andere Zugeständ¬
nis nach der angedeuteten Richtung hin als in Aus¬
sicht stehend zu verkünden. Für den Kenner der Ver¬
hältnisse lag es auf der Hand, daß an die Verwirk¬
lichung derartiger Pläne zurzeit nicht zu denken war

und so bald nicht zn denken ist. Den Wünschen der
Elsaß-Lothringer , die insbesondere in bezug aus die
Ausgestaltung des Landesausschusses zu einem Land-
tag in weiten Kreisen Deutschlands als allerdings
durchaus berechtigt empfunden werden, stehen fürs erste
noch wesentliche Hindernisse entgegen, insbesondere das,
daß bei den meisten deutschen Bundesstaaten
angsichts der Schwierigkeiten, die eine Vertretung
Elsaß-Lothringens im Bundesrat bei der Zusammen¬
setzung desselben Hervorrufen würde, zurzeit noch eine
starke Abneigung gegen die Aufrollung dieser elsaß-
lothringischer: Frage besteht. Es ist jedoch nicht un¬
möglich, daß mit dem zunehmenden . Stimmungs¬
umschwung in den Reichslanden auch die Stimmung
bei den deutschen Bundesregierngen sich ändert . Jeden¬
falls ist es erfreulich und bedeutsam, daß, wenn heute von
der elsaß-lothringischen Frage die Rede ist, diese nicht
mehr im Sinne der Franzosen , sondern in dem . einer
Verfassungsreform in den Reichs-
landen  gemeint ist.

Die GrundM des neuen Mrerdesoldunßsgesetzks.
Tie „Pädagogische Zeitung ", das Organ des

Deutschen Lehrervercins , teilt die Grundzüge des
Lehrerbesoldungsgesctzes mit , wie sic die Regierung :m
veraangenen Winter festgesetzt hat , und wie sie also vor.
aussichtlich dem neuen Landtage vorgelegt werde. Der
Entwurf bestimmt folgendes : Es sollen vier Gehalts-
klaffen gebildet werden. Zur ersten Klasse sollen die
Schulverbände bis zn 5000 Einwohnern gehören, zur
zweiten die mit 5001 bis 10 000, zur dritten btc mit
10 001 bis 40 000 und zur vierten die mit mehr als
40 000 Einwohnern . Das Grundgehalt soll betragen:

für Lehrer für Lehrerinnen
in Klasse t : 1350M. 1050 M.

? : 1350- 1400 „ 1060- 1tOO ..
3 : uoa —1450 „ 1100— 1150 „

„ t : 1450 — 1650 „ j 150 - 1350 „

Die Festsetzung des Grundgehalts in den ersten drei
Klassen innerhalb der gesetzlichen Mindest- und Höchst¬
grenzen soll den S chn l v e r b ä n d e n überlassen
sein, ohne daß cs einer Genehmigung der Schulauf¬
sichtsbehörde bedarf. Tie Schnlverbände , die zur
vierten Gehaltsktasse  gehören , sollen be¬
rechtigt sein das Grundgehalt auch h ö h e r als 1650
Mark festzusehen, doch bedarf ein solcher Beschluß der
Genehmigung d u r ch die Aufsichtsbe¬
hörde  Bei der Entscheidung dieser Instanz sollen
die Leistungsfähigkeit und die besonderen Verhältnisse
des Schnlverbandcs , weiter auch die allgemeinen In-
Pressen des gesamten Volksschulwesens berücksichtig:
werden. Erhöhungsbeschlüssen, durch welche dreEinheitlich-
teil der Grundgehälter im Bezirk oder Staat in einer
sachlich unbegründeten Weise gestört wird , soll die Ge-
nehmigung versagt werden. Gegen diese Versagung
soll den Schulverbänden Beschwerde beim Provinzml-

den größten Einfluß ausübt , war ehedem ein kleiner
unbedeutender Beamter in Damaskus . Damals schrieb
er einige Aussätze, die in den Zeitungen beachtet wur¬
den. Man berief ihn nach Konstantinopel und kurz
darauf war er spurlos verschwunden. Seine Freunde
wußten nur : der Sultan batte ihn in den Palast rufen
lassen und dort war er auch geblieben. Als erstes
Zeichen seines Wohlwollens zwang der Padischah ihn,
im Palast zu wohne  und monatelang durfte er
ihn nicht mehr verlassen. Selbst seine Angehörigen zn
sehen war ihm nur auf Grund . einer besonderen Er¬
laubnis möglich, die der Sultan sehr selten erteilte.
Erst nach längerer Zeit errang er größere persönliche
Freiheiten , denn die Vertrauten des Sultans führen
ein einsames abgeschlossenes Leben und der erste Sekre¬
tär , der mit Azzct-Pafcha die Gunst des Padischahs
teilt , mußte monatelang im Palast in unmittelbarer
Nähe der Sultangemächer schlafen, um immer bereit
zu sein, dem Ruf seines Herrn Folge zu leisten.

Die Minister haben infolgedessen auch auf den Sul¬
tan nur beschränkten Einfluß und der Großwesir hat
jede politische Bedeutung verloren . Er muß sich damit
absinden, mit Ministern zu arbeiten , die ihm in ihren
Anschauungen zum Teil entgegengesetzt sind, und er hat
keine Möglichkeiten, sich dieser Gegner zu entledigen.
Das würde der S-nltan nie zugeben, der gerade in der
Uneinigkeit des Ministerratcs  die beste
Garantie für seine persönliche Sicherheit erblickt. In
allen, auch den kleinsten Verfügungen , sind die Minister
an die Entscheidung des Padischahs gebunden, der mit
einer verblüffenden Ausdauer alle Staatsgeschäfte
selbst brüst . Daß sie zugleich die am strengsten be¬
wachten Leute der Welt sind, kann kaum wnnder-
nehmen. Sie leben daher auch in größter Zurückge¬
zogenheit und meiden jeden Verkehr. Schon ein Be¬
such im Hause deS Ministerkolleaen würde sie verdäch¬

tig machen und sie können in solchem Fall damit rech¬
nen, schon eine Stunde nach dem Besuche in den Palast
befohlen zn werden, um Rechenschaft abzulegen. Nie¬
mals macht ein türkischer Minister einen Besuch, und
keine Einladung darf er annehmen ohne die formelle
Genehmigung seines Souveräns . Die Geheimpolizei
spinnt überall ihre Netze und zu jeder Stunde muß der
hohe Beamte gewärtig sein, auf Grund geringfügiger
Verdächtigungen in Ungnade  zu fallen und auf
irgend einen entlegenen Posten verbannl zn werden.
Wenn die Bedrohten rechtzeitig von der Ungnade ihrs
Sultans Kenntnis erhalten , suchen sie sich durch die
Flucht in eine der fremden Gesandt¬
schaften  zu retten , wie es sa auch Fuad -Pascha ge¬
tan . In dem Augenblick, da der fremde Gesandte sich
der Sache annimmt , ist die Position des Flüchtlings <v»
rettet : er droht mit Enthüllungen und der Friede wird
geschlossen. Als Fuad -Pascha die amerikanische Bot¬
schaft verließ , war er zum Betrat einer hohen militäti¬
schen Kommission ernannt . Ob dieser modernisierte
Türke , der mit dem Monokle im Auge als Elegant sein
Vaterland in Madrid vertrat , für militärische Ange¬
legenheiten besondere Sachkenntnis besitzt, spielt da¬
bei keine Rolle.

Die Zahl derer , die ohne Namen und ohne Eigen,
tum nach Konstantinopel iamen und dort über Nacht
zu reichen Männern und hohen Beamten wurden , zählt
nach Dutzenden. Es sind nicht nur Türken , die hier ihr
Glück machen und in prachtvollen Uniformen dem Emp¬
fang der Botschaften beiwohnen. Der Kommandant
des Kriegsschiffes z. B ., der den Kaiser ans Korfu be-
grüßte , war ursprünglich Deutscher und einfacher
Maschinist  auf einem Handelsschiffe. In kürzester
Zeit brachte er es zum türkischen Kommandanten und
heute ist er Admiral . Die Türkei ist übrigens der ein¬
zige Staat , der sich den Luxus leistet, zwei Marine-
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»rat, der Stadt Berlin Klage beim Oberverwaltungs - I
Gericht zustehen.

Die Bestimmung . daß einstweilig a n ge¬
stellte  Lehrer und solche mit weniger als vier
Dienstjahreu in der Regel nur %  des Grundgehalts
bekommen, soll bestehen bleiben, doch soll den Schulver¬
bänden das Recht gegeben werden, über die % hinaus»
zugehen. Für Rektoren  und H a u p t l e h r e. r soll
ebenfalls die bisher gültige Bestimmung bleiben, daß
sie ein nach Maßgabe der örtlichen und amtlichen Ver¬
hältnisse höheres Grundgehalt bekommen,

Alterszulagen  sollen wie bisher neun Mal
und alle drei Jahre gewährt werden. Sie sollen be¬
tragen:

kür Lehrer filr Lehrerinnen
in Klassel : 150 M. 120 M.

,. 2: 180—180 „ 120—130
., 8: 180—200 130—140 „
.. 4: 200—250 140—150 „

Auch hier sollen hic Festsetzungen in den Ver¬
bänden , die zur 1. bis 3. Klasse gehören, innerhalb der
gesetzlichen Grenzen ohne besondere Genehmigung der
Aufsichtsbehörden erfolgen : die zur vierten Klasse ge¬
hörigen Verbände sollen über den Höchstsatz von 250
Mark hinausgehen können, doch ist ebenfalls die Ge¬
nehmigung der Aufsichtsbehörde einzuholen. Für
Rektoren und Hauptleh  r e r soll die Bestim¬
mung getroffen werden, daß ihre Alterszulagen
höher  bemessen werden können als die der Lehrer in
demselben Schulverbande.

Die M i e t s e n t s chä d i g u n g soll für jede
Provinz,  unter Zugrundelegung der für den Woh¬
nungsgeldzuschuß der unmittelbaren Staatsbeamten
maßgebenden Ortsklasseneinteilung festgesetzt werden;
diese Festsetzung soll nach Anhörung der Kreisausschüsse
und der Gemeindevorstände der einen Stadtkreis bil¬
denden Gemeinden sowie der Bezirksausschüsse durch
die Provinzialräte endgültig erfolgen. Bei der Be¬
messung des Ruhegehalts  soll der Durchschnitts¬
satz der Mietsentschädiguna jeder Lehrerkategorie
(Rektoren , Lehrer . Lehrerinnen ) für sämtliche Gehatts-
klassen zugrunde gelegt werden, auch für solche Lehrer,
die Dienstwohnungen haben.

Eine Anrechnung der Dienstzeit an Privat-
schulen  über das bisher festgesetzte Maß hinaus ist
nicht vorgesehen: nur durch solche Privatschulen , die
nach dem Lehrplan der öffentlichen Volksschulen unier-
richten, sind die Schulverbande in ihren Aufwendungen
für die Volksschulen entlastet worden, so daß man ihnen
auch nur die Anrechnung der Dienstzeit an Privat-
schulen dieser Art zumuten könne,

Hinzngefügt wird , daß in dieser Werse die Gruud-
züge vor den Verhandlungen der Unterrichts¬
kommission des Abgeordnetenhauses geplant waren . Es
wird sich also fragen , ob nicht mit Rücksicht auf die
Kommissionsbeschlüsse noch eine Umarbeitung statt¬
finden wird . Jene Beschlüsse verlangten ein ganz
einheitliches Grundgehalt  für Stadt und
Land , eineForderung , die ihrer eigentlichenTendenz nach
nicht gerade zum Vorteil der Lehrer ausschlagen würde,
weil sie eine Bremswirkung nach oben  hin üben, also
den Aufstieg stark behindern müßte . Wesentlich anders
war die Forderung des preußischen Lehrertages , der
eine Gleichstellung aller Lehrer mit den Sekretä¬
ren der Verwaltung  verlangte , wovon der Re¬
gierungsvorschlag weit  entfernt ist. Die hier vorge-
schlagiene generelle Differenzierung hat Jie Tendenz
der Festlegung nach unten wie nach oben. Sie behindert
weitgehende Besoldungen , und auch da, wo sie solche für
größere Gemeinden zuläßt , soll die Aufsichtsbehörde
das Genehmigungsrecht haben. Damit iverden der
Selbstverwaltung die Hände gebunden, und das Recht
des Bremsens wird gesetzlich festgelegt. Selbstverständ¬
lich muß diese Bestimmung den stärksten Widerspruch
finden.

minister zu beschäftigen, einen Zivilminister und einen
technischen. Das hat außerdem das Gute , daß die bei¬
den Rivalen sich bei Abschlüssen aller Verträge sehr
genau auf die Finger sehen und — teilen.  Einer
der früheren Marineminister galt als ein selbst in Kon¬
stantinopel außerordentliches Phänomen an „Geschäfts¬
sinn" und in wenigen Jahren brachte er es durch
Eifer und Fleiß zum mehrfachen Millionär . Der Sul¬
tan wußte das recht gut und eine beglaubigte Anek¬
dote wird noch heute in Konstantinopel erzählt . Der
Padtschah wohnte den Kunststücken eines Fakiers bei
und als er sah, wie seine Umgebung sich über das
Degenschlucken des Indiers verwunderte , bemerkte er
lächelnd: „Das ist doch noch nichts Wunderbares , bei
uns werden noch viel überraschendere Künststücke voll¬
bracht, es gibt Marineminister , die ganze Flotten ver¬
schlingen . . ." E—— — —— — ^ -

Aas Geheimnis ürr Kreschlangr.
Die berüchtigte Seeschlange, die sonst gewöhnlich erst

in den stillen Sommermonaten -der Gegenstand pchan-
rasttscher Schilderungen wird , ist diesmal bereits im Mai
anfgetancht. Aber hinter all 'diesen wunderlichen Be¬
schreibungen, die vom Hauche unfreiwilliger Komik um-
wittert sind, verbirgt sich trotz allem ein ernster Sinn,
dessen rationelle Deutung die Naturwissenschaft seit
Jahrzehnten beschäftigt. Denar mit dem Anwachsen
unserer Kenntnis von den gewaltigen Saurierarten , die
vor Zehntauisenden von Jahren das Meer und die noch
menschenleere Erde bevölkerten, wachsen auch dre Mög¬
lichkeiten, aus denen heraus sich die Beschreibungen der
Seefahrer über das mythische Meeresungeheuer erklären
lassen, die auch den zauberhaften Drachen der Tage, den
die Sänger der alten Volksmythen und phantastische
Überlieferungen zum Symbol des Ungeheuerlichen,
Furchtbarsten und Gräßlichsten gemacht baden, mit der
Wirklichkeit verbinden und in Beziehung setzen zu den
riesigen Echsen, die einst in den Felshöhlen unwirtlicher
Küsten hausten und in sumpfigen Niederungen oder im
Meere ihrer Beute nachiagten. Seit dem fabelhaften

Politische Uverstcht.
Den H« « gen.
g.  fei . Petersburg , 12 Mai.

Es sieht wieder mal recht trübe aus in des Zaren
weitem Reiche: das Elend wächst, von allen Seiten
kommen die Hiobsposten. Im Gouvernement Tscher-
nigow ist bereits im März der Hugcrtyphus aufge¬
treten , im Gouvernement Use grassiert der Skorbut,
auch in Minsk wütet der Flecktyphus, das gleiche gilt
von Kiew. Die Verwaltung von Minsk hat an die
Landärzte ihres Bezirks eine Anfrage gerichtet,
worauf die rapide steigende Erkrankungszisser zuriick-
zusühren sei, und darauf den Bescheid bekommen, daß
die Ernährung tm allgemeinen geradezu jämmerlich sei
— man stehe direkt vor der Hungersnot , besser gesagt,
diese wüte schon, denn das , was jetzt als Brot gegessen
wird , ist alles andere , nur keine bekömmliche Nahrung.
Die „Smolenski Westnik" melden, der Typhus im
Kreise Poretsch wachse in bedrohlichem Maße , die
„Wolja Kama Rjetsch" berichtet das gleiche vom
Skorbut in ben Kreiselt Stawropol und Burirluk,
„Ruß " schreibt über die verzweifelte Lage der Hunger¬
dörfer tm Kreise Atkarsk und in dieser tieftraurigen
Weise geht es weiter , man kann in die Hand nehmen,
welches Blatt man will . Ein von der freiwilligen
Ökonomischen Gesellschaft ins Gouvernement Saratow
geschickter Abgesandter berichtet, die Armut sei gerade¬
zu unbeschreiblich. Das Vieh ist gefallen, die Kinder
sterben wie die Fliegen , die Erwachsenen sind völlig
stumpf geworden. . . . Im Kampfe gegen dieses natio¬
nale Unglück aber zeigt sich der Tschin in seiner ganzen
Größe . Vor allem fehlen Saatkorn und Lebensmittei,
aber die Regierung tut nichts — oder weniger als das.
Die Semstwo, die früher in solchen Notständen oft ganz
Ersprießliches leisteten, sind mattgesetzt und die Staats¬
verwaltung ? . . . Aber Beispiele beweisen: Im Kreise
Nikolajew lieferte sie einigen Dörfern „Saatkorn " —
es war völlig verdorben und unbrauchbar . Fm Gou¬
vernement Tiraspol kauft der speziell dazu abkomman¬
dierte Beamte Saatgetreide von so jämmerlicher Be¬
schaffenheit und so voller Sand und Schutt , daß die
Resultate der Aussaat nichts weniger als erfreulich sein
werden. In einzelnen Dörfern weigern sich die
Bauern geradezu, das „Saatkorn " zu nehmen, denn es
sei nichts als Staub und Spreu ! . So sieht die „Hilfe"
der Regierung aus und selbst diese untauglichen Ver¬
suche kommen meist zu spät . Aber natürlich , der Tschin
hat Besseres zu tun . So sehen wir z. B., daß trotz der
angeblich vorhandenen Konstitution in einer einzigen
Nummer eines Provinzblattes nicht weniger als sechs
administrative Bestrafungen seitens eines Provinz¬
gouverneurs bekannt gegeben sind; davon lauten drei
— außer auf mehrmonatige Gefängnisstrafen sogar
auf die berüchtigte „administrative Verschickung'' . Man
arbeitet ja überhaupt mit Hochdruck an der Füllung
derGefängnisse : so z.B . hat man seit der Aushebung der
Verbrecherkolonie aus Sachalin nur etwa 5000 Plätze
für solche Verbrecher, die zur Zwangsarbeit verurteilt
sind, aber etwa 12 000 Anwärter , die sich allmonatlich
noch um rund 300 vermehren . Deshalb will die Ver¬
waltung setzt eine ganze Reihe von Gefängnissen in
Moskau , Wladimir , Smolensk , Ord , Alexandrowsk , die
Schlüsselburg und die alte Steuermanns -Schule in
Nikolajeff entsprechend umbauen . Und das ist doch --
ebenso wie die Fällung und Vollstreckung der im ersten
Quartal 1908 ergangenen 766 Todesurteile — ganz er¬
heblich wichtiger und notwendiger als die Versorgung
der notleidenden Bauern und der sonstigen Bevölke¬
rung !

Deutsches Reich.
llb . Die Bundesstaate » uud die Sonntagsruhe . it 6 et

den Stand der Arbeiten zum Entwurf einer Novelle
betreffend Einschränkung des Geschäftsbetriebes ^
Handelsgawerbe an Sonn - und Festtagen, erfahren
folgendes : Die Pretzmeldung , daß die Reichsregierirng
die Absicht Hege, den Entwurf zurückzuziehen, kann scston
deshalb als unrichtig bezeichnet werden , weil bis jetzt
nur die Äußerungen einiger kleiner Bundesstaaten
über die geplanten Reformen bei der Reichsbchörde ej « .
gegangen sind. Dagegen stehen die Antworten aller
größerer Bundesstaaten noch aus , so daß also hier ömt
einer Sichtung des eingegangenen Materials nicht öi e
Rede sein kann. Nach dem gegenwärtigen Stande Her
Dinge ist auch kaum zu erwarten , daß der Reichstag ^
schon in der nächsten Tagung mit der Novelle wird j, e
schäftlgen können. Nach den Vorschlägen der Reiphs^
regierung soll bekanntlich vor allen Dingen eine unter¬
schiedliche Behandlung der Sonntagsruhe aus dem Lande
-und in den Städten Platz greisen. Mit Ausnahme eini .g .̂x
weniger Sonntage soll jede Beschäftigung im Handegz
gowerbe an Sonn - und Festtagen verboten sein. 3 \j e
höheren Verwaltungsbehörden bez. die Kommunal,
oder Gemeindebehörden dürfen für einzelne Handel 3-
zweige Arbeit an Sonntagen usw. His zu drei Stund
gestatten, doch darf die Beschäftigung nicht über 2 llh,nachmittags hinaus dauern.

* Die Denkschrift betrefsenü Pensiousversicher^ ^
der Privatbeanrteu . Die Arbeiten an der T ont sch
die die versicherungstechnischenUnterlagen für die «tn.
sührung einer Pensionsversicherung der Privatbearttj -^
enthalten soll, nähern sich ihrem Abschluß. tc
Denkschrift wird demnächst veröffentlicht werden können
Je nach dom Ausfall , Leu die öffentliche Kritik 5i e * ‘
Unterlagen haben wird , wird sich die wehere Beh.g.̂ v
lung der Angelegenheit durch die zuständigen bchjz^ ^ ,
lichen Stellen richten.

* Deutschlaud und die Union . Gegenüber ^
Meldung der „Washington .Post" über eine arge % c
stimmung der Unionsregierung gegenüber Deutsch!,-, ^ /
weil dieses sich geweigert habe, einen Schiedsvertrag ^
den Bereinigten Staaten abzuschlietzen, erklärt
Berliner Telegramm der „Cöln . Ztg ." lakonisch: et
ist hier nichts davon bekannt, daß Deutschland
Schiedsvertrag abgelehnt hat . Wie wir hören, sink»
Verhandlungen keineswegs abgebrochen, sondern gois ,̂weiter ."

* Über die Maßlosigkeiten bei dem Empfang j,
französischen Studenten urteilt die Kartell -Zeitung ^ .
Sondershäuser -Verbandes Deutscher Studenton -Ges<t^
vereine in sehr vernünftiger Weise wie folgt: „Sh»r,
man schon nach den Preßäußerungen den jungen Lerrj .- ,
einen herzlichen Empfang und genußreiche Tage in -
sicht stellen, so haben doch die Tatsachen die kühnsten ^Wartungen derart in den Schatten gestellt, daß —
«deutschen Studenten die Zornröte  ins Gesicht stei,> „
muß ! Nicht der — an sich ja utopische— Gedanke ct lr  *
„Aussöhnung " zwischen Deutschland und Frankreich
hier gepflegt: der alte deutsche Erbfehler des u n t e
tauigsten Dieners vor allem gicmÄ e
namentlich vor allem Französischen, hat wahre Or^
gefeiert, die zuletzt selbst der geduldigen deutschen P
etwas zu viel geworden sind. Und was meines q^ c
achtens das Schlimmste ist: die französischen Gäste
selbst mit feiner Ironie zu verstehen gegeben̂ j
al Hern  ihnen das ganze Tun und Treiben in Be ^ ,
vongekommen ist. Die jungen Leute sind überall (vtjV®
fangen worden wie etwa fremde Fürstlichkeit
Bei einem der zahllosen Festmahle, die sic über sich z”*
gehen lassen mußten , bemerkte ihr Führer , Prof esc 1

treffend, TitvitviHfr»,üer luxuriöse IW erschwang
eher einer Schar Diplomaten als jungen Akademix^
zu". Alle Sammlungen , alle Schlösser haben sich t£j^ 1
aufgetan , und wo der Deutsche  von einem m ü *

Amphibion , das in den romanhaften Erzählungen von
Alexanders Zug nach Jnbieu auftaucht, dem sogenannten
„Odontotyrannns ", hat es nicht an Beschreibungen von
ungeheuren Schlangen gefehlt, die im Altertum beob¬
achtet sein sollen, und die nach den Schilderungen von
Paladins große Landtiere , Pferde , Büffel , ja sogar
Elefanten zu verschlingen vermochten. Tragen diese
Beschreibungen auch den Stempel poetischer Über¬
treibung auf der Stirn , so lassen in vielen Fällen die
übereiwstinrmendeu Berichte doch auf Ereignisse schließen,
die keineswegs allein aus einer üppigen Phantasie her¬
vorgingen , und wenige historische Fakten des Altertums
mag es geben, die soviel Geschichtsschreiber zu Gewährs¬
männern haben und so genau geschildert werden wie
das Auftreten einer riesigen Schlange im Flusse Bagraüa
258 v. Ehr . Das römische Heer bei Karthago war ge¬
nötigt , öaS riesige Tier , das eine Lange von 120 Fuß
gehabt haben soll, mit Ballisten und Katapulten zu be¬
schießen, und als das Ungeheuer schließlich von einem
großen Felsblock zerschmettert wurde , da schickte man die
Haut als Wahrzeichen nach Rom und hing sie im Tempel
auf . Die berühmte Seeschlange aber tann sich nicht
nur aus das Zeugnis des Altertums berufen , bis in die
jüngste Zeit hinein hat es nicht an Fällen gefehlt, da
ganz und gar nicht abergläubische Reisende ein rätsel¬
haftes -schlangenähnliches Tier auf den MecreSwogen
gesehen haben wollen: erst vor wenigen Monden beob¬
achteten zwei Passagiere an Bord der Jacht „Walhalla ",
Meaöe Walöo und M . Nicolt , an den Küsten Brasiliens
ein wunderliches Meeresungeheuer und statteten, wie
die „Lectures ponr Tons " zu berichten wissen, der
Pariser Zoologischen Gesellschaft einen genauen Bericht
äb . Das Tier hatte eine Länge von etwa 20 Meter,
grüne Farbe und aus einem schlanken, beinahe drei
Meter langen Hals ragte ein großer Kopf, in seiner
Form dem der Schildkröte verwandt , empor. 1004 gab
-der französische Schiffsleutnant L'Eost, der Komman¬
dant des Kanonenbootes „Dsciöve", Bericht von einer
ähnlichen Erscheinung, die er in der Bay van Along
wahrnahm . ,Jn einer Entfernung von etwa 300 Meter
sah ich den Rücken des Tieres . Kurz darauf kam die

Masse in Bewegung , sie glich einer Schlange von r
leicht 80 Meter Länge und etwa 4 Meter Dicke. —e*=
Kopf ähnelte dem einer Schildkröte. Flossen kor», 7*
niemand beobachten." Sechs Jahre früher hatte
Kommandant des französischen Schiffes „L'Avalan ^ R^Olt* iSaS fl  an-eine ähnliche Erscheinung zu urelöen: öas Tier berv?
sich in schlangenartigen Windungen und zeigte -eine
?änge von etwa 20 Meter . 1877 berichtete die Mgv»c&afi der Barke ..Vauline " übereinstimmend t,rm 7schuft der Barke „Pauline " übereinstimmend von 5 ,

Auftauchen des rätselhaften Meerungeheuers , und x clr*
darauf kam vom Dampfer „City of Baltimore " vom
von Aden und von der Königlichen Jacht „Osbo ^ Q^ k

«rr — »r- » . .. . » e"vom Kap Vigo eine ähnliche Meldung . Die,e ueueO^
Reibe nmS 'Beobachtungen, denen sich noch eine ganze Reihe and ? ,, -

anfügen ließe, verraten nichts mehr von der a - *-ng 3schweifenden llbertreibungssr eu.de, mit der ältere Au
zeugen ihr Abenteuer berichten, wie z. B . der
Olaus Magnus von Upsala, der in der Mitte des
Jahrhunderts das Ungeheuer in den skandiuavifxp ^^-
Gewässeru sah irstd wie folgt beschreibt: „Es maß
als eine Meile Länge, seine Erscheinung glich mehr "^ r
einer Insel als der eines Tieres . Man nannte es
„Kraken". Eines Tages stieß ein Bischof während ej ' €tt
Meerfahrt auf den Kraken, der friedlich in der Sn^- " ier
schlief. Der Bischof hielt ihn für einen Felsen. - " e
stieg auf dieses Land, ließ dort einen kleinen Zkltar1"t*
richten und In» die Messe,
über und über mit Algen :-er Rücken des Tieres ^

ex.
und Seepslanzen Bcj0

Während der Zeremonie blieb es rirhig liegen,
kaum war der Bischof wiöder an Bord gegangen.
tauchte es plötzlich unter zum großen Einsetzen
Prälaten und aller derer , die ihn begleitet hati ^ . ^-'
Allein so wenig Anhaltspunkte diese offenbar iip>
triebenen Schilderungen der Vergangenheit der W>ft 1
schaft bieten, im Zusammenhang mit den neuere»
richten lenken sie immer von neuem wisder die Forsch^ ^ -
aus die Möglichkeit, daß in den Tiefen des Meeres >,
einzelne unbekannte Riesentiere leben, vielleicht
wandte der großen prähistorischen Saurier , als Y'
letzte Abkommen sie einsam hineinragen in eine u ,,0 n."teZeit.
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rischen Kastellan  z u r ech tg ew  i es  e n wird,
standen hohe Staatsbeamte  und Würdenträger,
um den jungen Franzosen ihre Reverenz zu machen.
Der Rektor der Universität , Vertreter mehrerer Ministe¬
rien , der Direktor des Reichstags ufw. — kurz: ein
Apparat war anfgeboten, der unter gewöhnlichen Um¬
standen nur bei fürstlichen Besuchen in Tätigkeit tritt.
In einer Reihe von Zeitungen heißt es, mau hätte die
französischen Studenten durch deutsche Studenten
empfangen lassen sollen, denn an den Kneiptischen der
Verbindungen würden sie sich wo-hler gefühlt haben , als
bei den Champagnerbincrs der Diplo¬
maten.  Das mag richtig sein: aber cs ist besser, daß
die Berliner Studentenschaft — soweit ich übersehe bis
auf Freistuöentcnschaft und „Motiv " sich scrnge¬
halten  und sich nicht  zum Mitschuldigen an dieser
unwürdigen Liebedienerei gemacht hat. Mit welchen
Gefühlen mögen diese jungen Herren nach Frankreich
zurückkehren? Sind cs Gefühle hochachtender Be¬
wunderung vor deutscher Art , deutschem Fleiß , deutschem
Geist? Was sie gesehen und gehört haben war Fir¬
lefanz  und Mache,  über die sic in der Heimat im
besten Falle — lachen werden ! Und was .ist der positive
Erfolg ? Das sagt der gesunde Menschenverstand: wenn
jemand die deutsche Scrvilität,  die uns leider
immer noch in den Gliedern steckt, so in Reinkultur ge¬
züchtet sicht, verwehen die „Vcrdrttöernngsgcöanken"
wie Spreu im Winde".

* Konservativer Wahlterrorismus . In L u n 5 cn
iKreis Norder -Dithmarschen) haben, wie di- „Lib. Korr ."
meldet, die Agrarier unter Führung des Hofbesitzers
Phalert -Karolinenkovg die Unverfrorenheit gehabt, viele
kleine Handwerker und Gewerbetreibende zu zwingen,
unter Androhung des wirtschaftlichen Boykotts aus dem
dortigen liberalen Verein auszutreten . — Und dann
stellen sich die Konservativen hin und verteidigen die
öffentliche Abstimmung mit der Phrase , cs sei die Art
eines deutschen Mannes , seine Überzeugung offen zu
bekunden, und cs bedeute einen Vorschub zur Heuchelei,
wenn man die geheime Abstimmung cinführe ! In Wirk¬
lichkeit schwärmen die Konservativen nur für die Öffent¬
lichkeit, weil sie dann die von ihnen wirtschaftlich ab¬
hängigen Personen leichter beeinflussen können. So
plump wie in Lunden pflegen sie allerdings gewöhnlich
nicht zu operieren.

Airs)and.
Errgllkttd.

Aus Hongkong wird uns gemeldet : Die Opium-
pflanzer teilen mit , Latz sie von dem Entschluß der eng¬
lischen Regierung , die Opiumhöhlen der Kolo¬
nie Hongkong zu schließen,  noch nicht offiziell
benachrichtigt worden sind. Die Opiumpflanzer erklären
weiter , daß sie durch die Schließung der Opiumhäuser
in der Kolonie zweier Drittel ihres Geschäfts verlustig
gehen würden , und daß sie mit hohen SchadcnSersatzan-
sprüchen an die Regierung herantreten müßten , La sogar
ihre festen Licfcrungsverrräge mit den Opiumhausbc-
sitzern noch 22 Monate liefen. Bon den Entschädigungen
an die Pflanzer abgesehen, wird die englische Negierung
tief in den Beutel greifen müssen, um die Inhaber der
200 sogenannten Opiumdivans — so werden die Spelun¬
ken, in welchen die Opiumfüchtigen ihrem Laster frönen,
genannt — abzulösen . Unter diesen 200 Wirtschaften
findet man dumpfe, ekelhafte Quartiere , in welche kein
Europäer und kein wohlhabender Chinese seinen Fuß
setzt, in welchen schon für wenige Centstücke das verderb¬
liche Gift den Mitgliedern der unteren VolkSklasscn ver¬
abreicht wird . Wer es gibt auch eine ganze Anzahl
OpmmlhÄuser in Hongkong, in denen das Laster
innerhalb seidentapezierter Wände, aus kostbaren,
schwellenden Teppichen sich breitmacht, Knnstgegcn-
stände von hohem Wert die Räume zieren , eug-

Aus Kunst unö Loden.
DaS Directoire -Kostüm und seine Wiederkehr.

Ans Paris  wird uns geschrieben: Das ^ Rennen
von Longchamp war am letzten Sonntag der Schauplatz
eines regelrechten Skandals . Vier junge , sehr hübsche
und hochelegante Damen betreten den Sattelplatz : sic
plaudern mit den Sportslcuten . Gekleidet sind sie in
ganz enge, fließende Roben von blauer , weißer und
havannafarbencr Tönung , die so durchsichtig sind, das; sie
über die Formen der Trägerinnen nichts mehr zu raten
aufgeben. Die eine der Damen hatte sogar den Rock
auf der linken Seite geteilt , so daß man bei jedem Aus-
schrciten zwischen gestickten Knöpfen das ganze Bein in
einer engen schwarzen Musselinumhüllung zum Vorschein
kontmen sah. Die Menge sammelte sich bald in Scharen
um die vier exotischen Gestalten und die Unruhe wurde
so groß, daß man die Damen möglichst unbemerkt bei¬
seite führen und vom Rennplatz entfernen mußte. Die
Erregung zittert immer noch weiter nach: die lebhaften
Diskussionen darüber , ob solche Kostüme schön und ob
sie anständig seien, dauern fort : die Schöpferin dieser
Roben, eine bekannte Schneiderin des Boulevard Hautz-
mann , hat bereits ihre Stimme zur Verteidigung ihrer
GcrsteskiNder erhoben : die Autoritäten der Mode, wie
Paguin und Worth, sind interviewt worden und haben
sich ablehnend über den neuen Stil geäußert . Jeden¬
falls ruft die Szene einen Vorfall aus der ersten Blüte¬
zeit des Directoires , aus dem Jahre 1796, in die Er¬
innerung , den die Goncourts folgendermaßen erzählen:

„Am einem schönen Tage spazierten zwei Frauen auf
den Champs-Elysees, ganz nackt, nur mit einer dünnen
Gaze bekleidet. Bei diesem Gipfel der Schamlosigkeit
ertönten laute Rufe der Entrüstung , man führte diese
Griechinnen im Statuenkostüm unter Hohngclächter und
heftigem Schelten zu ihren Wagen zurück." Ein deutscher
Berichterstatter schreibt über diese Mode: „Die Damen
sind so leicht gekleidet, daß sie höchstens nur noch Hemden
zu tragen scheinen: der ganze Arm, der halbe Nacken,
die Brust Lud bloß. Verschiedene haben ihren dünnen

lische Elegants und reiche Chinesen in den Opium-
schlaf versinken. Der Besuch in einer derartigen Wirt¬
schaft kostet mindestens 5 Pfund , und da -manche dieser
Lasterhöhlen pro Jahr 80 000 Pfund ein nehmen, wird
der Seckel der Kolonie durch die an die Wirte gu zahlen¬
den EntscheidiguiiflSjurnrnenin diesem Jahre arg belastet
werden.

Kreta.
Wie aus Kanca gemeldet wird , scheinen die Mächte

jetzt den Wünschen der Kretenser , bezüglich Zurück¬
ziehung der Internationalen Detachements entgegen-
kom-mcn zu wollen. Die Mächte haben volles Vertrauen
in die Tätigkeit des Oberlo -mmissars von Kreta Zaimis,
welcher seit seinem Amtsantritt Ruhe und Ordnung im
Lande geschaffen hat, so daß ein weiteres Verbleiben der
Fremden truppen als nicht mehr nötig erachtet wird . Die
Detachements werden, wenn auch nicht aus einmal , so
doch nach und nach zurückaezoacn werden.

Aus Stadt und Kemd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  16 . Mai.
Zum Kaiserbesuch.

Der König von Belgien  wurde gestern vor¬
mittag bei seinem bereits erwähnten Besuch im König!.
Schloß zunächst vom Kaiser  und dann auch von der
Kaiserin  empfangen . — Um 4 Uhr begab sich das
Kaiserpaar unter dem Jubel des Publikums im Auto¬
mobil zum Gala ko nz c r t ins Kurhaus . — Der
Reichskanzler  F ü r st B ü l o w ist gestern nach¬
mittag mit dem -fahrplanmäßigen Zug 4 Uhr 41 Min.
mit einiger Verspätung hier cingctroffen und am Bahn¬
hof von dem Gesandten Freiherr » v. Je n is ch, der als
Vertreter des auswärtigenAmts zum Gefolge des Kaisers
gehört, empfangen worden . Der Kanzler wurde von
dem auf dem Bahnhof zahlreich versammelten Publikum
sehr lebhaft, auch mit Hochrufen begrüßt , ein Beweis,
welch großer Sympathien er sich erfreut . Der Fürst
dankte unausgesetzt äußerst liebenswürdig für die
Ovationen , durch die er sichtlich überrascht war , und
fuhr im Hofwagen direkt nach dem Schloß. Hier wurde
er sofort vom Kaiser, der gerade aus dem Konzert im
Kurhaus zurückgekehrt war , empfangen. Gleich daraus
unternahm der Monarch mit dem Kanzler , der Zivil
trug , im Automobil eine Spazierfahrt durch die Taunus¬
straße nach dem Wald . — Neueren Bestimmungen zu-
s-olge wird der Kaiser am D iensta g, d c n 19. M a i,
a b e n d s , Wie s bade n v e r >1a ss e n. Die Ka i s e-
riit  reift einen Tag später ab, und zwar zunächst nach
Bonn znm Besuch ihres dort weilenden jüngsten Sohnes
und von dort am 21. Mai nach dem neuen Palais nach
Berlin.

Übereifriges Wohltn ».
Über die „organisierte Armenpflege" im Gegensatz

zu dem planlosen Wohltun ist schon viel gesprochen und
geschrieben worden. Trotzdem halten es die städtischen
Armenverwaltungen immer wieder für notwendig, auf
den Schaden hinzuweisen, den „übereifriges Wohltun"
einer systematischen Armenpflege verursacht. So warnt
die Breslauer Armcndirektion davor, den Armen ein
sogenanntes unbegrenztes Mitleid zu erweisen. Nament¬
lich neu in die Armenpflege eintretende Damen , deren
Lebensweg bisher nicht in die Wohnungen der Bedürft

Florrock noch zu beiden Seiten aufgeschürzt, kurz, Sic
Indezenz der Trachten dieser Jmpossibles ist unbeschreib¬
lich. ' Madame Tallicn erschien auf dem letzten großen
Balle im Opernhaus und hatte nicht nur den Kopf, die
Brust , Arme und Hände mit Juwelen bedeckt, sondern
sic hatte die Füße sogar auf römische Art mir Bändern
umwunden und an jeder Zehe einen prächtigen Ring
,stecken." Die Kleidung bestand ans einer hemdartigen
Tunika , die meistens aus weißem Atlas auf dem bloßen
Leibe geiragen wurde , an den schultern durch Agraffen
sestgchalteu war und am linken Knie aufgeschürzt wurde.
Dann wurde Ser Oberkörper noch recht dürftig mit einem
mantelartigen Hrmation drapiert , und eine Dame , die
sehr „angezogen" erscheinen wollte, trug noch um die
Hüfte einen reich gestickten seidenen Schurz , der zu dem
Weiß der anderen Kleidung in einem starken Blau oder
Rot kontrastierte . Die nackten Füße steckten in San¬
dalen und das Haar war mit auffallenden Spangen und
Pfeilen verziert , wild phantastisch in Locken verwirrt
oder von einer schwarzen Perücke mit griechischem Knoten
überdeckt, die „dann hell aufgekräu-s-elt wurde , als wenn
vor einer Stunde ein Schwamm darüber geführt worden
wäre ."

Auch ein deutsches Modejonrnal schreibt für das
Fahr 1796 vor : „Keine Unterröcke und ein Kleid aus
seinem Linncnstoff, das nur nach auswärts wenige
Falten wirft , stark ausgeschnitten, hoch unmittelbar unter
dem Busen gegürtet , rückwärts gegen die Schultern stark
zusammengezogen, im Rücken rund und schmal geschnitten
ist und kurze gefütterte Ärmel besitzt." Diese ungchcuer-
lichc Mode, deren Formgefühl sich unser heutiges Kostüm
wohl annähern mag, die sie aber nie wird in so völliger
Ungcbnndcnhcit nachahmcn können, hat nur wenige
Jahre ihre Herrschaft behauptet . Sic verdankte ihre Ent¬
stehung einem falschen Enthusiasmus für die Antike,
dann aber auch der seit der Ludwig UV . - Zeit immer
mehr zunehmenden Vorliebe der Damen für das Negligee
auch in der großen Toilette . Während des ganzen 18.
Jahrhunderts sind teils aus Holland, teils auS England
weiche fließende Roben nach Paris gebracht worden , die
dann endlich in der Erfindung der rosa gefütterten

Ligen geführt hat, sind meist ganz gerührt über den
Mangel , der dort herrscht: sie vergleichen ihre Lage und
ihre Ansprüche mit denjenigen der Bittsteller und
möchten gern recht umfassend helfen, um die Not zu
lindern . Zu diesem Zweck geben sie selbst überreich und
suchen den Betreffenden auch sonst allerhand Unter¬
stützungen zuzuwenöen . Das überreiche Geben, nur dem
guten Herzen folgend, hat aber manche große Schatten¬
seite. Die Bedürftigen selbst werden dadurch verwöhnt
und glauben — man muß eben mit den menschlichen
Schwächen rechnen — immer größere Anforderungen
stellen zu können. Die allzu gütigen Helferinnen er¬
schweren sich selbst und anderen tätigen Mitgliedern ihre
Wirksamkeit. Sic sehen schon nach einigen Jahren der
Tätigkeit in der Armenpflege selbst ein, daß eine der¬
artige Ausdehnung der Hilfsbereitschaft ihnen ans die
Dauer unmöglich ist: sie müssen viele Bittenden zurück-
weisen, was ihnen schwer ankommt und jene bitter ent¬
täuscht. Außerdem haben sie manchen Undank erfahren,
oder auch erlebt , daß ihre Unterstützungen an Un¬
würdige verschwendet waren . Andere Mitglieder sind
vielleicht nicht in der gleichen pekuniären Lage oder
haben abweichende Ansichten über wahre Wohltätigkeit.
Es ist für diese bei Armenbesuchen dann häufig peinlich,
die Andeutung zu vernehmen , was diese oder jene Dame
an ihnen oder anderen in gleichem Falle getan hat, und
die unerfüllbaren Wünsche zurückzuweisen. Arme Leute
stellen leicht Vergleiche an : sie glauben , es liege allein an
dem guten Willen der kontrollierenden Dame, wenn
die Gaben nicht immer so reichlich fließen. Wahre Un-
ergennützigkeit ans dem Gebiete der Nächstenliebe ist
für diese Kreise überhaupt wenig glaubhaft : meist wird
gedacht, daß die Damen irgend einen besonderen Grund
oder Nutzen haben, ihre ehrenamtliche Tätigkeit auszu¬
üben. Daß man gewissenhaft prüfen mutz, entzieht sich
ihrer Urteilsfähigkeit . Deshalb sollte man vorsichtig!
sein und den Unterstütznngsuchenden die verschiedenen
Wohlfahrtseinrichtnngen nicht wie etwas ihnen Zu-
kommcndes ausnötigen . Gewiß soll man Wohltun nicht
in zu enge Grenzen bannen wollen, aber jede auf diesem
Felde tätige Frau , sollte sich selbst sagen, daß ein plan¬
loses, nicht genügend geprüftes Geben mehr Schaden als
Nutzen stiften kann, daß Würdige oft leer ausgehen unk»
Unwürdige die helfende Güte mißbrauchen. A

— Feuerbestattung und Kirche. Berliner Blätter be¬
richten: über die Stellung der Kirche zur Feuerbe¬
stattung sprach Pfarrer Dr . Karl Hackmcister von der
Trinitatiskirche -zu E'harloitenbnrg im kirchlich-liberalen
Verein der Luisenstadt-Kirchgemeinüe. Die Kirche habe
sich bisher ablehnend zur Feuerbestattung verhalten,
wenigstens dursten die Geistlichen an einer Feuerbe-
statkungs-Trau crfeier nicht im Ornat teilnehmen und
sprechen. In der Bibel siehe gegen die Feuerbestattung
nichts und der Geist der Bibel sei der Feuerbestattung
nicht zuwider . Der Vorwurf , daß die Feuerbestattung
heidnisch sei, sei auch nicht gerechtfertigt. Das Alte Testa-
ment nimmt an keiner Stelle Anlaß , die Feuerbestattung,
die cs doch kannte , zu bekämpfen. Die Kirche würde
praktisch -handeln , wenn sie der fakultativen Fenerbe-
statknng nicht entg-egentrctc , sondern die Feuerbestattung!
selbst in die Hand nehme, dergestalt, daß sie einen Teil
des Friedhofs zur Beisetzung von Urnen abzwcige. In
der Diskussion sprach sich auch Pfarrer Thießen von der
Luisenstädtischen Kirche i-m Sinne des Vortragenden aus.
Er führte auch an , daß der Generalsuperintendent
D. Faber erklärt habe, daß religiöse Gründe gegen die
Feuerbestattung nicht vorlicgen.

— Die Einziehung von Zeitungsgeldern durch die
Post. Das Amtsblatt deS ReichSpostamts veröffentlicht
eine Verfüg !!n-g -vom 29. April 1608, betr . die Einziehung!
von Zeitungsgeldern durch das Bestellpersonal . Bei den
jetzigen Bestimmungen , wonach öaS Publikum die Ein¬
ziehung von Zeitungsgeldern bei der Postanstalt schrift¬
lich beantragen darf, ist uian davon ansgegan -gen, daß d-er--

„Ehe-miscs" gipfelten, von -denen zu den ungefütterten
„Hemden" deS Directoires nur noch ein Schritt war . -1.

Theater und Literatur.
DaS mit einem Aufwand von 60000 M. renovierte

Goethe - Theater in Lauchstädt  wird am 12. Junr
mit einer Festaufführuug von „Iphigenie " durch das
Hallesche Ensemble und erste auswärtige Kräfte ciuge-
meiht. Ein Kunstfreund trägt die Kosten.

Bildende Knust and Musik.
Der Budgetausschuß des österreichischen Ab¬

geordneten  h a li s c s nahm einstimmig eine Reso¬
lution an , worin die Regierung aufgefordert wird , die
S ii m m c f ü r F ordern ng der  K u n st im nächst¬
jährigen Budget auf eine Million Kronen zu
e r h o -h e n. Im Laufe der Debatte hatte sich der Finanz-
minister aus finanziellen Gründen bedingungsweise
nur für eine Erhöhung auf 100 000 Kronen ausgesprochen
und den Ausschuß gebeten, bei dieser Ziffer zu bleiben.

Heinrich Hart,  dem verstorbenen Dichter und Mit¬
begründer der „Neuen Gemeinschaft", soll in Tecklen¬
burg  im Teutoburger Walde, wo er auch begraben liegt,
ein Denkmal  errichtet werden. Das Denkmal wird
am Bergabhaug stehen, wo man einen herrlichen Blick
ans das Münsterlanö hat. Hier weilte der Dichter oft
und besonders gern . Das Denkmal wird voraussichtlich
die Gestalt einer Ruhebank haben, auf der das Medaillon
des Dichters eingelassen ist. Der Erbauer des Denkmals
ist der Architekt Rossius von Rhyn.

Professor Franz v. Stuck ist von der Stadt Venedig
eingeladen worden , im Jahre 1909 in Venedig  eine
Gesamtausstellung seiner Werke  zu ver-
anstaltcn.

Wissenschaft»nd Technik.
Wilhelm Windelband,  der Philosoph des dein-

scheu Idealismus , beging am 11. Mai seinen 60. Ge¬
burtstag . Windelband , ein Schüler Kuno Fischers und
Lohes, wirkt als hochgeschätzter Lehrer an der Universität
Heidelberg. Er ist besonders für die Neubelebung der
Kantschen Philosophie tätig.
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artige Anträge von den künftigen Beziehern selbst ge¬
stellt werden können. Da aber vom Publikum aus Un¬
kenntnis der bestehenden Bestimmungen Zeitungsbe¬
stellungen mitunter anstatt au die Absatz-Postanstalt an
den Verlag der Zeitung gerichtet werden, so haben die
Postanstalten fortan, falls in solchen Ausnahmefällen
die Einziehung von Zeitungsgeld von den Verlegern
unter Einsendung der Bestellung des künftigen Be¬
ziehers beantragt wird, auch diesen Anträgen zn
entsprechen. Diese Maßnahme ist insofern sehr praktisch,
als sic Verzögerungen bei der Lieferung der Zeitungen
verhindern kann, indem der Verlag den Besteller nicht
erst zu veranlassen braucht, bei der Post zu bestellen.

— Eoglish Afternoon Tea -Club. In einer kos¬
mopolitischen Kuvstadt wie der unserigen, wird natürlich
in allen Kreisen die englische Sprache mit Vorliebe ge¬
pflegt, und es ist überall das Bedürfnis vorhanden, sich
in englischer Konversation zu üben. Das hat den Ge¬
danken nahegelegt, für Damen und Herren der besseren
Gesellschaftskreise einen „Afternoon Tea-Club" zu grün¬
den, der sich einmal in der Woche nachmittags in einem
der ersten Hotels vereinigt, um daselbst unter Leitung
einer bewährten nationalen Kraft sich über englische
Kunst, Literatur ufw. in englischer Sprache zu unter¬
halten.

— Sonderfahrt «ach Paris . Eine günstige Gelegen¬
heit, Paris zu besuchen, bietet sich jetzt durch Beteiligung
an der von dem bekannten Reisebureau L. Lyssenhop
u. Ko ., G. m. b. H., iu Ata i nz , Kaiserstraße7, arran¬
gierte und in der Zeit vom 24. Mai bis 2. Juni er. statt-
sindeNden Sonderfahrt mit einer ganzen Woche Aufent¬
halt in Paris . Derselben ist eine kurze Seereise mit
einem der Riesen-Ozcanöampfcr des Norddeutschen
Lloyd angefügt.

— In heillosen Schrecken versetzt wurde gestern mor¬
gen eine Frau auf dem Wege vom „Waldhäuschen" nach
der Stadt, als ihr in der Nähe der städtischen Wasserkam-
mer plötzlich ein etwa 20jähriger splitternackter Mann
aus dem Wald entgegensprang. Schreckerfüllt und laut
schreiend lief die Frau davon, während der Attentäter
^tm Adamskostüm wieder im Wald verschwand. Allem
Anschein nach hat man es hier mit einem Verrückten zu
tun, denn ein normaler Mensch dürfte derartige Streiche
wohl nicht ausführen.

— Illustrierter Fremdenführerdurch Wiesbaden und
Umgebung. In 4. Auflage nach nunmehr 3ZHsckh-rigem
Bestehen erscheint soeben der Moritz- und Münzclsche
„Illustrierte Fremdenführer durch Wiesbaden und seine
Umgebung, mit besonderer Berücksichtigung der Bäder
Schlangcnbad und Langenschwakbach". Eigentlich sind
cS 8 Auflagen, in denen dieser Führer in dem oben er¬
wähnten kurzen Zeitraum erschienen ist; cs kommen noch
zwei englische und eine französische Ausgabe hinzu, und
eine kleine deutsche Ausgabe mit kürzerem Text und zu
billigerem Preis ist zurzeit im Druck. Da8 spricht wohl
besser für die Beliebtheit und praktische Brauchbarkeit
des Buches wie jede Reklame. In der 4. Auflage sind
alle neuesten Veränderungen enthalten; sie ist gegen¬
über der 3. Auflage erweitert durch ausführlichere Be¬
schreibung tu Wort und Bild des neuen Kurhauses,
durch Spezialartikel über den Wintersport (Rodelbahnen
nsw.s und durch sehr eingehende Aufsätze über die Nach-
harbäder Schlangenbad und Langenschwalbach und die
beliebte Sommerfrische Niedernhausen. — Dein Kaiser
ist seitens der Verlagsbuchhandlung ein Exemplar der
8. Auslage in besonderem Einband seinerzeit überreicht
worden; laut Schreiben des Geheimen Zivilkabinctts
hat der Kaiser es hnldvotlst angenommen und für die
Aufmerksamkeit bestens danken lassen. — Reicher, über¬
sichtlich geordneter, sehr zuverlässiger Inhalt , der schöne
Bilderschmuck, die Beilage von vier guten Karten, der
saubere, durch die L. Schellenbergsche Hosbuchdrnckerci
ersiolgte Druck, solider und einfach-geschmackvoller Ein¬
band werden im Verein mit dem billigen Preis von 1 M.
auch der 4. Auslage guten Absatz sichern.

— Kurhaus. Heute Samstag findet, günstige Witterung
vorausgesetzt, um UVi Uhr Militar - Promcnaüe-
K o nzert  im Knrgarten statt . (Eingang nur durch die
Gartentore .) Zu dem Konzerte berechtigen Tagcswstkarten
und Abonnementskarten . Die Inhaber von,Zuschanerkarten
zürn Korso werden geboten, ihre Plätze bis ipateitens 3 Uhr
einznnchmen . Mit großem Interesse sicht man dem Auf¬
treten der North nmberland Military Band  ent¬
gegen. Dieselbe konzertiert in englischer Militär -Uniform.
lInl Jahre 1905 nahm sie aus der englischen Flotte bei den
Wcarüßungsfeicrlichkeiten in Swinemünve teil . Die Leistun¬
gen sind erstklassig, und cs geht dem Dirigenten , Leutnant
Amers,  der Ruf voraus , der englische Sousa zu sein.
Er ist tatsächlich der gefeiertste Kapellmeister aller Militär¬
kapellen des vereinigten .Königreichs. Der noch junge Künst¬
le hat mit seiner aus 4V Mann bestehenden Musikerschar
sin Königlichen Opern -Theatcr in Berlin mit ungewöhnlichem
Erfolg konzertiert , ebenso in Hamburg und Leipzig. Die
Anfängliche Neugierde, die englische Kapelle in der kleid¬
samen Husaren uniform zu sehen, löste sich in Bewunderung
der außerordentlichen Leistungen auf ; so war es auch m
Paris und Brüssel und in den großen amerikanischen
Städten . Die Kapelle eröffnet das Gartenfest nach Be¬
endigung des Korsos. — Das Konzert des Cäcilien-
Vereins  am Montag im großen Saale des Kurhauses,
zu dem einfache Preise angesetzt sind, findet großen Anklang,
ganz besonders auch bei dcu Kurfrcmdcn . Herr Kapellmeister
Gustav F. Kogel aus Frankfurt a . M. leitet dasselbe. Der
Name des Komponisten des zur Aufführung gelangenden
Kinderkreuzzuaesc Gabriel Pierne , ist gerade durch dieses
wunderbare Werk weit über die Grenzen Frankreichs be¬
kannt geworden. — Zn der ersten Rh ein fahrt,  welche
die Kurverwaltung am Donnerstag nächster Woche, den
21. Rai , veranstaltet , beginnt der Kartenverkauf bereits
heute Samstagvormittag an der Tageskasse im Knrhause.
Um den Abonnenten , bezw. den Inhabern von JahreZ-
fremdcn -, Saison - und Einwohncrkarten entgegenzukommen,
werden diese : Karten zu 10 M. (einschließlich Mittagsmahl
ohne Weins verabfolgt , für Inhaber von Kurhausdaucrkarten
erhöht sich der Preis auf 15 M. Es empfiehlt sich sofortige
KartenlöfUicg, damit die Kurverwaltung das Schiss in Auf¬
trag geben kann, was von genügender Beteiligung ab¬
hängig ist.

— Kleine Notizen. Das Bier , das am Donnerstag¬
abend bei der geselligen Veranstaltung unter Tcilnavme des
Kaisers im Hostheatcr -Foyer verabreicht wurde , „Münchener
Löwcnbräu ", „Pilsener Urquell" und „Fürstenberg Bräu ",
halte Herr Emil König,  Ocrrnmühlgaffe 7, in den be¬
liebten Svphons geliefert . — Die Wagenau ssahrten
d e. s K ö n i g s d e r Belgier  wurden von der Fuhrhalterci
Wilhelm Michel,  Adelheidstraßc 0, ausgeführt.

Wiesbadener Tagblatt.
Theater, Kunst, Vorträge.

* Gastspiel des Ensembles vom Königlichen Belvedere,
Desden . Der große Erfolg , den daS obige Ensemble vei
seinem Gastspiel in der hiesigen Platoloae errungen hat , wird
reden Abend durch den rauschenden Beifall , den das den vor¬
nehmen Saal füllende Elitcpublikum den einzelnen Vor¬
trägen der Künstler spendet, von ncucnl bestätigt . Die Mit-
wirkeniden: allen voran die Damen Lucic Berber und Claire
Cola, und die Herren Or . Max Möller , Georg Kaiser una
Jean Morean , fesseln die Zuhörer durch ihre ebenso eigen¬
artigen als auch vollendet künstlerischen Leistungen. Da die
Gesellschaft vorher eingegangener Verpflichtungen halber
hier nur noch wenige Tage gastiert , raten wir allen denen,
die einen wirklich vergnügten Abend verbringen wollen, den
baldigen Besuch der „Heiteren Künstlerabende ".

Vereins -Nachrichten.
* Der Gärtner -Verein „Hedera"  macht ain Sonntag,

den 17. Mai . nachmittags 4 Uhr, seinen Frühjahrs -Ausflug
nach Biebrich (Turnhalle , Kaiserstraße ).

* Die „SB iesbadener Karnevalgesellschaft"
(früher „Junge Römer ") veranstaltet kommenden Sonntag,
den 17. Mai / nachmittags 4 Uhr, ihren ersten Familien -Aus-
slug bei freiem Eintritt nach der neuen Adolfshöhe (jetzt
„Zum Landesdenkmal ". Inhaber B . Bernhard ), verbunden
mit Tanz , humoristischer Unterhaltung und zehnjähriger
Jubiläumsfeier der Humoristen Hch. Lehmann und Paul
Stahl . _ _

Nassa,rische Nachrichten.
Vom Bergbau an der Lahn.

bl . Laubuseschbach, 14. Mai . Schon in den 60er Jahren
des vorigen Jahrhunderts konnte man in der hiesigen Gegend
von vielen, die ganz besonders eingsweiht und bestimmt
wissen wollten, hören , die Ersenstcingruben bei Laubusesch¬
bach, Münster und im weiteren Lastbusbachtale seien soweit
ganz äbgebaut , und cs sei in ihnen nicht mehr viel zu holen.
So war man beispielsweise schon in den 70er Jahren der
Überzeugung, „Schöne Aussicht" und „Alteberg " bei unserem
Orte sind abgebaut und wertlos , und man wunderte sich höch¬
lich, als zwischen 1890 und 1900 die Gewerkschaft Krupp letzt-
aenannte Grube vom Fiskus erwarb . Da aber tüchtige Bc-
triebsbeamtc gerade auf diesen Gruben unter Aufwendung
von sehr großen Kapitalien und der Anwendung der neuesten
technischen Hilfsmittel den Betrieb von der Bergspitze immer
mehr in das Tal verlegten , um von hieraus nicht nur den
viel reicheren Lagern der Tiefe, sondern auch den mächtigen
Wassern beizukommen, und da dieses über Erwarten treff¬
lich gelang , kamen die oberflächlichen Zweifler aus dem
Staunen nicht mehr heraus , denn die sonst so oft „tot " ge¬
sagten Gruben wurden wieder flott betrieben und stähcn
heute noch in vollster Blüte . Jahrzehntelang sind auf jeder
dieser beiden immerfort zwischen 50 und 150 Bergleute be¬
schäftigt, und cs ist noch für Millionen Eisenstein auf ihnen
gefördert worden und es besteht die Aussicht, daß dies auch
noch lange Jahre so weiter geht. Ähnlich wie bei Laubus¬
eschbach ging cs bei Münster . Woher und Villmar . Immer
und immer wieder wurden den meisten dieser Gruben das
Urteil gesprochen. Einsichtige Bergleute waren aber auch
hier anderer Meinung . Nach ihrer Ansicht liegen in der Tiefe
noch ungeheure Skia :tüi”"v Dm • ;• n 'D,m-D >ür diese
Behauptung hat in den letzten 2 Jahren die Eisenstcinarübe
„Strichen " bei Münster  geliefert . Gegenwärtig liegen
bei dieser zwei ganz enorme Halden Eisenstein , wie sie viel¬
leicht kaum jemals mir einer nassauischen Grube gelegen
haben. Um die in der Tiefe noch lagernden Eisensteine nach
besser abbauen zu können, läßt die Gewerkschaft Krupp seit
vorigem Jahre zwischen Langheckc und Aumenau einen
zweigleisigen Stollen treiben , der, so wird behauptet , wohl
eine Million kosten wird und durch all die nach und nach an-
gckauftcn Kruppschen Grnbcnfeldcr hinüber in die Ge¬
markung Münster geführt werden soll. Der Stollen wird
angeblich zwischen 4 und 5 Kilometer lang und' soll etwa 40
Meter unter der Talsohle des Laübusbache sich »erziehen.
Ein ganz ähnliches Unternehmen hat die Gewerkschaft
Thhssen bei Station Aumenau  begonnen . Ein ebenfalls
doppelgleisiger Stollen soll den ganzen östlichen Teil der Ge¬
markung Villmar und die Gemarkung Weyer durchschneiden.
Solche Riesenuntcrnchmcn sind der beste Beweis gegen obige
Behauptungen und geben den Bergleuten Aussicht aus
dauernden Verdienst. Gerade unsere Bergleute waren vor
Jahren verstimmt, als Krupp und Thyssen fast sämtliche
Grubenfeldcr der Umgegend erwarben . Heute sehen sie aber
ein, daß nur sehr kapitalkräftige Gewerkschaften imstande
sind, den ganzen Reichtum der Tiefe zu heben.

(bi. Biebrich, 15. Mai . Mit knapper Not wunde gestern
abend um 71/2  Uhr an der Mosbach er Brücke ein junges
Menschenleben demTob entrisse  n. Das von Cöln
kommende Au to m>0b i I I. Z. 6526 passierte die Brücke,
als plötzlich das ZZHjährige Kind der Familie Eisen-
hcimcr nor das Fahrzeug lief. Ein die Situation über¬
sehender Passant wollte das Kind erfassen, dasselbe, hier¬
durch erschreckt, sprang erst recht vor das Auto. Der
Ehaussenr hatte jedoch soviel Geistesgegenwart, das
Auto zur Seite zu lenken, so daß das Kind nur gostreist
wurde und an den Rinnstein flog. Eine kleine Stirn¬
wunde war die einzige Verletzung.

— Biebrich, 15. Mai . Der Verein ehemaliger
Ga  r d i fte n, Biebrich a. Rh., feiert in diesem Sommer
das Fest seiner Fahnenweihe,  das nach den ge¬
troffenen Vorbereitungen großartig zu werden ver¬
spricht. Der Verein übertrug die Lieferung der Damcn-
spende, ans einer prächtigen Fahnenschlcife bestehend,
der Wiesbadener Fahnenfabrik M. Milchien, Friedrich-
stratze 25. Gleichzeitig liefert dieselbe Firma eine grö¬
ßere Anzahl Damenfestschärpen und Haar schmuck, welcher
versilberte Gardesterneerhält.

er. Rambach, 16. Mai. Die seit voriges Jahr neu
gegründete Gesellschaft„Fidelio" hält am Sonntag , den
17. Mai d. I ., abends, im Gasthaus „Zum Taunus " (Inh.
L. Meister) eine humoristische Abcndunterhal-
tuitfi ab.

c. Staffel , 12. Mai . Da die eingleisige Eisenbahnstrecke
der beiden Westerwaldbahnen  von ' Limburg bis zur
hiesigen Station , aus welcher täglich ungefähr 60 Eisenbahn¬
züge passieren, dem Verkehr nicht mehr genügte, legt gegen¬
wärtig die Eisenbahnbehörde ein zweites Gleis , das soweit
fertig gestellt ist. Mit dem Landankauf hatte die Eiscnbahn-
bchörde keine Beschwerde, da bei der vorher stattgefundcnen
Kosolidation in den betreffenden Gemeinden das Land zum
Gleis zugcschnitten worden ist. Mit der Legung eines
zweiten Eisenbahngleises genügte auch nicht mehr die seit¬
herige Eisenibahnbrücke über die Lahn. Dieselbe wird voll¬
ständig abgelegt und durch einen neuen , stärkeren Oberbau
ersetzt, der für zwei Gleise bestimmt ist. Die Maurer¬
arbeiten der neuen Eisenbahnbrücke sind durch die Firma
Buschung-Niedersclters ausgeführt worden, während die
Eisenkonstruktion des Oberbaues durch eine Nenwiedcr
Firma gegenwärtig zur Ausführung gelangt . Die eine
Hälfte der Brücke ist bereits fertig gestellt. Sobald das eine
Gleis passiert werden kann, wird das alte Gleis abgelegt
und ebenfalls durch einen stärkeren Oberbau ersetzt. An die
rechte Seite der Brücke kommt noch ein Fußgängcrstcg , dessen
Kosten auf 7300 M. veranschlagt sind. Die Kosten des Fuß-
gängerstegc tragen die beiden hiesigen Fabriken „Karlshüttc"
und„Tonfabrik ", sowie die Gemeinden Staffel , Elz und
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Limburg . Die Gemeinde Staffel hat die Versicherung, ,owie
die Karlshüttc die Beleuchtung mit übernommen , da sonst
die Anbringung des Steges von seiten der Cisenbahnbehorde,
in Frage gestellt worden wäre . Wie man vernimmt , soll die
hiesige Station — Verwalterstelle — in eine Station 2. Klasse
verwandelt werden. — Trotzdem die hiesige „Tonfabr -.k" nu
eine neue Berliner Firma übergegangeu ist, strecken D e f on=
dreher und Maler immer noch. Der Streck  bestell Ichor,
seit März . Die „Karlshütte ", welche infolge Überproduktion
die Wintermonate einen Tag in der Woche feierte , Hai mit
dem 1. Mai die Arbeiten wieder vollständig anfgeuommen.

o. Katzenelnbogen, 15. Mai . Der 25 Jahre alte Land.
Wirt Heinrich Eaert von Oberstschbach  holte den in,
vergangenen Frühjahr verunglückten und noch nicht recht weg-
fertigen Bergmann Flach mittels Wagens aus dem Kranken¬
haus ab. Dabei brannte das Pferd durch und der junge
Fuhrmann erlitt erhebliche Verletzungen  an beiden
Beinen . Der Bergmann kam ohne Verletzungen davon.

8. Vom Westerwald, 14. Mai . Dadurch, daß Herr
Lehrer Kaltbeitzer von Lautzert (Bezirk Coblenz) fein
Meldungsgesuchnach Dreifelden  bei der Regierung
zurückgezogen hat mit der Begründung, die baulichen
Verhältnisse der Lehrerwbhnnng zwängen ihn dazu,
waren der Landrat und der Kreisbaumeisterdes Ober-
westerwaldkreiseS vor einigen Tagen in Dreifelden, unr
die Lehrerwohnung  einer Revision zu unter¬
ziehen. Die Untersuchung stellte fest, daß die Giebel¬
wand so feucht ist, daß man Kleider, welche man eine
Nacht über an diese Wand hangt, am Morgen vor Nässe
nicht anzichen kann. Das Ende vom Lied war, daß die
Gemeinde Dreifelden eine neue Gicbelwand so bald als
möglich bauen muß. — Die Nachbargemeinde Steine¬
bach besitzt ein Schulhaus, welches eine Lehrerwohnung
aufweist, die viel zu klein ist, um einem verheirateten
Lehrer genügend Wohnraum zu gewähren. Jnlolge-
hessen ist auch diese Gemeinde beauftragt worden, durösi
Anbau eines neuen Zimmers der Wohnung die erfordere
liche Größe zu geben.

Aus der Umgebung.
? ? Mainz , 14. Mai . Die drei hessischen Lehrer.

s : m in « re  wurden verflossene- Jahre von ncSgtsaint
477 Schülern besucht, und zwar Alzey von 18l, Bensheic,,
von 104 und Frccdberg von 192. Nichthessen waren 19. De,-
Religion nach waren 246 evangelischer, 129 katholischer nnz,
2 jüdischer Konfession. — Die Wiener Singakademie ver¬
lieh der Mainzer Liedertafel die Bachmedaille  m auf¬
richtiger Würdigung und Anerkennung , die sich der Pere „ ,
in bezug auf dce Pflege des Oratoriums , sotzne aut dein
Gebiete der klassischen Musik erworben hat . — Die heutigen
Abendblätter enthalten bereits recht kräftige Äußerungen
gegen die gestrigen Beschlüsse der vereinigten Fmanzau «,.
schösse bezüglich des Theatcrumbaucs . Der Gntenbergxlatz
nebst Theater mit seinen allseits schönen Verhaltncpc :'. „ „ S
seinen heiteren Baumpslanzungen bildet nach der mut¬
willigen Verschandelung unseres Schloßplatzes den letzter,
freundlich erscheinenden, rhythmisch angeovdneten ofsenttiche^
Platz unserer Altstadt , und es erscheint nur natürlich , dgs-
man das schöne Bild vor Vcrunschönung zu schützen sucht.
Auch Semper soll . dereinst bei Besichiianng des Mainzer
Theaters seine in sich vollendete Formbildung sehr hoch ge¬
schäht haibcn.

ö. Mainz, 15. Mai . Der Ackersmann Philipp Klei,,.
Hann  aus Eimsheim im Kreise Oppenheim, der ge¬
legentlich eines Prozesses vor der Zivilkammer einer,
Meineid geleistet haben soll und deswegen in Untep-
snchungslhaft saß, hat sich heute im Provinzialarrcirhan.-
mit einem Taschentuch am Fenstergitter erhängt. D ic
a«gestellten Wieder>belebungsversuchehatten keinen Er¬
folg. _

Gerichts saai.
* Strafnacharbcit in der Schule. Es kommt sehr os,

vor, daß in bezug auf ihre Schularbeiten nachlässige Ki,, .̂
der zu einem Nachsitzen, resp. zu einer in der Schulz
selbst ausznführenden Strafnacharbeit seitens dqA
Lehrers ausgefordert werden. Untersagt ein Vater seines
Kind, dieser Aufforderung Folge zu leisten, so machr si^
der Vater, wie das ObcrlandesgerichtDresden cnrschie»
den hat, strafbar aus § 5 des Volksschulgesetzes, denn Ct
lehnt sich gegen die Schuldisziplin aus und trägt anq>
die Schuld an einer ungerechtfertigtenSchulversäumnis
des Kindes.

-g.  Ein Prozeß um das Hamburger Bismarck -Denk¬
mal. " Ein interessanter Rechtsstreit wird in Bälde ds >̂
Gerichte beschäftigen. Es handelt sich um die geisrig^
Autorschaft des vielbesprochenenHamburger Bismarok^
Denkmals, welches sich mächtig strebend inmitten grüna^
Anlagen auf dem Hügel von St . Pauli erhebt. Dex
Bildhauer Professor Lederer wird dem Architekten Emix
Schaudt aufgeben, es zu unterlassen, sich als der,
Schöpfer des Entwurfs des Bismarck-Denkmals in Hnrn-
burg zu bezeichnen und ohne Genehmigung des Prof.
Hugo Lederer Modelle des Bismarck-Denkmals anSz,?-
stellen. Herr Architekt Emil Schaudt war der Mitarbeiten
des Herrn Pros. Hugo Lederer bei der Ausführung des,
Hamburger Bismarck-Denkmals. Während ProseNon
Lederer aber als der eigentliche geistige Autor des vv,-.
züglichen Werkes zeichnet, scheint Herr Emil Schaudt oi,j
dem Standpunkt zn stehen, daß die Ehre, das Denkmof
entworfen zu haben, zum größten Teile ihm gebühr..
Wir werden unsere Leser über die weitere Entwickln,,»
dieser interessanten Angelegenheit auf dem laufende,^
halten.

sh. Der Ehemann seiner Stieftochter. Atit einem feh^
interessanten Fall des Verbrechens der Blutschande hatc-̂
sich die Nürnberger Strafkammer zn beschäftigen. A,,
Jahre 1872 hatte sich in Brooklyn ein Kaufmann nt;.
einem Mädchen aus Fürth verheiratet, und das Ehcp„„ ^
kehrte nach Deutschland zurück, wo im Jahre 1888
Frau verstarb. Der Mann zog in eine kleine Stadt i
der Nähe von Frankfurt a. M. und betrieb hier et„ e
Gastwirtschaft. Hier fand sich nun eines Tages die d» ,
inals 30 Jahre alte uneheliche Tochter seiner verstorbene,-
Frau, die bis dahin bei einer Verwandten gelebt hatte
ein und führte ihrem Stiefvater die Wirtschaft. Nachdet»
dies etwa 10 Jahre lang geschehen war, reisten die beide,-
auf einige Wochen nach Amerika und ließen sich jE
Hoboken trauen. Nach der Rückkehr nahm das Paar tt,
Nürnberg seinen Wohnsitz. Jetzt, nach 10 Jahren, ist tu ,
folge einer Denunziation  die Behörde aicf das er~
wandtschaftltche Verhältnis des Ehepaares aufmcrtiat,-
gemacht worden und die Folge war die Anklage wcge^
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Blutschande gegen die beiden nunmehr alten Leute. In
der Verteidigung führten beide an, daß sie davon über¬
zeugt gewesen seien, daß ihrer Ehe keinerlei Hin¬
dernisse  entgegenständen , wenn auch der Mann zu-
geben mutzte, daß ihm seinerzeit ein Rechtsanwalt einen
gegenteiligen Bescheid gegeben habe. Die Strafkammer
kam zu einer Verurteilung , billigte aber den beiden alten
Leuten, er ist 62, sie 50 Jahre alt, in weitgehendem Matze
mildernde Umstände zu und erkannte auf einen Tag
Gefängnis  für jeden der Angeklagten.

KeleMguugsprW Olga MMgr-Albert gering.
sh. Karlsruhe , 14. Mai.

Kurz nach 3 Uhr werden die Verhandlungen wieder
aufgenommen . Der Andrang des Publikums ist ganz
enorm,  da sich die Nachricht von der plötzlichen Er¬
krankung der Privatklügerin Olga Molitor mit Windes¬
eile durch die ganze Stadt verbreitet hatte. Fräulein
Molitor ist jedoch inzwischen wieder h e r g e s>e l l t und
nimmt neben ihrem Rechtsbeistanüc v. Panuwitz Platz.

Die vormittags unterbrochene Vernehmung des N.-A.
Nr. Dietz wird dann fortgesetzt. Er bemerkt zunächst:
Ich bin inzwischen von verschiedenen Seiten gefragt
worden, warum ich von dem, was ich invczug auf die
Äußerungen der Iran LinaHau über ihre Schwester Olga
hier mitgeteilt habe, nicht schon in der Haupiverhandlnng
gegen Hau Mitteilung gemacht hätte. Insbesondere
scheint es mir auch verübelt worden zu sein, daß ich her¬
vorgehoben habe, Frau Hau hätte ihre Schwester als
eine zu b e st i m m t e n Perioden ganz unum¬
gängliche Person  bezeichnet . Allein, so peinlich
mir die Vorbringung dieser intimen Dinge auch war,
durfte ich sie doch nicht unterlassen, weil ich hier unter
dem Eide stehe.

In der Hauptverhandlung gegen Hau konnte ich sic
um deswillen nicht Vorbringen, weil mir Hau das aus¬
drücklich untersagt hatte. Er sagte damals ganz einfach:
Herr Doktor, wenn Sie ohne meine Ermächtigung diese in¬
timen Mitteilungen meiner Frau zum Gegenstände der
Verhandlung machen, so werde ich Sie ausdrücklich des¬
avouieren . Ich habe ihm darauf erwidert : Nun ist cs
schließlich nicht mein Kopf, sondern der Ihrige , der unter
der Guillotine liegt , /«nd wenn Sic alle diese Sachen zn-
gunsten Ihrer Schwägerin nicht aufgc-
rollt  zu sehen wünschen, so kann ih Ihnen da nicht
entgegentrcten , weil Sie nicht ein einfacher Mann , son¬
dern ein gescheiter Jurist sind, dem man die Entscheidung
in einem solchen Falle schon selbst überlassen muß. —
Ich habe aber auch noch aus einem anderen Grunde diese
heiklen Punkte heute früh nicht nnerörtert lallen können,
nämlich, weil ich diese Punkte als von höchster Be¬
deutung  dafür halte, wieso ich zu einer bestimmten
Zeit dazu kam, die Täterschaft des Fräuleins
Olga Molitor  in den Bereich der Erörterungen zu
ziehen. Ich habe also nicht etwa  i c i chl s i n n i g ge¬
handelt , als ich auch diese intimsten Dinge in den Bereich
dieser Verhandlungen zog, sondern ich tat dies, weil sie
von der allergrößten Wichtigkeit für die Sache selbst er¬
scheinen.

Der Zeuge schildert dann eingehend die Fest¬
stellungen, welche er im Anschluß an den v. Lindenauschen
anonymen Brief im Verein mit Dr. Gönner in bezug
auf den Absender getroffen hat. Nr. Dietz führt daun ein¬
gehender ans : Alle die sensationellen Nachrichten in der
Presse sind keineswegs auf mich zurückznführcn. Es ist
keine Zeile auf Inspiration und Information von mir
zurückzuführen.

Staatsanwalt (zu Nr . Dietz) : In Ihrem Briefe
haben Sie Frl . Olga als Täterin bezeichnet?

Zeuge: Ich weiß es nicht mehr, ich lerne keine
Briefe auswendig.  Ich lehne es absolut ab, mich
hier über meine Privatkorrespondenz  zu äußern,
selbst wenn das dem Staatsanwalt mißfällt . Die Leute,
die an die Unschuld meines Klienten glauben , haben ein
Recht darauf , daß ich sie nicht nenne, damit sie nicht be¬
lästigt werden. Ich werde weiter meiner Ansicht in
Briefen Ansdruck geben, selbst wenn der Staatsanwalt
sie wieder beschlagnahmen sollte und Anklage erhebt..

Staatsanwalt : Haben Sie nicht den Passus inspi¬
riert über die Unterredung mit Linden au?

Zeuge : Ich habe schon einmal erklärt , daß ich keine
Zeile informiert , inspiriert oder suggeriert habe.

Zeuge Landgerichtsdirektor Nr. Eller gibt an,
von Nr. Dietz einige Tage nach dem Urteil einen Brief
bekommen zu haben. Nr . Dietz wunderte sich, daß die
Sache in andere Hände übergegangen war . Er schrieb:
Dieses Unglücksurteil zwingt uns ja geradezu, etwas
zur Aufklärung zu bringen , was viel lieber nicht aufge¬
klärt wird . Sie und ich sind ja wohl die beiden Einzigen,
die wirklich Einblick in die Sache haben!"

Nr. Dietz: Wir hatten persönlich das größte Zu¬
trauen zu dem Wohlwollen des Nr. Eller . Ich schrieb
auf Wunsch Haus einen Brief an Nr . Eller , da wegen der
Lebensweise Haus verschiedene Abänderungen getroffenwurden.

R.-A. Oppenheimer : In Ihrem Privatgespräch mit
Hau hat dieser erklärt , er habe Verdacht gegen Fräulein
Olga gehabt, er nehme aber den Verdacht wieder zurück.
Damit hat er dem Verteidiger die Möglichkeit genommen,
auf diesen Verdacht Wert zu legen.

Nr. Eller : Wir wollen uns auf Vermutungen
nicht einlassen. /

Darauf trat gegen 6 Uhr eine Pause ein.
Nach der Pause wurde die Zeugenvernehmung des

Nr. Dietz fortgesetzt.
Nr. Dietz teilt weiter mit, daß er Hau zur Rede ge¬

stellt habe, warum er ihm mit dem Gespräch mit Nr. Eller
einen Streich gespielt habe. Hau habe entgegnet- Tie
haben mir ja erzählt , daß ein großer P ö b e l cx z c ß
gegen Fräulein Olga und ihre Familie stattsand. Ich
wollte eine Wiederholung verhüten und bat vr . Eller auf
Beziehungen zwischen mir und Fräulein Olga n 'i cht
e i n z u g e h e n. Hau sei von anständiger Gesinnung
und habe nicht etwa dadurch, daß er erklärte , er habe
keinen Verdacht, einen solchen Hervorrufen wollen.
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Justizrat Bernstein : Hat nicht Frau Hau ein Tele¬
gramm nach London geschickt, wonach sie an die Schuld
ihres Mannes glaube?

Or. Dietz: Sic sagte, sie sei durch eine Drohung des
Staatsanwalts dazu veranlaßt worden . Dieser habe
sic in Baden - Baden wie eine Mitschuldige
behandelt ; sic müsse auf die Seite der
Familie treten,  sonst werde man in Er¬
wägung ziehen , ob sie nicht in Haft zu
nehmen sei.

Staatsanwalt : Ich war mit Frau Hau in Baden
überhaupt nicht zusammen. Nur einmal in Karlsruhe
hat sie mich ausgesucht. Ich sprach mit ihr in Gegenwart
des Oberleutnants und des Fräuleins Olga Molitor . Sic
fragte mich, was sie tun solle; ich riet ihr, zu den Indizien
Stellung zu nehmen. Eine Drohung ist in keiner
Weise vvrgekommen. Von einem Haftbefehl war nicht
die Rede.

Fräulein Lnise Molitor:  Lina Hau erzählte,
der Staatsanwalt habe ihr den Rat ge¬
geben,  nach London ein Telegramm über Hans Schuld
zu schicken. Er habe ihr vollständig freie Hand gelassen.
Am 13. Mai habe Frau Hau gesagt, Nr. Dietz sei ein ge¬
fährlicher Mensch.

Justizrat Bernstein : An wen war das Telegramm?
Zeugin : An den Rechtsbeistand Haus , Wilso. ES

hieß: Ich glaube an die Schuld Haus !"
Justizrat Bernstein : Welche Veranlassung hatte sie,

dies dem Verteidiger ihres Mannes mitzuteilen ? Ihr
Mann stand, getrennt von Weib und Kind, unter einer
schweren Beschuldigung. Glauben Sie , daß Ihre
Schwester einen derartigen Charakter hatte, um sich eines
solchen moralischen Verbrechens gegen ihren Mann schul¬
dig zu machen? Halten Sie sie einer solchen Tat für
fähig?

Zeugin : Ich spreche nicht gern über den Charakter
meiner toten Schwester.

Jnstizrat Bernstein : Tun Sie es nur , Sie sindunter Eid.
Zengin : Meine Schwester hat nicht mehr

leben können nach dem , was sie alles gesagt
und getan hat.

Jnstizrat Bernstein : Welchen Zweck hatte denn das
Telegramm?

Zeugin: Wenn die Beweise für die Schuld schlüssig
waren , so mußte sie doch das Telegramm schicken. (Un¬
ruhe im Züschauerraum .)

Justizrat Bernstein : Das Gesetz gibt der Frau sogar
vor dem Richter das menschliche Recht, ihr Zeugnis
SU uerrociäcnt,  selbst wenn sic die Schuld kennt.
Glauben sie , daß eine Frau im ersten Moment einer
Untersuchung verpflichtet  ist , dem Verteidiger ihres
Mannes mitznteilen , daß sie ihren Mann für schnlöiqhält?

R.-A. v. Panuwitz (einfallend) : Ich glaube es.
Zeugin : Wenn ich in demselben Falle gewesen wäre,

ich glaube, ich hätte cs auch getan.
Staatsanwalt : Hat Ihre Schwester nicht eine Auf-

f o r d c r n n g zur Äußerung erhalten?
Zeugin : Ja.
R.-A. v. Pannwitz : Haben Sie den Schlüssel  für

den Tod Ihrer Schwester?
Zeugin : Ja , ich glaube, daß sie nach dem, was sie den:

Nr. Dich erzählt hatte, so große G ew isse n s b i ss e
und Reue fühlte,  daß sic nicht mehr leben konnte.
_ Oberleutnant Molitor wohnte dem Gespräch mit dem
Staatsanwalt bei. Er habe seine Schwester Lina zum
«Staatsanwalt geführt, um sic durch diesen als Unpar¬
teiische  n über den hoffnungslosen  Zustand der
Untersuchung in der Sache Harr informieren zu lassen.
Von einer Drohung des Staatsanwalts könne keine
Rede sein.

Fräulein Olga Molitor äußert ebenfalls die Ansicht
daß ihr - Schwester Lina über ihre Erzählungen zu
Nr. Dietz so s chw e r e R e u e empfunden habe, daß sie
nicht mehr leben konnte.

Justizrat Bernstein : Wenn Frau Hau es so tief ve-
rente , ihre Schwester verleumdet  zu haben, so
wäre es doch das richtigste gewesen, daß sie die Sache
wieder gut machte, indem sie zu vr . Dich ging und ihm
sagte: Es ist alles nicht wahr,  was ich über meine
Schwester gesagt habe. Am 13. Mai svll sie das Verbrechen
der Verl  e u ni d n n g begangen haben, an demselben
Tage hatte sie aber bereits an Selbstmord gedacht.

Fräulein Bultmann -Olöenbnrg gibt noch an, daß
Frau Hau wohl durch den hoffnungslosen Stand der
Untersuchung zum Selbstmord getrieben worden sei.

Fräulein Olga Molitor erklärt , daß auf Fra u H g n
so viel eingewirkt  habe , daß sic in den Tob ge¬
trieben wurde : Das Verbrechen ihres Mannes , das klar
lag, und das sonstige Elend . Die Reue über die falschen
Berichte an Nr. Dietz habe dabei noch mitgewirkt.

Nach weiteren Auseinandersetzungen wurden dann
die Verhandlungen um %8 Uhr auf Freitag 9Uhr vertagt

SpE.
Zum Damen -Reitsport.

Eine der furchtlosesten Reiterinnen Englands — furcht¬
los in doppeltem Sinne indem sie sich kühn und unerschrocken
der Kritik ihrer Geichlcchtsgenoistnnen und dein Spott der
Herrenwelt aussetzt — Mrs . Macbeth,  die Gattin eine»
Malers der Londoner Akademie, eine würdige Namens^
schtvester der wilden Gemahlin des Mörders König Duncans
hat sich über ihre Erfahrungen im Herrensattel ausgelassen'
und der Sportfreund wird ihr im stillen nicht unrecht geben'

„Ich hin einmal in meinem Leben," sagte die Dame'
„mit dein Damensattel gründlich hineingelegt Nw'-den Ich
wurde auf der Jagd vom Pferde geschleudert und blieb am
Sattel hängen . Der Gaul schleifte mich, und ich erlitt die
grausamsten Verletzungen. Das war mir eine Lektion, die
ich nie vergessen werde. Als ich dann wieder hergcstellt war,
sah ich mich vor der Wahl : entweder das Reiten aufzugeben
oder den Damensattel ; denn einer solchen Mausefalle
hätte ich mich nie wieder anvertraut . Dem Pferd aber ent¬
sagen, dem wundervollsten Sport , der dem Menschen be-
schicden ist. das wäre mir unmöglich gewesen. Eher hätte
ich auf Essen und Trinken verzichtet. Ich bin die leiden¬
schaftlichste Jägerin . O die Wonne, über das Feld dcchinzu-
sansen. hinter den Hunden drein , dem flüchtigen Wild nach
Ich fühle cs, ein solcher Verzicht war ausgeschlossen. So

blieb mir nichts übrig , als den Mannessattel zu probieren.
Ich versuchte zuerst den sogenannten anstrülischen Sattel.
Ein guter Freund lieh ihn mir . Der Sattel hatte vorn eine
doppelte Wattierung , die beim Hürdennehmen vor dom
Herausgleiten schützt. Etwas Bequemeres zum Reiten ist
nicht denkbar ! Ich war erstaunt , zu entdecken, wie kom¬
fortabel der Mannessattel , besonders beim Distanzreiten , ist.
Eines preilich machte mir dabei Plage : Ich mußte so gut wie
noch einmal reiten lernen : so groß ist der Unterschied zwischen
Herren - und Damensattol . Und dann die Kleiderfrage!
Das gab im Anfang große Verlogenheit . Ich entwarf
Muster auf Muster , bis ich endlich bei meinem jetzigen
Kostüm vevbliob: einem langen Herrcnrock und einem ge¬
teilten Kleid, / das zu beiden Seiten des Pferdes herabfällt.
Es wird an rodem Knie befestigt ; „Gummistegc ", die unter
r K.u.f c,h flehen cs fest herab . Dieses Arrangementbewirkt, daß bre Reiterin , von der Seite und in kleiner Ent¬
tarnung gesehen, aus einem Damensattel zu sitzen scheint.
Wie glücklich wie bequem, wie sicher fühle ich mich jetzt zu
Pferde ! , Ich erdulde nicht die Hälfte der Mühseligkeiten-
auch bc: den ,chwersten Tagesritten nicht, wie sonst imDamensattel.
„ Aber noch etwas ; etwas , das dem Pferde zugute kommt!
Und darüber bin ich als Tierfreundin hoch erfreut : Nicht
ein einziges,nal , während der letzten Jahre , hat sich ein Pferd
durch mich einen Wunden Rücken geholt, wahrend doch der
Damensattel oft das Pferd aus das grausamste zurichtet. Es
bleibt also dabei : ich kehre nie wieder zu der früheren barba¬
rischen und gefahrvollen Reitweise zurück. Wie unabhängig
wird auch das Weib durch den Gebrauch des Herrensattels'
Ohne irgend eine Hilfe kann sie aufsitzen und adsteigen, dem
Mann gleich.

Natürlich bin ich vielem böswilligen Gerede ausgesetzt.
Diejenigen meiner Mitschwestern, die mir aus meiner Nene-
rung keinen Vorwurf machen, die einsehen, daß der Damen¬
sattel ein Unsinn für uns und daß er eine Qual für das
Pferd ist, beneiden mich im stillen und wünschen selbst ein
wenig mehr Courage, um es ebenso wie ich zu machen. Ja
sch gestehen wgar ihre Gesinnung offen ein . Aber vor der
Ausführung machen sie Halt wie vor einem Schreckgespenst,einer Sunde!

„ •v* Sportverein 3a — Kasseler Fußball -Vcreiniyung 1 9:0.
^chctstcr sieg des Sportvereins , dessen Stürmerlinie in der
ersten Halste überlegenes Kombinationsspiel zeigt, was in
8 Toren Ausdruck findet . — Die hier ungewohnte Spiel-
weise der Vereinigung nach der Pose verleideten der
Za-Mannfchasl die Lust zum Spiele , welchem Umstand es
Vereinigung zu verdanken hat , daß die Niederlage nicht weithoher wurde.

Urnnifchles.
Die Jubiläninstagnng des Rcick)sverbandes der

deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften. Wix be¬
reits berichtet, begeht der Reichsverband der deutschen
landwirtschaftlichen Genossenschaftenanläßlich des dies¬
jährigen deutschen landwirtschaftlichen -Genosseuschafts-
tagcs in Mainz  die Feier feines 25jährigen Be¬
stehens. Für die Tagung ist nnnmehr die Zeit vom
8. bis 11. Juli festgesetzt worden . Ilm 8. Juli eröffnet
den Reigen der Veranstaltungen ein vom Verband - der
hessischenl-andwirti -chaftlich en Genossenschaftengegebener
Vegrüßungsabend in der prächtigen Stadihalle . Am
9. Juli , vormittags 9 Uhr , beginnen ebendort die Ver¬
handlungen . Ihnen wird die Mernahme des Ehren¬
präsidiums durch Seine Königliche Hoheit Großherzvg
Ernst Ludwig von Hessen eine ganz besondere Weihe
verleihen . An die Verhandlungen schließt sich ein ge¬
meinsames Mittagsmahl , für die Abendstunden ist ein
Ausflug nach dem benachbarten Wiesbaden  vorge¬
sehen. 8lm 10. Juli , vormittags , werden die Verhand¬
lungen ihren Fortgang nehmen, am Nachmittag findet
das Festmahl statt, die Abendstunden werden durch ein
Gartcnkvnzcrt an den Ufern des Rheines eine harmo¬
nische Ausfüllung finden . Für den 11. Juli ist eine
Dampferfahrt nach St . Goar  und zurück nach Mainz
geplant , wobei ans der Rückfahrt d-ie Besichtigung des
Nieücrwalööciikm-als einen würdigen Abschluß bringen
wird. Angesichts der zu erwartenden sehr starken Be¬
teiligung ans allen ländlichen Genossenschaftskreisen
Deutschlands empfiehlt cs sich, Anmeldungen zur Teil¬
nahme umgehend an den Reichsbcrband der deutschen
landwirtschaftlichen Genossenschaften in Darmstadt zu
richten.

* In die Schande znrückgestvßen. Bor den Schranken
des Hamburger Gewcrbegcrichts erschien, wie wir der
„N. Hamb. Ztg." entnehmen , als Klägerin eine 42 Jahre
alte Person , die gegen einen ans St . Pauli wohnenden
Restaurateur aus Zahlung eines 14tägigen Lohnes und
Kost für die gleiche Zeit klagte, weil sie ohne Kündigung
entlassen worden war , trotzdem sie in allen Stücken ihre
Pflicht erfüllt hatte. Der Beklagte gab dies zu, er be¬
tonte, daß er in all den langen Jahren , in denen er sein
Geschäft betreibt , noch nie eine Köchin gehabt habe, die so
sauber, fleißig und ehrlich gewesen sei. Trotzdem mußte
er sie entlassen, weil die Polizei es ihm anbefohlen habe.
Und nun erzählte der Restaurateur eine Geschichte, die
fast unglaublich klingt, deren Wahrheit aber verbürgt ist,
und die die sch w e r sie A n k l a g e gegen die Hamburger
Polizei enthält . Nachdem die Köchin einige Tage bei
ihm in Stellung gewesen und zu seiner und feiner Frau
Zufriedenheit gearbeitet hatte , erschienen an einem
Abend zwei Beamte der Sittenpolizei  und fragten
ihn, ob die Köchin noch bei ihm in Stellung sei. Auf die
bejahende Antwort sagten sie, daß die Köchin unter
Sittenkontrolle stehe irnd der Wirt sie sofort ans der
Stellung entlassen müsse. Nun ist bekanntlich jeder Wirt
mehr oder weniger von der Polizei abhängig . Um sich
also Weiterungen zu ersparen , versprach der Wirt , daß er
das Mädchen entlassen wolle. Das tat er aber nicht, er
sagte sich mit Recht, das Vorleben des Mädchens könne
ihm gleichgültig sein, wenn cs nur in seinem Betriebe
seine Pflicht erfülle und sich anständig halte . Das ging
einige Tage gut , bis eines Abends die beiden Beamten
wieder  erschienen und dem Wirt in erregte  m Tone
sagten, er habe sie belogen, die Köchin sei ' noch immer
bei ihm in Stellung , er müsse sie sofort entlassen Ter
Wirt versprach nun , daß er sie wirklich noch in der Nacht
entlassen werde, und er tat dies auch. Am anderen
Morgen erschien noch einmal ein Polizeiivachtmetster
und fragte an , ob die Köchin auch wirklich entlasset! sei.
Der Beklagte bat , die Akten der Sittenpolizei zu
requirieren , um fcstznftcllcn, daß die Klägerin zur Zeit
des Engagements bei ihm noch unter sittenpolizeilicher
Kontrolle gestanden habe, und weiter bat er die Be¬
amten zu laden und darüber zu vernehmen , ob sic ihm
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befohlen hätten , die Klägerin sofort zu entlassen. Der
Vorsitzende redete dem Beklagten zu, der .Klägerin die
eirvgeSlagte Summe vor Eintritt in die Verhandlung
freiwillig zn zahlen , da das Gericht unter allen Um¬
ständen zu seiner Verurteilung kommen werde. si- ell'Ü
wenn er der Weisung der Polizei gefolgt sei, müsse er
zahlen , es sei keine Kündig  u n a abgemacht, folglich
trete die gesetzmäßige Kündigung in Kraft . Daß die
Polizei ihn ausgefordert habe, die Klägerin zu entlassen,
sei kein Grund , das Gericht abznhalten , ihn zu verurtei¬
len . Der Beklagte zahlte freiwillig die ein,geklagte
Summe . — Soweit die Gerichtsverhandlung . Es wird
jedem Laien einleuchten, meint das zitierte Blatt mit
Recht , daß die Sittenpolizei in diesem Fall ungesetzlich
vorgegangen ist, aber selbst wenn sie einen -schein van
Recht für sich haben würde , hätte sie ans menschlichen
Gründen nicht fo Vorgehen dürfen . Die Köchin hatte
Jahrelang einen nicht einwandfreien Lebenswandel ge¬
führt , das ist zuzugeben . Wenn sie jetzt das sittenlose
Leben satt  hat oder andere Gründe sie veranlassen,
ihren bisherigen Lebenswandel anfzngcbeu , so kann das
genügen . Die Hauptsache ist, -daß sie einen ordent¬
lichen  Lebenswandel beginnen wallte . Sie nahm eine
Stellung an , füllte sie zur Zufriedenheit ihrer Herrschaft
aus und mutzte dann auf die Straße gesetzt werden , nur
weil die Sittenpolizei es wünschte. In der nächsten
Stellung wind cs ihr wieder so ergeben, bis sie dem
Laster wieder in die Hände fällt . Das ist eine Hand¬
lungsweise der Polizei , die nicht scharf genug  ge¬
geißelt werden kann.

* Die Eröffn »»« der Nauchcrkirche. Wir berichteten
neulich von der neuartigen Idee des Reverend Sydnen
Goobmans , welcher in Atlantic City im Staat Ncw-
Jersep eine Kirche für Raucher gründen wollte. Diese
-Kirche ist nun tatsächlich eröffnet worden , und es hat sich
gezeigt, daß der Reverend ein kluger Mann sei. Durch
feine Raucherlaubnis hat er gleich bei der ersten Predigt
500 Schaslein in seine Kirche gelockt. Es herrschte aller¬
dings ein derart starker Zigarren - und Zigarettenqualm
nt dem Raum , Satz es manchmal schwer hielt , die ver¬
mittels eines Kinematographen vovgefÜhrte» Lichtbilder
zu erkennen, welche Szenen aus dem amertkauischen
Elends 'leben darstellen. Mehrere in der Stadt wohlbc-
ramtte Sänger und Sängerinnen aus Theatern und
Music-Halls bildeten den Chor , der ganz vorzüglich war.
In einigen Tagen wird Herr Goodmans seine erste
Brauenpredigt halten . Er erlaubt den Damen , ihre
Handarbeiten .mitzubringen , und wird in. seiner Liberali¬
tät sogar soweit gehen, Kaffee herumreichen zu lassen.
Wenn, das nicht hilft , hilft gar nichts mehr!

jr. Stierkämpfe in Petersburg . Man schreibt uns
aus Petersburg : Eine deutsche Birma Field n . Co. hat
alle Vorbereitungen getroffen , um das spanische Stier-
Gefecht nach Rußland zu verpflanzen . Allerdings soll es
sehr wenig blutig verlausen . Kein Stier darf ver¬
wundet oder gar getötet werden . Das ganze Personal
erscheint in ' ber Arena ohne Waffen. BanderillioS,
welche die Stiere aufreizen sollen, werden nicht ver
wendet . Auch das Swftechen der Stiere , das den Hanpj
reiz bei jedem echten spanischen Stierramm bildet , unter
bleibt von nun an . Der Torero hat nur die Aufgabe,
die Kokarde oder Blume , die zwischen den Hörnern des
Stieres befestigt ist, herunter zu reißen , wodurch der
Stier als besiegt gilt . Gewandtheit und Behendigkeit
ist olles , was man von dem Matador verlangt . Wenn
auch diese Art der Stirrgesechte recht zahm genannt
werden mutz, fo kann man doch nicht verkennen , daß sie
in kultureller Hin.ficht einen beachtenswerten Fort¬
schritt bedeuten, weil durch das Fehlen der blutigen
Schlächterei auch die Bolksleidenichaftcn nicht so wild
aufgereizt und befriedigt werden.

pr Ein halbes Jahrhundert eingefroren Am 24.
Mai des Jahres 1851 fror in der Nercy Bai , in der Nähe
der Bering -Jnsel das englische Kriegsschiff der „Jnvesti-
gator " ein und ist erst ganz kürzlich aus dem Ers befreit
worden , nämlich im vergangenen Sommer . Es klingt
kaum glaublich, dah im Lauf der letzten 60 Jahre dos da3
Schiff umgebende Eis niemals aufgetaut ist, und doch
verhält es sich so. Die Erklärung ist darin zu suchen,
daß der Sommer des Jahres 1831 ein ganz besonders
milder in jenen Gegenden war , wie er dort nur schr
zelten, zum erstenmal wieder im Jahr 1007 verkam. Das
Schiff, welches in einen nahen Hasen geschafft wurde , soll
nach England zurückgebracht werden, da es sich in sehr
gutem. Zustand befindet . Es tnachte sich im Jahre 1851
unter dem Kommando Sir Robert McCkurcs auf die
Suche nach den verschollenen Teilnehmern an der
Franklin -Expedition , kam aber bald selbst in solche
Schwierigkeiten , daß die Mannschaften den „Jnvestiga-
tor" verlassen mußten , um zu Fuß über das Eis einen
Weg nach dem Festland zu suchen.

Kleine Gsivorrik.
Bootsunglück . Bei einer nou drei Leuten aus der

Oker bei Braunschweig unternommenen Bootsfahrt schlug
der Kahn um. Der Seefahrer Franz Kühne, geh. 1884
in Hannover , ist ertrunken, ' die beiden anderen Leute,
ein Arbeiter und ein Schlosser, vermochten sich zu retten.

Opfer der mörderischen Fcdermodc. Im letzten
Halbjahr 1007 sind in London nicht weniger als 19 742
Paradiesvogclgcfieder , 1411 Pakete Reihcrfedcrn , der
Schmuck von nicht weniger als 115 00» Singvögeln und
eine Unmenge von Gefiedern aller Art Vogelgattungcn
auf den Markt gebracht worden . Die Summe , die für
diesen Schmuck der Damenhüte angelegt wurde, über¬
steigt mehrere Millionen.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „SB teffiaSener  T a gb l a t t ?>“.

Zur Enleuönrg - Affäre.
Berlin , 15. Mai . Die gestern vormittag vorgeuom-

mene Haussuchung  im schloß  L i e ö e n b e r g
dauerte viS nachmittags und erstreckte sich auch auf die
Räume und Behältnisse des Haushofmeisters G e r i ch.

Briefschafton wurden beschlagnahmt und dem Untcr-
fnchungSrichter ausgchändigt . Der Schreibtischschlüsscs
des Fürsten Eulenburg war nicht vom Fürsten , sondern
vom Untersuchungsrichter , in dessen Auftrag die Haus¬
suchung erfolgte , zur Verfügung gestellt worden , der ihn
schon bei der ersten Durchsuchung dem Fürsten ccbge-
rwmmen hatte.

-!-

Int. Berlin , 15. Mai . Das Kammcrgericht hat nun¬
mehr die Gründe bekannt gegeben, ans denen es zu
einer Ablehnung des Antrages gelangt ist, den Fürsten
Eulenburg gegen Stellung einer Kaution  von einer
halben Million aus der Haft zu entlassen. Das Kammcr¬
gericht ist in seiner Begründung noch weiter gegangen
als alle Borinstanzen . Es nimmt sowohl Fluchtver¬
dacht . als Kollusionsgefahr  als vorliegend an.

Der deutsch-amerikanische Schiedsvertrag.
Washington , 16. Mai . Im Staatsdepartement gibt

man der vollen Zustimmung Ansdruck, daß für den
b c.u t s ch- a m e r i ka n i >sche n Schiedsvertrag
ohne ernstliche Schwierigkeiten eine gemeinsame Grund¬
lage geschaffen werde. Die bestehenden Meinungsver¬
schiedenheitensind vornehmlich rein formaler Natur und
weniger ernst, als wie sie es mit den an5crett! europäi¬
schen Ländern waren , mit denen bereits Verträge ab¬
geschlossen worden sind. — Der Botschafter Freiherr
Speck non Stern  b n r g verabschiedete sich vom
Staatssekretär Root  und reist morgen nach Europa.

Keine Berhandlunge « wegen der Walfischbai.
London, 15. Mai . „Daily -Mail " erklärte die Ge¬

rüchte, daß Staatssekretär Dernburg  mit der in¬
dischen Regierung Verhandlungen wegen Abtrctung
der Walfischbai  a n D e u t s chl a n. d gepflogen
habe, für unbegründet. ff

Paris . 15. Mai . Tie Abges a n d t e n M u l e r,
Hafids  wurden auch im Elysse vorstellig, wo sie nicht
empfangen wurden.

Madrid . 16. Mai . Dem König vonPortugal
wurde der Orden vom g o l d e n e n V l i e tz verliehen.

*
Potsdam , 15. Mai . In seiner Villa zu Caputh

bei Potsdam erhängte  sich der Bankdirektor
Schlösser-  Berlin.

Breme «, 15. Mai . Ter mutmaßliche Mörder
Haas,  der in den Weihnachtstagen hier die Frau
K rntze aus Sachsen ermordete  und bereu! Leiche
zerstückelte, hat sich an Bord des Lloyddampfers, mit dem
er ans Brasilien hierher transportiert wurde , er¬
hängt.  Die Leiche wurde in Bremerhaven gelandet.

Ei« Dernburg -Jnterview.
hd. London, 15. Mai . Der deutsche Staatssekretär des

Reichskolonialamts Dernburg,  der ans seiner Reise
nach Südafrika zurzeit in London Station macht, liefe sich
von dem bekannten englischen Publizisten Mr . eckend
vom „Daily Ehrnnicle " interviewen , und das liberale
Organ veröffentlicht heute das Ergebnis dieser Unter¬
redung . Dernburg erklärte , er erhoffe sich von der Zu¬
kunft der deutschen Kolonien mehr als sc. Den Schlüsse!
zur afrikanischen Politik Deutschlands sieht Dernburg im
Ban . von Eisenbahnen.  Die Hanptschwierigkeitcn
in den deutschen Kolonien seien der Mangel an Wasser
und der Mangel an guten Straßen und Verbindungs¬
wegen. Auch politische  Schwierigkeiten seien vor¬
handen, namentlich die Differenzen zwischen Weißen
und Sch w a r z ut.

hd, Weinhcim, 15. Mai . Der ZJahrealteSohn
des hier Wohnhaften Spenglers Fischer wurde von einem
noch unbekannten ca. 18 bis 20 Jahre alten Burschen in
einem in der Nähe von Weinheim gelegenen Walde e r -
m o r d c t. Die Leiche deS Knaben wurde heute früh auf-
gefunden. Der B au ch war ausgeschlitzt und der Mund
mit Gras verstopft. Es liegt ein Lu st morü  vor . Der
Täter konnte bis jetzt noch nicht ermittelt werden.

Kotzte HanÄcisttachnichter».
Telegramm des „Wiesbadener Tagblaits ".

Berliner Börse.
Berlin , 15. Mai . Heute gute Haltung der Ans-

l a n d s b ö r s e, namentlich New Bork. Die Besserung,
welche die Kurse der wichtigsten Spekulations¬
gebiete  bei Beginn aufwicsen , war geringer als
gestern, und cs machte sich bald eine entschiedene Z u -
r ü ckh a l t u n g bemerkbar, die auch zu leichten Ab¬
bröckelungen führte . Selbst amerikanische Bahnen , für
welche anregende Depeschen aus New York und London
Vorlagen, zeigten wenig Neigung zur Auftvärisbc
wcgung. Auf dem Banken markt  betrugen die
Änderungen kaum Vi Prozent , bei Hüttenaktieu
betrugen die Besserungen vereinzelt 1 Prozent , sie
konnten sich aber nicht in vollem Umfang behaupten . Dtc
anfänglichen Erhöhungen wurden zum Teil in Zusam¬
menhang gebracht mit der Dementierung der Zeitungs¬
nachricht, daß der Stabeifenpreis auf 67̂ x bis 102 zurück
gegangen fei, Renten  wesentlich ruhiger . 8proz.
Deutsche Reichsanleihen stellten sich aber 0,10 Prozenr
besser, Bahnen , amerikanische Ausstellung, allgemein fest.
Schtffahrtsattien wenig verändert . Im späteren Ver¬
laus schwächten sich Montanwerte  auf den unbe¬
friedigenden T r v n m o n g e r Bericht in dem ameritani-
lchen Eisenmarrt weiter ab. Infolgedessen wurde die
Tendenz lustlos . Tägliches Geld 4 bis 8Vi  Prozent.
Der Rückgang der Harpener Aktien um 1,60 Prozent,
welcher mit Anstoß zu der aüg>emeinen Abfchwächung
des Montanmarkts gab, wurde angeblich veranlaßt
durch Verkäufe des Konsortiums , das die zuletzt ausge¬
gebenen neuen Aktien übernommen Hatte. In d r i t t e r
Börsenstunde befestigt, namentlich Montanwerte , ameri¬
kanische Bahnen . Jndnstriewerte des Kasfamarkts ge¬
teilt.

Knxcn-Markt.
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Lftcrtcn der

Deutschen Effekten- und Wcchsetbank, Frankfurt <t. M.
Steinkohle: Alte Haase Nachfrage 1620, Angebot 1660,

Auguste Victoria Nachfrage —Angebot - ■ Vlanrenburg
Nachfrage—. Angebot—, Constanttn der Große Naa,frage
35 000. Angebot 36 000, Deutschland b. Hatzlingh. Nachträge
490», Angebot 5000, Dorstfeld Nachfrage 14 000, Angebot
14 500, Eintracht Tiefbau Nachfrage 4830, Angebot 5000,
Ewald Nachfrage 52 000, Angebot 54 500, Fr . Vogcl̂ nnd

Hermann I—3 Nack frage , Angebot •. König Ludwig
Nachfrage 31000, Ängcnot 31 800, Königin Eviorüh Nach¬
frage 20 600, Angebot 21 200, Lothringen Nachträge 29 000.
Angebot 29 80», Mont-CcniS Nachfrage I4 86». Angebot
15  050, Oespel Nachfrage 1325. Angebot 1875. -schurb. tzhar.
lottenb. Nachfrage Angebot —. Trappe Nachtrage - .
Angebot Tremonia Nachfrage 3600, Angebot 8020, -rrter
Nachfrage 4950, Angebot 505», Victor Nachfrage—, Angebot
—. Braunkohle: Brühl Nachfrage—, Angebot 880», Donatus
Nachfrage Angebot - , Fried", b. Hungen Nachfrage—.
Angebot 1800, Humboldt Nachfrage 1600, Angebot 163,
Roodergrube Nachfrage —> Angebot 30 000, ,-rchallmaucn
Nachfrage 3525, Angebot 3575, Kali: Alexandersdall Nach,
frage 6750, Angebot 7000, Beienrode Nachfrage 4650, Ange¬
bot —. Bürbach Nachfrage 10 900, Angebot 11200, Earlsfund
Nachfrage 5800, Angebot 6000, DeSdemona Nachfrage—, An¬
gebot 5700, Deutschland Instenberg Nachfrage 2875, Angebot2950, Glückauf Sondershause.it Nachfrage —, Angebot —.
Großherzog van Sachsen Nachfrage 5600, Angebot 5800.
GüntherSball Nachfrage 4550, Angebot 4630, Heldrungcn
Nachfrage 820, Angebot 860, Hohenfels Nachfrage —, An.
gebot 7400, Hohenzollern Nachfrage 3600, Angebot 3730.
Johannashall Nachfrage 3400, Angebot 3500, Kaiseroda Nach,
frage 6800, Angebot—, Neustaßfurt Nachfrage—, Angebot
11800. Rothenburg, SedwigSburg Nachfrage 90»» Angebot
930, Wilhelm-Hall'Nachfrage —, Angebot 9450, Wintershaix
Nachfrage 11 500, Angebot 11 800, Erz : Apfelbaumerzu«
Nachfrage 250, Angebot 300, Bautenberg Nachfrage 207o, An.
gebot 2100, Fernie Nachfrage Angebot 3150, Henriette
Nachfrage—, AngDot —, Klöserweide Nachfrage 300, Ange¬
bot 550, Victoria bei Littfeld Nachfrage—, Angebot 1250,
Wildberg Nachfrage—, Angebot 100.

Schiffs-Nachrichten.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : L. Rettenmayer,

Nikolasstratze3. ll 32^
Reichspostdampfer: „Prinzeß", Kapitän Stahl , oon Hain¬

burg nach Südafrika, 13. 5. ab Aden. „Admiral", Kapitäne
Doherr, von SLDafrika nach Hamburg, 13. 5. ab Tanger
„Feldmarschall", Kapitän v. Jfsendorff. von Hamourg nach
Südafrika, 11. 5. ab Las Palmas . „Prtnzregent", Kapitärr
Gaulie. von Südafrika nach Hamburg, 9. 5. ab SwakopmunH
„Bürgermeister", Kapitän Fiedler, zurzeit in Hamburg'
„Kronprinz , Kapitän Kley, von Hamburg nach Südaftikct'
18. 5. ab Dover. „Gertrud Woermann". Kapitän Jensen'
von Hamburg nach Südafrika, 12. 5. an Del. Bry.̂ „Adolph
Woermann", Kapitän Aversen, von Hamburg nach Südafrika
12. 5. an Durban. „Windboek", Kapitän Meyer, zurzeit i^
Hamburg. „Herzog", Kapitän Weißkane, von «Südafrika na*
Hamburg, 10. 5. ab Zanfibar. „Markgraf", Kavilctr»
Bolkertsen, zurzeit in Hamburg. „Arnold Amsinck", Kap;,
tan Studie, vott Hamburg nach Ostafrika, 1. 5. an Mahx„Mar Brock", Kapitän Fastert, von Hamburg nach OstafrikcD
13. 5'. an Neapel.
Rheiudampfschiffahrt. Cölnischeu. Düsseldorfer Gesellschaft,

Abfahrten von Biebrich: morgens 8.30,^ 9.25 (Schnellt
fahrt „Deutscher Kaiser" und „Wilhelm, Kaiser und König- X
10.20 und mittags 12.50 bis Cöln; 1.30 sGüterschiffs bs,^
Coblcnzf nachmittags 3.20 (nur Sonntagsi bis Aßmanns.
Hausen und zurück. Gepäckwagen von Wiesbaden nach Bieh,^
rich, morgens 7.30 Uhr. ,

Billette und Auskunft in Wiesbaden bet dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364. F

Familien- Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus . Zimmer Nr . » >r , -rffnet au Wochrnlagen van n bis 1 und S bi« c, ij.
füc Eheschlieöunzen nur Dienstags . DannerSlagz II. Samstags Do:t 8—1 u. 3- fl Nisi»

Olcburten:
8. Mai : dem Kellermeister Ludw. « ittmann c. S„ Jakvr,
g. „ dem Invaliden Christian Heikhcckerc. s ., GustccOÄrtnr.

10. „ dem Fuhrknecht Wilhelm Klamp c. S ., Albert.
Aufgebote:

Maler Arnold Willy Nabscher in Grenzhause» mit Karoli
Friederike Katharine Lange hier. .

Svenglcr und Installateur Ludwig Karl Georg Lcpalter
' Bierstaidt mit Maria Margarete Hardt daselbst.

Küchenchef Wilhelm Weck mit Johanna Braatz hier.
irr

Sterbefälle:
13. Mai : Wilhelm , S . des Taglohncrö Philipp seel , 5
13. „ Wilhelmine, geb. Nikodemus, Witwe des Ofet^ "

setzerS Johannes Mosbach, 51
14. „ Schneiderin Magdalene Rödel, 18 I.

Standesamt Sonnenl-erg - Rambach.
Geburten:

26. April: dem Arbeiter Johann Pilarzyk in Rantbache. (L
Oskar Fridolin, und e. T„ Frieda Anna.

27 „ dem Maurer Ludwig Tresbach in Sonrtcnltei-^
c. T-, Anna.

5. Mai : dem Schriftsetzer Karl Kießling in Sonnenber-̂
c. S .. Richard Friedrich Willi.

7. dem Taglöhncr Otto Ott in Sonncnberg c. ^
Otto Hugo. ^ _ '»

10. „ dem Taglöhncr Franz Brendcl in Sonnerrb^e. T., Lina.
Aufgebote:

Maurer Wilhelm Zerbe mit Dorothea Karolinc Philipps
Christiane Wagner in Rambach. ^

Werkführer Franz Xaver Häupter iit Düsseldorf mit Hiltz,_
gard Zehrung in Sonncnberg.

Tüncher Wilhelm Ludwig Becker in, Rantbach mit softe Elip
Anua Christiane Ott in Bicrstadt. ^

Maurer Christian Karl Martin Hauser in sonncnberg ln -
Luise Wilhelmine Baum iu Rambach.

Ehefchliesnrngen:
Maurer August Krcufel in SanneNberg mit Wilhelinŝ ,

Karotine Christiane Wagner das.
Stcrbefälle:

8 Mai : Rosa Luise Karoline Erna, T. des Maur -.^ .
Christian Usinger 2r in Rambach, 5 I . ^3

10  Rentner Johannes Heß inLsonncnbcrg , 75 I.
11° " Landwirtin Karoline , gob. sckmtz, Witwe des La,,„

Wirts Jakob Wagner in « onnenberg, .3 I . o.

Die Moegerr-Ausgabe umfaßt 16 Seite,
sowie die Berlagsbrilagen „Ter Roman" und „Amtlich^

Anzeigen deS Wiesbadener Tagblatts" Nr. 39. ^
Leitung: W. Schul re vom Bruhl.

Verantwortlicher Redakieur für Politik und Handel: A. Hc -terhorst : tür ^
Nenilleion: I . B : W. Müller : für Wiesbadener Rachnchien und Svo,K»
C. Röib - rdi : für Nasiauiich« Nachrichten. Aus der Umgebung, Ber.riichte« , ,si :
Serichtrsaal : H. Diesenbach : tür dtc All,eigen und Nellaiueu: H. Lorn » >,' lb

sämtlich in Wiesbaden. >i
Druck und Berlag der L. Sch- lt - nb - rgsch-n Hos-Buchdruikereim WieShatz,
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Für Herren:
Wichsleder - Zngstiefel,

bewährte Strapazier- Stiefel
WichsIedL -ScSiniirstiefel

dauerhafte Strassen - Stiefel
Echt Boxkalf - § clmiir-

Stiefel in moderner Pass¬
form, konkurrenzlos billig .

Boxhorse - Schnallen -
Stiefel , d. A1 ier bequemste

$r
vM.

5©
M.

7.”M.

7 90«. M.
Cltevreara -Horse -Sclinür-

Stiefel , hocheleg. Fasson, 1A 5©
Original-Goodyear-Welt . . 11' . M.

Segeltneh -Schnnrseliulie
mit Ledergarnit., praktische (i 5©

. von u 0Sommerschuhe &D.

Sonnabend , den LG. Mal , beginnt unser

Extra billiger

Pfingit -Verkanf!
(Nn7
^ermässigten

solange Vorrat werden die im Preise
Waren bis Pfingsten

iisT)
abgiegebemj

r ~:

Für ICraalsegi , Üladciteffa und  KindePa
Grosse Posten Knaben-, Mädchen- n, Kinder-Stiefel,

schwarz und farbig, zu staunend billigen Preisen.

Melton-Reisesehnhe mit Kordelsohle,
leicht und angenehm, für Herren 95 Pf., Damen 85 Pf-, Kinder 75 Pf. u. 65 Pf.

Sandalen. Radfahrerschuhe, fennissehnhen. Stiefel, Turn¬
schuhe, Openken, Radepantoüelmdenkbar grösster Auswahl.

= = Alle Sorten Damen » u. Kinder - Spangenschuhe , '— "

Älteste a bedeutendste SchüflWEIFKSI*Fsbrik Deutschlands.
weiche oosschliesslirt i eig ene  Sesthnfte unterhält.

wSTn , E Marktstr . 10 (Hotel Grüner Wald).

FiirDamen:
350.Wichsleder'

Zngstiefel,d , M.
äusserst haltbar und
preiswert.

Ritssleder - i  80
Knopf - n . 4 . M.
Schnür -Stiefel,
in extra starker Aus¬
führung.

Braune ff 90
Ziegenieder t), M.

Schnfir -Stiefel,
chikeSommer stiefel.

Boxhorse - j? 35
Schnür - v , M.
Stiefel , ausserge-
wöhnlich preiswert,
Gr. 36—40, nur so¬
lange Vorrat.

Echt ß 90Chevrean - U. M.
Schnur -Stiefel,
leicht und elegant,
unerreicht in dieser
Preislage.

Lasting - Maus-
Schuhe m. Leder¬
sohle, leicht Aff Pf.
u. bequem v.

Ein erfrischendes , nahrhaftes imd leichtverdauliches Getränk.
(Bwg. 185) F 116

„Äronenburg."
Sonntag , den 17. Mai I968r

Bollfest-Ngchfeier.
ff.' Bock- Ale und echte Bockwürste.

Tauzverguüge«.
Hierzu laden frenndlichst ein

W . Herrmaun , Tanzlehrer.
Ji. Scin »i»p , Restaurateur.

illlE gSülill11 m m

Hohes Einkommen(Dct. 3787)
F121

bietet die Nebernahme der Vertretung eines bekannten la KousumartikelS für den
hiesigen Platz. Allererste Gutachten vorhanden. Verkauf wird durch Reklame
unterstützt. Branchekenntnisse unnötig. Es wird nur auf einen fleißigen, streb¬
samen. christlichen Herrn reflektiert, der über 500 Mk. eigenes, flüssiges Kapital
verricht, da ein ileineS Lager für feste Rechnung unterhalten werden muß. Aus¬
führliche Offcrten unter t» . M. SSü » an .»iuitalf Masse , Dresden.

FrÄtrsnlsic ?en
beliandelt , autli Mi»»sa .<e,

Schülerin des Medizinalrats Dr. Ebers-Berlin.
Empfehlungen von den höchsten Herrschaften . Reise auch auswärts,

Frau Mertel , Goethestrasse1, Z. Etage,
vis-ä-vis dem neuen Bahnhof. 7888

Fichtennadelölbäder
sind unübertroffen, in der Rckonvaleszonz unerlässlich.

Inhalationspräparate
finden ihre Anwendung in

DÄVO 8. F vOr)

Oeneral - Depot für Wiesbaden: .Wo ^ « ver , Taunus - Anot1

«r Vorletzter Lag. 'WH
Die noch vorhandenen Bestände in echt orientalischen und

^ Perser Teppicheil =
werden zu staunend billigen Preise » verkauft.

Kleine und große Salon - und Speisezimmer -Teppiche, sowie
prachtvolle antike Stücke und Leidenteppiche werden abreisehalbcr zu
enorm billige « Preisen losgeschlagen

nur TammsstratzeZ, I,
im „Hotel AlleekaaL".

-  Jhcßfu ^ Wontergctbenb . — ~™———

f gaw  Berstchernngsstand 4!) Tausend Polier ». MMLMM

Aüocmciiic ilcntennnflalt Stuttgart,
Cebens-n RentekveWeMgsvereiu auf©efienfeitißimf.

gicßrmtbei 1838 . Hleorgernisirt 1855.
Wsderrie Verstcherungsbedingungt» für Ltbknsverstcheruilgen,
mir für Neulenverstcherungeü. Aeusterst iibrvale Bestimmungrn
in illlf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeitder Polieen.
m Anerkannt gissigß gerechnet«Prämien kei friikem Aividendenöezug. SL
äVlASlhpif ' kW" Fallende Prämien für abgekürzte
gicilalol i. . j«eheusversicher »ng nach 2 Systemen:

1) möglichst billige Anfangsprämie, 2) möglichst niedere Gesamtleistung.
Sie-»« , für ITÜäuuer u . Frauen «-« sonderte Rententarife.

Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.
Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei dct den

Vertretern: In Darmstadt : Gcncrnlverlretnng für .Hessen, Heffen-
Rassau Und die Pfalz : .4, »« !«»« Rerdenicl » Zimmerstr. 3 ; in
Wiesvaden : Hauvlagent lekcnnann , KaMmanu, Wilhelm-
steaße 54, Hauptagent L » dwl ( ESess . Kaufmann, Wedergaise 18, Hanpt-
agent re>' ->'.>< Kaufmann. Kapellenstr. 3. Hauptagent
iakob Becher . Rheinstr. 29 , in Biebrichr Miigo ItnraniK,
Kaufmann, Karlstr. 9, Hauvlagent i in Brauvarv a . !Iil>. : < :>»l 8 , ->>«- !» :
in lf auv : 8Lk:»» r >r-!, Kaufmann! in St . Goarshausen : 4'« kl
Bcttrian . Gastwirtschaft zum Anker: in Oberlahnstei « : H «11». fialzlg.
Zigarrcnhandlnng, Burgstraße 10. F 106

5019 Stück , für
jeden Bedarf,

Geiesrenheitskauf,
früherer Preis

Mk. 3.50—18 Mk.,
jetzt 4.50, 5.50, 6.50,

9 Mk.
Ansehen gestattet.

Sehwalbaciierstr. 30,1 8t. aiiees.)

Für die
Maiweeg iigfe

empfehle 7887Automobil- Fähnchen
aller Nationen.

Wiesbadener Fahrtenfabrik,
Friedrichstrasse 25.

Kein Baden. Kein staden.

Äs AM!
liefert leistungsfähige Firma

GM. ». Kildkl-
maten,ptae ». silbeuie

Me» est.
Bequeme Teilzahlungen! Reellste Be¬
dienung, strenge Diskretion zugesichcrt.
Reflektanten wollen ihre Adresse unter
Hü, 33 $ beim Tnghst -Ver !. nicdcrlcgen.
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Dr. JA. iUbersHetm,
Fabrik feiner Parfümerien.

WIESBM1EÜS, WiMistr.30. FRANKFURTa.M.,Kaiserstr.1.
Fernspreclier 3007.

Versand gegen Nachnahme. — Illustrierte Preisliste kostenlos.

Elfenbein-, SeMMpft-, Celluloid- u. IbenMzwen
sowie alle

s Toilette-Artikel in Silber ss
in grösster Auswahl zu den billigsten Preisen.

Amerikanische, deutsche, englische u. französische Spezialitäten.
K 164

garantiert wasserdiflit.
für «» lincri iiph,  Mr :inUn und li ' odcr,

von Mk. rnner Metar*

Windelhöschen, Eli
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragumrnistoflf, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an. 599

Sämtliche Artikel znr Kranke;’.- und Woelienbettpllege.
€I »r . Tauber,

!Oampf-Molor-u.Handbetrieb
injederPreislags.Referenzen ersten Hotelsu.An:
statten.Prospekteü.Kostenanschläge gratis.

Köln a/iRh. MozarfsiT.il.
WaschmaschinemitdirekterFeuerunguHeiss- Maschinen zum Waschen,Trocknen,Bügeln,
wasserttemoirafKiloTrackenwäichefosaii jed.Wasche unt.Garantie grösster Schonung.
EinzeHieferungen,sowieUebernahmekompljt.Anlagen fürHospitälenGarnisonen Höfelsetc.etc.

Hoflieferant
fernspr . 549 Webergasse 1

Dr . Lahuianns

ist vollständig luftdurchlässig , befördert die
Hautausdünstung , reizt die Haut nicht , ist
weich , angenehm , schmiegsam , läuft absolut
nicht ein und ist fast unverwüstlich . Sie
wird von den Aerzten als vorbeugender

dolfsba : ,
Friedrichstrasse 46.

~ Straßenbahn -Haltestelle Ecke Kirchgasse . -

Wasser- und Liclitlseilanstalt.
Sämtl .Wasseran Wendungen , Packungen.

Dampfbäder
(Voll -, Halb - und Sitzdanipf.

bäder ) und linschen.
Kohlensäure

und alle medizinischem Bäder.

Elekir . Lichtbäder
(einziges vollUommesistes undwirksamstes •kliihlichtba .d;
bedeutende Vorzüge gegenüber
den gewöhnl . Lichtbädern ). Klebt.
Wasserbäder . Bogenliclttbe-

straliiungen.
Hand - und libralionsmassage,

sowie das gesamte physikalische Meilverläliren.
7559

Heilfaktor empfohlen.

Das Frühjahr ist die beste Uebergangszeit znr
Lahmann-Wäsche.

Herren^
Oberhemden
Salonhemden
Unterjacken
Beinkleider
Socken.

Knaben - u.

Damen-
Hemden
Hemdhosen
Unterjacken
Beinkleider
Strümpfe

Wäsche.Mädchen
Lahmanns Unterkleidung ist in gelblicher Naturfarbe

und zum Teil auch in „Weiss “ auf Lager . K 185

Mauptniederlage
in Wiesbaden bei: Tranz SeMrg,

Gin schöner Stiefel ist eine Zierde!
In letzter Zeit eingekaufte große Posten

echter Wiener Zchlchwaren
Halbfckiuhe und Stiefel , schwarz und farbig für Herren, Damen und Kinder in hoch¬
elegantesten Fassons, erreichen den verwöhntesten Geschmack meiner geschätzten Kundschaft. —
Da meine Qualitäten in Schuhwaren als 1ervorragend gut und meine Preise demenoprechend
als äußerst billig bekannt sind, empfiehlt es sich für jedermann, für die bevorstehende Früh¬
jahrs - Saison diese schicken Wiener Stiefel anzuschaffen. 74,2

Bekanntestes Spezialgeschäft für GeiegenheitskLufe.

*Ä " Marktstraste 22, 1. *Ä"Marktstraße 22, 1.
Bitte auf Marktstraße 22, 1,  zu achten!

Verkauf meiner Schuhwaren nur im ersten Stock.

Fahnern Reinecke,
Hannover.

Uebersehe niemand dieses Angebot.
Es ist mir gelungen, einen Posten besserer moderner

Herren- und Knaben-Anzüge,
darunter elegante Musteronzitge in neuester Fasson , ans Roßdaar gearbeitet
(Ersatz für Maß », billig einzukauien. Um schnell damit zu räumen, verkaufe die¬
selben zu jedem annehmbaren Preis. Ein Posten .Hosen , fiir jeden Beruf
oeeigmt. auch in schwarz. In Kindcr -Nnzüge » biete außergewöhnlichbillige
Gelegenheit, schon von Mk. 2.70 an.

,» ■! Rur Neugasse 22,1 . Et . ÄS!
Kern Laden, darum billiger als jed« Konkurrenz.

Ein Versuch macht jedermann zu meinem Knude » .

Die Abholung von
FRACHT - und EILGÜTERN

zur Bahn
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

RETTENMAYERS
ROLL - u. GEPÄCKWAGEN
es®  zu jeder Tagesstunde.

(Sonntags vormittags nur Eilgüter.)
/"Frachtgut: binnen 5—6 Stundend
^Eilgut : „ 3—4 ,, J

..  Bestellungen beim Bureau:
NIKOLASSTRASSE 3.

Königlicher Hofspedltcur

LIAttcnmaycp>U/icsbadcn=

Seltene Gelegenheit!
elegante Herren - « .
Damen »Stiefel in
schönster neuest. Fasson,
in Derby, mit ameri¬
kanischen, französischen
und XV.Absatz,auch für

Kinder, sollen bis Psiingsten zu noch
me dagewesenen Preisen verkauft werden.

Nur Neugosse 22 , 1 Stiege ._

MEs,

TischmtsifL Löffel und Gudflu.
Beste Qualität . Schleifen und Ncparatur.

Telephon 2079 . Pli . KrÜSStCF , Kl!^ .rnggass ? 5.
Reparaturen an allen Taselgeräten in Silber und Nickel. 7719

Tapeten!
tat « rf il -Tajicicvon  Hl Pf. an
Ckolfl - Tapeten „ ESI» „ „
in den schönsten n. nencste » Mustern.

Man verlange fnft nfret Musterbuch
Nr. 432. Gebrüder Kiegler,

Llinebnrg . _

mit der Schutzmarke Kammerjäger, un¬
erreichtes Radikal-Mitlel gegen alles
Jnscktenungezieser, in G!äs. zu 30 Pf .,
60Pf ., 1 Mk , einzigpr cknschc Thurmelin-
spritzcn 35 Pf. in den besten

Gencrnldcpot bei F118
llilli . Maclienlieimi r,

Adlerdrogerie , Bismartring 1.

JT. Sandei.

Grösster Beliebtheit
erfreuen sich zum Auffärben von Blusen etc:

ßrauns’ sche  Blusenfarben
in den zartesten bis zu den dunkelsten Farbtönen

erhältlich:
1 Päckchen für nur «v Pf. reicht für eine baum¬

wollene, halbseidene oder seidene Bluse,
« Päckchen für nur 25 PI.

reicht für ein Waschkleid (Sommerkleid).
KSufl. in den meist. Drogenhandlg -, Apotheken etc.
Ausdrücklich fordere man: ©

Päckchen mit der Bezeichnung
„Brauns ’sche Blusenfarbe**

und achte auf die Schutzmarke
Schleife mit Krone . jff

And. Fabrikate weise man zurück.

Zu den Maifcstlichkeitcu!
Zirka 3vv Paare

hchelegante Nerren- und Dmen-Gesellllffüjls- und
Vrlüuenuden-Klffuhe und-Ktlesel

werden bis zur Hälft « deö Wertes verkauft.
ISchönfeld ^ Mainzer Schuhbazar,

jSJT" <1 Marktstraste 11. - MÄ_ 669

Telephon 3087.

Pilsener Urquell
Ufüiicliener Lowenbräu
Kulmbaelier Petzbräu

Ixermaniabräu
‘/i -Literflaschen und Siphons ä 5 und 10 Liter

empfiehlt 671

Emil König,
Flaschenbierliandlung , Herrnmühlgasse 7.

Gegründet 1879.

kied &riaijt ! :
llotzlieimerstrasse $ 9 «

Daun kaufen Sie »ich
eine

Waschmaschine, System Kraus*.
Karl Waldsehmidt , 639

Telejplion » flSS.

yj;utmilllliMlUgp*(S69vSii)
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Salamander-Stiefel
tragen

iÄ

K

I Einheitspreis für Samenu.Ferren 711k.1SB°'* Salamander-Luxus Ulk iß SO-
Mußerbuch gratis und franko . Verfand nach außerhalb pro mpt

heisst : Gold  SpcUPQU.

Salamander Sehuhgesellsehaft m. b. K
Wiesbaden,, Langgasse 2.

7871

Luftkurort ündesifels i/Odenw.
Telephon 5. Hotel u . Pension Hessisches Hans . Telephon 5
SieltefteS renommiertes Hau «, schöne Lage , direkt am Schlotzwald . Elcktr . Be¬
leuchtung . Volle Pension 4—57 « Mk. Motor -Verbindung Bcnstieim —Lmdcnsels.

Eigentümer : n >. R » « cii . 1*74

eine alte erstklassige Lebens -Vers . -GesellsMaft sucht mit Domizil
Wiesbaden für einen größere » , gut organisierten Bezirk einen be¬
währten Herrn als

General -Agenten.
Zwei Inspektoren sind bereits vorhanden.

Nur erste Kräfte , welche in der Lage sind, gute Erfolge in der Organisation
und Akquisition nachzuweiscn . belieben gefl. Offerten unter Darlegung der genauen
Verhältnisse unter s<\ T . »os * an Daube & Eo . , Berlin » einzureichen.

Das Bureau wird von der Gesellschaft gestellt, daher Kaution nicht un¬
bedingt erforderlich . (Tr». 3084) § 8

300  FaMie-Hemn-
Westen in allen nur denkbaren
Mustern , früherer Preis 8 , 10,
12 und 15 Mk.» setzt 8, 4*50 , 5.50
NNdß Mk. SBauiel Ulriun pis,
Tchwalbacherstr. 30, 1, Alleeseile.

Hotel-Restaurant„Friedrichshof“
: Grosses ÜtilHär-Konzeri

(ilbends von 7 ‘/a Uhr ah . )
Heute Samstag * den B6 . Hai > 008:

Uapelle des Magdelig . Hrag .-Reglments -*r . G aus Jlaim.

(Sflctcukies.
Blau -weihcn schiefersreieu SilberkieS

(verschiedene Körnungcnl aus den Silber --
uno BleibergwerkenFriedrichssegenlieiert
in Wagenladungen . .Karren und Körben
die Alleinvertretung

JL. Mettenmayer,
NikolaSsi ratze 3. 573

Telephon 12 und 2376.

Liebe Freundin!
Kannst Du dort auch das Veilchen-Seifenpuloer . . « oldperle " haben ? Frage doch

'mal nach und kaufe Dir ein Paket , Du wirst entzückt sein Uber die reizenden Geschenke, die
jedem Paket beilicgen. Versäume das nicht und achte auf den Namen „Goldpcrle ", damit Du
das richtige bekommst. F 67

Herzlichen Gruß
Deine Anna.

lunker&Ruli Gaskocher
w

Garantiert geringster Gasverbrauch öurch
DoppelsparbrenneiD.R.P

II

Verbau fsstelle
bei:

© 'S) Siireligasse IS . W
•H AI « « SW « ff ? -Kataloge gratis . gg

RAUM JM  KlMM". Bismarckring
14.

Samstag , den 16. Mai:

Eröffnung der Gartenlokals.
rtti.;.4,5,iHn* 0 * cgroües Lwl 'ichtfcst. -gWY Ausschank de« bellen Export»
Bieres der B^ ere- AG . H-arich Frankfurt a M .. grohes Glas 12  Pf ., fowte

dunkles derselben Brauerei nach Knlmbacher Art.
SvnialitSt : Rauenthalcr Weine von .«ahoi » Schraub . *a upscr-

* J wein von der Pulvcrmühle Niedernoausen
-GrotzcS luftiges Lokal , 800 Pcrsoucn sagend . -

(58  ladet aan» -raebcnst ein Heinrich » » -- - t

Von unferer zweiten Einkaufsreife zurückgekehrt
empfehlen wir für die

Sommer-Saison

W rnr* ~ ~ - ß / O

/Damen - Hüte
Original Pariser u. Wiener Modelle  f 050

von 230 Mk . bis Mk.

Mk.
Eigene Modelle in aparter Aus- ^

führung . . vo„ 75  m*.m O
Sport -Hüte

in neuesten Formen und Geflechten von 15 Mk . bis

Ungarnierte Hüte und Formen
von 12.50 Mk . bis

95  rf
■450im

Kinder -Hüte und Backfifch-Hiite  Q
aus Stroh , Batifl und Seide . » von 25  Mk . bis

Trauerhüte und Kapotten <Q>'7’5
aus engl . Krepp . von 3$ Mk . bis Mk.

Neuheiten in Kinder -Häubchen und 0
Spangen von 25  Mn, bis pb

Grosse Auswahl in Wiener und Pariser
Hut -Nadeln , Blumen it. Straussfedern.

s.
Kirchgasse 30/41.

ch- Co.
lv 10
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Weidlich » Personen.
Kaufmännisches H>ersonak.

j Gewandte Verkäuferin
der kunstgewerbl. Branche gef. Off.
Mit GehaltSanspr ., Phot . lt. Zeugn .-
Mschr . u. G. K2 a.  d . Tagbl .-Ver l.
i Angehende Verkänferin
für Kolonialwaren - und Delikatefsen-feschäft für1.Juni gesucht Kaiser-Wiedrich-Rina 14. _ _
^Feines junges Mädchen kann sich"als Empfarmsdame cmsbilden bei

Rumbler , Wilhelmstr . 11. 7879

Kewerbkiches Ĥ ersonak.

• Rock - «, Zuarbeiterinnen
forort gesucht Grabensiraßc 14. 1.

Taillen - und Zuarbetterinnen
gesucht Kirchaasse 29, 2. Eta ge. _
jS -, Zuarbeiterin f. Damenschneiderei
Sef- Sorz , Bismarckrina 32, 2. 87105

Lehrmädchen u. Zuarbeiterin
Kleidern, . gef.  Bertramstw 2. V.

Lehrmädchen gegen lof. Vergütung
UÄt Zigaretten Fabrik „MeneS",Mleingäuerstra ße 7.

Lehrmädchen gesucht
Men Vergütung . Zigaretten -?
& 2?_Sl ?kJ2 arti ngstraßejl 3._

Kindermädchen,
tzrfcrhrenes, Zuverlässiges, das mit der
Wasche Bescheid weiß u. etwas nähen
kann, zu einem 214 jährigen Knaben
lofort gesucht. Vorzustellen 9—11 Uhr
vorm., 2—5 Uhr nachm, u. 8—9 Uhr
«bends Dotzhei merstraße  58 , 2. Et.

Tüchtige saubere Köchin
Ivrrd gesucht Alwinerrstraße 17
„ « uche mehr, Köch. u. Küchenm.,
hoher^ Lohn. Kath . Hardt , Stellen.
Vermittlerin,  Grabenst raße 14.  _
! , Beiköchin
-̂ fort gesucht. Hotel Reichspost,lNikolasstraße  16 . 7889
i. . . . ' „Gesucht
ifofori ober spater für kl. PensionZ-
jhaus Köchin oder Fräulein , perfekt

g!,rrtr.u.bürgerl.Küche.Offerten miteunrssen an Pension Laue , Bad
auherm.

Ehrliches zuverl . Mädchen,
welches kochen kann u. ein ebensolches
für Hausarbeit gesucht. Näheres
Schw albacherstr aße 17. J os.

Einfaches tüchtiges Hausmädchen
für 1. Juni gesucht. General von
Jsiendorff , Lortzingstraße 5._

„ Küchenmädchen .
gesucht Nerostr aße 7.

Sol . Küchenmädch., 30 Mk. Lohn»
ges ucht Sonn enber gerstraße 10/11 _
Sauberes Mädchen m. gut . Zeugn.

f. Küchen- u. Hausarbeit in besierei
Haush . ges. Gr . Burgstrotze IS, 2

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Ad elheidstraße 58,_1. _

Ein Alleinmädchen *
gef, v. A. Mevaandt . Weber«. 89,  1.

Bräv . Mädchen, w. kochen kann,
sos. gesucht Helenenstraße 21, Part,

Orbentl . Dienstmädch. p. sofort"
gesucht Rheinstraße 24, 1 St.

Tücht. Mädchen für Küche
u . Hausarbeit gesucht. Baronin
bou Lhncker. Neuberg  1_
, , . Ein junges Mädchen
sos. ges. D otz heimerstr . 80, Bäcke rlad.

~ ®ttt braves Mädchen
gesucht Luisenpla tz 7, Pa rt

ausmädchen
lbrechtstr. 9, 1.

Sauberes tücht.
auf 15. Mai gesucht

Tücht. Alleinmädchen sos. ad. sp.
ges. Rheinbahnsiraße 4, 3. 7867

Ordentliches Mädchen,
kinderlieb , per sofort oder 1. Juni
gesucht Adelheidstraße  18.

Gesucht zwei Hausmädchen
Herrngartenstraße 10, 1. St ock.

Hausmädchen tt. Küchcnmädchen
gesucht. ■Hotel  Fürstenhos.

Aelteres braves Alleinmädchen",
welches gutbürgerlich kocht, in selb¬
ständige Stellung gesucht. Parfümerie
Altsta et ter,  Ecke Lang- u . Web ergasse.

Junges kräftiges Mädchen
sof ort  ge sucht Mor itzst ratze 10,  1.

Durchaus züv. Mädch., a. j. Frau,
welche bürgerl . kochen können, für die
Küche der Krippe ges. Zu meid, WieS-
badener  Krippe , Gustav-Abalfstr . 20.

Alleinmädchen, das kochen kann,
in kleinen Haushalt gesucht, event,
Aushilfe tagsüber . Kaiser -Friedrich-
Ri ng 22,  Parterre rechts._

Sauberes Mädchen .
sofort gesucbt Weihei dstraße 9.

Änst. br. Mädch. z. Serv . n. an sw.
ges ucht Dr eiweidenstraße 8, Part .̂ L

Jüngeres zuverl . Mädchen lägsüb.
od. b. 8 Uhr ges. Näh. Drud enstr . 9,  1.

Eins , schulentlassenes Mädchen
tagsüber für leichte Arbeit gesucht
Kl. Webergasse 8, 1.

Junges saub. Mädchen tagsüber
gesucht KarIstraße 87, P art . links.

Junges Mädchen
s. nachm, zu einem Kinde aesmkst
Jäger , Kleiststraße  13 . ' 1171

Ordentl . tücht. Alleinmädchen
gesu cht Mau ergasse 19, Bäckerladen.

Alleinmädchen
mit guten Zeugn. für kleinen Haus¬
halt (2 Personen ) für gleich gesucht.Pie »ilSi «««». E! irr . . i“v .Meldung bis 5 Uhr nachm. Frau
Mawr Becker, Zietenring 2,  2 . B7146
Reinliches "Mädchen, 20—25 Jahre,

gesucht Moritzstraße  5 , 1, Kuttere r . '
Braves Mädchen

gesucht Ludw iystraße 10, Bä ckerei .
Alleinmädchen,

welches kochen kann, für gleich gesucht
Moritzstraße 51, 2. Stock.

Eins , junges williges Mädchen' .
;u zwei alteren Leuten gesucht. Näh.
klaunusstraße 57, 1 rech ts.

Hausmädch., welches kochen kann,
sos. gesucht Kl. F rankfurt erstraße 5.

Junges Mädchen
dom Lande zu kleiner Familie gesucht
Moritzstraße  47 . 8. Etage.

Alleinmädchen,
das kochen kann, für kl. Haushalt
gesucht. Vorstell. bis 8 Uhr nachm, od.
abends Kaiser -Friedrich -Ring 47, 2 l.

Vogel.
Tücht. Mtodchen zum 1. Juni"

.gesucht. Martin , Frank furterstr . 41.
i , Einfaches flessstqes Mädchen
gesucht Oranrenstraße 54, Part.

büge... _ _ . . „
Kalser -Friedrich -Ring 54, 1. 1172

Hausmädchen, tüchtig,
m. gut . Zeugn ., Buch, per 1. Juni
ges. 11—1 u. 4—6 Leffi ngstr. 9. 7869

Ein ordentliches Mädchen
oder Frau sos. ges Alte Kolonnade 8.

_ Junges Mädchen
s. 2—3 Stunden vorm. f. Hausarbeit
gesucht Marktstraß ? 12, 2 Dr ._ links.

Büglerin gesucht
Sedanstraße 10, 1 rechts._ B7159

Ein tüchtiges Waschmädchen
ges. Näb. Blücherstr. 8,  M . 2 T. B7220

Putzfrau gesnchtl
Le op. Cohn, Große Burg stratze 5,_

Monätsfrau gesucht
Gneisenaustraße 15, 2 rechts.  B7242

Tücht. saub. Monätsfr . v. 8-—11
gesu cht Taunu sstraße  2 2) 2. " 7380
_ Monatsmädchen sofort gesucht
Drel weidenstr atze S, 1 rechts.

Lanfmäbche« sofort gesucht
H. L. Kr aatz, Wilhelmstraße 54. *

TüchtzZjLackerinnen ver sos. gesucht,""
dauernde lohn. Beschaft. Zigaretten,
fabrik „Menes ", Rheinaauerstraße 7.

Männliche Personen.
Keweröliches H' erfonak.

Sattler
sofort gesucht Adelheidstr aße 9.

Tapezierer , guter Kleber,
gesucht Rheinst raße  56 , P arterre .

Mn tücht, selbst. Tapeziereraehilfe
gesucht.^vei nr . Jung , Friedrichstr . 44.

Tüncher sofort gesucht.
W, Mohr , Blücherstraße 42. B7232

Ein junger tüchtiger Küfer
stndet auf einige Zeit Beschäftigung.

67226C. Bürg ener . Wies baden. _
Ein Rockschneider auf Werkstatt ^

fof.  aes . A. Bothe, Grabenstraße 2. 1
R- ckschueidcr -

gesucht.
Riegler , Hotel Grüner Wald.

Schneider kann Sitzplatz u. Logis
er halte n Räderst ratze 18, S . _

Braver Schlosserlehrting
gesucht Kleine Weberaa sse 13, 2 St.

Schreinerlehrling ,
ge sucht H. S cheibel, Webergaffe 48.

' Kellnerlehrling "
gesucht._ Hotel Fürste nhos. _

Heilerer Hausbnrschc
f. Flaschenbieraeschäft u . Restauration
gesucht Rbeinstr aße 5ll^

Junger kräftiger Burscheper sosorr in Flaschenbierhandlung
gesucht Dotzheimerstraße 98.  _

Kutscher für Remise
sofort gesucht Adelheidstraße 9.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenvmmen. — Das Hervorheüen einzelner
Wor*te im Text durch fette Schrift ist mistattvaft.

Weibliche Personen.
Keweröliches Personal.

Erstkl. Schneiderin
sucht noch Kunden . Jung , Blücher»
straße 34, 2._ B 7252

Junges Mädchen
welches in allen Arbeiten erfah ^ r,
ist, wünscht auf M Jahr in einemHotel oder Pension bas Kochen
lernen ohne gegenseitige Bergütnnabei freier Station . Offerten erbetr -'iz
unter B. 653 an den Tägbl.-Verl, ^.l

Berfekte Köchin sucht Stelle
von morgens bis nachm., eventl.
AuSb. G. Z.  Zi etenri ng 17, 1 l.

Kochaushilse
sucht  Stelle . Helcne nstraße  22 , 3.

Tüchtiges HoielztmmermädHers *
mit gut . Empfehl .. aus erst. Häusex„
s. Stelle in ersttlafsigem Haus . Ö>e-
unter E. S . nach Frankfurt a. ^ro'
Kirchnerstraße 10, 1. St ock. *'

Empfehle gew. Hausmädchen , '—-
" " " ' dt. SteVnn.

Erstklassige Modistin
mit pr . Empf. \.  noch Kunden in u.
außer dem Hause. Offerten unter
„Putz 800" po stlagern d erbeten.

Anständiges junges Büfettfräul.
wünscht sich zu verändern . Offerten
unter I . 353 an den Ta gbl.°Verlag.

Junges Mädchen,
französisch, italienisch, auch ziemlich
aut deutsch sprechend, sucht Stellung
bei, einzelner Dame , die viel aus

gute Zeugnisse. Kaid. Harda, areuj-
Ver mittler in, Grabenst raße. 14.

Junges Mädchen, . ~~ ^
welches etwas kochen kann, sucht
als Haus - oder Alleinmädchen. Nbir,'
Moritzstra ße 35, Fron tspitze.

Eulp fehle “ '
ein tüchtiges anständiges Mädchen
das jahrelang eine alte Dame best'
gepflegt bat . Baronin von Sbndfp -r*
Nenberg 1.

Ein Mädchen o. L. s. sos. Stellet —•
Steingasse 26, 3. Et ._ ^

Saub . unabhängige Iran "—
sucht Stelle in Hotelrüchc. Näh ?/»-.. -.
Grabenstraße 26, 2. Etage . ' ' ^
"BtZdchen s. tagsüber Beschäftigung'
oder Aush ilf sst. Hellm undstr . 45. ZL

R ie Frau sucht Monatsstelle
üb. mitlag . Sedanstraße 11, BorderhFrontsp . Daselbst wird auch Wäs ^ s
zum Waschen u. Büaeln angen ommen

Frau sucht MonLtsstelle^ ^ ^ -
vm. 2 St . Gustav-Adolsstr. 3, 8.

Reisen ; würde a. zu Kindern gehen.
Off . unter N, 78 an Tagbl .-Haupt^
Aaentur , Wilhelmstraße 6. 7860

Gebild . Fräulein,
21 Jahre , erfahren im Haush .,
Stelle zur Stutze od. Gesellschaft,
auch zu einem Kinde, geht ev. auch
mit auf Reisen. G. Zeugn. vorh. Off.
unter M. D . 157 pastl. Kreuznach.

Einfaches Fräulein
ücht sofort Stelle zur Führung eines
clernen Haushalts , event. als Stütze,

e ist bi ' ‘ ’ * "Dasselbe ist bewandert im Kochen,
sowie in allen Zweigen des Haus¬
halts . Offerten unter A. 324 an den
Tagbl .-Verlag.__

Gebildete? Mädchen,
welches nahen u. frisieren kann, fuck̂tStellung als angehende Jungfer ...
Hause. Näh. Rheinstraße 58, Hth. 2.
Acrztl . gepr. Erstwärterin s. Stelle

als Kindergärtnerin zu einem kleinen
ntKinde, geht auch mit ins Ausland.

Off . Oranienstraße 4, H. 1, erbeten.

Männliche Personen.
Kansmännisches Personal.

Bautechniker (M.),
25 I . alt , absolv. eine Baugewetzksxr,
mehriähr . Baupraris . bisher in SSeuK
geschäften tätig , s. per sof. dauern >-
Stellung . Gesl. Offerten an I . Jp>
Bad Kreuznach, Wassersümpfchen 7'
erbeten.

Keweröliches Personal.
Mann fertigt schriftl. Arbeiten.

Näh. Arb eits nachw. Rat haus . B 7^ 3
Suche Beschäftigung —

z. Sause als Adressenschreiber od. dnk
Näheres im  Tagbl .-Vertag . 1' a B7Z s^

Haus. Kirchaasse 46, Hth. 3. _
Damen - u. Herren -Friseur,

Maniküre , sucht n. Kunden anr-
Hause. Röderstraße 22, Stb . 1.  ^

Junger Mann von 19 Jahren ^ -
W. in allem fachkundig, sucht Stelle
Näh. im Tagbl .-Verlag . <3.^

Weibliche Personen.
Aanfmännisches Ik' ersonar.

Berkäuferitt,
der Herrenartikel ° Branche
durchaus kundig , zum baldigen
event. späteren Eintritt gesucht.
Sprackkenntnisse, befand, englisch,
erwünscht.

Rosenthal & David»
Engl . Magazin.

Suche
tim  große AMl von

Derrslhosts- u. Mtelperstnal,
wie: Zim.- u. Küchenhaushälterinnen,
Wäschebeschließerinncn, Büglerinnen,
Näherinnen , Hotelköchinnen, Restaur .-'
Köchinncn, Köchinnen für Pensionen.

KewervsichesH'erwnar.

Gewandte Zilynetdertn
für unser Adändcrunas-Atelier gesucht.

I . Hirsch Söhne,
Langgasse, Ecke Bärenstraße.

veübte Schneiderin znru Nm-
Lndern neuer Blusen ( fertigen)
gesucht inö HauS . Offerten unter
A . » L8 an de« Tagbl .»Be rlag«

Modistin
sucht e. Dame ins Haus z. Garnier,
schicker Hüte . Pariserin bevorzugt.
Off ._ u. « . 31« an d, Tagbl .-Berlag.

On demaniie -T 74

Nt
fle Premiers force . Entree de suite.
S’adres8erauCtinix -lPa | ace -8! « tel.
Cbiix  s/Terrltet (Suisse ). (H3737M .)

Gesucht zur Aushilfe
im Haushalt e. dist. ält . Herrn geb.
Fräulein , za. 30 Jahre , zuverlässig
st. von repräsent . Exterieur . Off.
mit Photogr . unter Chiffre E. E. Z
postlagernd Wiesbaden.

perfekte ». feinbürgerl . Herrschafts¬
köchinnen, kalte Mamsells , höchstes
Gehalt , Kaffecköchinnen und Bei¬
köchinnen, bis 70 Mk. mtl ., tüchtige
Büfettfräul ., Servicrsränl ., Servier¬
mädchen in feine Privathotels und
Sanatoriums , Fräul . zur Stütze tn
Hotel u. Privath ., erste Stubcnmädch .,
30—35 Mk. mtl ., f. hier u. außerhalb,
Französinnen und Engländerinnen,
Kindersräulein , Hausmädwen für
Hotel u. Privath ., Zimmermädchen in
Hotels und Pensionen , verschiedene
tüchtige adrette Alleinmädchen in kl.
feinere Familien , 3V—35 Mk., eine
erste Verkäuferin in Schweinc-
metzgerei, tüchtige Kassiererinnen in
erste Restaurants , perf . u. angehende
Jungfern , tüchtige Küchenmädchen «.
verschiedene bessere Mädchen zu Kur-
fremden.

Internationales Zentral-
Stellen -Bermittlnngs -Bur.
Wallrabenstein,

Bureau allererfteu Ranges
für Herrsckraftshäuscr und Hotels«

Lauggaffe 24 , 1. Tel » 2858«
Frau ^ Lina Wallrabcnstein,Stellcnvcrmittlcrin.

Ein im Haush. etf., gern selbst. Frl.
als Stüve zu ciuz. Dame bald « . au »w.
gesucht Itieberwaldstraße4, P . l. .072 48
Mül. UMstr. BT,
sucht sofort ober 15. Mai, Pensions-
und Herrschaftsköchinnen, Kochlchrfrl..
Allein-, Haus-, Zimmer- und Küchcil-
mädchen, P . G eistes,  Stellen ver  mittler.
Iung . BirfetLfrajl leiü,
etches auch servieren kann, per sos. ges.

R -Yauraut Perköo , Taunusstr . 48.

ges. Kapelleu-
st ratze 60.

Nettes besseres ßMsmijbchen.
nicht unt. 20 Jahren , perfekt im Servieren
etwas Nähen erwünscht, sofort gesucht-
NdolfSber « 2 , B.

Tüchtiges
Alleinmädchen,
das kochen kann, per 1. Juli in kleine
bessere Familie gesucht bei hoh, Lohn
und guter Behandlung. Vorzustellen
Raumthalerstraße 20, 2 links.

Für konkurrenzlose elektrische
Spestalartikel an verschiedenen
größeren Plätzen energischeVertreter

gesucht.

Feiier-LerUermz.
Berteeter für erstklassige Ge-

sellschast gesucht gegen .tägliche,
wöchenlliche resp. monatliche Ver»
aütung. Offerten unter Chiffre
<D. 3S * an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
zum 1. Juni ein zuverlässiges
Mädchen, welches gutbürgerlich
kochen kann und Hausarbeit über-
nimm t. Näh. Adolfsallee 11, 1. Et.Hausmädchsu
gesucht per sofort ober 1. Juni
Mainz , Sckrulstr. 19. tNr. 250) E41

KlMkll-Megklil!
gut empfohlen, auf sofort gesucht.
Persönliche Vorstellung erwünscht1—3
und 7—8 nachm.

Schaefer,
Lanzstratze 1«, P.

Männliche Personen.
Iaufmänuijches Personal.

Mllßer türtitiaer Sulbbstter
per sofort gesucht. Offerten unter
» . « I « an den Tagbl.-Verlag.

Offerten unter « . 3160
an Rudolf Moffe,

Stuttgart.

s8. a . 6179) E120
äSffiSffiSBfiSSfflESäfflK

verkehren, kann auf sehr reelle Weise
dauernden und belanqreiche»
Nebenverdikust’Ä !"
Offerten unter F . H’. 224413 befördert
Daube öi- Co. , Fraukfurt a M . b'7

50  Mi!, iodploljn
oder Iv — öO °/o Provision

erhält Jeder , der den Vertrieb nniner
Slluminiuurschilder und -Waren
übernimmt. Vertretung wirb auch als
Nebenbeschäftigung übertragen. Alumi-
nium-Warcn sind spielend leicht ver¬
käuflich. Auskunft und Muster gratis.
Es versäume daher Niemand anzufragen
Adresse: F 74

Zum Verkauf eines neuen Artikels
an Friseure u . Drogisten

gcwaudtcr Herr
gesucht. Briefe u. IH. IBS cm Nndolr
Moffe » Gera -R .» erbeten. E121

Platzvcrtretcr
zum Besuche der SLirtekuud-
schaft gesucht . Hohe Provision
wird gegeben. Fr .-Offertcn unter
lll. Lr- L an den Tagbl.-Verlag.

Scliilderlabrik Post Erbadi
(Westerwald).

Wir suchen tüchtige » Herrn
mit best. Empfehl . für den dortigen
Platz Zwecks Uedernahmc einer Ge¬
schäftsstelle unserer Spczial -Aus-
kunftei für Privat - u. Heirats -Aus¬
künfte. Offerten an Zentrale Welt-
Autzkunftei „Globus , Nürnberg.
Retourmarke erbeten . F 12i

Neuer Beruf!
Lüchtiqe redegewandteHerren, welche

getoillt sind, einen neuen lohnenden
Beruf zu ergreilen, wollen Offerien ein-
rkichen(auch bessere Arbeiter wollen sich
melden). Adresse unter 3S -* an
den Tagbl.-Verlag

ZMIMI-NkttlklMgl
Eine leistungsfähige niederrhei^

Zigarrensabrik sucht einen zuverliiss '
bei Wirten , Friseuren und Spezer ^V'
Geschäften gut eingeführten Sw*
tretet gegen hohe Prooision zu enr, » '
gieren . Offerten unter A. 322
den Tagbl .-Berlag.

Keweröliches Personal.

Große Aisahl Imger Kc>!«er
—ohne  Sprachkenntnisf»

" -«ri- ^-kdein . Dar, »,
Telephon 5Z^

mit und
gesucht. Bureau Diugeldeiu , Dar, »»
stadt» Schützcnstr. 10' ,. D-r-nv»»

Aust , junger Manu
aus guter Familie , nicht älter
20 Jabre , für Büfett und fteficL
per sofort gesucht. ^

Hotel Nassau und Krön «.
Biebrich a. »lh.

Tlllhttger Gesiligelbursüre,
mit allen vorkomnienden Arbeiten durcn
aus vertraut, per sofort gesucht.
mit Gehaltsansprüchen unter Chiff^
4L. :ri r an den Tagbl.-Verlag. ^

Infolge Beschaffung eigener
sollen auch die Fahrer in städt.
übernommen werden. Es können « -»E
infolgedessen noch ^

4 Fahrer
n'.elden. Anfanasgehalt bei 48-stüu>>
Dienst: Mk. 1200.—, neben
Kleidung, einichl. Stiefel. F4 » ,

Artillerie- od. Trainfahrer bevorzua»
Meldungen vorm. 8—12 und nack-,.

3—6 Uhr im Bureau Neugasse6. ‘ **
Die Brausrnretti «« .
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Weibliche Personen.
Kau fmännisches Personal.

BerMnferin
mit guten Zeugn ., welche in Metzgerei
tätig war , sucht ähnliche Stellung per
sofort . Off . unter h.  SS an Tagbl-
Hanpt -Agcntur , Wilhelmstraße 6. 7855

anteSri. suchtteile als
bei Photograph , Arzt , gebt auch zu
Kindern . Offerten unter Bf. 2 L :r an
D . Frenz , Mainz . (No.253) F 41

Hewervkiches Personal.

Kindergärtuerlu 2. Kl. sucht Stell .,
event. auch zur Stütze . Angeb . erb . an
D . Otto , Mainz , Gärtnergasse 24. jUl

Haushälterin , Köchinnen , HauS-
»när -che«» und Kinverfränlein
suchen sofort -stelle . Martert » Stcllen-
vermittlerin , L8orm §.

Jung . Mädchen sucht Stellung als
Jungfer in best' . Haush . in Wiesbaden.
Gute Zeugnisse vorh . Offert , erbet , an
Martin » Leh »nan »», Bcriiburg (An¬
halt ), Schützenplatz 12. F 121

JuKger Kontorist
mit pr . Zeugnissen sucht zur weiteren
Ausbildung pcr sofort Stellung auf
kain'm. Bureau bei bescheidenen An¬
sprüchen. Offerten unter 8 . » 2 postl.
Schützenhofstraffe.

Mäuliiichk Personen.
Kaufmännisches H' ersonas.

Hochbautechmker,
flott im Entw ., Detaill . u . Anfertigen v.
Kostcnanschlägeu u . stat . Berechn., mehrere
Jahre in groß . Bureau tätig , sucht Stell.
Off . u . 8 . US « a. Tagbl .-Verl . 67148

Kewerölichrs H êrsonaf.

«G . N » ts !hn ' AL7SsS
Stelle . Walramstrabe 9. 2.

VohlUlngz-Anzeiger der Merbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger " kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile . — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

MS

In diese: Rudril Juerbcn
nur die Straßcu -Name»

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.

Bl eichstraße  19 g. I -Zim .-W . B7196
Hellmundstraße 13 Mans .-Zimmcr u.

Küche 3ii  um . Näh . Hth . 2 . 1798
2  Zrmmev.

Adlerstraße 47 2 Z ., K. u . K. gl . o. sv.
8 Zrnruree.

Bismarckring 33 lch. Z-Zim .-W . auf
Juli zu vm . Näh . beim Hausherrn.

Nlcichstraße 19 J -Zim .-Wohn . 8 7198
Grabenstraße 20 frdl . 3-Z .-W . u . Zb.
_zu vermieten . Näh -^daselbst 1 St.
Riehlstrasie 2 sind 'folgende Wohnung,

zu vermieten : per sofort , eventuell
auch später , im 1. Stock eine 3-Z .-
Wohn ., mit Küche u . Keller , sowie
Mansarde ; ferner eine Mansarde
allein ; z. 1. Juni 1908 : im Part .-
Stock eine 2-Zim .-Wohn . m . Küche
und 2 Keller , solvic ein Laden;
ferner 1 Zim . nebst Küche u . Kell.
Näheres bei dem Konkursvcrwalt.
Rechtsanwalt Stempel zu Wies¬
baden , Nikolasstratze 13 , 1. 2240

5 Zimmer.

Adelheidstraße 7, 1. Etage (seit 12 I.
von einem Arzte bewohnt ), 5 große
elegante Zimmer mit gr . Veranda
u . reichlichem Zubehör , Garten,
vreiSwert z. 1. Juli zu vermieten.
Bes . 11—1 Uhr . Näh . Pa rt . 1769

Ecke Gutenliergplav 3 u . Klovsiock-
straffe 1, Herrschaft ! 5- u . I -Zim .^
Wohnungen auf sofort oder 1. Inn
zu vermieten . Näheres Klopstock-
sirasie 1, Part . _ 4884

Karlstraße 37, 2 !., graste tz-Z .-Wobn .,
Balkon , Zuh ., v, 1. J uli ._ 1882

nstraße 26 5 Zimmer , 1. Stock,

8 Zimmer,mS » mehr.
öchiersteinerstraße 11, Bel -Tiage , 8-

Zim .-Wohnung w. Sterbefall p. sof.
i-u d. reduzierten Preis v. 1700 Mk.
zu vermieten . Näh . Schiersteiner¬
straffe 9, P ., Schrcinerm . Martin.
Läden und Geschäftsräume.

Karlstraßc 39 Arbeitsräume , Lager¬
räume per sofort oder später zu
vcrulicteu . Näheres Dotzheimer-

_straffe 28, 3 links . _1706
Langgaffe 4, 1, 3 Räume f . Geschäfts-

zwcckc sofort zu vermieten . Zu er-
^ fragen Webergasse 23 , 1. _ _
Secrobenstraffe 29 ist eine Helle Wcrk-

ftättc , bcs. f. Tapez . geeignet , per
sofort zu vermieten . Näh . daselbst
Vorderhaus Part ., b. Spitz . 1812

Mstzunnserr ohne Zimmer-
Angabe.

Arndtstraffe 8 Mans .-Wohn . zu verm.

Wöffiierte Zimmer . Mansarde »»
etr.

mit Garten , Herr !. Aussicht auf den
Taunus , ver sofort oder 1. Jul»
für 850 Mk . zu vermieten . Rast
Parterre rechts . 1846

Ecke Adelbeidstrnffe n . Moritzstraße 13,
I . Et ., Sonnenseite , clea . möbliert,
Zimmer mit 1 od. 2 Betten . Gr.
Rei nlichkei t . _ Aufmerks . Bedien ._

Adolfstraße ia , 3 , sch. mobl . Zimmer
_mit oder ^ ohiic P ension.  87789
Abolfstraße 3,1 , f ein  m . Zim . 7888
Adolsstratze 6, H. 2, möbl . Zi m . z. v.
Ädolfstraße 16, Gth . 2 I., großes , sehr

sauberes , gut möbl . Zimmer mit
Schreibtisch an sol . best . Herrn sof.
oder sVäter zu vermiete n 7 -

Albrechtstraßo 3.' 2. g. mLl . Z . m . P.
Albrechtstraffe 16, Stb . 1, mblff Zim.
Alb rech ist raffe 28) 1 I .. a . mb l . Z . j5t 'ET
Alb rechtstraffe 35 , 1, schön mbstZZ . fr.
Bertramstraße ^3, 3 1 m^ zii ^v.
Ncr tra mstrZ4, ' 8 1 , är . 2" B)
Bertramstraffe 12 , 1, erhalten Dauer-
_ Miet er , sowie Passanten sch. Zim .
Be rträm str . 26 , M . 3. sch, m. Z . m . K.
Msmarckring 26, P . 1 , ,n . Z . st 7253
Bismarck rinn 33, 2 L, mbl . Z .stL 7230
Blücherstr , 21 , 2, m . Z „ 16 M . B7006
Dobbei merstr . 11, H. 1, er h. an st. A. L.
Dotzbeimerstraffe 21 , 3 r ., möbl . Z,

2 Betten , ganze Pens . mtl . 50 Mk.

Dolcheimerstraße 21, 8 l ., sch. Erker.
zim . mit od. o. P ., a . an Kurfr.

DotzheiWerstratze 36, Laden , einfaches,
_möbl . Zimmer sofort zu vermiet en.
Dotzbeimerstraffe 19, 2. Etage , schön

möbliertes großes Balkonzim . z. v.
DotzSekrirerstr . 72, .tz. P . l ., Z . m .,1 -2 B.
Eleonorenstraße 3, l^ r ., mbl . Zim . b.
Eleonorensträffe 8, 2 l .. m . Z . 87136
Ellenbogengasse 2, ST ., m . Z . zu vm.
E ltvill erstr . 9 , T  l„ sch, in . ung . Z '. fr.
Kranken strä ßeci, P -, erh. j. L. K. u. L.
»rankenslraße 4,  2 , erh . rl ) Arb . Log.

— i'rire» t r* ^ TVtfoT Q^rankenstrnße 15, H . P ., ein s, mb l . Z.
KranÜen Sr . Ä . 8, erb . 2 M . K. n.  Log.
Friedrichstraffc 36, 2 r ., m . Z ., 20 Ml
Friedrichstraße 33, ^ tb . 2, m . Z . zu v.
sfriedrichstraße3b, V. 3, m. Z. zu v.
Jriedrichstr . 43 , 2, m . Z . m .^ll. o. P,
Gcisber gstr . 18, H., m . Dach z. f . Mdch.
.Hartingstraffe 13, 1, gr . möbl . Z . z. v.
'Helenenstraffe 2, ' 1 r ., Ecke Bleichstr .,

gut mbl . Zim . mit 1 u . 2 Betten
mit u . ohne Pension zu vermieten .

Hcllmundstr . 23 , '3 17, Z.  m . sep.  E.
Hellmundstr . 36 , 2, m . Z . m . o. o. P.
Hellmundsrraffe 38, 1, möbl . gr . Z . a.

_1 od. 2 Pers . init Pens , bill . 117160
Hellmundstraße 15, 1 r ., möbl . Zim.
Hcllmundsträße 51, H. 1, erh . a . A. L—- - ■—v - -v-T o;Herderstraffe 12 , Ho chp. r „ mbl . Zim.
Herm ann sträße 19, 2 r ., eins , m . Ms.
I abns tr . 25, '1 l„ schTZt»öbl^ Zim . z, v,
Jahn straffe 25 , 3 r ., möb l . Zim . z. v.
Kaiser -Jricdrich -R . 66 eleg . m . W .-

u.  L -chlafz . zu. verm . N. Part . lks.
Karlstraße 6, P .. erh . best. Ä . sch. L.
Karlstraffe 32, Bdh . 1, m bl . Zim . z. v.
Karlstraße 32, Bd h. 1, möbl . Ml . ,z. v.
Kirchna ssc 21, 1, ein  kl . mbl .̂ Zim . z. v.
Kiirnerstrnße 2, H, P ., mbl . Zim . z. v.
Langaasse 33, Ging . Goldgasse 18, 2,

möbl . Zimmer zu vermieten.
Lchr straße 27, 2 , eins , möbl . Zimmer.
Lar ein stur nstrn ffc 1, 3 r ., mbl . Z .Abill.
Michelsberg 13, 3. gut möbl . Zim . m.

Balk . u. Frühstück an anst . Ge-
schäftsfräul . od. Herrn . Pw 30 Mk.

Moritzstraffe 16 , ! u . 2) große , bchagl.
möbl . Zimmer mit guter Pension
Von 76 Mk. an per sofort zu verm.

Nerosträße 3, am Kochür ., schön mbl.
Zim . mit 1 u . 2 Betten frei.

WWWWWWW > 8WWWLWMWA>

1 Zimmer.

Ndelbeidsir . G pcr gleich Zim ., Küche.
Setter (20 Mk.) zu vermieten. 7815

5 Zirnmer.

MUillili MWeivchM
5 Zimmer , 4 Kamm. :c. au ki«r- crl»

öeitle per 1« Oktober zu vermieten-
Anfr . u. V - 321  an den Tagbl .-Verl .

Lädr », « » d Geschäftsräume.

Schön möbl . Ztumtrr
mit freier Aussicht , Morgcnsonne , evtl.

Pension , in best', kinderloser Familie
zu v:r >o. Größte Sauberkeit . Karl-
straße 11. 1. Et . r . (a. für Kurgäste ).

M6e-:,straffe :i« , :r links , in gutem
Hause , 1 oder 2 »nöbl . Zsm,l »cr
an aev. Dame zu vermieten.

Zwei elegant" mMierte "Zimmer imt
voller Pens , bei alleinstehender Dame
per so?, oder später git verm. Off . u.
« . l .»-» an den  Tag bl -Äerl . L68 31

^Salonn. SMafz./^
hochcleg. möbl .. sep. E ' ng ., Nähe Kaiscr-

straße und Hauptbalmhof , bei alleinst.
Dnnic zu verm . Off . u M . 7H  an
Tagbl .-Haupt -Agentur , Wildclmstr . 6.

Adetbcidstr . 6 schöner Lagerraum
mit Bureau zu verrnieten . 7881

Saalgass « 4/6,  Laden event. mir kl.
Werkstätte, per sofort zu verm. 1707

Möblierte Mohnungen.KaMenstraßHiP
in Billa mit Garten , eleg . möblierte

l . Etage , 2 Balkons , 6 Zimmer,
mit Küche u . Zubehör zu v. IV 15

Möblierte Zimmer , Mansarden
ete.

AdklPWr. 21, Part ., Sonncn-
. feite, eleg. »nöbl.

Zimmer »ist 1 oder 2 B etten.
Gäu mbl . Eckzimuter viv . z. verm.

Gneis «»»artstr . 16 » 1» V «ke Wor kstr.
In ruhigem Hause mit Garten ist möbl.

Wolm - u. Schlafzim . in. Frühstück ab¬
zugeben. Besch. Kapellenlir . 51, Hochp.

Klegänt möbl . Zimmer zu ver¬
miet «»». Rauentaierftrahe 12 , l

Mo» ° ■

eine

mto 'nvrt&ryy -Qfmun g
zu vcrmicicrä SiaS:,

weiss aus lang-jähriger
Erfahrung , dass ein

Angebot im
Wiesbadener Tagblatt
unfehlbaren Erfolg bringt.

k « a a sr

Renrise». Ktattirngrn rte.

Größere Stellttng
mit Remisen zu vermieten . Näheres

Lahnstraße 26. P . r.

»« .msminieNS 'KL
unter iS. n . f*n postlagernd.

fln Wcrlofcs Cliepar
sucht per 1. Oktober eine Wohnung
von 8 bis 1 Zimmern in der unteren
Rheinstraße oder deren tttiilv
Gefl . Offerten mit Preisangabe u.
L . 858 a » den Tagbl .-Verlag.

. " Gesucht
wird per Oktober von einem Ehepaar
eine schöne 5—«-Zimmerwohnung in
guter ruhiger Lage . Kleine Villa zum
Alleinbewohnen bevorzugt . Ofserte -a
mit Preis beim Portier „Grüner
Wald " abzugeben.

Junger Statut,
Bankbeamter , stickt per 1. Juni
schöt» möbliertes ZiM»r»er,
eve»»t»»cll mit Pension.

Offerten unter SS. Sii -S an
dcn Tagbl .-Verlag.

Nerostraße 15, 3 , e. rl . Arb . K. u . L-
Nerostraffe 39 ^mö'bl . Z -, Woche 3 M,
N ero sträß e 42, Vdh . Ms . Schläfst . z,,v.
Oranten str . 42, Hth .,3_r .,^ ilöbjtzZim.
WilippSbergsträßc 17/19 , 1 1 . schon

möbl . Zimmer mct u . ohne Ps . z. v.
MMppSbergstratze 26, 1 l -, mbl . Ms.

mit Kochofcil au Geschäftsfrau kein.
Riehlstraße '3, M . 2 L, s'chZS'chl., 3 M.
Riehlstraße 15 ^ Mansarden , möbl . od.

uumöbl .. zu v. N . das.  Kont . _£>of.
Riehlstraße 21, 1 r ., gr . gut möbl.
_Zim . mit Sch reibtisch a n anst . H.

RÄmerberg 16 rnbl . &. a . T . i?. W
Römers,erg . 17, Ph sch, mobl . Zim . b.
Römerbern 23 eins . m . Z . s. N . Lad.
Römerberg 39. 3 !.. m öbl.  Zim . b.,z . m
Roonstrnße 14, 1, schön möbl . Z . 8- V-
!liu hber gst raste, f/puöb l . Z imm erz ^ v,.
Scharnhorsistraße 22, P . l ., 2 sch mbl.

Zim.  an Dauermieter sos. bill . z. v.
<Lck,a r n horstst r . 46, 3 r ., m . Zi . 16  Mk,
Schierfteinerstr . 9, G . 1m . Z .. 2 B,
Schu lberg 13, Part ., mobl  Zim . bill .
Schu 'laäffo 6, 1, erhalt anst . sunger

Manu Kost u, Logis 10 .50 die W.
A chwa ll,ach erst r aße 5, 2, m . Z ., ev. P,
Sck'walbacherstr . 16, 2, n . Rhcinstr .,

gut möblierte Zimmer zu ver m.
«chwalbacherstraße 29, 2 l .. ni . Znn.
S 'chmnlffächerstr . 37 , M . 1 r „ möbl . Z.
Schwalbacherstr . 65 sch m . Z „ 15 M,
Kebanstraffe 3. 1. fr eunbl . möbl . Zim,
Scdanstraffe u, V . 2 r ., m . Z ., 3 Mk,
Sodansträße 8. Part ., ein sch. h. mobl.

ar . Zimmer v. saior : >c: vermieten.
Seerobemstraße - 2 l ., sch. m .,Z,
Steingasse Iß , IM ., schon möbl . Zim.
St ein gaffe 18. 1 m bl . Z„  s . Eing. , sof,
Stiftstraße 12. Gth . 2 , frdl.  mMssim,
TännlMrnßo 25. S . 2, möbl . Zi m.
Walluferstraffe 3, S th . 2 l ., mbl . Zinl.
Wälram str . 11 /16 . 3, mbl Zim , z. b.
Wcllritz 'straffe 1, 1, möbl  Zim . z, vm.
Wellritzstraße 51, 3 r„ eins . m. Z. b.
Wcstendstr . 15L 3, f. .mLrlmoblL,
Westendstraffe 17, 3, möbl Zimmer

prciswürdig , zu vermieten,
Westendstraße 26. Gth/2 I.,
Wörthstraße 1, 2, Weimers fctnmö/

Zim . m . bo rg. P - 1 bill . z.  b . B68_,o
Wörthstraffe 3, 2 r „ gr . möbl Sun.

sof ., auf Wumch mit voller Pens.

Wörthstraffe 16. Part. , m . Zim . zu v.
Wörth str affe 17,  2 , mö bl Z ., 1—2 B.
'Norkstraße l '8/3 r ., cinssrdl . mb !. .Z.

init oder ohne Pension zu verm iet.
Zimmermannstraße 3, V . 2 rßsschörr

möbl . Zimm er zu vermieten . _ 1
Zimmermannstr . 9, 2 , 2 m . Z -, Heus
%etvr.  Zimmer und Wunsärde » eie.
Bleichstraffe 19 leere g. M s. sos. L7187
ssranLenstraße 9 heiztz Mans ^ z. vm.
Goethcstrnßc Ist . Kron tfp itz-Z /lS7043
Weilstrnße 13, P .sHeere Parterre.

Zimmer zu ve rmixten ._
Bork straße 17 gr . Fr tsp .-Z . sof .stlrähM,
Zwei leere Zim . A . Goelh estrasie 1.

L';rr>rise», Kt-rUuneen etc.
Weinkeller , ca . 260 Omtr ., m . Pack»

u . Füllraum , Aufzug , gr . Hofr,.
Karlslraße 39, per sof. oder spat.
Näh . Dotzheim erstr . 28 , 3 I. 1795

Gr . Lagerplatz obcrh . d. R „ Dotzhstr.
Näh . Dotzheimerstr . 83. bei Zorn.

Wohnung
von 5 bis 6 Zimmern , Küche und
Zubehör in einfacher Ausstattung
sofort oder später zu mieten gesuZu.
Offerten unter A. 311 an den.
Tagbl .-Verlag erbeten,_

Gesucht
per 1. September oder 1. Oktobev
im Nordend eine Wohnung von 6 £»8;
7 Zimmern , Hochparterre oder 1. Et .,
wenn möglich mit Gartenbenutzung.
Gefl . Offerten unter K. 853 cnr dem
Tagb l .-Verlag^

Großes nnt mobl , “Bimmet
mit Pension lnordd . Küche) für sofort
gesucht . Nähe Scdanplatz . Bismarck.
Off -4ML - Dl W . po stl. Berl iner Hof.

Zwei unmöbl . Zimmer , Süd ».,
v. Dame dauernd aes . Bedien , u . evtl.
Pens . Off . nnt . A. 206 Hauptpost !.

Dotzhcimerstraffe 78, 1, möblierte
Zimmer mit und ohne Pension.

Zur Perlegunq »» eines gc »nisch°
len Leber »s »»rittelgeschäfts suche für
1. Oktober einen Nnsse, »» err Lader»
in nur guter «Seschäftslaae . Offerten
mit Preisaiigabe unter 8». an den
Taabl .-Verläa.

Im Kurviertcl
Lokal für erstklaff, alkolivl-
freies Diärresta »rant , Part,
oder 1. Stork, für sofort od.
spät, zu mieten gef. L?ffert.
unter E. 354 a. d. Taftbl .-
Verlag.

«reV4-

mit Aufzug oder Schroteingang , 40 bi«
50 Stück ' haltend , für bald gesucht.
Gefl. Offert , mit VreiSaugabc nnt.
i, . 9f . 80 » hauptpostlag . hier erd.

Eleg . möbl . Zimmer , Balkon , mit u.
o. Pens . Adelheidstraße 11, 1. 7818WÜÄBf®

Zimmer mit od. ohne Pensio «». Eben¬
daselbst Mittag - und Ävcirvtisch«

Pension Jastewitz . -872
Eleg - möbl . Zim . mit u . ohne Pcns.
Empfohlen durch den Offi zierve rein.

Will 'oi
«8i 1»ZFra»rs,»rte»-stras;e I«. S®

Neu , modirn möblierte Zimmer mit und
ohne Pension auf sede Zeitdauer.

Ruhi ge  Lage . , , __ Mäßige Preise.

Mnsio»Client,

r.Denmr.58,2,’s'-J *™
Pension zu mäh . Prcir . Schöne Lage.

peusioi; Thurmgia,
TaunuSstratze 4» . Telephon 76 « .
Komiortadle Zim . mit u. ohne Pension.
Beste Kurtage , Balkons . Veranda , pracht¬
voller Garten mit Terrassen direkt aus
der Etaae , Bäder im Hause , elektr.
Licht, Lift , Zentralhell , maß . Preise.
English apoken . — On parle frangai ».

Frdl . möbl. gr. Zimmer,
sep. Eing ., am Bahnhvf , mit oder
ohne Pension zu vermieten . Offert,
unter O . 353 an den Tagbl .-Verlag-

Die4 Zweiaftellen k$  Wiesbadener Tagblatls SÄÄ % ä
3: GsechestratzeS. 8-rntzrechsr SSS ÄÄÄÄ4: Dambachtall „ 6U - '

\:  Bismürärinß 29, zeryjprecher 4MS
2: Adelheidftrche515 dünggasfe 27, entgegen.
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Geld-und
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilim-Markt" kosten 30 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar

WM \i  jftpotiirMflpital
(Bankgelder) für Wiesbaden stets zu
haben. Näh. d. 44. Zictenring 10.

IpHt- Privatkapitat.
M. 4. 5C00 gegen hypothekarischeSicher

heit a. 1 —2 Jahre,
„ 30,<00 ra. als Baugeld a. kürzere

Zeit v. fof.,
„ 30,000 ca. a. gute 1. Hypothekp.Okt.,
„ 60000 a. zweitstellige Hypothek

ouszulcihen. I*. A . Hcmmn,
__ Rh ein strohe 46.V ^

BiM »-- B 7221
Hypotheken -Gelder zu sehr
villigem Zinsfuß u. Vrovffiou
Pr. gleich u. später abzugcbeu.
Ebenso sind einige Hunoert»
tausend Lebens - Bersicher-
nngsgelder p. Jan . k 40 '°
und 1 ° o Provision zu vergeben.
>». Ai> rrir , Walluferstr. 2.

Prima Hypothek!
Zirka 23,000 Wi.  mit 10 Prozent
vlachlah ;u vergebe « .

Juli « « itilatailt,
Immobilien und Hypotheken,

Lchierst ei ncrstrabe  tr.
"HtzpothetenI"

80 —00 .000 Mk . für erste -- teste,
30,000 , 30,000 , 75,000 Mk.

für zweite Stellen aiiszuleibcu. 7886
Sulxlperger . Abclheidstr. 6.

Kapitalirn -Grsnche.
1000 Ml . auf 2. Hyp. („ach 6000 Mk.

Laudesbank) gesucht. Fcldger. Taxe
12,050 Mk. Offerten unter » s «»
an den Tagbl.-Verlag.__

QÖOO MK ~ H»p-" Vck, »ach« " " o Mit !. Landcsbauk, auf
Gesch.-EckhauS gef. Offerte :̂ erb. unter
K . 34 » an den Tagbl.-Vcrlag.

Apüttiekell-KlirkM
I). äherlo een., Walluferstr. 2.

Es werden durch mich zur
2.  Stelle Hypothckengeldcr inner-
halb 75 °/o der «eldgerichtl. Tare
in Beträgen von Mk. 15—40,000
gesuchtu. bis 6 % Zins bewilligt.
Für Geldgeber kostenfrei. B7219

22,000 Mk.
Rcstkaukhypotbek mit Nachlaß sofort ab-
zugeben. Näh. Nheinüraßc 43, 1 r.

Mk. 25,000, 30,000, 40,000,
50,00« u. 100,000. 2. Hyp., zu 5)4 %
auf la Objekte in bester Lage per
sofort gesucht. Adr. von Sclbstgebcrn
unter  W . 358 an den Tagbl .-B>'r0' .-

507000 —35,000 SPlf. auf sehr gute
2. Hypothek für gleich oder 1. Juli ?. I.
gef. Gest. Off. mit. 5ß. 15 « an der
Tagbl .-Verlag._ B7241

Auf großes Ia Baugrundflück
— Wen 160,000 — ca . 40,000 Mk.
als 1. Hypoth . su ca . 4 'lv gejucht.
(Etwa benot . Bat cd . Vcrmögens-
Verw . unentg ) Offerten erbeten
unter P . jyJ an den Tagbl .- Verl.

50 - 00,000 Mk.
auf Anwesen mit Restaurant zur ersten
Stelle per sofort oder 1. Juli er. von
solventem Eigentümer auszi'.nehmen gef.
Näh. u. Ebiffre H . 33 !) Tagbl.-Verlag.

Ml 100,000
2. Hypothek(mit Damno) anderer Unter¬
nehmungen halber abzutreten. Angeb.
erbeten unter 3 5 # an den Tagbl.-
Verlag.

, Mk. 40,000.
0. Pa. Objekt, im Bahiiliofsvicrtcl.
als 2. Hypoth. aufzunehmen gef.
Ang. v. Kapitalist direkt erb. u.
B*.' 345 an den Tagbl.-Verlag.

Immoiiilirn -Nerl '.änfe.

PiUeu mit!Ortaacutjflurcr,
GesUskshäuser

und GruuWike
stet? zu verkaufen durch

Wo<)n«ngsn „chweii-Nurean
Lion «L € ie . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

Eine elegante kleinereBilla
im Nerotal , mit prachtvoller Aussicht,
7 Zimmer nebst Speisezimmer und
entsprechenden Nebenräumen , elcktr.
Licht u. Gas . schöner großer Obst- >1.
Ziergarten billig zu verkaufen , alles
im tadellosen Zustande . Offerten u.
S . 348 an den Tagbl.-Verlag ._

Herrschostl . moderne Villa»
beste Kurtage, zu vcrk. oder Tausch
RcntenhaiiS, Wertpapiere. Grundstücke re.
Offert, n. !*. 5s an Tagbl.-Hpt.-Ao.,
Wilhelmstratze6._ 7822

Moderne neue Billa,
nabe Kuranlag ., 3 Min . v. elcktr. B.,
mit 10 Räumen , vom Erbauer zum
Selbstkostenpreis von 47,000 Mk. sos.
zu verkaufen und beziehbar.' Ver¬
mittlung verbeten . Offerten unter
O. 349 an den Tagbl .-Verlag.

Moderne neue Villa!
feinste Lage,

mit Zentralst . , Diele , Elektr.»Gas,
Bad , Garten » zu verkaufen.

Julius Altstadt.
Immobilien — Hypotheken,

Schiersteinerstr . 13.--

Herrschaft!. Besitzung
mit 4 Morgen Tafelobstanlagen,
am Dambachtal, ist preiswert zu
verkaufen. Zu erfragen unter
No . «$ 65 Tagbl.-Haupt -Ag.
Wilhelmstr. 6. 7865

PT " Billa.
neu, hochmodern, herrschaftlich aus-
gestattet, ideale Lage, 9 Zim., Badez.,
Mk. 36,000, 3 Veranden, Sonnenbad,
schöner Garten, unmittelbar Gebirg,
mild. Klima, deutsche Riviera, waldr.
Amtsstädtchen. Näh. u. 6 . F . Nr. 40
p0stlagernd V uden- Baden» _ F116
grn 2000  Mk. Mente
bringt ein Etagenhaus mit 3 herrschaft¬
lichen 7-Zimmer-Wohnungen in vor¬
nehmer Villenlage. Das Objekt ist auch
für Arzt als Sanatorium geeignet. Näh.
kostenfrei durch Sensal ff*. A . Her-
naa .11. Rheinstraße 43.

Gelegerrheitskauf!
Sekonomfegat,

Ist- Bahnstundcn von München.
400 pr. Morgen groß, cig. Zngd,
gute Gebäude, umständehalberm.r
Inventar zu dem Svottpreise von
98,050 Lllk. mit 30,000 Mk. An¬
zahlung zu verkaufen durch

Lorenz 'älionia & Co . ,
München » Fl 19

Herzog-Wilhclms.r ifje 28/0.
P

Eemcliliie AlldsiiWi
habe ich zu verkaufen:

1 Acker, Scycnbcrg , 7 ar 22 qra,
1 Acker, Frcigcwäun , 11 ar 83 gm,
1 Wiese, Kirfchgnrtcn , 45 qm,

H. Stern , Montabaur.

♦ IfiBlenbauplatz , ♦
£ 35 m Front und 50 rn Tiefe, in ♦
♦ etwas erhöhter La^e, nabe dev ?
♦ Wilhelmstraese, zu verkaufen . 4,
? J. Meier, Agentur, Taunusstr. 28 ^ 5

Eck-Bauplatz,
1729 qm, in Mainz gegen rentcrlö
Haus in Wiesbaden oder Franks,,V .*
zu vert . R. Roos, Mainz , Gaustr.

JmmoliiUen-Karifgesnchöl̂ ""
Haus

(zum Betriebe einer Wcinhandkn„
geeignet) zu kaufen gesucht. Öffo ^ . ,Zmit äußerster Angabe des Pr - "
unter Al 323 an den Tagbl .-Venr^erbeten.

9tent . Hans!
mit Loden , nachwctsli .ii mttab rj
nur i« guter Geschäftslage , ,1 .
ein besseres Detailgeschäftz«
gesucht. jtiilins iii «tau tTC"
_ __ Immobili en. '

StntnobHien
zu erwerben oder zu
verkaufen wünscht,

der reiche eine
Anzeige für den

Imm»bilien-Mariit des
WiesbadeaerTagbiaits
ein und er wird An¬
gebote wie Liebhaber
in ausreichendstem

Maße finden.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Sabform 15 Pfg., in davon abweichender Satzansführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.
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Junger nasser. Dobermann
zu verk. Wörty straße_ 16, Par terre,

Umstäudchalber zu verkaufen
echter rassereiner brauner Teckelhund
f. 50 Mk. Zu erfragen Walluferstr . 2,
3. Etage , nachm, von 2- ^4 Uhr. _

vocheteg. hellblnues Taffctkleid,
noch fast neu, sehr billig zu vcrk.
Kl.  Webergassc 9, 1, . . . . .

Grammophon , neu, sehr schön,
Ladenpreis 120 Mk., für 65 Mk. zu
vcrk. Bismar ckring 15, P . l. B 72 45

Jllut erb. nußb.-pol. Bett
mit Svrungr . u. Matratze billig zu
verk. Nettclbeckstraße 12, 2 r . >17184

Gesteppte Strohsäcke 5 Mk.
Phil . Laut h. Bismarckr . 33. B 63 85

Eichen-Büfett,
Waschkommodem. Marmor , Kleider-
ü . Küchcuschr., tompl. Küchcneinricht.,
Tische, Nachtt. b. z. v. Ädlerstr . 49, 1.

Waschkommode. 2 Kaiser -Büsten,nass. Fahne , 6 Betten , 2 Kleider- u.
Küchenschr., Tische, Stühle , Bilder u.
Spiegel , Trum . in. Spiegel , Brand¬
kiste, 2 Schreibtische, Nähmasch.. 2 r.
Tische, 3 Gartentischc , Druck- u. Saug-
Wandpumpc , 2 Gußlesscl, Fahncu-
schildcr, 40 Kleiderhaken, 3 Stnetratz
für Bütten , 2 Herde u. Oefen,
vollständige Kolonialwaren - Einrich¬
tung , 1000 Wasserkrüge, 7000/2
Bordeaurflaschen u . vccsch. billig zu
verk. Eleonoren straße 3. Tel . 8930.

Bersch. Nustb.-Klei der schränke,
Waschkommode in. Marmor , vollst.
Bett m. Roßhaarm ., Diwan , Bücher¬
schrank, Ottomane , Markise u. versch.
m. Scharnborftstr . 46, H.. Wkst. L68V7

Kteioerschr., Kommode, Betten,
Stühle , sehr feiner Schreibt ., Bilder,
ganz neues Brennabor -H.Ullad, weiß,
stütz. Sportwagen mit Verdeck, neue
Schube  bill . zu vk. Stiftstr . 21, H. P.
Günsi. Gelegenheit für Brautleute.

.Küchenschr. init Anrichte u. Aufsatz,
^s. neu, weiß. m. Delfter Malerei,
2 Man . gebr,, für 85 Mk. nbzugebeii
Orani enstraße 12, Pa rt ._

Kücheuschrank u. Kleidcrschrank
zu verkau fen Nerostraße 30, Part.

Gebrauchte Möbel,
auch Vorhänge , billig zu verkaufen
Wei lttraße  13 , Part . _

Ein ar . Ei sich renk lull, zu verk.
Moritz straßc 17. _ __ _ B 6671

Handnähmaschinc , 15 Mk.,
zu verk. Wellritzstraßc 27, P . B6359

Eine Nähmaschine, Schwingschiss,
fast neu, näht vor- und rückwärts,
stopft und stickt, unter Garantie bill.
zu verkaufen S aalgaffe 16, Kurzw.-L.
Eleg. gebr. n. neue Hcrrsch.-Wagcn

stets a. Lag. z. b. Pr . Oraniens tr . 34.
Gebr . kr. Fcderkärren , v. si Hotel

u . Ge päck, zu verk. Oranienstr . 34.
Krankenfahrstulil , gut erst.,

b. zu v.  Weißenburgstc ^6, P . l. B7166
Eleg. w. Kinderwagen

b. z. vk. Seerobenstr . 25, H. P . B7217
Gut erst. Kinderwagen

mit G.-R. für 8 Mk. zu verk. Malk-
mü hlstraße 21,  P ., Toreing . B 7235

Eleganter fast neuer Sportwagen
zu verk. Wal ra mstr . 2, So. 1 . 07218

Gelegenheit.
Da ich beim Verkauf eines Auto¬
mobils zwei neue Vtotorräder,
Ncckarsulm iVi  B8 . u . 3sh F8 ., in.
Zahlung genommen habe, so verkaufe
ich dieselben unter Fabrikpreis . Beide
Räder sind noch nicht gefahren.
Modell 1908. Anfragen unter T . 155
an die Tagbl .-Zwcigstelle, BiSmarck-
rin » 26. B 6976

Gebrauchtes Motorrad
für .80 Mk. zu verkaufen/Anzusehen
bei Jac . Gauer , Kirchaasse 56.

Herren - und Damenrad,
neu , billig zu verkaufen. Rieglcr,
Hotel Grüner Wald.

Herren - u. Damen -Fahrrad,
fast neu, billig Wellritzstr. 27, P . I.

Herrenrad , gut erhalten,
f. 30 Mk. zu vk. Ädlerstr. 49,  2 . H. P.

Her reu-Fahrrad , gut erh., 30 Mk„
zu  vcrk . Wer dcrs tratze 4, 1 l. B 7239

Mädchen-Fahrrad billig zu verk.
Wcllritzstraße 27, Part . B 6360

2ft. Gasherd für 10 Mark
zu verkaufen  Emscrstra ßc 2, 1 links.

Für Gärtner.
Fässer und Bütten in jeder Größe

stets vorrätig . Faß -Niederlage Wies¬
baden, jä . Vlum , Blcichstraße 12._

Ein Vorbau , Holz u. 0!las,
mit Eisendach. der als äußerer groß.
Wiudsang diente , billig abzugebeu
Schöne Äussicht 10._ _

Fenster und Türen,
10 gute Eichenholz - Fenster mit
Rahmen . 10 gut erhaltene Rolläden
mit Nahmen , 8 Schaufenster -Roll¬
läden mit Rahmen , 1 Eichcnholz-
stadentüre mit Einbau , 1 doppelte
Haustiere mit Eisengitter , 10 Sand¬
stein-Fensterbänke billig zu verkaufen
Langgasse 14, Ecke Schützenhofstraße.

Eierkisten, Säcke, Holzwolle
bill. abzug. Eltvillerstr . 9, Lad. B^ 13

Pony -Pferd zu kaufen gesucht.
Näheres im Tagbl .-Verlag ._ Ge

Jungen kräftigen Zughund sucht
Lanz er, Metzgerei, Moritzstraßc 43.

Gute Guitarre
billig zu kaufen gesucht. Offerten u.
M. 858 an den  Tagbl .-Ve rlag _̂

Einzelne Möbelstücke,
Klaviere , Kassenschränke, sowie ganze
Wohnungseinrichtungen , Nachlässe u.
deral. kauft gegen ,gs. Kan -,
Reininger , Hcrmannstraße 8, Part.

Kleider- und Küchenschrank,
2 Betten , Stühle , z. kauf, gesucht. Off.
unter H. M. postl. Schützenhosstraße.

Gebrauchte Hobelbank
gesucht Reuberg 6. _

1 oder 2 aut erhaltene Herde
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T. 353 an den Tagbl .-Verlag.

Gr . gebr. Porzellanofen zu k. aes.
Adresse im Tagbl .-Verl . B702öEm

Junger Pädagoge,
seminaristisch ausgebildet , w. Stelle
als Hauslehrer . Offerten u. Z. 347
an den Tagb l.-Ver lag._

Gymnasial - ti. Real -llntcrricht,
Nachhilfe, Arbeitstunden , Vorbereit,
auf Schul- u. Militür -Exam . Deutsch
für Ausländer . Näh. von 3—-6 Uhr
Kapellcnstraße 18, Part , rechts.

Dame ert . deutschen u. engl. llnt.
Rhei nstra ße 92, Par terre ._

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter S . 284 an
den Tagbl .-Verlag.

Klavieruntcrr . erteilt jg. Dame,
Pr . pro Stunde 70 Pf . Gcsl. Off.
unter V. 343 an den Tagbl .-Verlag.

Freit , m. gcst. Gürtel verloren.
Abzugebeu g. B. Karlstraße 27, P.

Plakate , Schildchen, in Rundschr.,
billiger als Druck, tverden schnell und
sauber hergestcllt. Bestellungen an
„Plakat ", Keltcrstraße 1, 1 Treppe.

Knaben-Anzüge
f.  d . Alter v. 4—15 I ., v. d. eins. b. zu
den feinsten, w. schön u. billig ange-
fertiqt Gnc is enaus traße 18, 3 rechts.

Damenschneider,
w. jabrelang in erstklassigen Gcsch.
tätig war , hält sich z. Anfertig , von
Kostümen. Reitkld. ü. l. Sommcrkld.
bei tadellosem Sitz und billigen
Preisen bestens empfohlen. Jos.
Klüber , Wellritzst raße 33.

Damenschneiderin
empfiehlt sich in u. außer dem Hause.
Nerostraße 3, 2 St . li nks._

Blusen werden schick aiigcfertigt
Clarenthalerstraße 10, 2 r . _

Perfekte Stickerin empfiehlt sich.
Ber tramstraße 20, 3̂ links ._

Empfehle mich als durchaus
perfekte Büglerin nur seinen Herr¬
schaften in u. außer d. Hause. Frau
Weimer . Wörtbstra ße 1. 2 St. _

Wäsche zum Waschen u. Bügeln(Bleiche) nimmt an Gärtnerei
Schmidt , Langen beckplatz._

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen aufs Land. (Eig.
Bleiche.) Adr. b. Thilo Seidenstüker,
Micbclsb erg 32, Buchhandlung_

Wochen- n. Krankcnpfl . emps. sich
Fr . Krause , ärztl . gcpr., Schulg. 4,  3.

Junger Herr bittet edelb. Pers.
um kleines Darlehen . Offert , unter
G. K. 15 ha uvtvostlagernd ._

Zur Kaiser -Borstellung
Samstag u . Sonntag sind 3. Rang,
1. Reihe rechts, je 2 Plätze abzngebcn.
Näh,  im Tagbl .-Verla g. 117125 Bo

Kaiser -Vorstellungen.
Für eine oder zwei derselben, nach
Wabll sind je 2 Plätze, 1. Reihe im
3, Rang , abzug. Adressen v. Reflckt.
unt . H. 351 an den Tagbl .-Ve rlag.

Zu den Festvorstcllungen
3. Rang -Billctt clencn straße 10, 1 l.

„Bibliothekar " . 2 g. Pl ., 3. Rang,
abzugcben Bleichstraße 21, 2 rechts.

Festspiel-Billetts
für den 16. u._17. Weilstraße  1s

Festspiele. P.
1 g. Platz f. Samstag . 16. Mai , . . .
sehr gute Plätze, „Jagcrblut ",
geb en F aulbrunnenstra ße 10, 2

Zum 16., 17., 18., FestvorstellunE '—
je 2 Plätze , 2. R„ abzugeben. Cff cimfat- c% oko  SvaU  av '"1-teilunter H. 353 nn den Tagbl .-P^

Maisestspiele.
2 PI . Amphitheater , 2. Reihe,
18. abzugeb. S chwalbacherstraße

„Jägerblut ", """
ein Parkettplatz , Mitte , abzug .̂^Anfragen mit Preisofk . u. R. :
postlager nd Berliner Hof._ ' -TaA
Festvorst Jägcrülut , 3. lllang -

2 Karten abzug. Blüchervlatz 4,
Junger Geschäftsmann , Wittib ^

32 I ., Gärtner , w. die Bek. y.
od. Witwe im gleichen Alter
Heirat . Offerten unter T . 350 0Ci3
den T agbl.-Verlag . _ _ an

Fräulein , 29 Jabre,
im Haushalt wie im Geschärt
wünscht mit
Herrn zwecks solidem, aebilh ^ ,

Heirat bekannt
werden. Offerten unter Z. 35-, in
den Taab l-Verlag . _ « n

Witwer , 38 Jahre , "—. / H
Gcschäftsm., w. in. älterem Mäx^
od. Witwe beb. bald, Heirat bokar>>,
werden. Off , u. G. 353 a. d.  Ta ^ Zpft

mit
bekannt *1ci "

Mädchen,
24 Jahre alt , wünscht
soliden cvang. Manne
werden zwecks Heirat , Nur Ct. fttt
gemeinte Offerten n. S . 353 nrt l 1«*
Tagbl .-Verlag  erb . Ano nym zw? L 0n

Junge stattliche Dame) ' ifs.
bi er fremd, sucht die Bekanntst
eines älteren reichen Herrn bch ' ' ' rt
kennen zu lernen . Offerten , ,
U. 85,3 an  den Tagbl .-Verlag . ' itox

Jntcll . revräscnt . Herr , _
akad. geb., wünscht sich mit vex ,̂ ..
Dame zu verebel., um sich züglei (LZ^0rcntabl . Gefchä' t zu beteil . eT. ar,

10,000 Mk. Junge Damen , n ; .

stelle. Bismar ckring  29 , einz use^ Z ' a

nicht ausgeschlossen, belieben (h/li ' o.
unter B. 157 an die Tagbl .-Z^

Geschäftsmann 26 !irc ntV^
sucht nähere Bekanntschaft
Heirat . Diskr . Ehrensache. msvrk.z
Off , u. V. 353  an d. Tagbl .-V^/ ?.vfI,

Heirat ! ~ LZ er.
Herr , Mitte 30, ev., gutm .,

Perm, , w. geb,, mnsikal., event. s?bit(
sor. Dame nt. Vermögen in. ob. „ Jnl.
Kind behufs focit. Verheiratung j
lernen . Ernstgem. Offerten au
C. 354 an den Tagbl .-Verlag . lx tc;
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Bernhardiner,
weil »nt gelben Platten , prachtvolles
Tier , tadelloser (Stammbaum , treuer
Begleiter , mir in gute Hände abzugeben.
Händler Verb ten. Anzusehen vormilt.
Co >nenberg . Tennelbachitraße 4.

Sdpile
außerordentlich billig zu verkaufen
Taunnss :raste 38 , Gartenbaus.

Selten günstige Gelegenheit!
Eine schwere goldene Herrenuhr,

8 goldene Deckel, V« Schlagwerk und
Sekundenzähler , sowie 4 Brillantringe
äußerst billig adzugeben.

C. Struck , Grabenstraße 2, 2.
3 « verkaufen:

1 Schaufenster -Rolladen,
1 Ladentür -Rolladen,
1 eiserner Schaufcnster -Rabmen
1 vierstufige Ladeutreppr mit Marinor-

stufen,
2 schwedische Granittafeln , 230x42 cm

und einige Türen.
_ <». Hcriis . Webergasse 10.

Hochelegantes
Jnvalidcn-Dreirad

(Selbstfahrer vermittelst Hebel mit
den Armen leicht sortzubcwegen , für
Gelahmte od. Bein - resp . Fußkr .j, so
gut wie neu , billig zu verkaufen,

_M . Scharde, Sa  gl sc ld (Saal e).

Eiserne Treppe , *
leicht gewunden , 11 Steigungen , mit ge¬
schmiedetem Geländer , ' für Garten-
Terrasse fcör geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzuselen in der Schlosserei
Miilm St  uümiifcr , sliömerbcrg 8.

' Zür Zchloffer!
Gutes neues Bandeisen , 2 0!N breit,

in größeren Mengen billig abziigebcn. *
As.Schellen berg' sche Hssiiuchdruckerei

Langgasse 27, Druckerei-Kontor.

Zahle ausnahmsweise
hohe Preise

für getragene Herren - u. Damen -Kleider,
Militärsachen . Schuhe , Gold - u. Silber-
fachen. Um sich zu überzeugen, bestelle
■"“ "" ISfMer .MUS.

Samstag, 10 . Mar 1908. Seite 13,

Bitte sich gilt , zu überzeugen!
IIhp  Frau Stummer,

lel . VI ebersrrsse 9 , 1, kein Laden,
zahlt die allerhöchsten Preise n. mehr
wie fever 'Andere f. guter!). Herren-,
Domen - u. Kinderkleider , Schuhe , Möbel,
Gold, Silber, g. Nachl. Postkarte genügt.

riiv «ctr . Herren-
« . Damen -Kleider,

«Urformen , Schuhe und Stiefel
die vestcn Preise.

w » »enfelil , M etzgerg . 29.

Der hefte Zahler
von Wiesbaden

ist immer noch * . Schiffer , Metzger-
ßafie 21, für getr . Herren - u . Daüien-
Kleider , Militärsachen , Möbel , Bfandsch .,
Gold » und Si lbersachen. Postk. ge nügt .

Kran MZGLM,
Hochstätte 15, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - n . Damen-
Kleider , Schuhe , Gold , Möbel.
\  MetzgergaffeW.

A * WCä/iIltllS , Telephon 3738.
Mache hiermit die w. Herrschaften

darauf aufmerksam, daß ich durch größten
Bedarf am Platze in der Lage bin , die
Wirklich höchsten Preise zu zahlen für
guterhalt . Herren - u. Damen -Garderobrn,
Pelzsachm , Uniformen . Möbel , g. Nach!..
Ptand sch.,Gold - ii.Silbersach ., Brillanten.
Größte ? u. ältestes Gesch äft am Pla tze.

M£$fc  Epostl. B . TB. S.

Gebr. gut erh. Viktoria
sucht 5. E skadron D . 6 , Mainz.

Gebrauchter Handkiiferwage»
zu kanfin gesucht.

Ak» xt «»i- & n ’eiilanff,
Weingroßhdlg ., Oltvive i . Rhei tifiin t.

Bitte ansschneiden!
Lumpen , Papier . Flaschen , Eisen :c. kauft
u . beit p. ab 8 . Sipper . Oranienstr . »4.

ifistmulite fifeitplitrttr
für Garteneinfriedigung , za. 30 Meter,
zu kaufen gef. Sofortige Off . m. Ang.
der Höbe n. Preis unter 8 . au
Lagbl .-Haupl -Äg., Wilhelmstr . 6. 7880

S2

gebrauchte Gegenstände
zu laufen oder zu
veräussern'wünscht,

findet durch eine Anzeige
S im Wiesbadener Tagblatt

„ aingländt -rin erteilt Unterricht,
Konvers, EUsabethenstr. 21, 11, Ga tt.

KtaglfscHi.
Neue Klassen für Anfänger u. Fort¬

geschrittene beg. nächste "Woche, wozu
Anmeldungen umgehend erwünscht. Für
Mitglieder des 53er Vereins bes. Ver¬
günstig. Mr. ÄS. 0f rowne , Bismarck-
Bing 25, I , Ecke Bleichstrasse.

Berl itz Sc hool.
Moderne Sprachen

durch nationale Lehrer.
Luiscnsirane S.

GZSLLLL « rgänge,
verbunden mit englischem Unterricht.
Zwei j . Damen können n. teilnehmen.
Miss ifour , postlag. Berliner Hof.

Gelbe deutsche Dogge (Hundn),
entlausen . Wiedcrbringer Belohnung.
Lr -l >, -„ »»erster . Schwalbachersir . 8.

Kanarienvogel entflöge!!!
Belohn . Wiedcrbringer Bachmaherstr . 4.

26ugn!8-^d8otieiftsn7664
in Illsschiiensclirifl schnell, billiget.
Lehmanns Schreibstube, Marktstr. 12, 1.

Pntzarbeiten
werden schick und schnell billigst an-
qerertigt Römertor 2. _

VAtttr kv. eieg. aufgarniert.
'X’iill  Bleichstraste 21. 2 rechts.

Erste"Pariser '

Neu-Möscherei
mit cleftr. Betrieb

v°nW. Bund . *184 ?“
NiehMr . i! ». Römervexg 1 (Läden).
Spez.Kragen, Mansch., Vor- u. O.-Hemfi.

fttatantfföe1S, %SK
Jltnge Dame , nritt . ansgebildet,

Ä & fi für Masjazr.
Aroritrstrast e 3» , 2, _ _̂

Massage , ~
international,

von snnger Dame.
MichelSverg 13, 1 links.

ilnme, ärjtlid] ousneöiltiet
emps. sich den tit . Herrsch, in Massage-
«. Maniküre . .H erd erst r oste 3 , 2.

Heil! JlaliCil. Mgssligk,
ri'.ss. u . s. w. v. ged, intelllg . Dame.
Bleichstraße 2l , 2 rechts.

Ruff. Massage, '"SJt
von energischer Daine ausgeführt.
R heinstraße 51, 2. Et . 11—1 u . 3 —7.

BP Schwei, ilnfflöen, ^
sowie jede andere von junger Dame,

10—1. 3—8 Uhr Mtauergasse 18, 2 St.

Alle Massagen,
Wiener Maniküre

von junger Dame Bleichstraße 19»
Parterre « 10—1 u. 8—8,

MkNliklN ' C durch junge Dame
iUl Ull Ulli l Bismarkring 26, 1

Sprechstunden von 10—8 Uhr abends.
Haltestelle der Elektrischen.

Damen sind, diskr . Ausnahme
bei Hiath . Banner . Hebamme»
Mainz , (firnmeransstraß « 9.

D Betekttv - ^
bnreais u . Auskunftei .«Cou-
franee “ . Marktstrasse 12»

Telephon 25 ^ 7*
On parle franoais. English spoken.

Phrenologin
Helenenstraße 9, Ash . 2. Etage r.

Wlhllder od.TeilhüdeM
wird von Dame mit gesichertem
Einkommen gesucht zwecks Grün¬
dung oder Uebernahme einer
Pension . Off . nimnit u. Chiffre
A. 331 der Tagbl .-Verlag entg.

Kaffee-Spezinlgeschnft
errichtet uni . giinstigsten Bedingungen
Kaffee-Großrösterei . Geeignet für allein¬
stehende Damen oder junges Ehepaar,
Off. unt . «». :r » s an den Tagbl .-Verl.

English ^ ffemoon
Tea Club.

Damen u. Herren d. besseren Gesell-
schaftskr., die sich dafür interessieren,
werden geh., ihre Adr. u. K . * 53 an
den Tagbl.-Verlag zu senden.

Festspiele.
Vorzug !. Parkettpl . für 16. u. 17. ab-

zugeben Albrech tstr aße 2, 1.  _

Bibliothekar
2. R ang , 2. Reihe , abzug . Ouerstr . 8, 2.

Fcst-Vorstelinngen,
2 gute Plätze , 3. Rang , 1. Reihe
(Seite ), für Samstag und Sonntag
abzug . Näh . Nheinstr . 163, Laden.

Komplette Betten
zu verleihen, E -icilbog engaffe 9.

Damen
wenden sich in diskr . Angelegenheiten an
eine erfahre ne Ma sseuse. Herderstr . 3, 2.
.finden freündl . und

diskrete Aufnahme
bei Frau 4 -- »>-> C* fn » . Hebamme,
Mainz , Zanggasse 2Vlw.

Arrschltttz
zwecks Unterhaltung sucht elegante junge
Witwe , hier fremd, an, nur vornehme
Persönlichkeit , Offcrt -n unter 1 ' . 15«
an den Tagbl .-Verlag . B7147

Hdrots«

und Privat-
Spezial-Auskünfte
üb. Famil. u. einzelne Personen
bezugl. Vermögen, Ruf, Char.,
Vorleben u. s. w. streng diskretan allen Orten der Erde. F114
Welt-Auskunftei„Globus“,

Siirnherg , Bindergnsso 24.
(Viele freiwill. Dankschreib,)

Mm fjtitnttn'-HST
Frau Martin asm , Nöderstraße 5, 1.

Heirat.
Gebild . älterer Herr ver befferen

Gesellschaft, von ladeU . Bergangen-
hcit , geistig u . körperlich durchaus
frisch, evgl . , 2Sitwer , wünscht mit
spmp . vermögender Dame zwecks
Heirat in Korrespondenz zu treten.
Sein znverläfl . vertrügt . Isyaraktcr
bietet valleGarantiefür eine glückt.
Ehe. Diskretion Ehrensache. Gest.
Zuschriften unter k . « i  anTagbl .-
Haupt -Slgentur . 7818

Slitfrichtig.
Strebs . Herr, 40 I ., sch. Ersch., m.

cig, Gesch. u. 15,000 Mk. b., w. s. m.
vcrm. Dame zu verh., best' . Dienstmädchen
o. Ww . m. K. n. ausgeschl. Off . unter
I ». an den Tagbl .-Verlag.

Jun.qer verunffl. Beamter,
pensioniert (Fuß Verl.), f. a. diesem
Wege d. Bekannisch. e, biirgcrl . erz.
Dame , welche auch kl. Fehler hat , a. ctw.
Verm . besitzt, zw. sp. Heirat . Rur ernstg.
Off . mit Bild nur . A . :*3 «n an den
Tagbl .-Verl . erb. Diskr . zugcs.
xxxxxxxxxxxx :< xxx >:
X X
mju
; ; Junger Mann , vornehme Er - kd
»Ascheinung , Repräsentant eines **

ersten Hauses , wünscht mit einem
A hübschen, schicken Fräulein aus ii.
»•v feinem Hause behufs Heirat in X
X Korrespondenz zu treten . Gcfl. X
X Briese , mögl . mit Bild , welches x
X sofort retour , unter l * . SS#
v an den Tagbl . - Verlag erbeten . ) ^
y  Strengste Diskretion zugesichert, y
X X
XXXXX XXXXXXXXXXX X

M. 30 bitte holen. Ph.
Mt. n.

Antwort : A.  311 abholen.

Geschäfts -Aufgabe.

Gänzlich
aufgelöst
wird das Schuh¬
waren - Geschäft

Giste
Marktstraße

und
Grabenstraste.

Alle Waren
ohne Rücksicht

aus
den Einkauf , j

h

Der gaben ist bereits anderweit vergeben.
Alle im Eckladen gegenüber der Rcngaffe sich befindlichen
Sd, „ l,waren '"erden zu iedem Pre 'S vollstöndia anSverkanfl.

Reiselustige Damen und Herren willkommen.

SBöTELiäEEll'
FUHRTEÜ

mit Benutzung der Schnelldampfer des Morddeutschei Lloyd
8. Juli : westliches Mittelmeer mit

SPANIEN und MAROKKO
8. August : östliches Mittelmeer mit

GRIECHENLAND u. korfü
Dauer je 20 Tage. Preis alles inbegriffen Mk. 535.—

Prospekte und Referenzen durch das Comite der ..Studienfahrten racli
den klassischen Stätten der Kunst und Geschichte“, Herrn Dr. phil.

HafTner, Freiburgi. B. F8

Cigiebfc Taei leiciitor Handhabung,
durchaus zuverlässig , die

üerühinteBIclöfeJjloi *Plättwäsche.
Oberhemden,

Kranen und Manschetten
werden prachtvoll.

Paokete- -MJÜ.
yaokete, 25 ufg_ so Pf3>
21/2 Kilo-Packung billiger.

^ Zu haben in den meisten
Drogen -, Coionialwaren
und Seifengeschäften.

«SS

1 Der neue

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Ansgabe 1908
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt-Haus,
Langgasse 27, in der
Tagbiatt-Hauptagentur,
Wilhelmstrasse 6, den
4Tagblatt-Zweigstellen,
Bismarckring 29, Adel¬
heidstrasse 76, Goethe¬
strasse 13, Dambachtal 1,
sowie in den Buchhand¬
lungen für 20 Pfennig
===== zu haben. =====

■ B B

11

Gartenban -Berein. 8g

Samstag , IC. Mai , abends 8 3 Uhr : Versammlung im Bcrcinslokale.
Der Vorstand.

SterdeküR des ificsimDtncr Sfcßnitcnncieins.
Die Mitglieder werden zu einer außerordentlichen Versammlung aus

Montag , den' 1H. Mai d. Fs . , G'h Uhr nachmittags, in die Bayerische
Bierhalle hier, Adolfstraße3, cingeladcu.

Tagesordnung : 1. Entlastung des Vorstandes für 1907. 2. Ersatzwahl
für den Rechner und die Begräbniskommission.
3. Neuwahl der Rechiiungspriiser . 4. Verschiedenes.

Der Vorstand . F343

beste« Vorbengnngsmittel gegen Brech¬
durchfall , Diarrhöe , Darinkatarrh , engl,
tlrankhcit und Skrophulose , äußerst teicf)t
verdaulich , ärztlich warm empfohlen.

Originaldose nur Mk. 1.— bei
3L» « ust linder *. BiSinarckring.
S'Ii'icli BiiSiiter . Norkstraßc 11.
Cirorg JFiscHs. Moritzstraße 46.

(S. 1452g.) F 117

Wildraffvut Pfd . 50 Pf.
Masthnhner 2 .00 —3.50
I . Hähne 1.50 —1.70

Ph. Embach,
Luxemburgftr . 7. Sei . .-8003.

Gonsenheimer Spargel
täglich frisch zu haben. B7123

Krledrie . t <»«»(«. Scdanplatz 7.

Wur prima Stoffe,
deutsche u. englische, für Damen-
Koitüme, Paletots , Herren - u. Knabcn-
Anzüge, Beinkleider , auch Futterstoffe,
zum selbsteinkausspreis zu verkaufen
Schwalvacherstr . 12, 2. « t. 66

Lager in araerik.Seliulien.
Aufträge nach Mass . 672

Uex -.m , SticJfJorn , Gr. Burgstr . 4.

J

h e

fjoj ' *

X*^ °sse  27 ‘

SO© Herren - Anzüge
für je 9 . 5V Mk », moderne Farben,
solange Vorrat.

.Pi >. neuster , Oranicnstraße 12.

MittagStisch,
sehr gut zubercitct , v. 60 Pf . an ein»
pfiehlt M . Jude , Nerostraße 16.

hat adzugeben nach.
0UttM | l.N mittag « 2- 6 Uhr

Iioesclis Weinstube.
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TGes -veranstaltimgen . » vergnSgMgen
Kurhaus . 10.30 Uhr ab Kurhaus:

Rundfahrt durch Wiesbaden . 11
Uhr : Konzert in der Kochbrunnen-
Anlagc . 11.30 Uhr : Militär-
Promenade-Konzert im Knrgartcn.

8 Uhr : Mail -coach-Ansflug . Großes
Saison -Fest . 3 .30 Uhr : Großer
Automobil - und Wagen -Blnmen-
Korso. Zirka 3 Uhr : Gartenfest.
Doppel - Konzerte . Konzert der
^orthumberland Militär » Band
Großes Brillant -Feuerwerk . Nach
demselben : Frühlingssest u. großer
Ball.

:Kgl. Schanivrele , Älbends 7.30 Uhr:
i Der Bibliotbekar.
Residenz - Theater . Abends 7 Ubr:

Vater und Sohn.
«oWtheater Wiesbaden . Abends

8.0b Uhr : Die Grille
Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:

Ein Walzertranm
Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:

Konzert.
biciihshallcn -Theatcr . Abends 8 Uhr:

Vorftelluna.
Biophon - Theater . Wilhelmstraßs 0.

(Hotel Monopols Nachm. 4.30— 10,
Sonntags 4.30 bis 11 Ubr.

Mn -Pb-m - Theater , Taunusstraße l.
(Berliner Hoff . Täglich : Vor¬
stellungen.

Koitigliche ÄK Kcha« spiele.

Aktnarhuö ' Kiinstsaloi ». TannuSftr . 8.
Banners Knnsisnlon . Luiscnstr . 4 u. 0.
Kunstsalon Bisior , Wilhclinstraßc 54.
Die Den -niiiische Sammlniig k»» >l-- . . .. . . . ...

IN von
„. -iubnkum

gugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nacbm. von 3— 5 Uhr.

Lamen -Miib C-. V. Oranienstr . 15 1,
Geöffnet van morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Verein für Semmerpsiege armer
, Kinder . (Sprechstunde im Bureau,

Steingasse 9, 1. Ei .. Mittwoch und
Samstag nachm, van 6—7 Ubr.

Lust - und Sonnenbad auf dem Abrl-
berg. Täglich geöffnet von 5 Uhr
morgens bis zum Eintritt der
Dunkclbeit.

Unentgeltliche Rechtsauskunft zur
Unbemittelte in Nassau . Sprech-

ftunden^ an für Mai:Eltville : Montag . 18., 1114 Uhr:
L.-Schwalbach : Dann ., 21.
Hochheim: Mittwoch , 20., 914
Ems : Montag , 25., 11% ;
Homburg : Freitag . 29 ., 1114;
Soden : Freitag , 29 ., 3;
Nassau : Montag , 25 ., 3;
Lerborn : Dienstag , 28., 1114:

10 %:

Wetzlar : Dienstag . 26 ., 814;
‘ Haiger : Dienstag , 26 .,

Geheimrat Meher in Wiesbaden,
Nikolasstraße 27, 2, welcher alle
Svrechstunden abbält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit.

Aus allerhöchsten Befehl:
Festvorstellungen 1908.

Diensttuender Regisseur : Dr . Hans
Oberländer . Musikalische Leitung:
Arthur Rothe r. Dekorative Ein¬
richtungen : Königlicher Hofrat Karl
Aug . Schick. Kostümliche Ein¬
richtungen : Stellvertretender Ober¬
inspektor Olcorg Geyer . Deko¬
rationen : Hoftheaiermaler Gebr.

Kauhky u. Rottonara.
Dritter Tag.

Samstag , den 16. Mai.

Der MMothck -n '.
Schwant in 4 Akten von G . v. Moser.
In >szene gesetzt von Herrn Regisseur

Dr . Hans Oberländer.
Personen:

Marssand . Gutsbesitzer Here Tauber.
Ellen , dcsseii Tochicr Frl . Sckera.
Haren Maisland , sein

Neffe.
Macdonald . . . .
James Mncdonald,

dessen Neffe . , .
Gwendolen Debstik

Ellens Gespielin .
Sarah Gi dern, Gou¬

vernante bei Mars¬
land .

Leon Armadale .Gen!-
leinen.

Patrik Woodford,
Gentlcncn

MalhaUa - Theatev.
Direktion : fu  Norbert.

Samstag , 16. Mai , u. folgende Tage:
abends 8 Ubr:

Zum ersten Make:

Girr Walrertrarrm.

Herr Malcker.
Herr Zollin.

Herr Schwab.

Fr !. Ghiberli.

Frau Ble 'Jtreu.

H.-rr Weinig.

Herr Müller -Teske.
H,rr Andriano.

Trl . Koller.
Herr (strial.

Gibson, Schneider
Dikson, Wirtin vo .i

James . . . .
Robert, Bibliothekar
John , Kammerdiener

b;t Marsland . .
Ein anderer Diener .
Trip , Kommissionär .
Knor, Exekutor . .
Griff. Exekutor . .
Ein Dieiistinann . .
Zeit : Ausgang der

vorigen Jahrhundert.
Ort : Der erste Akt spielt in Londo
der zweite , dritte und vierte auf dem

Landsitze Marslands.
Nack dem zweiten und dritten Akte

findet eine größere Pause stattz
Eventuelle Abänderungen in der Be¬

setzung bleiben Vorbehalten.
Anfang 7 % Uhr. Ende 1014 Uhr.

Herr Spieß.
Herr Otron.
Herr Stricbeck.
Herr Rehkopf.
Herr Berg.
.Herr Wnrschel.
60er Jahre im

Willy Sänden.
Eduard Rosen.
Matlia ? Meyers.
Anion Knauer.
Adolf Charlä.

Lisa Vcrndt.

Operette in 3 Akten von Felix Dor-
rnttnrt u. Leopold Jacobson (mit Be¬
nutzung einer Novelle aus Hans
Müllers ..Buck der Abenteuer ". Mu ;,,

von Oskar Straus.
In Szene aesetzt vom Direktor

H. Norbert.
Dirigent , Kapellmeister K. F , Adolfi.

Personen:
JoachimXIII .,regieren¬

der Fürst n. Flanscn-
thurin . Albert Nicslcr.

Prinzcsnn Helene, seine
Tochter . . . Marie Baunigarten

Gras Lothar, Vetter
des Fürsten . . .

Leulnant Nicki . .
Leutnant Montschi .
Poldi , föstirrcichische
Tontschi,! Offiziere
Friederike von Jnstcr-

bürg. Obcrkammcr-
fraü . . . . .

Wendolin .Hausminister Bruno Waldow.
Sigismund , Lciblakai Paul Schultzc.
Franzi Steingriiber,

Dirigentin der
Damcn -Kapclle . .

Annerl , Mitglied der
Dainen-Kop lle . ,

Die Tschinellenfifi,
Mitglied dcr Damcn-
Kapelle . . . .

Fritzi, Mitglied der
Damcn-Knpelle . .

Pevl , Mitglied der
Damen-Kapelle . .

Mizzi , Mitglied der
Damen-Kapelle

Leui, Mitglied der
Damen-Kapelle . .

Reff. Mitglied dcr
Damen-Kapelle . .

Kathi , Mitglied dcr
Damm -Kapelle . . „

Hofstaat , Ehrenmngfranen . österre-ck
Offiziere , Volk, Mitglieder dcr

Damenkapelle.
Zeit : Gegenwart.

Ort und Handlung : Fürstentum
Flausenthurm.

Rosa Purer.

Hanni Ncimers.

Ella Grüner.

Erna Bosüncr.

Jenny Knoke.

Else Dietrich.

Selma Rudolti.

Ilse Hardy.

Haust Diedlon.

Turnverein . Nachm. 2.30— 4 Uhr:
.Turnen der Schülerinnen . 4—-8:
Turnen der Schüler . Abends 9 U. :
Bücherausgabe und gesellige Hu-
sammenkunft.Turngescllschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mndchenabteilung:
4.15 bis 5.15 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung ; 9 bis 10 Uhr:
Bücherausgaüe.

Männer -Turnvercin . Von 4.30 o .S
5.30 Uhr : Mädchen -Turnen . 5.30
bis 7 Uhr - Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten . 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein . 6 Uhr : Ucbnngssvicl.
Krieger - u. Militär -Verein . Abends

8.M Uhr : Gesangprobe.
Blau - Kreuz - Verein . (?. V., Markt¬

straße 13. Abends 8.30 Uhr : Ge¬
sang - und Gebetstunde.

Gartenbau -Verein . Abends 0 Uhr:
Versammlung.

Männergesang -Bcrein Fidclio . Abds.

Wiesbadener Militär - Verein . E . B.
Abds . 9 Uhr : Gencralversamm .'ung.

Verein der Vogelfreunde . Abends
9 Uhr : Mitgliedcr -Versammlung.

Ev . Männer - >,. FünglingS -Berein.
Abends 9 Uhr : Gebetstunde.

Kbrtstlichcr Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Ge.betsstun , e.

Gärtner -Berein Hedera . Abds . 9 Uhr:
Versammlung.

Lürgerschützrn -ÄrrpS . Verernsabeno.
Probe.

Verein dcr Würtleniberger , Wies¬
baden . 9 Uhr : Vereinsabrnd.

Klub Borussia . Vereinsabrnd und
! Versammlung.
Zither - Verein Wiesbaden . Abends:

Festkommers.

NsHdekri ' Thratev.
Direktion : k)r. i>nU. H . Manch.

Samstag , den 16. Mai.
Lutze ndkarten gültig . Fünfziger«

karten gültig.

Nater nnd Sohn.
Lustspiel in 3 Akten van Gustav

Esmann.
Für die deutsche Bühne bearbeitet

von Rudolf Presber.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Großhändler Holm . Georg Rücker.
Frau Holm . . . . Sofie Schenk.
Paul , Rudolf Bartak.
Agatbechbeld» Kinder £,nife  D -losea.
Bremer, Agathes

Bräutigam . . .
Frau Bertha Lund .
Frau Ethel Holm .
Eamilla.
Stcrganrb . . . .
Lövgaard . Buchhalter

bei Holnr . . . . Friedr . Dcgcner.
Jung 'cr Hcndricksen. Theodora Porst.
Ein Dienstmädchen . Alice Harden.

Ort der Handlung : Kopenhagen.
Zeit : Gegenwart.

Zwischen dern ersten u. zweiten Akte
liegen 6 Jahre.

Nach dem i . und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 91b Uhr.

Eisrliaüs zu Wiesbaden
Samstag , den 16. Mai.

Mörsens 11 Ubr:
Konzert des

l¥a !haHa-Theater -Orchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister Paul Oex,
1. Carmen-Marsch . . Jiizet.
2. il ubel-Ouvertüre . K. M. r. Web-
3. Romanze a. d. Oper

„Mignon“ . . . . Thomas.
Piston -Solo : Herr Bechstedt.

4. Ballsirennn -'W'alzer s.
der Operette „Die
lustige Witwe “ . . Leh «r.

5. Musiltal. Modejournal,
Potpourri . . . . . Eentzsch.

6. Die *Jagd nach dem

German.

Leoncavallo.

Bucalloni.

OPenbadi.

German.

A. Maillavt.
Joh . Brahms-,

Programm d. englischen Alilitärkapelle.
1. , Wellington -March . ZehltS.
2.  Ouvertüre „Poet and

Peasant “ . . . . . Suppd.
3. Incidental , ■music in

„Bobin Hood “ . . . Bunning.
4. Scenes from „Samson

and Dalila “ . Saint -Saens.
5 . jMelodies in „Tom

Jones “ . . . . .
6. Excerpts from „Pag

liacci “ .
7. The Grasshoppes 's

Dance.
Barcarcle from „Les
Cor.tes d’Hoffniann .

9. Fantasie from Merri
England.

10. March „Die Kaiser-
Brigade “ . Hawks.
8 Ulir : Boppcl - Honzcrt,

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Ugo Afferni, städtischer

Kurkapellmeistev.
Korthumberland Military Band,

Leitung : Mr. G. A riers.
Programm des Kurorchesters:

1. Ouvertüre zur Oper
„Das Glöckchen des
Eremiten“ . . . .

2. Ungar .Tänze iNo. 5 u 6
3. "Wotans Abschied und

Fouerzauber aus dem
Musikdrama „Die
Walküre “ . . . .

4. Toreador u. Andalousa
5. Blumengefiüster . .
6. An der schönen blauen

Donau , Walzer
7. Huldigungsmarsch ans

„Irgurd Jorsalfar “ . E. Grieg.
Programm der engl . Militär-Kapelle •
1. Ouvert. „The Sioil an

Vespers . ^ erdi.
2. Melodies from „The

Gondoliere “ . . . Lnllivan.
3. Scene and cherns

Glory »nd leve to the
men of old “ . . . Gounod.

4. Silver Showers Kimmer
Solo -Cornet Mr. . .

ö. Collocation of Opera»
6. Excerpts from

„Maritana “ . . . .
7. Tho wo« Macgrfeegor
8. Hungarian,Rhapsodie

Ko . 2.
9. d’Hunting Scene . .
10. Songs and Dances

of Scotland t
Kach Beendigung der Festvorstellung

im König!. Theater:
Grosses Brillant -Feuerwerk.

IHofkunstfeuerwerker A. Becker Nachf .,
A . Clausz, AYiesbaden).

R. Wagner.
A.Kubinstein,
F. v. Blon.

t'/ilhelmstr . 6 .

Unser Kaiserpaar
in Oesterreich.

Ankunft in Pen2ing zur Fürsteß-
Huidiguno.

Baptist HofFstfiann,
ISofojjerns »i »»i; eps

Torerolied aus der Oper „ lannen “ ,

Gertrud Runsre.
Weim . Hofopernsängerin:

Arie : „Mein Herr Marquis“ aus
„Fledermaus “.

.loh. Strauß.

Davison.
Rossini.

Wallace.
H. G. Amors.

Liszt.
Bucalossü

Rciichold Hager.
Else Noorman.
Agnes Hammer.
Bertha Blanden.
Theo Tachaucr.

Einreichung von Angeboten ons die
Herstellung der Dachdeckeraroeiten
für die Volksschule an d-r Lorcker
stratze, >m städt . Hocku.:-
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . 9,
vormittags 11 Vc Uhr . (© . Amtl.
Unz . Nr , 38 S . 2.)

Versteigerung von Mobilien usw im
Hause Helenenstraße 5, mittag'
12 Uhr, i S . Tagbl . 228 , S . 9.)

Weinverfteigerun !, rn der Burg o. tCK
-u Eltville c.  Rh ., mit *. 1214 Uhr.
IS , Tagbl , 223 S , 18.1

Lersteiaeruna van Mobilien usw , ,m
Hause Helenenitratze 24, nachm.8 Uhr. tS. Tagbl. 228, S. 9.)

Psiks -Ttzeatkv.
Direktion : Han » Wilsteiunj,,

Samstag , den 16, Mai.
Abends 8.05 Uhr:

Die Griile.
Ländliches Charakterstück in 5 Akten

von Charlotte Birch -Pfeisier.
Spielleiter : Arthur Schöndorss.

Personen:
Pater Barbeaud . Arthur Schöndorff,
Muter Barbeaud • . Ottilie Grünen.
Landry, ! Zwillings - Hans Wilhcliny,
Didier , j brüdcr Kurt Huppel.
Martineau . . . . Conrad Loehmke.
sitienne . Gustav Gärtner,
f : ,!ut . . . . . Fritz Schäfer,
Pierre . . . . . . W . Rodenburger.
Di - alte Fadet . . Mathilde Zehl.
Fanchon Vivicux. ihre

Enkelin . . . . Erna Friese.
Peter Caillard . Max Droz -Düpont.
si e.delon, seine Toästcr Alwine Salböre.
Susette . Helene Leidenius.
Mariette . Margor , Becklin
Der letzte Auszug spielt ein Jahr

später als die früheren Aufzüge.
Ort der Handlung : Cossc u. La Priche,

Dörfer im südlichen Frankreich.
Zwischen dem 2. und 3. Akt größerePause.

Glück , Galopp. Bilenberg.

Grrs es Saison-Fest
Vormittags 11','» Uhr (nur bei geeig¬

neter Witterung ) :
Mililär -Promenade -Konzert

im Knrgarten.
Kapelle des Füsilier -Regiments von

"Geredorff (Kurhess .) Nr . 80.
Leitung : Kapellmntr. E. Gottschalk.

Programm.
Hohenzollern - Ruhm,
Marsch.
Lustspiel -Ouvertüre .
Rendez -vous, Gav.
Melodien a. d. Oper
„Lohengrin “ . . »

5. Lysistrata , Walzer .
6. Das Herz am Rhein,

Lied.
7. Lustiges Marsch-Pot-

Unrath.
Keler-Bcla.
Aletter.

R. Wagner.
P. Linke.

Hill.

pourri
8. Champagner - Galopp

Komzaok.
Rust.

(Eingang nur durch, die Gartentore. )

Nach dem Korso, za. 5 Ubr beginnend:
Gartenfest.

Eingang nur durch die Gai tentore.
Za. 5 Uhr:

Wojj [»«-I -SAosizert.
Städtischen Kurorchester.

Leitung : Herr Ugo Afferni , städt.
Kurkapelimeister.

Northumberland Military Band.
Leitung : M. G. Amors.

Programm des Kurorchesters:
1. Ouvertüre zur Oper

„Mireille “ . . . . 6h . Gounod,
2. Malngudna au : der

Oper „Boahdil “ . . M. Moszkovski
3. Fantasie aus d. Oper

„Pagliaeoi “ . . . . R .Leoneavallo
4. Xcänatha , Intermezzo N. Moret.
5. Frascati -Walzer . - II. Litolff.
6. Mit Goti für Kaiser

und Reich , Marsch . J. Le’ir.hardt

Saal der„Loge Plato“,
Friedrichstr asse 27.

jfnr nflch Ivisrze fflieitl
Allabendlich 8 ‘/i Uhr:

HeitereRünstler Abende
«riainal - V

I!
der

Ji . UMUiU )
Dresden.

Direktor Schwarz.
eeor - 5laiser,5,iiei (>Bcrlier
Schriftsteller H? r. länrv MiilU -r,
Glaire Cola. Jeall Moreau, Anny

Babos , Paul Pallos II. a. m.
Preise der Plätze : 5 Mk. u. 8 Mk.

Vorverkauf:
Reisebureau Btngel , Wilhelmstr.

Am Bahnhof— Adolfsallee.

Rosario Gusrrero,
die berühmte spanische Tänzerin,

Zwei neue Tanzes
1 ) Sultane.
2) 'Fango.

Robert Steidl,
Solovortvag:

„Die Damesskapelle “,
Ständchen a. d. Operette „Boccaccio 1*

Als Einlage auf vielfachen WunBcK
nochmals :

Caruso, „Celeste Aida“.
Romeo 11. Julia — Fal8ohmüuzev,

Spiritist , Sonntapsreiter , Frisierkun ^^

mWoelieiitags
abends0 Ms 10  Uhr:

Tanz-
„Eii Walzertraum“

rzi it » acht autcinamlei . ,
folgenden Saenen.

Kriginalläesrtzung
de « Berliner 'S'lieatcrs «1^

iVcKtcits.

Saiaret, G« m, Passpari
American Banse Ki-Ki etc

fitester,
Taimosstrasse 1,

Berliner Hof.

Abermals die Erstbü~|
Ab heute bis auf weiieres ^ ^

8.St.der doufsshs Kaiser
mlrend

seines Aufenthaltes
ln Wis st »mien

m ffinephon-Theater
Grösstes Kinentatographen-

Unternehmen des Kontinents.

Nur noch 3 Tage.
Heute Samstagjs

flsr Serie
nachm. 4 u. abends 814 üiir.

Wegen bereits eingegangenen
Verpflichtungen in Aachen finden
am Montaq unwiderruflich die

letzten Vorstellungen statt.

ftiindl . zu sehen . Jeder Besuchs,

1 kt slsts daliin plusssrt,
dass das

im Fuiephoti-Tkater;
Sr. Miriosi5 tgezeigte Bild : Einzug

Wiesbaden , d. deutsche Kaiser v 21,,.
seines Morgenspazierritts . Denk
Enthüllung vor dem Schloss ,i .' v, ‘s
8. M. den Kaiser , >'
der Behörden und spnlierbild

Schloss
aiserin . 8j LJ, ,0 K

Schulmädchen eto.

Morgen Sonntag:

3 grosseVorstellongen
nachm . 3, ö n. abends 81/* t hr.

» « » • « « * « » » » » » »

das grossartigste
[in Wiesbaden!was ie

i ~ — " - . I v'<n rlo
,4ss «>»<[*r (l! imi das interessant

Fcstprugrumin.

Keine Preiserhöhung
SSnitl . ausgcgcliene

haben biiltigkeit.
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Handel, Industrie und üttairtsdiutt.
(Nachdruck verboten .)

Vom Finanzmarüte.
Berlin , 15. Mai.

Die New Yorker  Börse zeigte während der ersten
Hälfte der Berichtszeit eine recht befriedigende Disposition.
Der günstige Bankausweis und der gute amtliche Saaten¬
standsbericht bildeten in Verbindung mit einzelnen Anregungen
am Bahnenmarkte die Hauptursa.chen hierfür . Der Schluß
gestaltete sich aber infolge umfangreicher Gewinnrealisationen
wesentlich matter . In London  bildete die ausgiebige Er¬
leichterung am offenen Geldmärkte zeitweise ein wirksames
Haussemotiv . Ebenso boten die anfänglichen Meldungen von
Wallstreet Anlaß zu Steigerungen . Die Stimmung wurde indes,
zum Teil auf Grund schwächeren New Yorks, späterhin
schwächer . Paris  zeigte trotz des durchgängig unbedeuten¬
den Verkehrs vorwiegend feste Haltung . Dieselbe resultierte
zum Teil aus dem leichten Geldstande , zum Teil aus günstigen
Nachrichten aus Rußland , die vornehmlich auf russische
Staats - und Industriewerte befestigend einwirkten . Wien
war zunächst infolge Ausbleibens der erwarteten Diskont
ermäßigung und unbefriedigender Berichte vom Eisenmarkt
schlecht gestimmt , wies aber späterhin unter dem Einfluß der
fremden Börsen eine wesentliche Besserung der Tendenz auf.
Die Stimmung , von der Berlin  während des größten Teils
der Berichtszeit , beherrscht wurde , war recht unregelmäßig
und wechselvoll . Sie ließ zunächst einen außerordentlichen
Pessimismus erkennen , der durch die Nachrichten aus Indien
und Afghanistan einerseits und ferner durch die anhaltend un
günstigen Nachrichten aus der Industrie gefördert wurde . Die
letzten Tage brachten indes eine ausgiebige Erholung , durch
die die eingetretene Verluste in den meisten Fällen ausge¬
glichen wurden . Hierfür waren in der Hauptsache die Mel¬
dungen von der Gelderleichterung in Paris und London maß¬
gebend, vor allen Dingen die Annahme , daß die Bank von
England in Kürze wieder eine Diskontermäßigung vornehmen
werde. Dazu trat., daß hier der Privatdiskont sich auf I Proz.
ermäßigte und tägliche Darlehen mit ca. ebensoviel reichlich
angeboten waren . Auch die feste Tendenz , die Wallstreet zu¬
letzt erkennen ließ , fand hier ein entsprechendes Echo. In¬
folge dessen sah man auch schließlich darüber hinweg , daß
die Situation des heimischen Eisenmarktes , speziell in West¬
deutschland , sich nach wie vor in höchst ungünstigem Lichte
präsentiert , so daß Montanpa .piere  von der allgemeinen
Erholung profitieren konnten und teilweise noch Gewinn ver¬
zeichnen . Von Bahnen  erfreuten sich Österreicher im Ein¬
klang mit Wien genügender Beachtung , Amerikaner zeigten am
Schluß eine bessere Haltung , während im übrigen die Tendenz
nach unten neigte . Banken  vermochten sich größtenteils
über den Anfangsstand zu heben, was meist auf die Geld¬
erleichterung zurückzuführen ist . Unter den Renten  zeigten
Bussen unter dem Einfluß von Paris eine feste Haltung , die
anderen fremden Staatsfonds neigten nach unten , zunächst
auch die heimischen , die erst ganz am Ende mehr beachtet
wurden. Der Kassaindustriemarkt lag vorwiegend fest.

Banken und Börse.
Die Bank von England hat gestern ihren Diskont von

8 Proz . entgegen den Erwartungen unverändert gelassen.
Die Bank von England ladet zur Zeichnung ein auf

2 450 000 Pfund Sterling 3%proz ., vom Staatssekretär für
Indien  garantierte ostindische Eisenbahn -Debentures . Der
Emissionskurs beträgt 96% Proz

Berg - und Hüttenwesen.
Konsolidierte Alkali -Werke , Aktiengesellschaft für Berg¬

bau und Chemische Industrie zn Westeregeln. In der
gestrigen Generalversammlung wurden die Anträge der Ver¬
waltung genehmigt , insbesondere wurde die Verteilung einer
Dividende von 4% Proz . auf die Prioritätsaktien , von 13 Proz.
auf die Stammaktien und 12% Proz . pro Genußschein zum
Beschluß erhoben . Punkt 5 der Tagesordnung : Ermäch¬
tigung des Vorstandes unter Zustimmung des Aufsichtsrates
Teile des Bergwerkseigentums und der Bergwerksanlagen an
neu zu gründende Gewerkschaften zu übertragen , wurde
gleichfalls genehmigt . Die Verwaltung hat ihren Antrag da¬
mit begründet., daß die in der Kali-Industrie herrschenden
eigenartigen Verhältnisse die Gesellschaft zu diesem Vorgehen
drängten. 14 Werke haben bereits ähnliche Maßnahmen ge
troffen, in der Absicht , dadurch beim Syndikat eine höhere
Beteiligung zu erhalten . Daß es bei der Erneuerung des im
nächsten Jahre ablaufenden Syndikats zu einem heftigen
Kampf kommen wird, steht außer Frage. Ob das Syndikat zu¬
stande kommt , vermag heute niemand zu sagen . Augenblick¬
lich liegen die Verhältnisse wenig günstig . Erst wenn die
Sache auf des Messers Schneide stehe , werde vielleicht eine
Einigung erzielt werden . Inzwischen werde , sich auch
Westeregeln zum Kampfe stärken , um die Stellung , die die
Werke heute einnehmen , auch fernerhin zu behaupten . Über
die Geschäftslage bei der Gesellschaft wurde auf Anfrage mit¬
geteilt , daß sich das Frühjahrsgeschäft gut angelassen habe,
indem gegen das Vorjahr sin ansehnlicher Mehrabsatz erzielt
worden sei . Immerhin lasse das Geschäft noch viel zu
wünschen übrig, namentlich das amerikanische . Es sei aber
zu hoffen, daß eine Besserung der finanziellen Verhältnisse
drüben auch günstig auf die Kali-Industrie zurückwirken
werde . Durch den Anteil der neuen Werke dürften indessen
die Erträgnisse auch noch weiterhin stark beeinträchtigt wer¬
den. Uber die Bonität der einzelnen Erzeugnisse äußert sich
die Verwaltung recht zuversichtlich.

Industrie.
Das Kohlensyadikat Aber seine Preispolitik . Am Schlüsse

seines Geschäftsberichts läßt sich das Kohlensyndikat über die
Vorwürfe wegen seiner Preispolitik m folgender Weise aus:
„Wir möchten den Bericht nicht schließen , ohne auf die Vor¬
würfe zurückzukommen , die gegen uns gerichtet worden sind,
weil wir für das am 1. April 1908 begonnene Geschäftsjahr
keine Ermäßigung  der Verkaufspreise haben ein treten
lassen . Es wiederholt sich in dieser Kritik dieselbe Erschei¬
nung , an welche wir schon bei früheren , ähnlichen Gelegen¬
heiten gewöhnt worden sind. Man findet es ganz in der Ord¬
nung , daß das Syndikat in den Jahren aufsteigender
Konjunktur sich weitgehender Mäßigung in der Ausnutzung
der Marktlage befleißigt und nimmt, es als etwas Selbstver¬
ständliches hin , daß in einer Zeit außerordentlichen wirt¬
schaftlichen Aufschwungs der im Syndikat vereinigte Bergbau
sich mit einer Preiserhöhung begnügt, die eben ausreichend ist,
die Verteuerung seiner Selbstkosten zu decken , während ihm
die Lage des Weltmarktes ohne weiteres gestattete , wesentlich

höhere Preise zu verlangen ; es gab vielleicht sogar sachlich
Denkende , welche diese Politik der M ä ß i g u n g und der
Stetigkeit dem Syndikat als Verdienst anrechneten — nur ver¬
lange man von dieser Sachlichkeit nicht , daß sie auch dann
sich bewähre , wenn in Befolgung seiner stetigen Preispolitik
das Syndikat sich verpflichtet und berechtigt fühlt , dem Markte
durch Ruhe und Festigkeit eine Stütze zu geben in dem kriti¬
schen Augenblick , wo die Welle, des Aufschwungs den Gipfel
überschritten hat und in überstürztem Abfluß dem Markte
das Gepräge haltloser Verwirrung zu geben droht. Maßhalten
ist schön , solange es sich bei auf steigender Preisbewegung be¬
tätigt, wehe aber dem Syndikat , wenn es auch in u m ge¬
kehrter  Richtung Maß halten will . Dann darf es ein¬
mütiger Verurteilung seiner Politik sicher sein , wobei es für
die wohlweise Kritik nichts verschlägt , daß die außerordentlich
gestiegenen Selbstkosten  doch nicht von heute auf
morgen sich vermindern lassen , wenn nicht die Zechen durch
weitgehende Lohnherabsetzungen  Gefahr laufen
wollen , Gärungen unter der Arbeiterschaft hervorzurufen,
deren Folgen natürlich dieselbe Kritik nicht weniger einmütig
auf das Konto der Zechenverwaltungen setzen würde . Diese
Kritik will eben nicht begreifen , daß das Syndikat in Zeiten
schlechteren Geschäftsganges unmöglich der rückläufigen Be¬
wegung mit seinen Preisen widerstandslos Folge leisten kann,
wenn es das von ihm erstrebte Ziel erreichen will , aus-
gleichend  zu wirken und den im Wirtschaftsleben auf¬
tretenden plötzlichen Abwärtsbewegungen ebenso wie über¬
triebenen Preissteigerungen Widerstand entgegenzusetzen . Auch
sei darauf hingewiesen , daß die englischen und belgischen
Kohlenpreise , sowie besonders die der fiskalischen Gruben
des Saar-Reviers noch heute höher sind als die maserigen ."

Neugründucgen und Kapitalserhühnugon im April. In
ihrer neuesten statistischen Übersicht , bemerkt, die ,,F. Z.“ in
der Einleitung , daß seit dem November 1907 jeder Monat
einen Rückgang der Unternehmungslust , gebracht, hat. Aber
dieser Rückgang war in jedem Monat stärker als im April 1808,
in welchem die Summe der Neuinvestierungen sich insgesamt
auf 98.4 Millionen Mark stellte . Die Neugründungen betrugen
bei 13 neugegründet .en Gesellschaften 16 850 000 M. im April
17 113 000 M. im Vormonat und 31 576 000 M. im Vorjahr.
Die Kapitalserhöhungen , deren Zahl insgesamt 25 war, be¬
trugen im April 37 754 000 M„ im Vormonat 19 737 000 M.
und im Vorjahr 53 558 Millionen Mark. Gesellschaften mit
beschränkter Haftung wurden 255 gegründet und es betrug die
Kapitalssumme im April 31 929 000 M„ im. Vormonat 42 504 000
Mark und im Vorjahr 33 882 000 M. Die Kapitalserhöhungen
dieser Gesellschaften betrugen 6 865 000 M. im April, 4 417 000
Mark im Vormonat und 2 862 000 M. im Vorjahr. In den
ersten 4 Monaten der Jahre 1907 und 1908 betrug die Summe
des neuinvestierten Kapitals für Aktiengesellschaften und Ge¬
sellschaften mit beschränkter Haftung 93 634 300 M. im
Januar gegen 135 483 000 M. im gleichen Monat des Vorjahre« ,
72 603 000 M. im Februar gegen 112 169 700 M„ 83 772 000 M.
im März gegen 149 699 700 M. im April 1908, 93 399 605 M.
gegen 121876100 M„ zusammen 343 408 905 M. in den ersten
vier Monaten dieses Jahres gegen 519 234 400 M. in den ersten
vier Monaten 1907.

Zur industriellen Lage. Aus Bochum wird gemeldet , daß
die Zechen Constantin der Große und Karolinenglück wegen
Absatzmangels Feierschichten  einlegten . — Die
Siemens u. Halske - Aktiengesellschaft  und
die Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft machten der Stadtver¬
waltung das Angebot, ihnen den Bau und die Exploitation der
elektrischen Bahnen Petersburgs auf 60 Jahre zu übertragen.

Rheinische Stahlwerke Aktiengesellschaft , Duisburg . In
der Aufsichtsratssitzung der Rheinischen Stahlwerke , Aktien¬
gesellschaft , berichtete der Vorstand über die Geschäftslage,
daß das Ergebnis der drei ersten Quartale 1907/08 6 042 588
Mark beträgt gegen 6 303 889 M. im Verjähre. In Ausführung
der in der letzten Generalversammlung gemachten Mit¬
teilungen hat sich die Gesellschaft , um den Bezug von Kohlen
für die eigenen Hüttenwerke sicher zu stellen , an dem Erwerb
linksrheinischer Kohlenfelder  in Größe von 12
preußischen Normalfeldern beteiligt . Zur Beschaffung der
erforderlichen Mittel sollen , wie schon gemeldet , 5 Millionen
Mark neue Aktien mit Dividendengewinn ab 1. Juli 1908 zur
Ausgabe gelangen . Das Banksyndikat der Gesellschaft über¬
nahm die Verpflichtung , einen Teil der Aktien den bisherigen
Aktionären zum eigenen Erwerbspreise anzubieten.

Rheinische Chamotte - und Dinar-Werk«, Aktiengesell¬
schaft in Göhl a. Rh. In der Generalversammlung wurde die

.sofort zahlbare Dividende auf 6 Proz . (wie im Vorjahr) fest¬
gesetzt . Ferner wurde der Verwaltung die Ermächtigung er
teilt , den Ausiosungstermin der 1 200 000 M. Teilschuld -Ver¬
schreibungen der Gesellschaft bis auf weiteres hinauszu¬
schieben , und den Zinsfuß  dieser Obligationen von 5 Proz.
auf 4% Proz . herabzu setzen.  Diese Schuldver¬
schreibungen sind nicht in Verkehr gebracht und befinden sich
teils im Portefeuille der Gesellschaft , teils dienen sie als
Unterlage für Bankkredite . Die Verhandlungen wegen der
Herabsetzung des Zinsfußes schweben noch.

Dividenden . Die Generalversammlung der Filter- und
brautechnischen Maschinenfabrik vorm . L. A. Enzinger
in Worms genehmigte den Abschluß und setzte die Dividende
wieder auf 18 Proz . fest.

Zahlungsschwierigkeiten . Die Reserva Trusts
Company  in Cleveland (Ohio) meldete Konkurs  an ; die
Verbindlichkeiten betragen 2 700 000 Dollar.

Verkehrswesen.
Eisenbahn -Einnahmen . Die Einnahmen der Luxem¬

burgischen Prinz - Heinrich - Eisenbahn  in der
ersten Maidekade mit 8 Arbeitstagen aus dem Bahnbetriebe
betrugen 158 957 Frank, — 26 295 Frank. Die Gesamtein¬
nahme seit 1. Januar bis 10. Mai er. aus dem Bahnbetriebe
(also abgesehen von der Einnahme aus den Minen) beträgt
2 151240 Frank und ergibt eine Wenigereinnahme von
278 382 Frank gegen die entsprechende Zeit des Vorjahres.

Niederrheinischs Dampfschleppschiffahrtsgesallschaft in
Düsseldorf . Die Generalversammlung genehmigte einstimmig
Jahresbericht und Bilanz . Das Jahr 1907 brachte eine Ein¬
nahme an Frachten von 729 867 M., an Schlepplohn 289 802
Mark, und an Getreidelager und Speditionskonto 11.7 630 M.
Dagegen erforderten das Dienst - und Betriebskonto 715833 M„
das Reparaturenkonto 44 193 M„ das Kohlenkonto 151565 M.,
Zinsenausgaben 20 814 M., so daß nach Abschreibungen von
75 000 M. (öS 000 M.) ein Reingewinn von 139 851 M. (ein¬
schließlich 9958 M. Vortrag aus dem Vorjahre) gegenüber
93 309 M. (einschließlich 12 025 M. Vortrag) in 1906 ver¬
bleibt , der wie folgt Verwendung findet : Der Reservefonds er¬
hält 6992 M. (4665 M.), während 30 000 M. (20 107 Mj dem

Kmeuerungsfonds und 4207 M. (3360 .VI. dein Unterstiitzungs - '
fonds zugefuhrt , werden . Von dem Rest werden 7 Proz.
— 52 500 M. Dividende auf das erhöhte Aktienkapital (im
Vorjahr 7 Proz . = 39 200 M.) und 29 321 M. (16 018 M.) Ge¬
winnanteil gezahlt , sowie 16 929 M. (9958 M. auf neue Rech¬
nung vorgetragen werden. Aus dem Geschäftsbericht ist weites
zu entnehmen , daß die zweite Hälfte des verflossenen Jahres
größere Fracht- und Schleppsätze gebracht habe. Hierauf sei
der größere Gewinn zurückzuführen . Auch die Schiepplerstung,
insbesondere auf dem Mittel und Niederrhein , habe sich
günstiger gestaltet . Der La.gerha.usneubau am Berger Hof
sei Anfang dieses Jahres vollendet und in Betrieb genommen
worden . Im Anschluß hieran betonte der Vorsitzende , daß
das Ergebnis des vergangenen Jahre« tu außerordentlich
günstiges gewesen sei . Wie das laufende Jahr sich gestalten
werde , darüber lasse sich schwer etwas sagen . Auch die Ge¬
sellschaft . würde unter dem Niedergang der Industrie leiden,
doch sei zu berücksichtigen , daß sie im wesentlichen Massen¬
güter transportiere und deshalb weniger in Mitleidenschaft ge¬
zogen würde als die Spezialgebiete.

Versicherungswesen.
Düsseldorfer Allgemeine Versicherungsgesellschaft für

See -, Fluß - und Landtransport . Der Aufsichtsrat . beschloß,
aus dem Gewinn für 1907 die Genußscheine mit 81/ Proz . zu
verzinsen und den Rest der vorhandenen Genußscheine im
Betrage von 36 900 M. aus zu lösen . Der dann noch ver¬
bleibende Rest soll auf neue Rechnung vurgetragen werden.

Internationale Transport - Versicherung » - Gesellschaft in
Düsseldorf . Der Aufsichtsrat beschloß , der Genera>Versamm¬
lung die. Verteilung einer Dividende von 6 Proz . :i. V. 9 Proz .)
vorzuschlagen.

Dividenden . Die Norddeutsche Versiche¬
rungsgesellschaft.  in Hamburg schlägt für 1907
wieder 12 Proz . Dividende vor , und ihre Tochtergesellschaft,
die Nord-West -Deutsche Versicherungsgesellschaft , wieder
18 Proz.

Verschiedenes.
Fliedensschluß im Seidenhandel . Es hat lange gewahre,

bis endlich zwischen den Detaillisten und Grossisten bezüglich
des Seidenhandels der Friede hergestellt worden ist . Im März
hatten die Samt - und Seidenwarengrossisten bereits auf
Seidenstoffe außer dem Kassaskonto noch ein Warenskonto von.
2 Proz . gewährt . Während aber der Hamburger Verband der
Textilwarengeschäfte sich mit diesem Zugeständnis begnügte
und sich darauf vertragsmäßig bis 1912 festlegte , verlangten
der „Verband Deutscher Waren - und Kaufhäuser , e. V." und
die Putzgeschäfte , daß dieses Warenskonto auch auf Seiden-
bär.der und Samte ausgedehnt , ferner daß § 9 des Kart.elive .r-
trages zwischen Grossisten und Fabrikanten , der den direkten
Bezug des Detailhandels beschränkte , aufgehoben werde, und
daß Valutierungen wieder gestattet würden. In ihrer vor¬
gestrigen Sitzung hat die „Vereinigung der Samt- und Seiden-
vvarengrossisten“ diesen Anträgen der genannten Verbände
endlich stattgegeben und hat beschlossen : 1. den Warenhäusern
wird der Bezug von Waren von der Fabrik auf Widerruf frei¬
gegeben, jedoch mit der Maßgabe, daß die bestellten Waren
nur für den Verkauf im eigenen Hause und dessen Filialen
bestimmt sind. — Eine Verteilung , auch durch den Fabri¬
kanten , ist unzulässig . 2. Vorausgesetzt , daß die entsprechen¬
den Fabrikantenverbände ihre Zustimmung geben, dürfen auf
alle Fakturen , die ab 25. November 1908 ausgestellt werden,
2 Proz . Warenskonto auch auf Band und Samte bewilligt
werden . 3. Spezifizierte Saisonaufträge , die per 25. Dezember
bis 24. Januar, oder per 25. Januar bis 24. Februar , weiter per
25. Juni bis 24. Juli oder per 25. Juli bis 24. August lieferbar
sind, dürfen je I Monat vorvalutiert werden , jedoch darf von
Aufträgen auf zwei verschiedene Lieferungsmonate in der¬
selben ' Saison nur ein Auftrag einmal valutiert werden . Für
spätere Nachlieferungen und Dispositionen von En-bioc-Orders
darf keine weitere Valuta gegeben werden. Sonach sind nach
langwierigen Verhandlungen endlich die berechtigten Wünsche
der Detaillisten infolge des tatkräftigen Vergehens des „Ver¬
bandes Deutscher Waren- und Kaufhäuser " seitens der
Grossisten in dankenswerter Weise erfüllt worden.

448 Rechtsprechungen deutscher KanJmannsflerickta mit
Sachregister . Von Hermann Pilz,  Syndikus des Verbandes
reisender Kaufleute Deutschlands . Sonderabdruck aus Jahr¬
gang 1905 bis 1907 der „Leipziger Neuesten Nachrichten “. —
Gegen Einsendung von 20 Pf. portofrei zu beziehen vom Ver¬
lage der ..Leipziger Neuesten Nachrichten ", Edgar Herfurth
u. Ko., Leipzig . Bei der hohen Bedeutung , welche die Recht¬
sprechung der Kaufmannsgerichte für den gesamten Handels¬
verkehr hat, kann die Herausgabe des wohlfeilen Büchleins,
das kurz und klar den Inhalt von 448 Urteilen unserer
deutschen Kaufmannsgerichte wiedergibt , nur mit Freude be¬
grüßt werden . Der Verfasser hat aus den zahlreichen Urteilen
stets den rechtlicheil Kern herausgeschält . Prinzipale wie
Handlungsgehilfen , Handlungsreisende usiv ., werden sich aus
dem Büchlein schnell über alle sie interessierenden Fragen
Belehrung holen können . Berücksichtigt ist die Rechtsprechung
der Kaufmannsgerichte in ganz Deutschland . Das Sachregister
erleichtert den Gebrauch des Weibchens , das in folgende” Ab¬
teilungen zerfällt, : Zuständigkeit der Kaufmannsgericlite _
Abschluß und Inhalt des Dienstvertrages — Gehaltszahlung
— Reisespesen — Unterstützung bei Krankheit — Arbeits¬
zeit — Überstunden — Sonntagsarbeit — Fürsorgepflicht des
Prinzipals — die Konkurrenzklausel und ihre Grenzen _ die
Kündigung , insbesondere bei Probe - und Aushilfsengagements
— Aufsuchen anderweiter Stellung — das Zeugnis _ die so¬
fortige Aufhebung des Dienstverhältnisses , Entlassung , Nieder¬
legung der Arbeit — Lehrlingsverhältnisse.

ipc. Die abessyniseke Handelsmissiun das Herrn Holtz.
Entgegen anders lautenden Gerüchten ist die Handelsexpedition
des Herrn Arnold Holtz in ihren wesentlichsten Punkten miß¬
glückt. Ganz davon abgesehen , daß in Abesxynien eine Ge¬
wisse Voreingenommenheit gegen Herrn Arnold Holtz herrscht,
steht Kaiser Meneiik auf dem Standpunkt , daß die Verleihung
der von Holtz nachgesuchten Konzessionen mit den Ab¬
machungen , welche er mit Großbritannien , Frankreich und
Italien getroffen hat, nicht in Einklang zu bringen wäre . Die
Mission des Herrn Arnold Holtz war nun allerdings eine absolut
inoffizielle — und genoß von seiten des Reiches keinerlei
Unterstützung . Trotzdem hat Menelik, haben seine Ratgeber
es für richtig erachtet , die Wünsche des Herrn Holz ab¬
schlägig zu bescheiden . Dieselben bestanden in der Erlaub¬
nis der Errichtung einer deutschen Bank in Adis und Ababa,
Erlangung des Spiritusmonopols , Einrichtung eines Automobil¬
dienstes zwischen der Hauptstadt und einigen Provinzetädten,
Vergebung von großen VVaffena uiträgen an Le Expedition
und andere Dinge mehr,
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>äuss . Rte. (1/889) »

amort . » v . 1894.#
» * » 1896 »
» » » 1898 »
» » » 1905 »

Ru ss . Gons , von 1905»
Russ .Cons . von 1880 »

Gold -A. » 1889 »
C.E.B. S.Iu .1189 »

» S. IIIstf .91 »
Goldanl .Em.il 90 »

» 11190»
» » IV 90 »

. » » VI94 .

. St .-R. v. 94a .K. Rbl
1902 stfr . Ji

47 30
49,20

89,10
97 .30

*04.

SS.

98 .55
99 .20
97 .10

S7 .30

98.
61 .25
SS.
10 .45

loi.
90.
82 IO
88 .40

do . Lit . R (abg.
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 »
do . » U »93, 99 »
do . » V » >896 »
do . L. Wv . 98u .08 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt. I »
do . » » A.II,III »
do . » 1906A. I, II»
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

4. .! Augsb . v.1901uk .b .OS»
Z1/2 Baa .-B.v.98 kb . ab 03 »
3V2 do . » 05 » » 10»
3. .1 do . * 1886 »
31/2 Bamberg , von 1904 *
Z1/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Öluk . b. 05»
4. . do . » 07 » » 12»
31/2; do . » 1898 »
31/2! do . v . 05 uk . b .1910 »
3. .! do . » 1895 »
4. .1Darmstadt v. 07 u . 14 »
31/2! do . abg . v . 79 »
31/2 do . v . 1888 u . 1894 »
3V2! do . conv .v .9 ! L .H . »
31/2, do . * 1897 »
31/2' do . v . 02am .ab 07 »
ZV2! do . v. 05 »abl910»
4. . FrCib.i.B.19C0k.l905 »
31/2 do . v . 81 u .84 abg . »
3V2| do . » 03 uk . b . 08 »
4. .! Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
3i/2| do . von 1904 »
4. .! Giessen v.1907u.1917 »
31/2' do . v . 1890 »
Z1/2! do . v . 1893 1
31/2! do . v . l896kb .abd -
31/2! do . » 1897 » » 02 -
31/2; do . » 03 uk . b . OS <
31/2! do . * Üüuk .b . 1910 -
4 . .}Heidelberg von 1901

99.
94 80
93 89
90 .20
90 .50
90 .50
87 .40
61 .60

94 .50
91 .95
tfO
9C.
90.
SO.
91 .50

90.
90.

90 .10

98.

4. .1 Lissabon » 1886
4. . j Moskau Ser . 30-33
3sjioi Neapel st . gar.
4. . Stockholm v. 1880
5. . Wien Com. (Gold)
5. . do . » (Pap .)
4. .[ do . von 1898
4. . do . Invest . Anl.
51/2^ Zürich von 1889
6. . j St. Buen .-Air . 1892
41/2! do . v . 88 i. G.

Ji I 77 .20
Rbl ! 78.
Lire -101 .50

Jl\  —
ö. fi.

Kr.
Ji

Fr.

97 .40
97 .10
95.

Pe .-lCl .20
£1 —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In %
6. .! 6*/i. A. Elsäss . Bankges . !119 .60
5V2i 65/2.Badische Bank R. j138 . 50
4V2| 4V2;B. f. ind . U.S. A-D. A\  74 .80

f. Handel u.Ind .» 103 .70
Bod .-C.-A., W . » !14C-
Handelsbanks .fi. 1152 50
Hvp . u.Wechs . » 264 .70

71/2; 772 !Barmer Bank -V » :
I 6. Berg - u. Metall-3k .^ |118 .25

81/2, S1 '21Berg .-Mark . Bank » 152.

8. .j805.! g05
1295' 1295

9. .! 9.
4»/*| 51/2472! 572
7. .! 6.

Berl . Handelsg.
* Hyp .-B. L. A.» » Lit. 8

Breslauer D.-Bk.
67e 67, Gomrn. u. Disc.-B.
8. .
8.

12 .
U.
5.

6.
Y.

8.
8. .

12. .
9. .
5. .
7. .
6.
9 . .

Dannstädter Bk. s.fl. j
» » Ji

Deutsche B. S. I-X »
» Asiat , B.Taels
» Eff. u. W . Thl.
» Hypot .-Bk

, 163.
116 .80

206 .50
103 .30

154 .60
232 .70
13 5.50
•*. 00 .20
139.

Vorl . Ltzt.

Ver .-Bank 7/ 722 .20

4. .]
372
372'
372

do . v.1907u. 1913 »
do . » 1894 *
do . » 1903 *
do . v .05uk.b .l9l 1-

97 .50 6. . 6. .
97 .50 7. . 7' /?

8'/2 9. .
88 .85 9. . 9. .

71/2 8. .
99 .40 8. . 8. .

41/2 4Vi
6V2 6V2
7. . 7V2
51/2 6. .

10. . 10. .
5-/70632l70

• 8. 1-0 6. . 6V2
SV« 93/8

97 4V2 5. .
9. . 9. .

— 7V: 7'/r

Diskonto -Ges.
Dresdener Bank »

» Bankver . «
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C .-B.Thl.
43A!Mitteld .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »

175 .50
140.
IOI .60
122 .
199.
201 .
163 .30

94 .70
115 .60

1115 .15

89 .30
89 .40

89,20
94 .35
82 .50

83 .70
80 .90
80 .60
81 .40
80 .60

747lO
32 .55

?«/io » Conv . A. v. 98 stfr . » 7S .6C
SV2I »Goldanl . » 94 » » 74 .80
8. . ! „ » » 96 » » 63.
81/2! Schwed . v. 80 (abg .) »
M . » 1886 » 9190
31/2 » * 1890 » S3 .Ü0
3. . * »
B*/2 Schweiz . Eidg . unk.

96,601911 Fr.
Serb . amort . v. 1895A £196

4.  .
3V2 Span . v. 1882(abg .) Pes.

Türk .-Egypt .-Trb . £
81 .40

4. . » cons . » v. 1890 A 34 .10
4. . » (Administr .) 1903* 89 .70
4. . » con . unif .v.l903 Fr. 96 .80
4. . » Anl . von 1905 JI 86 .70
4. . Ung . Gold -R. 2025r » 9S ..SO

» » 1012 ,50r » 93 .7 5
4. . » Staats -Rente Kr. 93,60

» lO.OOOr»
Zl/2 » St.-R.v.lS97 stf. » 82 .70
3. . » Eis. Tor Gold » Jt 37.
4. . » Grundtl . v . 39 »öfl. 94.

, 5000r * » 84.
» > 50Or * -

372 Kaisersl . v.97uk . b .OS
4. . ; Karlsr . v. 1907u.1913 '
372 do. » 02 uk. b . 07 »
372  do . » 06 (abgest .) »
372 do . v.l903uk.b. 08 »
3. . do » 1886
3. . do . » 1889
3. . do . » 1896 '
3. . do . » 1897
372 Kassel (abg .) *
4 . . Köln vor . 1900 »
4. . ! do . » 1906 s
4, .1 Landau (Pf.) 99 u. 04 >
4 ! do . v. 1901 u . 06 *
372  do . v . 1886u . 87 *
31/2! do . » 1905 »
372! Limburg (abg .) *
4. Ludwigsh . v. 1906 »
3721 do . » 1896 »
372' do . v. 1903uk. 0.O8 -
4. Magdeburg von 1891
4. . Mainzv .99kb .ab 1904
4. .
4.
37
37:
372!

98 .30
90.
90.
89 .30
89 .30

99 .75

89 20
98 .

86 .50
8L HO

83 .50
91 .60
RS .5G
92 .80
98.
98.

Nürnberger Bank
do . Vereinsb.

Oest .-Ungar . Bk. &
Oest. Länderb.
do . Cred .-A. ö.

Pfalz . Bank
do.

90.

! do . v. 1900 uk.b.1910
j do . R. 1907 uk. 1916 »
! do . (abg .)1878u . 83 »

do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. SS>
do . (abg .) L.M. v.91 -

Zi/2! do . von 1894 1
372 : do . * 05uk .b .l9 *5 »
4. . 1Mannh . v. 1901 uk. 06

372|

4. . do. » 1906 uk. 11 »
4. . do. » 1907 uk . 12 -
3' /2 do. » 1888 *
Zi/2 do. » 1895 »
3V2 do. v. 1898k . 03 »
ZI/2 do. « 1904/05 SS SO
4. . Münch. 1900/01u.10/11
4. . 1906u. 1912 »
4. . do . » 1907u. 1913 »
Zi/2 do . » 03/04u.OS'09 89 .60
372 Nauheim v. 02 u. 1912
4. .j Nürnberg v. 1899-01

5.
5.
472
472

II . Ausaercurcpäische
Arg i.G .-A.v . lS87 Pes 93 .50500 1

» » abgest.
äuss .E .-B. l.G. 90 £
innere von 1888 Ji*
äuss .O .-Anl .lSSS £

> » v. 1897
41/2!Chile Gold - Anl . v . 89
47 s > do . von 1906
6. . jChin . St.-Anl . v.
5. .

1895
1896

41/2! 1898
5. .!CubaSt .-A. 04stf .i.G . .
4 , .j Egypt . unificirte r:
372 » priviiegirte
5. ..| » garantirte £V/2!J»0jM Aul. s . JI

97 ^30
99 .20
95 .70

35 .75
85 .80
34 .90

104 .70
101 .

96 .30
101 .80
103.

97 .60

-» ! 67,80

4.
4.
4.
Z' /2
372

41/2;
472,
4. .1

4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
372j
372

4. .
372:
372,
31/21

do.
do.
do.
do.
do.
do.

. 1902u . 13 »
1904u. 14 »
1907u. 17 »

1906u. 16 »
1903u. OS*

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 »

do . v. 1900 k. 1906 *
3721 do . v . 1891/92abg .»
372 do . von 1898 »
372 do . v. 1902 u. 1908 »
37?! do . v. 1905 u. 1915 »
4 . Pforzh . v . 1899 k . 04 >

do . v. 1901k . a. 06 -
do . v. 1907 uk . 13 5
do . » 83(abg .)u.05'

St. Johann von 19011
Stuttgart v.l895 k.a.05 >

do . » 1906u . 13
do . » 1902u. OS
do . » 1904 u. 12

4. .1Trier v . 1901 uk . b . 06 >
3V2I do . > 1809
4. .1Ulm, II. 1912
372 do . abgest.
372 do . v. 05 uk. b . 1910’
4. .] Wiesbaden v. 1900/01■
4. .! do . v. 1903 uk. 1916

do . v. 1903S. IV u. 12
do . (abg .)
do . v. 1887,96, 98,02
do. v. 1903S. 1, II

. Worms v. 1901 u. 07

08 .70

98 .30
9 6.50
98 .70
98 .70
©0.20
90 .10

97 .70

90

98.ss .ro

SS.

90 .40
98 .10

31/2!
37?/
37*;372'
4. .
31/2
4.

57S
822
7. .
9. .
872
6. .
8. .
572
5,
772
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

Hypot .-Blc.
-•reuss . B.-C.-B. Th!,
do . Hyp .-A.-B. Ji
^eichsbank *

Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-l>. •>
ichwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . 3k .-V. »
Wiener Bank-V. »
Wiirttbg .Bankanst.

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl
do . Vereinsbk . »

Wiirzb . Voiksb , J

» 202 .75
:r 123 .80
. 110 .50

f!. 139.
Ji  IOO,

ISS.
150.
111 .20
154 .50
133 .30
182 .50
134 .90
IC 8 .90
167.
116.

j es.
148 .10
IOC .80
iie .se

(143 .80
Ill8.

njv  Nicht voübezahlte
vorletzt . Bank -Aktien . Tn «m».
8. , ]9. Banq . Ottom .50 °/oFr . j 14S .8C

Aktien « . Obligat . Deutscher
Divid . KoSoiisai -Oes . ,

Vorl .Ltzt . >T> °/°.
I Ostafr . Eisenb .-Ges . ' ^
| 3. . : (Berl .) Ant . gar . M. ICE .30

Aktien industrieller Unter»
Divid . nehmungen.

Vor!. Ltzt,
22. . 26.

i10.
•10.

10.
9.
7.

11.
15.
13. . !13. .
12. . |
10. .
12-/2 1272
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. -
t>. .
6. .
7. .
8.
5.

13.
6.

14.

l - . l
9. . ! 9 . .
8. . jl2. .
7. . 1. 9. .
7. . 1. 8. .
9. . j10- .
7. . ( 772

27. . ,30.
9. . | 9.

22. . ,30.
10. . 10 .
12. . 12. .

.14.

30. . !
4. .!

20. .!
10.
221/2!

, 6. . j. 10. .1

121 .

S12.

288 .50
132.

109.
151 » 0
132.
120 .70
151.
1OÖ.50
4D4.

87.
428.
186 .20
239.
447

32 , ^
2öi 50

6. 15 ..11. 12..
23. 25. .
4Va: 4 . .

12. ,12. .
7. 772

12. 10. .
!2V- 15. .
7. 6. .
5.
9. 9. .

11. 12. .
7.

10. 10. .
15. 16. .
7. i 71/2
8. ! 8. .

20. ,25. .

» Mot. Obenirs,
^Schn.Frankenth.
» Witten . St.

Mehl- u . Br. Haus .*
Metal!Geb .Bing,N . -
ölfab . Ver . D.
Photogr . G., Stegl . ,
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel ,
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf ., St.I. ,
Schuhf . Vr . Frank . *
do . Frankf ., Herz»

>chuhst. V. Fulda »
Tlasind . Siemens »
Spinn. Tric ., Bes. *

» Westd . Jute ■/pnot-o^ -F

In 0/3
74.

183.
276.

2,87.
!129 .80
•1C4»
238.
175,75
227 .25
139.
167.
126 .50
14 2
246 .50
125.
103.
323 .90

Zf.
4. .
4. .
4. .
2Vio
4.

Ir. o/a.
Sardin .Sec. stf . g . Iu .IILe'
Sicilian . v. 89 stf. i. G . » IOI 20

do . v. 91 » i. G . » 101 .20
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central

5. .! Westsizilian.
5-

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . 1«
15. . 162/8 Boch . Bb. u . G.
6. . 8. . Buderus Eisenw.

Ji

12. . 22. . Conc . Bergb .-G.
10. . Deutsch -Luxembg . »
14. . 14. . Eschweiler Bergw . »
10. . 16. . Friedr chsh . Brgb . »
11. 11. . Gelsenkirchen * »
11. . 12. . Harpen er Bergb . »
11. . 14. . Hibernia Bergw.
10. . 10. . Kaliw. Äscherst . »
15. . 15. . do . Westereg . »
472 472 do . do . P .-A. »
5. . 3. . Massener Bergbau»
572 6. . Oberschi . Eis.-In . »

15. . 17. . Phönix Bergbau »
12. .J 9. . Riebeck . Montan »
12. . [12. . V.Kön .-u.L.-H.Thlr
12 . . 15 . . Öst r Aln . M, ö . F

221 .70
1112 .
>322.
153 .80
206.

>146 60
185 .20
199 .80
L05.

1179.
117 .75

100 .15
183.
182 .60
210 .
329.

Kuxe.
Per St. in Mk,(ohne Zinsber .)

— I Gewerkschaft Rossleben | 90 . 25

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

In o'c
214 .60
134 .50
129.

i" 94 .60
1144.
172 .60

Vorl Ltzt
10 . . 10. .

6V2 Ö‘/2
5. . 5 ..
Z. . 41/2
73/4 73/4
73/4 8. .
4. .
6. . 61/2
51/2 5*/2
6. . 5Vi

11. . 10. .
71/2 8V2

-udwigsh .Bexb . s.fl
Pfalz. Maxb . s. fl

do . Nordb . »
\ligT D. Kleinb . Ji
do . Lok .-u .Str .-B.»

Berlinergr . Str .-B. »
Cass . gi . Str .-B. »
Danzig El. Str .-B. »
3 . Eis.-Betr .-Ges . »
Südd. Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . »

rdri . Llovd >

104.
111 .80
110 .30

8 5 .40

b ) Ausländische.

6 . . j 6 . .
6. 6. .
57) 573

126/7 1317121
121/*!13. .
113:20■ in ;»

5. .! 5. .
5. .
63/5
0.
57«
57«
4. .

l :\
51/4
57«
4. . !
475 5.
«. . | 3/s|

/ . Ar . u. Cs . P . ö. fl.
do . St.-A. »

’öhm. Nordb . »
mschtehr . Lit. A. »

do . Lit. B. »
zäkath -Agram »
do. Pr .-Ä.(i.G .) »

ünfkirchen -Barcs »
)st.-Ung . St.-B. Fr.
do. Sb. (Lomb .] »do. Nordw . ö.fl.
do. Lit . B.
rag-Dux Pr .-Act,
do . St -Act.

'aaböd .-Ebenfurt » |
tuhhv . R. Grz . » i —
Votthardbahn Fr . |17C.

102 .
182.

276.
22 .

148,70
2S .LS

110 .
27.

do. » 1887/89 —
do. > 1896k.1901-
do. » 1903k.1914> 89 .60
do. « 1905u. 1910» 89 .60 *

v . 1899u. i9 '.0 • "
do. v. 1903u . 1910■- -» ;

ln M
\ !uni.Neuh .(50%)Fr 223 .80
Aschffbg .Buntpap ..i> 191 -70

* Vlasch.-Pap . » ,133 .60
Bad. ) ckf Wagh . fl. '146.
BaugSüdd .I.60% E. .><' > »2.

15. i Kleist .Fab er Nbg . » 279.
rauerei Dinding » 214.
» Duisburger » ! ~“
»Eichbaum » '125,50
» Eiche , Kiel » 196.
»HenningerFrkf .» 143.
» » Pr .-Akt. » 14ß.
» Hofbr . Nicol . » IOI.
» Kempff » 132 .5^
» Löwenbr . Sin. » j 66 .» Mainzer A.-B. » —
» Mannh . Act. » i —
* Nürnberg » l 54,
»Parkbrauereien » 90 .36
» Rhein . (M.) Vz. » ,101.
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Spei er . »
» Stern , Oberrad »
> Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schienk »
Gern. Heideib . »

» F. Kar!st.
» Lothr . Metz »

Pnam. u. Th.-W.A. -
Shem .A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf . »
» Blci.Silb.Braub . *
»D.Gold -,Sl.-Sch .'
» Fahr . Goldbg . >

» Griesh . Ei.
Farbw Höchst

» Mühlheim
Fabr .,V.iMannh.
Weiler -ter -Meer » —
Werke Albert » 405 .25
Holzverkohlgs . - 1LS .40
Ult .-Fabr . Ver . 15C.

1272,1272: Accurn. Berlin 201.
9. . 97r , Deut . Uebersee >

11. -> i »Ges . Allg .,Berl . 217.
372 4 . . i W.Homb .v.d .H . >11  2.90
7. . ! 7. . » Lahmeyer » 121 .36
7. .! » Licht u. Kraft » 115.
9. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 1S3 .50
5. » Schlickert » 110.

10. . » Siem. 11. Hals . » 179 60
Siemens , Betr . ' 107.
Tei.-G . Dtsch .A. » 113.

72/51 72/s I
6. . } 6. . jBaltim. u . Ohio Doll. ©O .Cf>
6.T | 7. . (Pennsylv . R. R. Doli. ;1 17 .70

. . j 6. . jÄnatol . E .-B. Ji
120 .5063/5|Prince Henri

9. . i 91/a .GrazerTramway ö . ti . 180 . 50

Pr .-Öbiigai . v. Transp .-Anst.
Zf. a ' Deutsche,

4. .1Pfälzische Ji
372 do . »
3721 do . (convert .) _ _»
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Ji
4. .; Allg.Loc.- u.Str .-B.v.QS»
472 Bad. A.-G . f. Schürf . »
4. . Casseler Strassenbahn
4. .! D. E.-B.-Betr .-G S. I «
4. . ; D. Eisenb .-G. S. I U. 111»
4V2I do . Ser . II »
41/21Nordd Lloyd uk b . 06
4. .! de . v. 02 » » 07
3V2' Südd. Eisenbahn »

b) Ausländ ische.

4. . P.ÄVim Nord stf. i. G. Ji
do. do . stf. i. Ci.

4. . do. Wstb . stfr i.S. ö fl.
do. do . » i. S. »

4. . do. do . » n G. Ji
4. . do. do . von 895 Kr.

In 0
93
90 .50
©1.50
97.
97 .50
97 .90

94.
100 .30

1100 .50

j 88 .20

©6 .80
56 .50
97 .40
97 .40
97 .50
37 .40
96.
95

96 .50

4. Donau -Dampf .82stf.G. Ji
4. . j do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i . G. »
4. . ; do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl
5. . Fünlkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr
4. . j Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl
4. .1 do . v. 89 » i. G . Ji
4. J do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö .fl
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Qrb . von 95 Kr
4. . do . Schles . Ccntr . »
4. . Öst . Lokb . stf . i. G . A 9 .0.35
4. . do . do . stfr . i. G. » 96 .35
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 * 102 .60
372 do . do . conv . v. 74 » | 86.
372 do . do . v. 1903 Lit .C. • ■ £ 7 .50
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö . fÜlCE .öO

do . Nwo . conv .L.A. Kr . ; 8 *i,
do . do . V. 1903L. A. * 88 .70 J
do . do . L.B. stfr .S.ö.fi 102 SO jdo . do . conv . L. B. Kr 86
do . do . v. 1903L.B. » : — >
do . Süd (Lomb.)sf. i. G. 7/10 2 .70 \
do . do . » ; 91 -80
do . do . Fr . | 62 .05

. Zweibrück . uk .b .1910»

372 Amsterdam h . il
41/2 Buk . v . 1888 (conv . ) ^
4721 do . » 1895 4050r «
472; do . » 1898 >
4. .1 Christiania von 1894*
4. . Kopcnhg . v. 01 u . 11 a
372 do . von 1886 3
3. . ! do . > 1895 1

94 .40

60 .SC
93.

672 7.
9. . 10.
5. .!

10. . 10..
25. . 20. .
10. . 10. .
HJ. . 0. .
25. .
12. . 12. .
25. .
!1. . 10. .
6. .

14.
10.
15. . 16. .

14. .
14. .

Feinmechanik (J.) -
Gelsk . Gußst . -
Kalk ,7h . Westf . ■
Kunstseide !., Frkf . -
l edert . N. Sp. -
Ludwigsh . W.-M. :
Masch . A., Kieper ■

B-idenia , Wh . ■
' » .Bielefeld D.,

* Faber u. Sclil.

» Gritzn ., Durl . :
! » Karlsruher
' » Moepus

158.
73 .50

XÄ6.
226.
,117.
il70.
as ©60
19 ff..
340
137.

213.
212 .30
I212 .S0

37a
3721

372
372 ;
5. .
4. .

27,o
£710
5. .
5. .
4..
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .

70 .50
» 112 .40

Fr . 102 50
Le 102.
Fr . 94 .80

jura -Simpion v. 94 gar . » 95 .90
Schweiz -Centr . v. 1880» ■101 .40
Iwang .-Dombr . stf. g . Ji  89 .90
Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 79 .40
do . Chark . 89 » » » 79 .20

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . » 79.
do . Wind . Rb .v. 97 » 79.
do . do . v. 98 stfr . » 79.
do . Wor , v. 95 stf . g. » 80 8C

Gr . Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g. „Ä
do . Süd west stfr . g. »

Ryäsan -Uralsk stf . g. *
do . do . v. 97 stfr . *

Wladikawkas stfr . g. »
do . v. 1898uk. 09 ».

G"

79
do . v. 1880

372 Gotthardbahn
372
4. .
472
4. .
4. .
4. .

.
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. -i Anatolische i. G . Ji
472! Port . E.-B. v. 891. Rg. -
3. . Salonik -Monastir
4. . j Türk . Bagd .-B. S. I :
5. .1 Tehuantepecrckz .1914;

79 .40
80 .05
79.
79 .20
83 .40
80 .60

101 .GO
77 .30
64 .20
71 .50

100 .56

82 .415
105 .50

• 5,85
87 .30

do . E. v 1871 i. G. *
do . Stsb . 73/74sf.i.G. J>
do . Br. R. 72sf . i. G .Th!
do . Stsb . v.83 sti . i.G . />
do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 18S5 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v..1895 stf . G. J>

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.f!
do, . v. 1896 stfr . 1. G. »

3. . R. Öd . Eb . stf . 1. G. >
3. do . . 91 stf . i. G. •
3. . do . v. 97 stf. i. G. »
4. . .Rcidienb .-Pard .sf.S. o.Fi.
4. . ' Rudolfb . stf . i . S.
4. . do . Salzkg . stf. i. G.
5. . Ung .-Qai . sti . i. S. ö . fi.
4. . Vorarlberg stf . i. »

2«/io; Ital . stg . JS.B. 8 . A-E. Le
4. . : do . Mitte ' tf. i.G. » I

2Vw LivornoL k , ju . D/2 » ' 7125

S4 .9C
76 .7

76 .40
74 .95 '
7 " SO
1 O.

97 .50

104.

70 .55

Pfandbr . u. Scliuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. In 0/0.
31/2 Allg . R .-A ., Stuttg . Ji \ 94.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
372 do . do. »

do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19 *
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. *
do . do . (unverl .) »
do . do , »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 5. 9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . * 2 »

Berl . Hypb .abg . 80<Vo»
31/oj do . » 80% »
4. " l D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »

do. Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10auk .l9l3»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 *
do . « 5 »

D . Hyp .-B. Berl . 5.10 »do . do . do . »
Eis. B. u. C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »
Fr . Hyp .-B. 8er . 14 »
do . do . S.2Guk.1915 »
do . do . S. 16 u. 17 *
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»

4. .1
4.
372!
4. .!
372!
4. '
4. . !
372!
372!
4. .
4. .
4. .
372
372
4. .

4.
4.
4.
4.
4.
31/2!
31/2?
4. /
372,
4. .;
372
4. .
4. .
4 . .
4. .
3»/2|
372
372
4. .
4. .
4. .
1. .

33,'«
ZI/2
3h
4.

K!
3721
372
372!
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
372|
4.
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

372
4. .
372
4. .
4. .
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
3V:
372!
372!
4. . j
372
4. .

do . S. 31 u. 34 *
do . Ser . 40u .41 »
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . 8.47uk.l915»
üo . S.44uk.l913>
do . S. 28—30 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910*
do . S.401-470 » 1913*

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.3ll -330uk.l913»
do . uk. 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser. 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.8uk .l911 »

do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 *
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u . 1917 »
Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»

do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

do.
do.

4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
33/4
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
Z72
372
4.
4
4. .
4. . !
4. .
372
372

1890
v. 03 uk. b . 12»
v. 06 uk . b. 16 »
v. 07 uk . b. 17»

v. 1894/96 »
v. 1904 »

do. C.-O.06uk .b.l6»
do . do . 01 uk .b.10»

r . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf SO% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913»
do . v. 07 uk. b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910-
do . » 1912*
do . » 1914»
do . » 1915»
do . » 1917*
do . » 1914*
do . » 1912»

Comm .-Obl . » 1912*
do . » 1917 -

Rhein . H .-B.kb .ab02
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912»
do . »
do . * » 1914*

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a *

8 u. 8a »
9 u . 9a »

10
2 u. 4 »

6uk .b .OS

do.
do.
do.
do.
do

4. . Südd .B.-C.31/32,34,43
372 do . bis ink !. S. 52 »
4. .1W.B.-C.H .,CölnS .7»
4. . do . do. S. 8 »
372 do . do . S. 4 *
4. . Württ .H .-B.Em.b.92»
372 do. do . »

Zf.
♦. Ld .-Hess .Com Ser .7-8»
372 do . do . »lti . 2*
372 do . Ser .3vcrl .kdb . »
37: do . S. 4 vl. uk. 1915»
4. .1L.-K.(Cass .)S 22U.1914»
31/a} „ S . 21 u . 1917»

Nass . L .-B. L. Vu . 15*
372
37z!
)7r!
372
372
3. .
33/-

do . Lit . J
do.
do.
do.
do.
do.
do.

F, G , H , K,L*
M, N, P , Q*
S, R »
T »
O »
V

In 0/0.
93 .70
91 .10
91 . 10
91 .30
99 .^ 0

100 .
SL.SO
©3.7 o
93 70
»3 .70
94 .70
39.
93 .50

Zf. Amerik . Eisenb .- Bond « .
4- . Centr . Pacif . I Rcf . M.
ZV-' do.
6. . Chic .Milw.St.P.jP .D.
5* do.  do . do.
4* . do do
4* . North . Pac .Prior Lien
3*. : do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u . Nrth . P .IM.
i* . South . Pac . S. B. I M.

95 .1 o
85 .80
S6

ICO,
100 .
102 . 5 ,̂

90
©S

Diverse Obligationen.
In 0^

99 .5C
90 .60
98 .90
98 90
90 .30
99 .40
90 .70
99 .70

IOC.
91 .70
91 .70
95.
95.
95.
86 .80
86 .80
97 .70
97 .70
SS .7 5
97 .80
97 .70
97 .80
SS.
©8.
99 .80
90.
96 .30
SOLO
99 .50
96.
97 .40
98 .60
97 .80
87 .50
90 .50
• 1 .60
»2 .30
97 .20
97 .40
97 .40
97 .60
97 .90
9 2 .80
92.
S2.
36 .60
96 .40
97.
98.
90.SO
90 .20
98.
97.
©7 20
97 .10
97 .20
90 .20
91 .80
94 .30
96 .60
97 .25
96 .80
91.
©8 .70
90 . 10
96 .40
86 .7 O
89 40
97 . 20
94.
97 .30
97.
98 .10
90 .80
90 .80
97 .50
98 .80
95 IO
88
90 .50
38 . 10
• 7 .50
9 7 .30
97 .30
97 .30
9L.
92 .50
90 .40
20 .30
32 .50
97.
97.
»7 .30
83 .00
89 .90
96 .40
96 .40
96 .80
97.
97 .50
89 .60
97 .20
99 . 20
30 .50
97 . 50
98.
91 .20
98.
91 . 60

Zf.
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . A
4. . Bank für industr . U. »
4. . Brauerei Binding H . »
4. .i do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . *
4. . do . Mainzer Br. »
4Vi do . Rhein ., Alteb . »
41/2 do . do .Mainzr .103 »
41/2 do . Storch Speyer
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
41/2 Ch . B . A.- u . Sodaf . *
41/2 Blei - u . Silb .-H ., Brb . »
4 V2 Fahr . Griesheim El . -
41/2 Farbwerke Höchst >
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co . H . *
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
31/2 do . do . »
4V2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do . do . »
4V2 El . Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., S . 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . »
41/2 G . f. elektr . U . Berlin »
21/2 do . Helios *
2V4 do . do . >
2. . do . do . rckz . 102 »
4Fr Et .WerkHomb .v .d .H . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr . Berlin »
4»r do . Lief .-Ges .. Berl . »
4»/2> do . Schlickert »
4. .1 do . do . »
4V* do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do. Telegr .D.Atlant . »
4. .• do . Cent . Nürnberg »
4 .2 do . Werke Berlin »
4. .! do . do . do . »
V/2! Emaillir . Annweiler »
4!/2s do . u. Stanzw . Ullr . »
4. .! Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch Gussstahl»
4. . HarpenerBcrgb .-Hypt .»
4;/2 Gew .Rossleb .rückz .102^
41/2 Höte ! Nassau , Wiesb.
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do.

■7 ZelKt .Waldhof Msr « ^

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13 Ä

uk. 1913 JI  ? 9 -? °4. . do . S.14-15uk .l914 * 91 .40
ZV- do . Ser . 1- 5 . »1 .10
ZV- do . * ft—8 verl . » j 81 .10
ZV-! do . . 9-11uk.1915» ! 81 .30
4. .! do . Com . Ser . 5-6 > 98 .20

84.
S « . S%

9T . SO
86 . 8Q

loo So
100 .1 0

86 i Q
102 .

86 .ac102.üo
101 .s c88.

IOO.

8V .S 0
86 .

97.
84,

1CX.
100,

sa .s *,
9E .6 c

ioo .o 0
loc 3c .

85 .au

6e . a 0

100 .80

SS
101.
ioc. a _
i ° oao

88.

®s . a 0
IOO.

96.
SS.
s ? -* *
83.
87.
87.

»a .So

88.
U'1 . 5 0

Zf. Verzinsl . Lose . in ,
i . . Badische Prämien Th»
3. . Beig.Cr .-Com. v. 68 Fr
5. Donau -Regulierung ö . f
V/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thli
3V2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .f
3J/2 Köln-Mindener Thlr
3>/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr
3. . Madrider , abgest . *
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thli
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fi
3. .! Oldenburger Thlr
5. . Russ. v. 1864a. Kr . Rbl
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2V? Stuhlv 'eissh .-P .-O*- *'•

Bo

Bo
BO

11 » .
XOq
13 <ao
13 *to

ia i :l2

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in 3̂ ^

— Augsburger fl. 7
—; Braunschweiger Thl ; , 20

Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Safm-Reiff.G . ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fi. 100

i Venetianer Le 30

Geldsorten.
Ingl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. S St. »
do. Kr . 20 St. »

Gold-Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold almarcop . Ko.
ranz f. Scheideg . »

Hoch halt . Silber *
Amerikanische Noten

Doll.5—1000) p. D.
Amerikanische Noten

Doll. 1—2) p . Doll,
neig . Noten p . lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr
Frz. Noten p. 100 Fr.

I7x
1S -L.

4Ü ;VG
3a fs*

IiS. !3Q

Holl. Noten p . 100fl. 168 .70 »C'teI XTn+tvnn 1AAI 1 .4 K - AItal. Noten p. 100 Le
Ocst.-U. N. p. lOOKr. i
Russ.Not .Gr .p .lOOR.!
do. (1 u .3R.)p .100R. :

ScW -mz. N. p . lOOFr
2 X V

81 .35
81 .30 :

* Kapital und Zinsen in Gold.
Reichsbank - Disk nto 5 % . Wechsel.
M.'isicrüam . ji. i:m;l68 .67i/i 31/20/0
Antw. Brüssel Fr . 100,-81. 3’/2c/o
Italien . . Lire 100 81.20 j 5%
London . . Lstr . 1 20.39 > 3 °/o
Madrid . . Ps . 1001 — 4\  4 »/a%N.-York(3TS.)D.100! 4.18V4I

In Mark.
: . . . Fr. 100! 8122 »/»

eh weiz. Bkpl. Fr . 10ü! 81. 121/2
St. Petersb . S.-R. 100 —
Triest . . Kr. 100>Z—
Wien . . Kr. löOj 84.90do. . . Kr. m, S.* —



AZÄiche Anretzen
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Verlag Langgasse 27»
„Tagblatt -Haus" .

Schalter-Halle geössnei von 7 Uhr morgen!
iestmdrner Tagblalls. Fernsprecher;

Verlag (Expedition) 2953 , Redaktion 52,
Druckerei 2266.

Ruszeit von S Uhr morgens bis 7 Uhr abends.
bis8Uhr abends. Erscheint zweimal wöchentlich.

MmnitmchW.
Die Lieferung des Kohlen-

Bedarfs der Königlichen Regierung
hier für das Rechnungsjahr 1908
soll vergeben werden und zwar:

a. Gewaschene Nußkohlen1. Sorte,
b.Anthracit-Würfel II a,
c. Braunkohlen- und Stcinkohlen-

Briketts.
Die Lieferungs- Bedingungen

können während den Bureaufiunden
im Kasscnbureau,Regierungsgebäude,
Rheinstraße 33, Zimmer Nr. 12,
eingesehen, auch gegen Vergütung
der Schreibgebühren schriftlich mit¬
geteilt werden. Preisangebote für
100 Kilo und Bezeichnung der Zeche,
von welcher die Kohlen bezogen
werden, find bis zum1. Juni d. I.
verschlossen mit der Aufschrift

„Kohlen -Lisfernng"
an unser Kassenbureau, Rheinstr. 33,
Zimmer Nr. 12, einzureichen.

Zuschlagsfrist 14 Tage. F 276
Bekanntmachung,

betreffend baä ' Aushebungsgeschäft
pro 1908.

Das diesjährige Aushebungs-
aeschäft im Stadtkrerse Wwsbaden
findet am 25., 26., 27., 29. u . 80. Mau
1. u. 2. Juni statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 25. Mai : Die als tauglich

Vorgemusterten des Jahrgangs 1886.
Am 26. Mai : Ein Teil des Jahr¬

gangs 1887 u . 1888.
Am 27. Mai : Der Rest des Jahr¬

gangs 1888. „ . ..
Am 29. Mai : Die zum .Landsturm

zugeteilten Leute und die dauernd
Untauglichen. , „ r , r „

Am 30. Mai : Die der Ersatzreserve
zugeteiltcn Militärpflichtmen.

Am 1. Juni : Die nach der Muste¬
rung hier zugezogenen Mintarpsnch-
tigen.

Vorladungen und Losungsscherne
sind mitzubringen.

Gesuche um Befreiung bezw. Zu¬
rückstellung Militärpflichtiger wegen
häuslicher Verhältnisse muhen , so¬
fern dies nicht schon ge,chchcn .ist,
unverzüglich an den Magistrat hier-
sclbst eingcsandt werden.

Diese Gesuche gelangen an den.
Tage , an dem die Reklamierten zur
Vorstellung kommen, und zwar un¬
mittelbar ' nach Beendigung des
Musterungsgeschäfts , zur Verhand¬
lung.

Dabei müssen diewmgen Ange¬
hörigen (Eltern und Bruder über
18 Jahrei , wegen deren event. Er¬
werbsunfähigkeit .die Befreiung bez.
Zurückstellung eines Militarpflich-
tioen beantragt worden ist, zugegen
oder im Falle sie durch Krankheit
am persönlichen Erscheinen verhin¬
dert sind, durch ärztliches .Attest ent¬
schuldigt sein, da sonst keine Berua-
sichtigung erfolgen kann.

Ist ein solches Attest von einem
niLt amtlich angestelltcn Arzt aus-
gefertigt , so mutz es amtlich beglau¬
bigt sein.

Die Militärvflichtigen haben stm
an den betreffenden Tagen pünktlich
um 8 Ubr morgens im Saale des
Hauses Bleichstratze 5 m sauberem
Anzüge, mit einem reinen Hemde
gek' eidet, und sauber gewaschen, der
Ersatzkommission vorzustellcn.

Innerhalb und außerhalb des
Musterungslokals haben dm Militär¬
pflichtigen . während der Dauer d-S
Geschäfts sich ordnungsmäßig und
anständig zu betragen und ,ede Sto¬
rung des Geschäfts durch Trunken¬
heit , Widersetzlichkeit, unerlaubte
Entfernung , iinnötiges Sprechen , so¬
wie ähnliche Angehörigkeiten zu ver¬
meiden . DaS Rauchen ist ben
tärpflichtigen wahrend der Auyal-
tung des Mustcrungsgeschafts ver¬
boten.

Zuwiderhandlungen gegen die Ver¬
ordnung werden auf Grund des 8 3
der Polizeiverordnung .vom 27 Jul,
1808 mit Geldstrafe bis zu 80 Mk.,
im NnbermögenSfalle mit verhält¬
nismäßiger Saft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen Fehlen
ohne genügenden Entschuldigungs¬
grund wird , sofern di- betreffenden
Militärpflichtigen nicht dadurch zu¬
gleich eine härtere Strafe verwirki
haben, nach 8 26 al 7 der Wehroro-
nuna vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mk. oder Hakt
bis zu 3 Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 4. Mai 1908.
Der Zivil - Vorsitzende der Ersatz

Kommission Wiesbaden -Stadt.
v. Schenck.

Bekanntmachung,
betreffend Pferde -Vormusterung.
Die diesjährige Pferde -Vormuste

rung des Stadtkreises Wiesbaden
findet am 80. Mai , 1., 2., 4., 5. und
6. Juni statt.

Der Musterungsplatz ist der Exer¬
zierplatz an der Schiersternerstratze.

ELflommen zur Vorstellung:
A« 30. Mai , vormittags 9 Uhr:

Die Pferde aus dem 1. Stadtbezirk.
Am 1. Juni , vormittags 9 Uhr:

Die Pferde aus dem 2. Stadtbezirk.
Am 2. Juni , vormittags 9 Uhr:

Die Pferde aus dem 3. Stadtbezirk.
Am 4. Juni , vormittags 9 Uhr:

Die Pferde aus dem 4. Stadtbezirk.
Am 5. Juni , vormittags 9 Uhr:

Die Pferde aus dem 5. Stadtbezirk.
Am 6. Juni , vormittags 9 Uhr:

Nie Pferde aus dem 6. Stadtbezirk.
Gleichzeitig findet eine Musterung

der Fahrzeuge statt und sind diese zu
der genannten Zeit ebenfalls auf.
dem Musterungsplatze zur Stelle zu
bringen.

Jeder Pferdebefitzer ist gemäß 8 4
der Pferde -Aushebungs -Vorschriften
vom 1. Mai 1902 verpflichtet, zu der
genannten Zeit seine sämtlichen
Pferde zur Musterung zu gesteuen,
mit Ausnahme:

al der unter 4 Jahre alten Pferde,
k>> der Hengste,
c) der Stuten , die entweder hoch,

tragend sind oder innerhalb der letz¬
ten 14 Tage abgefohlt haben,

dl der Vollblutstuten , die im
„Allgemeinen Deutschen Gestütsbuch"
oder den dazu gehörigen offiziellen
— vom Umonklub geführten —
Listen eingetragen und von einem

die KriegSleistunaen vom 13. Juli
1873 mit einer Geldstrafe bis zu
150 Mk. bestraft werden.

Wiesbaden , den 4. Mai 1908.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

1. Bezirk:
Adelheidstr.. oberhalb der Oranieu-

stratzc, 41—91 u. 42—86, Albrecht-
stratze, oberhalb der Oramenstraße,
ZI— 43 u 86 —46, Alexandrastratze,
An der Ringkirche, Arndtstratze, Dotz-
heimcrstraße , Eltvillerstratze , Er-
bacherftraßc, Gcisenheimerstratze,
Gutenberajtratze , Gutenbcrgplatz,

Karlstratze. Kiedrichcrstratze. Claren-
thalerstratze, links der Dotzheimerstr.,
Kleiststratze, Kornerstraße , Luxem
burgplatz, Luxemburgstr ., Mohrmg
straße , Mosbacherstratze, Neudorfer
straße, Niederwaldstratze, Oestrrcher
stratze, Rauenthalerstratze , Rhem-
gauerplatz, Rheingauerstratze . Rhem-
ftratze. oberhalb der Schwalbacher- u.
Oranienstratze , 51—111 und 50—96,
Riehlstr ., Rüdeshermerstr, . Scheffel-
straße, Schenkendorfstratze, Schrer-
steiuerstratze, Walluferstraße , .. Wre-
landstratze, Winkelerstraße , Worthstr.
— Außerhalb der Stadt einzeln be»
leaene zu keiner Straße zählende
Häuser und Gehöfte : Links und
rechts der Schiersteinerstraße , links
und rechts der Dotzheimerstratze.

2. Bezirk:
Adelheidstraße, unterhalb der

Oranienstratze , 1—,30 und 2—40,
Adolfsallee , Adolfstratze, Albrechtstr.,

f “ L ^ ragen uno von einem , ^ terhalb der Oranienstratze . 1-^ 29
Voublu.hengst laut -^eckschein beleg, ^—34, Augustastratze, Bahnhof»
ftnb, auf Antrag kwŝ Besitzerŝ j Biebricherstratze, Ellenbogen-

1.

4.

■tu , uu | uuuuy vap xjc
e) der Pferde , welche auf beiden

Augen blind sind,
k) der Pferde , welche in Berg¬

werken dauernd unter Tage arbeiten,
8) der Pferde , welche wegen Er¬

krankung nicht marschfähig find oder
wegen Ansteckungsgefahr den « lall
nicht verlassen dürfen,

h) der Pferde , welche bei einer
früheren in der betreffenden Ort¬
schaft abaehaltenen Musterun ; als
dauernd kriegsunbrauchbar bezeichnet
worden sind.

i) der Pferde , unter 1,50 Meter
Bandmaß.

Bei hochtragenden Stuten (Ziffer
c) ist der Deckschein beizufügen.
. Von der Verpflichtung zur Vor¬

führung ihrer Pferde sind ausge
nommen:

Mitglieder der regierenden deut¬
schen Familien:
die Gesandten fremder Mächte
ünd das Gesandtschaftspersonal;
die aktiven Offiziere und Sani¬
tätsoffiziere bezüglich der von
ihnen zum Dienstgebrauch gehal¬
tenen Pferde:
Beamte im Reichs- oder Staats¬
dienste hinsichtlich der zum
Dienstgebrauch, sowie Aerztc
und Tierärzte hinsichtlich der
zur Ausübung ihres Berufe:
notwendigen Pferde:

5. die Posthalter hinsichtlich der-
jcnigen Pferdezahl . welche vonihnen zur Beförderung der
Posten kontraktlich gehalten wer¬
den mutz;

6. die Königlichen Staatsgestüte;
7. die städtischen Berufsfcucr-

wehren.
Die bei der letzten Pferdemüste-

rung als zeitig kriegsunbrauchbar be°
zeichneten Pferde sind jedoch vorzu-
Mbren : ebenso auch diejenigen
Pferde , welche bei der letzten Pferde-
mustcrung aus irgend einem Grund
gefehlt haben.

Die Pferde müssen gezäumt , rm
übrigen aber blank (orirte. Geschirr)
vorgefübrt werden, Schläger und
bissige Pferde müssen ausdrücklich, als
solche bezeichnet werden, um Unfällen
vorzubeugen.

Die Gestellung der Pferde hat bis
spätestens 9 Ahr vormittags zu er¬
folgen.

Die Aufstellung der Pferde erfolgt
streng in der Reihenfolge der für
jedes Pferd ausgefertigten Nummer,
welche an der Halfter des Pferdes
zu befestigen ist.

Die Aufstellung der Pferde erfolgt
in zwei Reihen — Front nach der
Stadt — straßenweise und in den
Straßen nach der Reihenfolge der
Hausnummern 1, 2, 3 usw. ..Die
St ratzen folgen in alphabetischer
Ordnung und werden durch Tafeln,
soweit solche vorhanden , bezeichnet
werden.

Für das rechtzeitige Erscheinen der
Pferde sind die betreffenden Besitzer
verantwortlich und werden die-
jenigen , welche ihre Pferde garnimk,
oder nicht pünktlich zur Stelle
bringen , oder den Müschrungsplatz
mir ihren Pferden verlassen, bevor
dieselben gemustert worden sind, aufGrund des 8 27 des Gesetzes über

gaffe, Fanlbrnnnenstratze , Fischerstr.,
Friedrichstratze, Fritz - Kallestratze,
Fritz - Reuterstratze , Gerichtsstratze,
Goethestrahe , Herrngartenstratze,
Fr

|x- t- vtiwuei ,u -
Hochstättenftratze, Kaiserplatz, Kaiser
stratze, Kaiser -Wilhelm -Ring , Kirch»
nasse, Kleine Kirchaasse. Lessingstr.,
Lortzingstraße, Luisenplah , Lursen-
stratze, Mainzer - und 'lläainzerland-
strake, Martinstratze , Bäauergatze,
Mauritiusplatz , Mauritiusstraße,
Moritzstratzc, Neugasse, Nikolasstr .,
Nußbaumstratze, Oranienstr ., Rhein-
bahnstraßc , Rhcinstraße , unterhalb
der Schwalbacher- u . Oranienstratze,
1—49 und 2—48, Schillerplatz.

ze, Schlichterstratze,
Schurgape , iscowalbacherstr., unter¬
halb ' Michelsberg u . Emse stratze,
1—45 u. 2—40, Kl. Schwalbache--
straße, Vittoriastratze , Wilhelmstr .,
unterhalb Friedrich , u. Frankfurter-
stratze, 1—15 u. 2—18, Kleine Wil.
helmstratze, Bismarckplatz. — Außer¬
halb der Stadt einzeln bclenene, zu
keiner Straße zählende Gehöfte und
Häuser : Am Schlachthausweg, rechts
und links der Biebricherstr ., Distrikt
Hasengarten.

3. Bezirk.
Abeggstratze, Adolfsberg , Alwinen-

stratze, Amselbergstrahe , Barenstratze,
Beelyovenstraße , Bierstadterstratze.
Blnmenstratze , Bodenstedtstr., Große
Burastratze , Kleine Burgstratzc, aan-
steinsberg , Delaspeestcatzc, Erathstr .,
Frankfurterstr ., Kleine Frankfurter-
stratzc, Frankfurterlandstr, , Garten-
stratze, Goldgasse, Grabenstr ., Grnn-
weg, Gustav-Frehtagstratze , Hafner¬
gasse, Hainerweg , .. Haydnstratze.
Herrnmühlaasse , Hetzstratze, Hildastr .,
Hohenloheplatz, Hohculohestr.. Hum-
boldtstratze, Kaiser - Friedrich - Platz.
Kreidelstratzc, Kursaalplatz . Langen-
beckplatz, Lnnäcnbeckstraxe, Meine
Lanaaasse , Leberbcrg, Marctplatz,
Marktstraße , Metzgcrgaste, Mozart-
ftratze: Mnhlgasse, Museumstrage,
Parkstratze , Panlinenstratze , Rößler-
stratze. Scosenstratze, Schone Ausnäit,
Schlotzplatz, Schubertstraße , Solm - .
stratze, Sonnenbergerstr, , Soplnen:
tratze, Spiegelgassc . Thelcmannstr ..
Theodorenstr -rtze, Uhlandstr ., Weber-
aai ' --. unterhalb der Langgatzc, von
i _ t >9 u 2—̂30, Kleine Webergasse,
Wilhelmsböbe , Wilhelmstratze ober¬
halb der Friedrich - und Franksurter-
stratze, von 20—-54. — Außerhalb
der Stadt einzeln belcgene. zu keiner
Straße zählende Gehöfte u . Hauser:
Rechts und links der Erbenheiiner
Chaussee. . ^ .4. Bezirk:

Dambachtal . EUsabethenstraße,
Emilienstratze , Franz - Abtstranc,
Freseniusstratze , Gcisvcrgstr ., HeiN-
richsberg, Hirschgraben, . vom 8wmer-
bcrg, bezw. Wcbergassc! bis Stcin-
gaffe, v. 17—21 u. 20—2p. Jdsteiner-
stratze, Kantstratze, Käpeuenitratze,
Liellerstr., Kochbrunnenpl,rtz, Kran .z-
platz, Langgasse, von Webkrgasse bis
Taunusstratze , Nr . 49—51 w. 50—56,
Lanzstratze, Lchrstratze, Mullerstratze,
Ncrobergstratze, Nerostratze. Merotal,
Neubanerstr ., Reuberg , Pagcstjtechcr-
stratze, Querstraße , Röderstr ., ' unter¬
halb der Fcldstraße u. d. Römc'rberg,
von 15—41 u. 16—34, Rubborgftratzr,
Rosselstratze, Saalgasfe. Schachtst'ratze,

von Römerberg bis Steinaasse , von
29—33 u. 28—30, Steingaste , Stlft-
stratze, Taunusstratze , Thomacstraye,
Weilstraße , Weinbergstraße , Wil-
helminenstratze. — Außerhalb . der
Stadt einzeln gelegene, zu »elner
Straße zählende Gehöfte und Hauser:
Gerplerscher Zimmerplatz , hinter der
Kellerstratze. NeroÜerg, .. Forsthau-
Dambachtal , Klärner , östlich der
Jdsteincrstratze , Männecke, Distrikt
Pönigsstuhl , Evangcl . Rettungshaus,
Hofgüt Geisberg , Villa Panorama,
Besitzung Brandscheid.

5. Bezirk:
Aarstratzc. Adlerstr .. Am Römer¬

tor , Äachmaherstratzc, Büdingenstratzc,
Coulinstratze, Feldstratze, Gaabstratze,
Geineindebadgasse, Gustav-Adolfstr.,
Hartingstraße , Hirschgraben, vom
Schulberg bis Römcrberg , bezw.
Weberaasse, 1—-15 u. 2—18b, Hochstr.,
Kastellstr., Kesselbachstr., Klarenthal,
Knausstratze , Lahnstratze, Langgasje,
vom Michelsbera bis Weberaasse,
1—47 u. 2—48, Ludwigstr, , Michels¬
berg, Philipvsberaitratze . Platterstr,
Ouerfeldstraße , Riederberg , Roder-
stratze. oberhalb der Feldstratze uno
dem Römerberg , 1—13 u. 4—14,
Römerberg , Rotstrage , Schachtstratze,
von Schwalbacherstratze bi? Romer-
berg, 1 bis 27 und 2 bis 28, Schutzcn-
hafstratze, Schützenstraße. Schulberg,
Schwalbacherstratze. oberhalb dem
Michelsberg und der Emser-
stratzc, 45a bis 79 und 42 bis 44,
Walkmühlstratze, Webergasse, ober¬
halb der Langpässe, 31—o1 u. 32—58,
Unter den Eichen. — Außerhalb der
Stadt bclenene, zu keiner « traße
zählende Gehöfte und Hauser : Links
der Lahnstratze, An der Blindenschule,
Auf dem Riederberg.

6. Bezirk:
Bertramstr ., Bismarckring , Bleich¬

stratze, Blücherplatz, Blucherstratze,
Bülowstr -, Dreiweidenstr ., Druden-
stratze, Eckernfördestraße, Eleonoren
stratze. Emserstratze, Frankenstratze,
Gneisenaustratze , Göbenstr., Helenen-
stratze. Hellmundstratze, Hermannstc ..
Klarenthalerstrahe , rechts der 4wtz-
heimerstr ., Loihrrngerstr ., Nassauer-
Ring . Nettelbeckstratze, Roomtratze,
Scharnhorststr ., Sedanplatz . Sedan-
stratze, . Seerobenstratze , Walramstr.
Waterloostr ., Wcinenburastr ., Wellritz
stratze, Werderstraße . Wcstendstratze.
Borkllr., Zictenring , Ziinmerinann-
stratze. — Außerhalb der JStnbt
einzeln belegene, zu keiner Straße
zählende Gehöfte und Hauser:
Wellritztal , zwncken . Lahn- .. und
Platterstratze , Klostermuhle. Forster-
haus vor der Fasanerie , ,rasanerie.
Holzhackerbäuschen, ^ ischzilchtanstakf.
Waldhäuschen , Hof Adamstal , Villa
Waldfriede , Jagdschloß Platte , Walk¬
mühle. _

Bekanntmachung ..
Es wird darauf hiirgewiesen, datz

es im eigenen Jnteretze der Arbeit¬
geber liegt , bei . Errichtung oder,
wesentlichen Veränderungen - ihrer
aewerblimen Anlagen den ^ König¬
lichen Gewerbe - Aufsichtsbemnten
(Hlewerberat) zu Rate zu ziehen, da¬
mit zur Vermeidung nachträglicher
Weiterungen und unnötiger Kosten
von vornherein dieienigen Ein¬
richtungen getroffen werden können,
deren cs zur Erfüllung oer durch die
Bestimmungen der §§ bis a
der Gewerbeordnung , den Betriebs-
Unternehmern auferlcgten Pfl .chten
bedarf . . m . <nr.0

Wiesbaden , den 4. Mai 1008.
Der Po liz ei-Vräsident : v. Schencu

Polizeivervrdnung , .
betr . die Abänderung der Polizei¬
verordnung über das offenlllllje

Fuürwefe «. . ~ . r .
Auf Grund des § 37 der RcickS-

gewerbeordnung und der 8? 5 und
6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20. September 1867 über die Polizei-
Verwaltung in den neu erworbenen
Landesteilen in Verbindung mit den
§§ 143 und 144 des Gesetzes über die>
allgemeine Landesverwaltung vom
30. Juli 1883 wird mit Zustimmung
des Magistrats die Polizei -Verord¬
nung über das öffentliche Fuhrwesen
vom 1. November 190t, wie folgt,
abgeändert.

Einziger Paragraph.
c*n § 25 wird der lcyte AbsaZ, dci

mit den Worten beginnt : „Dm zum
Eisenbahndienst bestimmten Droich-
kcn" . . . gestrichen.

Hinter den ersten Satz des Ab¬
satzes 2 dieses Paragraphen wird
folaendcr Satz eingeschaltet:

Die Führer dieser Droschken
(Eisenbahn -Droschken) dürfen solche
Fahrten nicht annehmen , deren
Ausführung das rechtzeitige Er-
scheinen zu den ankammenden Zügen
am Hauptbahnhofe hindert.

Zuwiderhandlungen werden mit
den in $ 28 der obengenannten
Polizei - Verordnung angeürohten
^ Diese Pol ẑei-Verordnuna tritt mit
dem Tage ihrer Veröffentlichung :n
^ Wiesbaden , den 11. Maf 1908.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck,

Bekanntmachung. .
Die Prüknng über die Besah,gung
zum Betriebe des Husbeschlag-
gewerbes für das dritte Viertcliahr
1908 findet am 4. m̂li d. I . statt.

Meldunaen zur Prüfung sind an
den Königlichen Kreistierarzt Herrn
Simmermacher in Lanaemchwa-bach,
welcher zurzeit Vorsitzender der Kom¬
mission ist. zu richten. Der Meldung
sind beizusügen : .1. der Geburtsschein,

2. etwaige Zeugnisse über die er¬
lange technische Ausbildung,

8. eine Bescheinigung der Orts-
polizeibcbörde über den Aufenthalt
während ' der letzten 3 Monate vor
der Meldung,

4. eine Erklärung darüber , ob und
beiabendenfalls wann und wo der
sich Meldende schon.einmal , erfolglos
einer Hufschmiedeprüsung sich unter¬
zogen hat , Und wie lange er nach
diesem Zeitpunkte — was durch Zeug¬
nisse nachzuweisen ist — berufsmäßig
tätig gewesen ist,

5. die Prüfungsgebühr von 10 Jtt-
nebst 5 Pf . Postbestellgeld

Bei der Vorladung zum Prnfungs-
termin wird den Interessenten Ze' k
und Ort der Prüfung mitgeteiA

^ Dst^ Prüfungsordnung Kr . Huf¬
schmiede ist im Regierungs -Amtsblattvon 1Q04 Seite 496/98 und im
Frankfurter Amtsblatt von 1904.
Seite 443/44 abgedruckt

Wiesbaden , den 21. April . 1908.
^->er Regierungs -Präsident.

I . V.: v. Ostzlicki.
Wird veröffentlicht . .
Wiesbaden , den 1. Mai 1908.

Der Polizei -Prafidcnk^
Bekanntmachung.

Gemäß 8 3 unserer Grundsteuer¬
ordnung wird hiermit bekannt ge¬
macht, datz nach den genehmigten Be¬
schlüssen der städtischen Korperschaftcii
im Stcuerjahr 1908 eine Grund¬
steuer von zwei von jedem Tausend
Mark des gemeinen Werte ? der ein¬
zelnen Grundstücke (gleich 156,6% der
staatlich veranlagten Grund - und Gc-
bäudesteuer) erhoben wird.

Wiesbaden , den 30. April 1908. *
l Der Magrstrat.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 88 o.  unb 6 des

Gesetzes über die Einführung der
Polizcivcrwaltung m den neu ermor-denen Landesteilen vom 20. Sep¬
tember 1867 wird nach Beratung mit
dem hiesigen Gcmeindevorftande ver-
ordnet , wie folgt : .

8 1. Die Bäcker, fowie alle, welche
mit Brotwaren handeln , lsnd vor-
pflichtet, die Preise des gewöhnlichen
Brotes für je % Kilogramm lern
Pfund ) an den Verkaufsstellen durch
einen von außen sichtbaren und vsn
dem Revier -Polizei -Kommissar .abge¬
stempelten Anschlag zur Kennnis des
Publikums , zu bringen.

Die Preise dürfen nur an einem
VW«tag abgeändert werden, p-iese
Abänderung mutz am nämlichen Tag
dem Revier -Polizei -Kommissar mit¬
geteilt und von dem letz eren der
abgeänderte Anschlag abgcstempelt
werden. , . ,, _ —

8 2. Die Bäcker, sowie alle, welche
mit Brotwaren handeln , sind ferner
verpflichtet, an den Verkaufstcllen
eine Wage mit Gewichten ^ auizu.
stellen oder mitzuführen und Käufern
auf Verlangen das Brot vorzuw^ gen

$ 3. Wer einen höheren Preis
für Brot , als den nach 8 1 ange¬
schlagenen verlangt oder sich zahlen
lässt, oder wer weniger Brot an Ge¬
wicht liefert , als er verkauft hat oder
wer sonst den Bestimmungen dieser
Verordnung zuwiderhandelt , wird,
sofern nicht eine Bestrafung . auf
Grund des Strafgesetzbuches erfolgt,
mit Geldstrafe bis zll 9 Mark oder
im llnvermögensfall mit entsprechen¬
der Haft bestraft.

8 4. Die Polizei -Verordnung vom
25. Februar • b. I . wird hiermit
außer Kraft gesetzt, und tritt an
deren Stelle die obige Verordnung.

Wiesbaden , den 12. April 1881.
Kgl. Palizeidirektion . Dr . v. Strauß.

..Wird veröffentlicht ." *
Wiesbaden , den 29. April 1908.

Der Polize ipräsidenk. ron Schenck,
Bekanntmachung.

Interessenten werden hierdurch
auf die Polizei - Verordnung des
Herrn Regierungs -Präsidenten vom
20. April 1904 — Regierungs -Amts¬
blatt Nr . 17, Pos . 412, Seite 176,
betreffend Sicherbeitsvorschriften für
Reinigungs - Anstalten, , in denen
Benzin oder ähnliche leicht entzünd¬
liche Reiniaungsmittcl verwendet
werden und für Betriebe , in denen
die in diesen Anstalten verwendeten
Reinigungsmittel zu erneuter Ver-
wendung gereinigt werden, aufmerk¬
sam gemacht.

Wiesbaden , den 29. Aprfl 1908.
Der Polizei -Präsident.v. Sckenck.



Sette 2. 16 . Mar 1908 .
^ Amtliche Bekanntmachung.
.J &X* seit einigen Jahren von der
-Manometrischen Abteilung der Kgl.
jandeSaufnghme ausgeführte Prü-
ung von -trigonometrischen Punkten

. » Marksteine zum
—nden, zum Teil

—--- --- -- herausgenommen und
tptt Wall oder im Graben nieder-
stelegt, zum Teil an Ort und Stelle
ljegend vergraben sind. Die Besitzer
sind fast ausnahmslos im Unklaren
über den Zweck und Wert der trigo¬
nometrischen Marksteine. Sie beackern
die Marksteinschutzflächen in dem
Glauben , daß ihnen zwar der Baden
nicht gehöre, ihnen aber die Nutz
nießung überlassen sei. Diese An¬
nahme ist natürlich irrig . Die Mark-
kteinschutzfläche, d. i. die kreisförmige
Bodenflachevon 2 Om . um den Mark¬
stein, darf nicht dom Pfluge berührt
werden. Vergl . § 2 der Anweisung
vom 20. Juli 1878, betreffend die Er¬
richtung und Erhaltung der trigo¬
nometrischen Marksteine. Zuwider¬
handlungen werden nach § 370, 1, des

i? '*1 Geldstrafe bis zu150 Wk. bestraft.
Durch das Umpflügen und Eggen

der Marksteinschutzflächen entstehen
die vielen Verrückungen und Beschä
digungen der Marksteine : mit der ge
rrngsten Verschiebung ift . aber der
-Punkt zerstört und kann nur unter
Aufwendung von erheblichen Kosten
von Technikern der Landesaufnahme
wieder hergestellt werden. Die Zer¬
störung von trigonometrischen Pnnk
tcn der Preußischen Landestriau-
gulatton fällt unter 8 304 des R.-
Str .-G.-B. (Gegenstand der Wissen¬
schaft) und wird mit Geldstrafe bis
zu 900 Mk. ooer' mit Gefängnis bis
zu zwei Jahren bestraft.

Berlin NW 40, 15/ März 1906.
Trigonometrische Abteilung

der Königlichen Landesaufnahme,
gez. v. Bertrab.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit , wiederholt veröffentlicht
unter Hinweis auf den gemein¬
nützigen Zweck, der durch die trigo¬
nometrische Abteilung der Königlichen
Landesaufnahme festaelegten Punkte,
insbesondere ihre Bedeutung für die
Landesausnahme und für alle hieran
anzuschließenden Vermessungen, ein¬
schließlich der Kaiasterneuaüfnahmen
und der Aufnahme für Konsoli¬
dationen , Zusammenlegungen , für
militärische und andere Zwecke.

Gleichzeitig bemerke ich. daß die
2 Cm . betragende Markstcniflächc
dem Fiskus gehört und von der Be¬
wirtschaftung durch Private auszu-
schließen ist, sowie daß der Markstein
weder beschädigt noch verrückt werden
darf . *

Wiesbaden , den 23, April 1908.
Dev Polizei -Präsident . '

v. Schcnck.

Der Fluchilinieirplnn
über die Verschmälerung der Schu-
mannitraße von der Königstuhl- bis
zur Mendelssohnstraße im Distrikt
„Lederberg" (Abänderung des Flucht-
lmienplanes 1902—1) hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nnninehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer 88a,
innerhalb,der Dienststunden zu jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen üswll
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
wmacht . daß Eiuwendungcu gegen
diesen Plan innerhalb einer Aus-
schlußfrist von 4 Wochen Beim Magi-
strat schriftlich anzubringen sind.
Diese Frist beginnt am 11. Mai 1908
und endigt mit Ablauf des 8. Juni1908. -

Wiesbaden , den 6. Mai 1908.
Der Magistrat.

Amtliche Verkaufsstellen
—-, , für Postwertzeichen
befinden sich bei folgenden Privat¬personen:
, - . ^ Im Orte:
1. ber Herm . Bölkcn, Rheinstr . 79.
ü. „ Bormaß , Kirchgasse 45.
3. „ Anton Christ, Roonstraße 12.
4- „ Georg Geiser , Scharnhorst¬straße 12.
6. „ C. Hofbeinz, Platterstr . 130.
6. „ Otto Krökcl, Faulbrunnen¬

straße 18.
7. „ Johann Losem, Mauerg . 7.
8. „ Karl Lob. Moritzstr. 70. '
9. „ Heinr . Mai , Bülowstraße 7.

" 2’1'- Nöttcher, Luxemburgstr . 8.
11- „ Kr. Rompel, Römerberg 2/4.
13. „ E . Ronsiek, Emserstraße 48.
13. „ H. Schicker, Goethcstraße 22.
14. „ H. Schindling , Neugasse 1.
Ist- -- Arth. Schwädt, Adolfstraße 3.
l ->- » Frau Johanna Schwieck,

Nheingauerstraße 14.
17. „ O. Unkelbach, Schwalbacher-straße 71.
18. „ Arth . Venn, Kranzplatz 2.
10. „ Chr. Webershauscr , Kassierer,

Schlachthaus.
Im Landbezirke:

-1. bei Frib Scegcr , Bierstadter,
höhe 8.

2. „ Clemens Jhl , Waldstr . 68.
3. „ Conrad Schneider , Wiesen

_straße 6.

Amtliche Anreise» des  Miesbaderiev Tagltlalts.

Bekanntmachung.
Hur Ausführung von Jnstallations-

anlagen im Anschlüsse an das Kabel¬
netz des städt. Elektrizitätswerks sind
nur folgende hiesige Firmen be¬
rechtigt:
1. Georg Auer , Taunusstraße 26;
2. Max Conimichau, Mauergasse 12:
§• F - Dosilein , Friedrichstraße 43;
4. Elektr .-M .-Ges. vorm. C. Büch¬

ner , Oranienstraße 40;
5. Maschinenfabrik Wiesbaden,

Friedrichstraße 12;
6. Theodor Meininger , Kapellen-

straße 1;
7. Äug. Schaeffer Nachf., Saal-gane 1;
8. Phil . Stcrmcr , Wcbergassc 51;
9. Thiergärtner und Valtz & Witt¬

mar , G. m. b. H., Wilbelmstr . 10-
10. Rhein . Clektrizitäts - Gesellschaft

Luisenstraße 6;
11. Ana. Jeckel, Zietenring 1;
12. EIcktr. Ges. Wiesbaden Ludwig

Lanson & Co.. Friedrichstr . 31;
13. Nathan Heß, Tannusstraßc 5;
14. Heinrich Horn Söhne , Dotz

beimerstraßc 97a;
15. Heinrich Brodt Söhne , Oranicn

straße 24;
16. Gcbr . Wollwcber, Langgasie 39;
17. Glaab & Metzger, Adclheidstr. 32.

Wiesbaden , den 24. März 1908. '
Verwaltung

bT stabt . Wasser- und Lichtwerke,
Liefenrng von Butter

Verdingung.
_Die Herstellung van etwa 27 lfd
Meter gemauertem Kanal des Pro-
sues 110/60 Zintr ., cinringia , ein-
ichließlich der erforderlichen Sander-
baiiten in der Wcidcnbornstraße , von
der Mainzerstraße bis nächst der
Kchrichtverbrennungs -Anstalt sollen
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Angcbotsformularc , Verdingungs-
untcrlageu und Zeichnungen können
wahrend der Vormittagsdienststunden
beim Kanalbauamt . Rathaus , Zim¬
mer Nr . 67, eingesehen, die Ver-
dtnguiigs - Unterlagen , ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pfg . (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postuach-
nabme ) und zwar bis zum 16. Mai
b. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsvreckien-
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 19. Mai 1908,
vormittags 10 Uhr,

in: Rathause , Zimmer Nr . 57, ein-
z:ii eichen. _
. Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenloart der etlva er-
Icheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenenVertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn
und ausgefullten Verdingungsformu-
lare eingcreichten Angebote werden
?.*} . . oer ZuschlagSerteilung berück¬sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . *
Wiesbaden , den 30. April 1908.

_Städtisches Kanalbauamt.

10 . Jahrgang . Nr . 3» .

Der Fluchtlinienplan
nner Verbindungsstraße zwischen
Flotaw - und Schumannstraße (Fort¬
setzung,der Hergcnhahnstraße ), soioie
über die Berscknnäleriing der Schu¬
mannstraße zwischen dem Jdstciner-
wcg und der Königstuhlstraße in den
Distrikten Königstuhl und Schöne
Aussicht (Abänderung der Flucht-
linienvlänc 1900/37 u . 1902/1) hat
die Zustimmung der Ortsvolizei-
behörde erhalten und ivird nunmehr
im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zini-
mer Nr . 38a, innerhalb der Dienst-
stunden zu jedermainiS Einsicht offcu
gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw..
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegeii
diesen Plan innerhalb einer Aus-
schlußsrist von 4 Wochen beim
Magistrat , schriftlich anzubringcn
sind. Diese Frist beginnt am
11. Mai 1908 und endigt mit Ablauf
des 8. Juni 1908. *

Wiesbaden , bei, 6. Mai 1908.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhof be¬

findliche .Kapelle (Trauerhalle ) wird
zur Abhaltung von Trniierfeierlich-
keitcn unentgeltlich zur Verfügung
gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kostcu nach
Bedarf geheizt : die gärtnerische und
sonstige AuSichmückung der .tzaptt;.
dagegen wird stadtseitig nicht besorgt,
sondern bleibt alleinige Sacke der
AntrMstcllcr . Die Benutzung der
Kapelle zu Tranerfeierlichkeiten ist
rechtzeitig bei dem zuständigen Fried-
hofsausseher anzumelden , welcher
alsdann dafür sorgt, daß diese zur
bestinimtcn Zeit für den Traueral-
frei ist. *

Die Friedhofs -Deputation.

für das städtische Krankenhaus.
Die Lieferung des Bedarfs an

Butter , und zwar ca. 700 Kg. Tafel¬
butter und ca. 7000 Kg. Kochkmttcr,
soll für die Zeit vom 1. Juni 1908
bis 31. Mürz 1909 im Wege der
öffentlichen Ausschreibung nochmals
vergeben werden.

Lieferungsbedingungen sind in
linsercm Bureau cinzüsehen und vor
Abgabe der Offerten zu unter,
schreiben.

Angebote, postmäßig versiegelt uns
mit der Aufschrift : „Offerte für
Butterlicferung " versehen sind bis
2l . d. M., vormittags 11 Uhr, bei
uns einzureichen.

Später eingehende Angebote wer¬
den nickt berücksichtigt. *

Wiesbaden , den 9. Mai 1908:
_ _ Stöbt »fch es Kra II keiihaus._

Bekanntmachung.
Bei dem Nachsehen von Haus.

entwässerungs -Anlagen wurde mehr¬
fach wahrgenommen , daß die Wasser¬
verschlüsse unter den Küchensvül-
stcinen, Badewannen und sonstigen
Ausgüssen, die sog. Bleishphons, un¬
genügend gereinigt werden. Das
Aufsteigen schlechter, gesundheitsschäd¬
licher und übelriechender Luft aus
den in den Shpbons sich ansammcln-
den. in Fäulnis übergehenden Stoffen
ist die Folge hiervon.

Es wird deshalb unter Hinweis
auf die Bestimmungen des 8 ö der
Volizciverordnung vom 1. August
1889, wiederholt auf die Wichtigkeit
und Notwendigkeit einer sorgfältigen
und regelmäßigen Reinhaltung ber
! r asserverscklÄsse unter den Svül-
fteiuen, Badewannen und Ausgüssen
besonders aufmerksn », nemacht.

-nie Reinigung soll in der Regel
monatlich ein- bis zivcimal vorge-
»ommen und dabei solgendermatzenvcrrabren werden:

Nachdem inan zunächst in den
Shpbon ' von oben heißes Wasser ein-
gcgossen bat, um die Fettansätze zu
losen, stelle man iintcr den Svvbo"
einen leeren Eimer , öifnet durck
Aufdrehen mit einer geivöbnlichen
Zange oder einem anderen geeigneten
Werkzeug die am tiefsten Ende des
Wasser, - Verschlusses angebrachte
Schraizbe und reinigt durch die ent¬
standene untere Oe f̂nung , am besten
mittels einer geeigiietcii biegsamen
Bürste mit Drahtstiel durch ' mehr¬
maliges Auswischen die gekrümmten
Rohre . Der Kopf der Schraube ist
-benialls von 'Schmutzbestandteilen zu
'efreicn . Hierauf aießt man na -'
Schließung der Schraubenöffnunq
eine genügende Menge Wasser, a,n
besten heißes Master , in die Ablaiif-
öffnuna des Svülsteines oder Ab
lausbeckens, damit die etwa '
zurückgebliebenen Gchmutzteile aus
dem Wasscrverschlusse entfernt wer¬
den. Den Inhalt der vor der Rei¬
nigung unter den Wasserverschluß
anfgestclltcn Eimer schütte man in
das Klosett ans . *

Wiesbaden , den 3. Mai 1908.
Städtisches Kanalüauailit.

Verdingung.
Die Ausführung der Zimmer-

arbeiten für das Nerwalter -, Wirt-
schaftsgebaude und westliche Halle,
“ 1 — kur die Blumenvcrkaufs-
hallen und den Holzzann der Un:-
w/.hrung Los 2 — soll im Wege der
Mentlicken Ausschreibung an in
Wiesbaden ansässige Unternehmer
verdungen werden. Verdingungsunter,
lagen und Zeichnungen können
wahrend der Vormittags - Dienst-
stunden 10—12 Uhr im städt. Bau-
biireau , Adlerstraße 4. Part ., einae-
wben und ^ die Angebotsunterlagen,
uusichlleßlich Zeichnungen, gegen Bar¬
zahlung oder bestcllgeldfreie Einsen¬
dung von 1 Mk. für Los 1 u. 50 Pf.
kur Los 2 ebendaselbst bis zum
18. Mai bezogen werden. Verschlossene
und mit der Aufschrift „Zinrmer-
ardciten Los 1 und 2" versehene An
geböte sind spätestens bis

Dienstag , beit 19. M»i 1908,
vormittags 11 Uhr,

kierhcr einzureichen. Die Eröffnung
der Angebote erfolgt — unter Ein¬
haltung der obigen Los-Reihenfolge
— in Gegenwart der etwa erscheinen¬
den Anbieter oder der mit swrisil -ttm-
Vollmacht versehenen Vertreter . Nur
die mit den vorgeschriebenen und
ansgesullten Formularen eingereich-
tcn Angebote werden bei der Zu
schlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 6. Mai 1908.
^ Stadtbauamt,
Hochbauten  auf dem Südfriedhof.

Bekanutmaüsttttg.
Auf der städiischen Kläranlage bei

der ehcmaligkn
fortwährend

Spclzmühle kann
F 287

koiWstierter Säuger
unentgeltlich abgefahren werden.

Wiesbridcu , den 28..?lpril 1908
Städtisches Kanalbauamt.

Montag , den X.  Juni d. I ..
nachmittags 2  lkhr , wird die
Gemeindejagd zu Holzhausen ü/A.
i" dem unteren Schulsaale auf
weitere9 Jahre öffentlich verpachtet.

Der Jagdbezirk umfaßt 608 ha
Feld, 503 ha Wald, hat einen
nuten Rehstand, Hasen n. Fasanen,
grenzt unmittelbar an die Station
Hohenstein, ist in nächster Nähe der
Haltestelle Breithardt und I st» Kilo¬
meter von Station Michclback̂ent-
fernt . « 308

Holzhansen tt A ., ^
den 14. Mai 1908.

Der Jagdvorsteher:
Müller.

i.

-

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdecker-

arbeiten —- Breberschsvanzdeckung
—- für das Verwalter - Wirtschafts¬
gebäude und die westliche Halle auf
dem Südfriedhof Los 1, sowie für die
Blunienvcrkaursballen und Ataucrab-
deckung Los 2 soll :nr Wege der öffcnt-
uchcn Ausschreibung an in Wies¬
baden ansässige Unternehmer ver¬dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittaas -Dienststunden von 11 bis
12% Uhr im städt. Bauburcau , Adler-
straße 4, Part ., eingcsehcn und die
Augcbotsunterlagen ausschl. Zeich-
nungcn gegen Barzahlung oder be-
stellgeldfreic Einsendung von 50 Pf.
für jedes Los bis zum 15. Lstai be¬
zogen werden.

Verscklosscrie und mit der Aufschrift
Dachdcckerarbciten Los 1 und Los 2
versehene Angebote sind spätestensbr§

Dienstag , den 19. Mai,
voriillttags 11% Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Erüsinunn der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Losrcihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter , oder der
mit schriftlicher Vollmacht versehenenVertreter.

Nur die mit dem vorgcschricbcuen
und aiisgeiüllten Formular ein,
gereichten Angebote werden bei der
ZinWaaserteilung berücksichtigt.

ZiNchlagsrrist 20 Tage . ' ' *
Stadtbauamt,

Hochbauten  auf dem Skidfricdhof.
Verdingung.

Die Stellung eines Pferdes für die
stadt. Gartiierci im Aukamm soll im
Wege der ofrentlichcn An^ichreibung
verdungen werden . Die Ver-
dingimgsuntcrlagon können während
Ml Vormittags -Dienstftundcn bei der
stadt. Gartenverwaltung , Bleich-
Itrane 1, P ., Zimmer Nr . 2, cingc-
iehen werden. /Verschlosseneund mit
entsprechender Aufschrift versehene
or.11 ™,0 ? Istid spätestens bis zum
20. Mai 1908, vormittags 11 Uhr,
'.m Zimmer Nr . 2, Bleickstraße 1. Pi.
elnzurcichen. Die Eröffnung der
.Ingebote erfolgt in Gccgnwart der
etwa erscheinenden Aubirter oder der
mit schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter .. *

Zuschlsgsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 8. Mai 1908.

Di -e städt. vlartenverwaltung.
Druck uod Berlazd«r L.. Sihelleirdcrghchcu Hos-Buchdcuckerci in Wiesbadeii.

Gvnngelische Kirche.
Sonntag , den 17. Mai (Cantate ).

* * *

Marktkirchc.
Militärgottesdienst 8.30 Uhr : Div .-

Pfr . Franke . — Vorm. 10 Uhr : Pfr.
Ziemeudorsf . (Nach der Predigt hl.
Abendmohl.) — Nachm. 5 Uhr : Pfr.
Schußler . — Amtswoche: Pfarrer
Schußler . — Jeden Mittwoch von
6—7 Uhr : Orgelkonzert . Eintritt
frei . Programm 10 Pf.

Bergkirche.
Jugendgoitesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

(strcin. — Hauptgottcsdicnst 10 Uhr:
Pfr . Ebcrling . — Abcndgottesdienst
5 Uhr : Pfr . Diehl . — Amtswoche:
Taufen und Trauungen : Pfr . Cbcr-
ling ; Beerdigungen : Pfarrer Diehl.

Ringkirche.
Hauptgottcsdicnst 10 Uhr : Hilss-

preoiger Weber. — Abendgotiesdienst
6 Uhr : Pfarrer Sic. Schlosser. —
Amtswoche: Taufen und Trauungen:
Hilssprcdiger Hanse : Beerdigungen:
Pfarrer Lic. Schlosser.

Clarcnthal.
Sonntag , den 17. Lllai, vormittags

10 Uhr : Gottesdienst in der Kapelle.
Hilfsprediger Hause.

Kapelle des Punllnenstifts.
Sonntag , dorm. 9 Uhr : Haupt-

aottesdienst . Vormittags 10.15 Uhr:
Kindergottesdienst . Nachm. 4 .30 Uhr:
Jungfrauenvcrein.
Evaugel . VereiiisbniiS. Platterftc . 2.

Sonntag , den 17. Mai , vormittags
11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4.30 Uhr : Sonntags -Verein (Ver¬
sammlung junger Mädchen). Bibel¬
stunde u. Gemeinschaftsstunde fallen
während der Zeltmission aus.
Evg!. Männer - n. Jünalliigsverein.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Gesellige
Zusammenkunft . Bei günstigem
Wetter Ausflug der Jugendabteilung
nach der hohen Wiirzel . Abii' arso
2.39 Uhr vom Vcreinslokal . — Mon¬
tag , abends 9 Uhr : Männerchvrywbe.
— Dienstag , abdö. 8.30 Uhr : Zithcc-
und Violinckor. Turnen . — Mitt¬
woch, abds . 9 Uhr : Bibelbespreckmug.
— Donnerstag , abends 8.30 Uhr:
Bibclstunde der Jugendabteilung . —
Freitag , abends 8.30 Uhr : Posauncn-
ckorprobc, — Samstag , abends 8.45
Uhr : Gebetsstundc . — Die Vcreins-
räumc sind täglich geöffnet. — Gäste
herzlich willkommen.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal : Bleichstraßc 3, l.
^ Sonntag , nachm. 3 Uhr : Kriegs¬
spiele der Jugend - Abteilung . —
Montag , abends 8.30 Uhr : Männer¬
chor. — Mittwoch, abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde für die Jugendabteilung.
— Donnerstag , abends 9 Uhr:
Hebung des Posaunenchors . — Frei¬
tag , abends 8.30 Uhr : Turnen . —
Samstag , abends 8.45 Uhr : Steno¬
graphie . — Die Vcreinsräume sind
jeden Abend geöffnet. Der Besuch
der Versammlungen und Vorträge
ist für Jcderman frei . — Der Vcr-
einssckretär Fink wohnt Bertram-
straße 11.

CvangelischeS Gemeindehaus.
Steinaave ö.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Berein
der Bergkirchen-Gemeinde. - Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfraucn -Verein . — Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengcsana-Vercins.

Vcrsaminluiigen
im Gcmeindesaal des PfarrhattzeS

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.30 bis 12.30 Uhr:

Kindergvttcsdienst . — 4.30 bis 7 Uhr:
Versammlung jung . Mädchen (Sonn¬
tags -Verein .) — Mittwoch, von

3 Übr ab : Arbeitsstunden k cg
Fraucn -Vercins der Ringkirchen-(s; ...
meiiidc. Abends 8 Uhr ; Probe Zä»
Ringkirchen - Chors.

Katholischr Kirckie.
4. Sonntag nach Ostern . — 17. Dkcrz.

Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
Seil . Messen: 5.30, 6.30, 7.1 .-,

Militärgottesdienst (heil. Messe tn '-ir
Predigt ! 8, Kindergottesdicnst (Anrk>
9, Hockamt mit Predigt 10, letzte jt
Mene (mit Predigt >11.25 Uhr. Dtorft*
mittags 2.15 Uhr : Mai -,A ud>>edt
Abends 8 Uhr : Sakramentalische ist« ,
dacht mit Umgang (356). — An fc~_
Wochentagen find"die heil. Messen "n
6.35. 7.15 (7.10) und 9.15 Uhr. 7 . iK
(7.10) ist die Schulmesse, und zivFr-Montag und Donnerstag für
Bleichstraßeschulc, Dienstag u. Frei¬
tag für die Blücher- und Gutenbere,-schule. Mittwoch und Samstag
die Mittelschulen an der Rhein - und
Luisenstraße, sowie die höheren Sei, *--
anstalten . — Dienstag , Donnerst, „L
und « amsiag , abends ' 8 Uhr : Mari"
andacht. — Bcichtgelegenheit: rstjD
Sonntagmorgen von 5.30 Uhr crn
Freitag , nachm. 6, Samstag h n2
4—7 und nach 8 Uhr. n

Maria -Hilfkirchr.
Gelegenheit zur Beichte 5.30, Friti,.

messe mit gemeinschaftl. heil. Som*
munion des Jungfrauen -Äereins £
zweite heil. Messe 7.30, Kindergotto » '
dienst (heil. Messe mit Predigt ) 8 .4 -z
Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nach, -,'
2.15 Uhr ; Sakramentalische Andcrch(
mit Umgana (356); abends 6 146 -̂ -
Mai -Andacht. — Montag . Mitttn,, .7.
und Freitag , abends 8 Uhr, ist MFj.
andacht. — An den Wochentagen sF .D
die heil. Messen um 6. 7.15 und 0 - 9
Uhr. 7.15 Uhr siud Schulmess^
und zwar : Montag und ' DonnerSta -,,'
für die Lehrstraßeschule, Dienstag s?
Freitag für die Castellstraßeschm " '
Mittwoch u. Samstag für die Stil »'
straße- und Niederbergschule und
Institute . — Gelegenheit zur Beicht¬
ist Freitag , nachm. 6—7, lLamstr »^
nachm. 4—7 und ^ nach 8 Uhr . Zsff
Samstag , 4 Uhr : Salve . — Waisen
hauskapelle, Platterstr . 5. Donnen --"
tag , früh 6 Uhr : Heil . Messe.

Kttkalliotifchs Kirche,
Schwalhacherstraße.

Sonntaa , den 17. Mai , vormittcrn,
10 Uhr : Amt mit Predigt . ' ,

W. Krimmel , Pfarrer.

Evangcl .-luthcrischcr Gottesdienst
Adelheidstraße 23.

Sonntaa , den 17. Mai ^ (Canic, »» ,
vorm. 9.30 Uhr : Lcsegottesdienst . '

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der evang.-Iuth. Kirche in Prcus, ^^
zugehörig.) — Rheiustraße 54. ^ :

Sonntag , den 17. Mai (Cantate - >
vormittags 10 Uhr : Gottesdienst . '
Ev. - Luther. Lreieinigkeits -Gemelnr >.

u. A. C.
In der Krppta der Altkrtholisch » ,̂

Kirche. Eingang Schivalbacherstr. "
Sonntag , den 17. Mai (Cantar » c

vormittags 9.30 Uhr : Pccdigtgotta .̂ '
dienst. Pfarrer Willkomm. ***

Methodisten-Olemcinde,
Friedrichstraße 86, Hinterhaus

Sonntag , dep 17. Mai , vorm, g 4,
Uhr : Predigt . Vormittags 11 UÜxffSonntagsschule . Abends 8.15
Bibclstunde. — Dienstag , aberi ^ »
8.30 Uhr : Bibelstunde. — Donnm .^
tag , abends ^8.30 Uhr : Singstunde

Tonnex»
. - - ingstunj
Prediger Chr. Schwarz.

ZionSkapcllc
(Bavtistengemeinde ), Adlerstraße 1-̂

Sonntag , den 17. Mai vormiita, ^»
9.30 Uhr : Predigt . Nachm. 4 llhtz. ,
Sonntagsschul -Fcst mit Kaffee rrn<
Kuchen bei freiem Eintritt . — MitD'
woch, abends 8.30 Uhr : BibclstunZ,
— Donnerstag , abends 8.30 UhGcsangvcrcii ' . >

Prediger C. Karbinsky.
Deutjchknthol. (ficirclig .) Gemciuu^

Die nächste Erbauung findet
24. Mai , vormittags 9.30 Uhr, im
Bürgersaal des Rathauses statt.

Prediger Welker, Bülvwstr . 2.
Rrissischov Gottesdienst.

Sonntag , vorm. 11 Uhr : Ho »,
Messe. — Dienstag (Geburtsfcst /L, ,
Majestät des Kaisers von Rußland,,
vormittags 10 Uhr : Heil . Mc)se. *
Donnerstag , abends 6 Uhr : Abei-x^
gottesdtenit . '— Freitag , vormittag '
11 Uhr : Heil. Messe. (Heil . Nikolau ^ stKleine Kapelle. '•

inglicün ( ' luircli ol‘
■ 8t . Augustine.

Dlay 17. IV . Sunday , alter East «. -
8.30. Ho !y Euclmrist 11. Matts »*
and Sermon . 12. IToly Eiichsu-i^l 1*
6. Eveu -ong and Oatceliism . c -

May 20. Wednesday . 11. Mattst
and Litany . 11.30. Holy Euoharisr s

May 22. Friday . 11. Maltins .
Litany . 3.30. Bible Lecture . tt

F. E. Fpesso M. A., (' haplaiu.
Kaiser - Friedrich - liins 11.

IHvine Service (Prcsbytoriitn)
in Connection with The United Fs-

Church of Scotland
will be he i at 11 a. m. and 6 p ,
Fach Sunday durin « May and Jur/"
in the Bürger -Saal (Nr . 36) Rathhas, ^ *
Prcacher for May : Rev . P . A . Gordn ■
Clark of Perth . Preacher for „ un
Rev . John Rcid of Tnverness . All
welcome.
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ö ĉ -
p SL >?
uv _ö , 0

t$  er-
ö »2.

B,
-5 -’ ^

U rrö p
? F o

e
!?

3  es » ? a

cr _ - , ’ o * o pu;
^2 . ~ g w

^ TT p

B es cö cö Cö -
ö — Uv p o CT*
e : er er je *" ce •

.'J>, 2 © B : q -̂ ’ 2 >i

^G § • '« S  CT « ict « yog _ Per ^ © er .
P :

erZX '-zr .w -B 1 rö - '

0 cö^  pg ;

ö B UV ö tp 2dZ er Jö 1 o < öS J
ö eo ' o ^ cp ,
ö w- ee p <0 2
CTO 2 0  2 P " * '

up  ö B " 3 ‘ ^  '

O B © CT, 0 — 3 i
S a Bg ' " (S \ !pp Ki Zp er Ve> *

" 0  a 2  p H . !

3 to CTS« ■
a a
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Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Politische Wochenschau.
Unter festlichem Gepränge hat am Mittwoch die

Ein weih  uii 'g der in alter Pracht wieder erstande¬
nen H o h kö n i g s b u r g stattgefunden , die » ach den

'Worten der glänzenden Kaiser rede „im Westen
des Reiches wie die Marienburg irrt Osten als ein'
Wahrzeichen deutscher Kultur und Macht" dienen sott.
'Und in der Tat , wer die Stimmung in Elsaß-
'Lothringen  kennt , wer die Äußerungen der reichs-
' ländischen Presse bei Gelegenheit dieser Einweihungs-
feiet verfolgt hat , der kann nicht darüber im Zweifel

'sein , daß die Bewohner Elsaß-Lothringens sich, abge¬
stehen von ganz verschwindenden Ausnahmen , je länger
ste mehr bewußt werden, was sie der „deutschen Kultur
'und Macht" zu verdanken haben. Wenn aber aus An-
'laß dieser Feier Gerüchte auftauchten , die von bevor¬
stehenden staatsrechtlichen Umwälzungen in Elsam-

'Lothringen sprachen, von der Erfüllung des lange ge¬
hegten und wiederholt auch im Landesausschuß ge¬
äußerten Wunsches, wonach Elsaß-Lothringen m einen
gleichberechtigten deutschen Bundesstaat mit einem aus
allaemetnen Wahlen hervorgehendeu Landtag Ver¬
wandelt werden möge, so laufen derartige Kombi¬
nationen zu mtndöst den Tatsachen weit, sehr wett

' voraus . „ . . r „ ,
In den beiden mecklenburgischen  G r o si¬

cher  z o g t ti m er  n ist dagegen setzt wirklich ein ernst¬
licher Ansatz gemacht worden, die dort noch herrschen¬
den rückständigen und unhaltbaren staatsrechtlichen

'oder vielmehr staatsunrcchtlichen Zustande zu beserri-
oen und auch diese beiden Glieder des Deutschen Reiches
in dem sie einen betrübenden Ausnahmezustand bilden,
in konstitutionelle Staaten zu verwandeln . Freilich
scheint man in den leitenden Kreisen der beiden Meck-
lenburg der Meinung zu sein, daß kein Baum auf einen
Streich fällt , und so sind denn die Reformvorschläge,
welche dem in Schwerin zusammengetretenen außer¬
ordentlichen Landtag  unterbreitet wurden,
ebenso zahm wie verwickelt. Und dabei ist cs noch sehr
fraglich ob die Ritterschaft , welche zurzeit die privi¬
legierte ' Klasse im Obotritenlande darstellt , selbst diesen,
wahrlich bescheidenen Reformvorschlägen zustlmmen
wird . Freilich wird man in Mecklenburg nicht uber¬
sehen dürfen , daß, nachdem mit dem 15, Mai das neue
Vereins - und Versa m ml ungsgesctz  in
Kraft getreten ist, den mecklenburgischenStaatsbürgern
wett wirksamere Waffen als bisher für den Kamps um
i)ic Sßerfaffungätefatm ein bte «fecinb gegeben Hub.

Der Landtagswahlkampf in Preuße  n,
der in der Hauptsache einen Kampf um die Wahlrechts¬
reform darstellt , ist jetzt in allen Wahlkreisen in leb¬
haften Gang gekommen, ohne daß man jedoch etwas
von jener Elektrisierung der Massen merkt, wie sie ein
Kennzeichen der Reichstagswahlen zu sein pflegt . DaS
ungleiche, lediglich nach dem Geldbeutel abgestufte und
verwickelte Dreiklassensystem mit seiner Öffentlichkeit
der Stimmabgabe ist nicht geeignet, bei den Wählern
eine sonderliche Wahlbegeisterung zu erzeugen, obivohl
- - und das sollte nicht übersehen werden ! — der Aus¬
fall dieser Wahlen im wesentlichen zugleich die Ent¬
scheidung über die Wahlreform bedeuten wird . Ebenso
unsicher wie in Preußen sind die Aussichten der
Wahlreform  im Königreich Sachsen.  Die
Wahtrechtsdeputation hat das von der Reglerung vor-
geschlaoene System der Körperschaftswahlen einstimmig
abgelehnt und mit 17 gegen 4 Stimmen das zwischen
Konservativen und Liberalen zustande gekommene
Kompromiß angenommen , ohne daß die sächsische Re¬
gierung bisher zu der so geschaffenen Lage Stellung
genommen hat.

Zu diesen Sensationen auf dem Gebiete der inneren
Politik gesellte sich in dieser Woche ein Ereignis auf
dem der auswärtigen Politik , das wenigstens die Fran¬
zosen zu einer Sensation ailfzubauschen versuchten,
nämlich der Empfang der beiden S e n d -
boten MuleyHafids im Auswärtigen
Amt,  wo der Legationsrat Freiherr Langwerth von
Simmern das Schreiben Mnley Hafids entgegennahm.
Angesichts der korrekten und der französischen Regie¬
rung gegenüber loyalen Haltung , welche die deutsche
Regierung bei diesem „inoffiziellen Empfang " beob¬
achtet hat , haben die leicht erregbaren Herren an der
Seine bereits abzuwiegeln begonnen. Die Franzosen
haben unterdessen aber einen neuen Grund zu marokka-
nischen Besorgnissen bekommen, deuu der blutige
Z w i s che n f a 11 in Casablanca  zwischen fran¬
zösischen und spanischen Soldaten hat ein grelles
Streiflicht auf die durchaus nicht zu unterschätzende
Rivalität zwischen den beiden „Schwesternationen " ge¬
worfen. Die Zuspitzung der Marokko-Frage , die durch
den Kampf der beiden Sultane immer verwickelter
wird , verursacht der französischen Regierung um so
mehr Kopfschmerzen, als sie durch den Widerstand der
Pforte  gegen die von einem französischen Syndikut
erworbene Konzession zum Betrieb des Hafen Songul-
dak und der dortigen Kohlenminen soeben in einen
neuen  K o n f I i kt verwickelt worden ist, der aller¬
dings , wie unlängst bei dem türkisch-italienischenStreü,
wiederum mit dem Nachgebcn der Pforte enden
dürfte.

Nach Beendigung der Reichstagsarbeiten hat der
Kaiser Veranlassung genommen, unter Anerkennung

:« Mst . :- --M » '-----«. -'» — - -

Feuilleton.
(Jladjbruä Btrtotenj

Sin altesttltuistfrt MSdcmMrcd« 8tilsl497.
In den WeinbangeLieten sind die Gedanken be¬

herrscht nom Streite über die Beurteilung des neuen
Weingesetz-Entwurfes . Protestversammlungen , gar kri¬
tisch klingende Zeitungsbesprechungcn sind an der Tages¬
ordnung . Schärfere Bestimmungen über das Strecken
und Verbessern der Weine, sowie über die Kontrolle
bringen insonderheit die Gemüter in Gärung gleich dem
Moste selber. Den Unparteiischen muß solcher Wider¬
stand der „Interessenten " fast als merkwürdiges Zeichen
für die bisherigen , als „kair" betrachteten Gepflogen¬
heiten dünken.

Dabei lauten in jeglichem Wcinorte die Glocken rhr
virtum bonum. Vinum bonuni duftet das Rebengeblüt.
Vinum bonum prangen die Trauben zur Kelter gereift.
Und vinum bonum hallt's wider in der Seele des, der
den vollen Pokal an die Lippen bringt . Doch stets taucht
herauf die bange Frage : Wird , was da im Glase glänzt,
auch Reben-Gold sein? Wird's sich entpuppen als vinus
bonus, eine Flüssigkeit, die man grimmig beseite stellt:
oder als vinus bonum, ein Getränk , das wenigstens
trinkbar ist: oder als vinum bonus, der dem Gaumen
bereits behagt? Oder wird — indem die Richtigkeit der
grammatischen Form nunmehr erreicht ist — des Kenners
Blick leuchten, sein Haupt andächtig nicken und sein
Mund fast feierlich murmeln : vinum bonum!

Beim Bacchus, es ist schlimm, was ail sogenanntem
Weine in Fässern und Flaschen gefüllt ruht , angepriescn
und vorgesetzt wird . Das war zu allen Zeiten so. Ist
durchaus keine neumodische Erfindung. Wenig Hektare
sind's , die die Weinlagen , deren Namen schon köstlich
inie ein Poem klingen, umfassen, und groß ist der Ver¬
brauch. Aber groß ist auch der Weg zwischen Rebstock
und Glases Inhalt . Das verlockt, verführt , ein „Mehrer"
des Weins zu werden. Und ebenso alt wie solche Ver¬
sündigungen am edlen Rebenblut , sind auch die Be¬

strebungen, gar zu gröblichem Tun zu wehren. Schutz
dem Zecher gegen Ausbeutung und Vertrauenstäuschung
des Weinhändlers oder Winzers . Etiketten mit prangen¬
den Verheißungen und Garantieversprechen halten ja
zu geduldig still.

Im Mittelalter war cs schon nicht besser. Kaiser
Friedrich 111. (1440—1493) hatte bereits in »etlichen
Satzungen und Ordnungen " „die böse schädliche Ge¬
macht der Wein vervotten". Das eigentliche erste Wcin-
.gcsetz erließ wohl Maximilian I . (1403—1510). Es ist
dies die „R ö m i s ch er Königlicher M a j c st ä t
O r d n u n g u n d S a tzu n g über di e W c i n / h u
Freibu  r g i m B r i e tzg a n / a n n o 1497a u f g c -
x i cht." Sie ist, wie die Einleitung besagt, besonders
entboten den „Weinkiefcrn, Viesierern , Eichern, Unter-
kansfern, Eutern , Binder , Beschern der Wein." Als
Grund für den Erlaß des Gesetzes gibt der Kaiser an,
cs sei trotz der früheren Vcrbotsanorönnngcn „mit
solchen bösen Gemachten seithcro nicht stillgestanden /
sondern dennoch an viel Enden die Wein wider ihre
Natur / in mancherlei, Weiß und Gestalt mit unziem¬
lichen bösen Gemachten / belästigt / und anders dann
sie voll Natur sind / zu bringen unterstanden worden."
Weiter heißt cs dort : „Daraus / als wir bey den Ge¬
lehrten der Arznei) und sonsten / den Menschen zu viel¬
mahlen / schwere/ langmärendc / unüberwindliche tät¬
liche Krankheiten / und sonderlich den Frauen -Per-
ftuten / so sie schwanger oder nach dem Kinde sic ge¬
nesen / oder sonst mit natürlichen Krankheiten beschwert
sind / dermassen Schaden oder Veröcrbnuß empsahcn /
daß sie / und ihre Frücht verderben / oder fürthin nicht
mehr empfänglich / noch fruchtbar werden mögen /
folgen." Man ersieht hieraus , daß man in der „guten
alten Zeit " schier noch erheblich gewissenloser in der
künstlichen Wcinbcreitung vorging . Von ähnlichen ge¬
sundheitsschädlichen Folgen hört man in der Jetztzeit
doch kaum. Schädelwch und Magcnpein hat aber wohl
mancher brave Bacchusanhänger dessen erwcrbstüchtigen
Priestern als nachträglichen Tribut darbringen müssen.

Jenes alte Weingesetz König Maximilians enthält
fünf Titel . Vorangestellt tm ersten Titel wird das Er¬

der patriotischen Arbeit des Reichstags auch dem
F ü r st e n B ü l o w feinen Dank für die umsichtige
Leitung der Geschäfte auszusprechen, eine wohlver¬
diente Anerkennung , denn der Geschicklichkeit des
Reichskanzlers in der Behandlung der Parteienund
seinen Konferenzen mit den Führern des Blocks ist es
zuzuschreiben, daß wichtige Vorlagen zur Verab¬
schiedung gelangt sind und die Regierungsmehrheit
voraussichtlich auch yoch weiter ziisammenhalten wird.
Auch Staatssekretär D er n bürg  hat sein besonderes
Lob vom Kaiser für die glatte Durchbringmig der
Kolonialbahnen erhalten und gleichzeitig einen Segens-
Wunsch für den Verlauf seiner südafrikanischen Studien¬
reise. Herr Dernburg weilt bereits -in London, wo er
auf dem Kolonialamte mehrfach Konferenzen hatte , um
sich über die englischen Einrichtungen zu informieren,
ein Schritt , der sicherlich für unsere .Kolonialpolitik von
gutem Nutzen sein wird, ebenso wie das Studium der
englischen Einrichtungen in der Kapkolonie, wohin sich
der Staatssekretär begibt , bevor er Deutschsüdwesi-
afrika selbst besucht. Hoffentlich gehen die Wünsche,
welche man an diese neue Reise unseres Kolonialstaats¬
sekretärs knüpft, in vollem Umfange in Erfüllung.

Auf dem Gebiete der auswärtigen Politik waren ist
dieser Woche keine sonderlich hervorragenden Ereignisse
zu verzeichnen; höchstens, daß in W a s h i n g t o n der
Grundstein zu einem Bau gelegt wurde, der als Zen¬
tralbureau aller amerikanischen Staaten znm gegen¬
seitigen Austausch der wirtschaftltcheii und politischen
Erfahrungen dienen soll. So unscheinbar der Titel
„Bureau " klingt , so liegt doch eine ziemlich weitgehende
Bedeutung dahinter , denn das Ereignis ist ein sicht¬
barer Ausdruck der nordamerikamschen SUprcmane
über die neue Welt . Alle amerikanifcheu Staaten
haben sich nach und nach unter die Führung der Union-
regierung gestellt und man kann sicher sein, daß inun
in Washington den dadurch gewonnenen Nutzfaktor bei
Vorgängen auf dem Gebiete der Weltpolitik im eigen¬
sten^Interesse nach alten Richtungen hin spielen las,en
wird . . , . .

Auffallend unverträglich sind neuerdings die beiden
gelberr Brüber , I ü b a n nnb (£ b i n ci. ttaum tft i-et
„Tatsu -Maru "-Konflikt mit Mühe und Not beigelegr
worden, und schon i)t zwischen den schlitzäugigen
Nationen ein neuer Streit über den Bau der Eisen¬
bahn von Hsin-min -tun nach Fa -ku-mön ausgebrocken,
der sich deshalb zuzuspitzen droht , weil man in Japan
durch den Boykott der chinesischen Kaufleutc ohnehin in
eine sehr gereizte Stimmung geraten ist. Sehr friev-
fcrtig soll dagegen nach den Versicherungen aus London
setzt der Emir von Afghanistan  sein , was den
Engländern angesichts des .Vorstoßes der indischen
Armee gegen die Mohmands  allerdings ganz
außerordentlich willkouiincu wäre._

fordernis der Reinheit des Weines . „Tie Weinbecr / so
sie von Weinreben zu den Kültern oder Pressen. / und
darauff gebracht werden / soll ohne alle  s G c -
in ä cht / und Z u s a tz a u s g e p r e st / in ein schlecht
ohn Zuibereiten einiges Gemüchts Faß getan / und die¬
selben Mast mit stätcr ordentlicher Füll gehalten / damit
sie volbkommentlich. und / g ä n z l i ch i h r B e r -
gärung haben ." Auch im weiteren Entwicklungs¬
gänge bis zum Abtassen darf an dem Rebensäfte nichts
durch „Gemacht oder Zusatz noch auch mit bedämpffen"
geschehen.

Der zweite Titel enthält Vorschriften über die Keller
behandliing . Es wird Schwefeln des Fasses geftatiet
„um Beständigkeitwillen des Weins ". „Doch ein Wein
einmal / und nicht mehr / auch nicht anders / dann zur
Bereitung einem füderigcn Faß / ein Loth lauter
Schwefels ." Wer von solcher Erlaubnis Gebrauch macht,
soll verpflichtet sein, den Wein als geschwefelt.zn be¬
zeichnen und den Käufern diese Tatsache zu eröffnen.

Ein interessantes Zeitbild entrollt der dritte Titel.
Gerade wie heutzutage hatte man, selbst wenn der Wein-
ibairer guten Wein lieferte , keine Sicherheit , daß nicht
der Zwischenhändler pantschte. In damaliger Zeit
scheinen in erster Reihe die „Fuhrlcut / so Wein zu
Land / und zu Wasser führen" berüchtigt gewesen zu sein
für das Strecken der Weine. Es heißt hier nämlich,
daß sie „unter Wegen in Herbergen und in ihren eigen
Wohnungen / Wein dicblich nehmen / und nach ihrem
Gefallen verzehren / und an desselben genommen
W eins  st a t t W a s s e r g i c tze n / die Faß wiederum
damit zu füllen ."

Im vierten Titel folgt, ähnlich den 88 20, 21, 22 des
jüngsten Weingesetzentwurfes, die Einrichtung einer
besonderen Weinkonirvllc . Jeder Landesherr hat znm
Zwecke der Überwachung der gegebenen Anordnungen
„einen oder mehr Amtlcut"  cinzusetzen . Diese Be-

'amten müssen einen „Eid / zu Gott und den Heiligen
nehmen". Sie werden verpflichtet, ihr Amt treulich zn
führen , „weder Miet / Gaab / Freundschaffl / Feind¬
schafft/ noch ichts anders ansehen." Besonders soll „den
Bindern / Eichern / und Unterkauffern " befohlen
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Jur Eulenkurg-Affare.
Nach den Materialien , die die Öffentlichkeit bisher

kennt, sollte man meinen, daß die Schwurgerichtsdsr-
Handlung gegen den Fürsten Eulenburg zu einem ver¬
hältnismäßig frühen Termin angesetzt werden könnte,
denn wenn gegen den Fürsten nur das vorläge , was
durch den Münchener Prozeß an den Tag gekommen ist,
so brauchte die Tätigkeit des Untersuchungsrichters
nicht gar so viel Zeit zu beanspruchen. Freilich hatte
Harden schon vor kurzem wissen lassen, daß er noch
weitere Zeugen zum Nachweise eines vom Fürsten
Eulenburg geleisteten Meineid zur Verfügung habe,
und so konnte man sich bereits sagen, daß es mit den:
Aufmarsch der Starnberger Leute nicht werde abge¬
tan sein. Jedoch auch wer eine größere Reihe von
Zeugen erwartete , muß aufs äußerste erstaunt sein
durch die neueste Mitteilung Hardens , nach der wir
einen geradezu gigantischen , alle Erwar¬
tungen w e i t über bieten den Zeugen-
a p Para  t erleben werden. Aus der „Zukunft " er¬
fährt man , daß ihr Herausgeber dem Untersuchungs¬
richter „eine, lange,, zwei  D r u ckb o.g cit f.iil lende
Zeugenliste  eingereicht und die Beweismittel be¬
zeichnet hat , die ihm erreichbar scheinen". Zwei Druck¬
bogen, also zweiunddreißig Seiten ! Und diese Seiten-
fülle soll nichts enthalten als die Namen von Zeugen
für sexuelle Verfehlungen des Fürsten Eulenburg ! Nur
mit Grauen kann man an den Prozeß denken, der uns
bevarsteht. Es , wird ja, wie das bei solchen Dingen
nicht zu vermeiden ist, mancher Zeuge versagen, aber
auch wenn nur die Hälfte den Voraussetzungen ent¬
sprechen sollte, unter denen die Ladung erfolgen wird,
so drohen Skandale , von deren ungeheuerlichem Um¬
fange sich auch diejenigen, die das Schlimmste befürchtet
hatten , ersichtlich noch kein zutreffendes Bild gemacht
haben. Dazu kündigt Harden an, er werde keinen
einzigen schonen,  der die Eidespflicht verletzt
habe, möge er „N ob e , W a f fen r ock oder schwar-
z e s S chr e i b e r k I e i d trage  lt". Wenn der
Häuptling abgetan sei, komme das Gefolge dran . Mit
anderen Worten : Wir sollen eine Prozeßära durch¬
machen, gegen die selbst das Wirrsal der Dreysus-
prozesse noch geringfügig erscheinen müßte . Einst¬
weilen aber wird ja nur die Enlenburg -Sache dran¬
kommen., Was allerlei eifrige Berichterstatter über die
Ergebnisse der neuen Haussuchung in Liebenberg, über
den Fortgang der Vernehmungen durch den Unter¬
suchungsrichter, über die Möglichkeit, daß auch die
Grafen Hohenau und Lynar werden Zeugnis ablogen
müssen usw.. zu melden wissen, mag sa einem natür¬
lichen Wunsche des Publikums , unterrichtet zu bleiben,
entsprechen; aber wer dies alles liest, muß sich doch
wohl sagen, daß cs sich um ein ziemlich wertloses Ge¬
rede und Geschreibe handelt . Niemand weiß gegen¬
wärtig Bescheid und kann Bescheid wissen, bestenfalls
sind es belanglose Äußerlichkeiten, für die von den Be¬
richterstattern das Richtige angegeben wird . Im
übrigen kann man nicht ohne Bedauern hören, daß un¬
kundige Ncuigkeitsverbreiter wiederholt versuchen, der
Kaiser  habe sich dahin ausgesprochen, daß die Justiz
in der Eulenburg -Sache rücksichtslos ihres Amtes
walten möge. Nachdem schon von Korfu aus solche
Darstellungen verbreitet worden waren , geschieht das¬
selbe jetzt von Donaueschingen aus , vielmehr geschieht
es mit dem Anspruch, daß geglaubt werde, eine solche
Nachricht käme wirklich aus Donaueschingen. Tat¬
sächlich halten wir es für ausgeschlossen, daß der Kaiser
Äußerungen getan haben soll: die eine Direktive
für die Ge  r i cht e in sich schließen würden . Nichts
kann doch s e I b st v e r st ä n d l t chc r sein, als daß die
Richter ihre Pfliäst und Schuldigkeit ohne Ansehen der

werden, „bc-ß sie aus solche Gemachte der Wein / ihr
flcisiig  91 it f f f e h e u haben ."

Der sechste Titel bringt — abgesehen von dem Ver¬
bote der Fälschung der „Kräuter -Wein" — das Verbot
des Verschnittes mit Dessertwein fwie man im An-
schlulle an § 2 des neuesten Entwurfes sagen würde ).
„Würtzwcin / desgleichen Beerwcin / item Malvasier /
und ander Welschwein/ auch gefeuerte / getreberte / ge¬
sottene Wein soll i einer unter den andern gezogen /
auch mit andcrm Wein nicht gemehret / sondern ein
jeder für sich selbst hingegeften werden.

Im fünften Titel sind enthalten die Pön wider
die / so über fahr ig  gefunden werden ." Genau
wie in unfern Tagen : Konfiskation , Auslaufenlasscn
der Wein-Flüssigkeit und Geldstrafe . Es steht dort ge¬
schrieben: „denselben sollen zufordcrst von Stund an / an
den Enden / da solche Wein gefunden werden / den
Kassen der Boden ausgeschlagen / und der Wein ver¬
schüttet / und darzu ein jeder zu jedemmahl an Pön /
nemlich ft underr G ü ld en Rheinisch / halb in
unser und des Reichs Cammer / und den andern halben
Theil seiner Herrschaft / unablässlich zu bezahlen ver¬
fallen seyn / und also gestrafft werden ."

Anders wird die Strafe , die gegen übermäßiges
Schwefeln laut Titel 2 verhängt ist, bemessen. Außer
Ausschütten ist dem Landesiherrn „seiner Herrschafst /
von jedem Eimer / oder Ohm / ein Rheinischen Gülden"
zu zahlen.

Der Titel 3 droht den Wasser nachfüllenden Zwischen¬
händlern außerdem an, daß sie „sammt denjenigen / so
ihnen dessen verholten hätten / cs seien Wirtsknecht /
oder andere / nach Biaaß ihrer Verhandlung an ihren
Ehren / Leiben / und Gütern / vhn Nachlassung / ge¬
strafft werden ."

Der fünfte Titel mit seinen Strafbestimmungen birgt
überdies «inen nicht unwichtigen kulturhistorischen Ein¬
schlag: „Wo aber jemands / wer der / oder die wären /
G e i st I i che / oder Weltliche Personen  er¬
funden würden ", lautet sein Beginn . Der Weinbau der
Klöster und ihr Versand scheint also in damaligen Zeit-

Person tun ; nichts auch ist selbstverständlicher, als daß
der Kaiser dies sveiß und daß er sich demgemäß nicht so
ausgesprochen haben kann, als glaube er. daß die be¬
teiligten richterlichen Persönlichkeiten Weisungen
von oben her  erwarten.

In der Strafsache gegen den Fürsten Eulenburg ist
der Vorsitzende des wissenschaftlich-humanitären Komitees
Dr . med. Magnus Hirschfeld-Charlottenburg als Zeuge
und Sachverständiger zum Untersuchungsrichter Land¬
gerichtsrat Schmidt geladen worden.

M . München, 15. Mai . In Besprechung der Zeituugs-
meldung, wonach Fürst Eulenburg erklärt haben soll,
daß er seine politischen Briefschaften bereits an einen
sicheren Ort gebracht habe, schreibt der „Bayerische Cour ."
über die Haltung des Kaisers , der Monarch sei tatsäch¬
lich in der Hand der Enlcnburgcliqne gewesen, und dieser
Umstand erreiche Bedeutung aus Gründen , die auf dem
Gebiet der Politik , zum Teil der auswärtigen Politik,
liegen . Fürst Eulenburg soll im Besitze von äußerst
wichtigen Briefen des Kaisers politischen Inhalts sein,
deren Veröffentlichung Höchst unangenehme Folgen haben
müßte. Nach dem Ergebnis des Münchener Prozesses
hat sich der Kaiser für das ernste Vorgehen gegen Eulen¬
burg ausgesprochen. Nach seiner eigenen Äußerung soll
„einmal gezeigt werden, daß vor dem preußischen Ge¬
richt jeder gleich ist, ob es nun der Kutscher des Fürsten
oder der Fürst selbst ist."

Deutsches Umch.
* Hof- und Personal -Nachrichtc». über die Er¬

krankung des Prinzen  M a x v o n S a chs e u
sind immer noch keine bestimmten Nachrichten zu erhalten.
Die Erkrankung selbst wird nicht in Abrede gestellt, je¬
doch wird Art und Ursache derselben dauernd ver¬
schwiegen. Es scheint sich nach alledem um eine ernste
Krankheit zu handeln.

Kriegsminister v. Einem  ist vorgestern abend -
nach Berlin zurückgekehrt und Hat gestern die Dienst-
geschüftc wieder übernommen.

* Deutsch-österreichische Eise ibahnverkehrsordnung.
Dem „Reichsanzerger" zufolge kamen in Eisenach gestern
Vertreter Deutschlands, Österreichs und Ungarns unter
der Leitung des Gcheimrats Elster vom Retchselsenbahtt-
ctnu zu einer Schlußbesprechung über die neue Eisen-
bahnverlehrsordnung zusammen. Die Beratungen be¬
zwecken, die fortdauernde möglichste Ü b c r e i n stt m -
m u n g der reglementarischen Vorschriften für den Per¬
sonen- und Güterverkehr in den drei  Staaten tm Jn-
teressc der langjährigen f r e u n d n a chb a r l t che n
Beziehungen , sowie die Weiterbildung der Bestim¬
mungen für den internationalen Eisenbahnverkehr zu
sichern. Nachdem schon im Vorjahre in Salzburg über
eine Reihe wichtiger Fragen eine Einigung erzielt wurde,
ist zu hoffen, daß man nunmehr auch über die damals
noch offen gebliebenen Punkte sich verständigen wird.
Für die Verhandlungen sind mehrere Tage in Aussicht
genommen.

* Deutsch-schweizerische Zvllfragcn . Besprechungen
zwischen Deutschland und der Schweiz hinsichllich einiger
Zollfragen  werden am 21. Mai in Zürich beginnen.
Deutschland wird durch fünf Delegierte vertreten sein.
Die Konferenz wird sich mit einer Anzahl bei der Aus¬
führung des Handelsvertrags aufgetauchter Zollfragen
befassen: auch soll die Einfuhr deutschen Mehl es  in
die Schweiz besprochen werden.

■# Zur Frage der Feuerbestattung in Preußen . Der
erste Senat des Oververwaltungsgerichts wies die Klage
des Hagener Vereins für Feuerbestattung gegen das
Polrzeiverbot , betreffend die Nichtbenutzung des Hagener
Krematoriums , a b. Die Kosten in Höhe von 8000 M.
wurden dem Verein auferlegt . Nach dieser Entscheidung
des preußischen QLerverwaltungsgerichts , der in allen

lausten nicht immer gerade cintvandsfrei gewesen zu sein.
Ob die Mönche auch ihrem eigenen Haustrunke „allerlei)
böse Gemachte" zusehien, wird dorten nicht Erwähnung
getan . .

Im siebten Titel endlich wird den Landesherrn aus-
gegeben, das erlassene Gesetz streng zu befolgen und die
Vollziehung zu überwachen „bei Vermeidung Unser und
des Reiches schweren Ungnad und Straff / und darzu
Verlieruug einer Pön / nemlich fünfzig Marck lötigs
Gold / in unser König?. Kammer / unablätzlich zu
zahlen ." —

Dieses der Inhalt der Ordnung und Satzung über
Wein von 1-197. Trotz der erheblichen Straffestsetzungen,
die — tempora non mutantur — einen großen Teil des
Gesetzes auSmachen, scheint eine dauernde Abhilfe der
Pantschereien nicht cingetreten zu sein. Der Reichs-
tagsabschicd zu Augsburg von 1500 enthält schon (als
33. Kapitel ) wieder eine Vorschrift „Von Gemacht der
Wein". Der Reichstagsabschiedvon 1497 soll in Geltung
bleiben . Und mit erneuter Entschiedenheit wird die
Obrigkeit aüfgesordcrt , ihr „Mandat " ernstlich zu hand¬
haben.

Karls V. Peinliche Halsgerichtsordnung 1532 be¬
nennt die Weinfälschung als Delikt nicht besonders.
Laut Kapitel 103 „Von nnbenannten peinlichen Füllen
und Strafen " sollen Richter und Urteiler bei derartigen
Sachen dieser Ordnung „am gemäßigtsten" handeln und
urteilen.

an der Feuerbestattung interessierten Kreisen mit grötzp^r
Spannung entgegengesehcn wurde, sind also die Polizei -,
behöröen im Königreich Preußen befugt, die Benutzung
vou Leichenverürennangsanlagen zu verbieten.
erinnerlich , hatte vor kurzem die preußische Regierung
ihre Absicht kundgegebeu, vor einer gesetzlichen Regelirrrg
deö Feuerbestattungswesens die Entscheidung des Ober-
vevwaltungsgerichts abzuwarten . Wäre die EurscheiLirng
für den Hagener Feuerbestattungs -Verein ausgefallen , -j0
hätten sich gesetzliche Maßnahmen erübrigt . Es rvird
also von der jetzt noch ungewissen Zusammensetzung Lpz
künftigen preußischen Landtags abhängen, ob die Jener,
bestattung in Preußen durch Gesetz zugelassen wird vH^r
nicht.

* Gehaltserhöhungen in Braunschwejg. Dem braun¬
schweigischen Landtag ging eine Vorlage zu» wonach
iGehälter der Staatsbeamten unter 2100 M . bis ait
13 v. H. erhöht werden sollen.

-- Der 7. südwestdeutschc Haudlungsgehilsentag tritt
am Sonntag in Worms zusammen. Als BeratunqZ,
gegenstände verzeichnet die Tagesordnung u. a.
Frage der Zukunft der deutschen HandlungsgohilfenDe.
wegung. Ten Verhandlungen geht am Samstag,
16. Mai . der 11. Gautag des Gaues Südwest im Deuts ^ ,
nationalen Handlungsgehrlsen -Verband voraus , Cenr
Vertreter aus 100 Ortsgruppen mit rund 8000 spii fa
gliedern anwohnen werden.

Die ErriMljft!n Marokko.
siä. Paris , 15. Mai . Während die deutschen Maroxx ,̂,

enthusiasten darüber klagen, daß die deutschen Kaufleut«
in Casablanca geschädigt würden , beneiden dem „Jvur.
nal " zufolge die Franzosen in Casablanca ihre deutschen
Konkurrenten , Frankreich habe die Handelsinteress^
seiner Landesangehörigen vor den politischen Jnteress ^D
zurücktreten lassen. Die Deutschen allein hätten
rasche Auszahlung ihres Entschädigungsanteils groLgVorteile erlangt : sic wären sogar die heimlichen
manditäre für manche militärische Lieferung . Rekp „ '
Matronen der Franzosen würden nicht angehürt , dageg »^
erfülle man mit großer Höflichkeit alle international^
Wünsche und besonders selbst die unverschämtesten
forderungen des Maghzcn.

stä. Paris , t6. Mai . Bei Bu -Denib an der algerisch „ „
Grenze fand ein blutiger Kampf zwischen Truppen $, . ;! ■
Generals Vign und der Harka des Marabus 2Nnl en
Hasan statt. Die Marokkaner griffen am 15. Mat ira «L
mittags die Franzosen an . Ter sich entspinnende heftj ^ '
Kampf dauerte bis zum Anbruch der Nacht und enLet
mit der Zurückweisung der Bkarokkaner durch Artillex ; ^und Spahis . Die Franzosen hatten 13 Tote und 55
wunöcte.

wb. Paris , 16. Mai . Nach einem ans englisch »x
Quelle stammenden Telegramm ist in Tanger das
rächt verbreitet , daß die aus dem Marsche nach Fez « *
findliche 4000 Mann starke Biahalla Buchta-Bagdadi "
dem Stamme der Beni -Snassen gefangen und gezwuwq ^"
wurde , sich Muley Hasid in der Nähe von Meknes a -J 1
zuschließen.

Ausland.
Rußland.

General Snarski , der Kommandant an der kaux,^
fischen Grenze , telegraphiert , daß er die ausstäudischE-
Kurden- vollständig geschlagen und deren Dörfer nieLx. "
gebrannt habe. Der Anführer der Aufständischen
Mahmed Kuli ist mit einem Rest von 500 Mann scipO^
Anhänger in das innere Persien geflüchtet.

In C h itrBtit wurden 2 0 0 Chinesen,  darurrt-
viele reiche Kaufleute , während einer Theatervoritell ^ Ö^
verhaftet und ins Gefängnis abgeführt . Der Poltz ^ -̂

fatz oder Einschlag bereiten / schmieren  otz»
fälschen". ^

Das wäre die letzte gesetzliche Regelung der S®C{
fälschungsfrage tm Mittelalter . Man erkennt, Satz
den Mitteln bereits Neues angewandt wurde . In z «"
2ceuzeit hat die Chemie nun allerlei wichtige Surrogf »̂
zur künstlichen Herstellung und Verbesserung auch a e
die Hand gegeben. In den letzten Jahren Havert
Verhandlungen vor der Strafkammer ztt Landau ö c lc
Laien in Weindingen wertvolle Enchüllungen fth -
Weinbereitung geboten. Ob man einige jener Berfahp ^^
-wie übermäßige Zuckerung, Aufguß von Rosine ,̂,'
Heidelbeeren- und Tresterbrühe , Zusatz von Chemikal ^«f'
und dergleichen schon in jenen Zeiten kannte, ist « ^
unmittelbar ersichtlich. — Auch Zeitungsannoncen , j
denen Quantitäten stichiger oder sonst kranker ® (>j 11
zum Ankäufe gesucht werden, werfen ein eigentümlirtz ^
Licht auf moderne „Weinfabriken". Es bleibt daher txi
zu wünschen, daß der neue Gesetzentwurf in der
liegenden oder in anderer Form Gesetz wird , &«* **
an der Hand strenger Bestimmungen und üurchgreis^
der Kontrolliernngsmöglichkeit nachhaltige Befferrr ^x"mancher trüben Weinverhältnisse eintritt und das
vinum bonnm nicht so oft nur wie ein Märchenanfang j ? ^

Dr . W.-G. M.

Gala^Konzert.
Das Hauptübcl scheint weniger der Winzer als der

Händler und Zwischenhändler gewesen zu sein. Denn
die „Kays, und des Reichspolizey-Ordnung / zu Frank-
ftkrt / anno 1677 auffgericht", nimmt im 16. Titel wieder
Stellung zu dem Strecken des Weines , wie es der dritte
Titel des Gesetzes von 1407 geschildert. Es ergeht an
die Ftchrleute ein wiederholtes Verbot , „in Herbergen /
oder ihren eignen Wohnungen /  auch im Feld / und in
den Schiffen" Wein herauszunehmen und durch Wasser¬
zutat zu ersetzen. Weiterhin wird unter Strafe gestellt,
wenn diese Leute oder „einiger Kaufmann / den Wein
mit K a l ck oder dergleichenschadlichen Zn-

Jm Kurhaus  entfaltete sich gestern nachmittag
reges maifestliches Getriebe : die Eingangshalle war
einen wahren Blumenhain verwandelt und bot in ihp ^ ^
frühlingsduftigen dekorativen Arrangement einen
zügenden Anblick. Der große Saal strahlte in sein ' **
ganzen prnnkhaften Glanz : das ziemlich vollzählig
schienene Publikum zeigte sich feiertäglich geschmückt
gestimmt. Frack und Dekolletagc waren zwar nicht
geschrieben, aber an reichen und geschmackvollen Toilett
hatte es jedenfalls unsere Damenwelt nicht sehlen lass^ ^
von den hohen Stranßfeüerhüten wogte cs im g . ‘l:
wie ein wellcnbewegtcs Meer : aus der Galerie tauchz-
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Meister erklärte, daß die Verhafteten ohne Pässe seien.
An den chinesischen Gesandten in Petersburg wurde eine
Beschwerde eingereicht.

Frankreich.
Aus Toulon,  15 . Mai , wird gemeldet: Gestern

fanden sehr interessante Torpedolanciernngs-
v ersuche  statt , welche ein befriedigendes Ergebnis
erzielten. Bier Lancierungen erfolgten von dem Tor-
pedobvotszcrstörcr„Sarbacane" gegen das Panzerschiff
,̂ ules Fcrry". Der Versuchsausschuß stellte fest, daß,
wenn die Geschosse für einen wirklichen Kampf vorbereitet
gewesen wären, der „Jules Ferry" mit Mann und Maus
innerhalb weniger Minuten hätte sinken müssen.

England.
Aus Kairo wird die Nachricht dementiert, wonach

der Generalsekretär des Sudan Slatin -Pascha in die
Hände der Eingeborenen gefallen sei. — Auf eine An¬
frage der in Wien lebenden Brüder Statin -Paschas
antwortete der kommandierende General von Karthum
Wyngatc, Statin sei völlig wohl nach Kartum zurück¬
gekehrt.

Türkei.
Die Polizei in Konstantinopclwill zur Abwechslung

wieder einer weitverzweigten revolutionären Vcr-
ichwörung aus die Spur gekommen sein. Die Umgebung
des Uildiz-Palastes, sowie mchrerehvhe Persönlichkeiten,
die verdächtig erscheinen, sind unter strenge Bewachung
gestellt worden.

Vereinigte Staate ».
Die Staatskonventivnen von Kalifornien, Montana,

Norddakota, Oregon und Washington beauftragten die
Abgeordneten für die republikanische Nationalkonvcn-
tion, für die Wahl Tafts  zum Präsidenten zu stimmen.

Admiral Evans, bisheriger Befehlshaber des atlan¬
tischen Geschwaders, welcher in San Francisco eingc-
troffen ist, erklärte in einem Interview , die Veröffent¬
lichung der Listen über die Trefser bei den Schießübungen
der Kreuzer werde in der ganzen Welt Aufsehen erregen,
da sie alle Rekorde der bisherigen amerikanischen, sowie
der englischen, französischen, japanischen und deutschen
Artillerie weit übertreffen. Der Admiral erklärte sich
für eine bedeutende Vermehrung der amerikanischen
Flotte. Einen Krieg mit Japan halte er für unwahr¬
scheinlich, da die Amerikaner zuviel Geduld hätten und
die Japaner zuviel gesunden Menschenverstand besäßen.

Brasilien.
„New York Herald" berichtet aus Rio de Janeiro:

Der brasilianische Kriegsminister hat beschlossen, deut¬
sche Instrukteure  an Stelle der französischen für
die brasilianische Armee einzustcllen.

China.
Aufstand in China.

„New Aork Herald" berichtet aus Schanghai: Tic
Zahl der Aufständischen umfaßt 10 000 Mann : diese stehen
unter dem Befehl von Studenten , welche in Japan
studiert haben. Die Rebellen besitzen Artillerie und
haben tyre Bewegung seit langem vorbereiten können,
da die Provinz Ynnnam, woselbst die Unruhen ansgc-
brochen sind, nur 5000 schlecht gedrillte kaiserliche Sol¬
daten besitzt. Die Verbindungen u:it Mengtse, einer
Kopfstation der französischen Eisenbahn, sind abgeschnit¬
ten und die Einnahme der Stadt durch die Rebellen wird
stündlich erwartet. Die Pekinger Regierung kann erst
in drei bis vier Monaten Verstärkungen an Ort und
Stelle bringen.

Krilifch-Indre».
Zeitungsmeldungcn zufolge fand gestern in Calcutta

eine Bomben - Explosion  statt , wobei vier Per¬
sonen verletzt wurden.

blitzende Uniformen auf: von bekannten Persönlichkeiten
Wiesbadens — Stadtvätern, hohen Beamten, Vertretern
der Kunst und Wissenschaft— fehlte kaum einer. Auf
dem Podium war die Kurkapellc  vollzählig und an¬
gemessen verstärkt zur Stelle : an ihrer Spitze Herr Kapcll-
'mcister Afferni:  den Hintergrund der Estrade füllten
die Mitglieder des „Wiesbadener Mannerge¬
sangvereins" — wohl an hundert — mit ihrem
Dirigenten Herrn Professor Mannstaedt:  an der
Orgel saß Herr Organist Friedr. P e t e r se n.

Doch noch waren alle Blicke auf die gold- und purpur-
glänzende Hofloge gerichtet: da tönten von draußen her
Fanfaren, und gleich darauf erschien, von Herrn Kur¬
direktor v. Ebmeyer  eingeführt , dos Kaiserpaar und
wurde vom Publikum mit dreimaligem begeisterten Zu¬
ruf empfangen. Das Konzert begann mit Otto Nicolais
„Fest-Ouvertüre", die sich mit ihrem fcingcformten Ge¬
halt in durchaus klassischen Linien bewegt und durch die
Verarbeitung des Chorals „Ein' feste Burg" ernst-fcier-
liches Gepräge erhält. Der Hinzutritt der Orgel und
eine von Kapellmeister Afferni eigens htnzugefügte
pomphafte Neueinrichtung des Schlußsatzes erhöhten noch
den Gesamteindruck, welcher dank der prächtigen Klang¬
entfaltung seitens des Orchesters und der fortreißendcn
Schwunghaftigkeit der Affernischen Battuta ein unge¬
mein glänzender und imponierender war. Sehr stim¬
mungsvoll wirkte hernach in seiner  Art auch Handels
Largo, darin besonders der Streichinstrumentalkörper—
Herr Kapellmeister Jrmer spielte das Solo — wie immer
seine wohldisziplinieric Haltung wahrte. Der
„M ännergesangvcrci  n" brachte einige volks¬
tümliche Chorliedcr zu Gehör, die mit großer Präzision
und mit jener feingearteten Nuancierung gesungen wur¬
den, die als eine besvndcreErrungenschaft der Direktions¬
führung des Herrn M a n n sta e dt zu gelten hat.
Namentlich das beliebte Loewcsche„Fridcricus Rex"
erfuhr eine sehr frische und exakte Wiedergabe und wirkte
bei der vorzüglichen Textaussprachc des Ehorvereins mit
humorvoller Lebendigkeit. Kräftig schlug dann der blech¬
gepanzerte „Festmarsch" von Rich. Strauß ein, mit dessen
dröhnenden Klängen die kurze aber gelungene Konzert-

Aus Stadt and Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  16 . Mai.
Die Kajsertaga.

Als der Kaiser  am Donnerstag von dem Bier¬
abend  im -Theaterfoyer in das Schloß zurückkchrte,
fand er vor diesem trotz der späten Stunde — cs war
beinahe 12 Uhr — noch eine große Volksmenge seiner
harrend. Deren Ausdauer wurde denn -auch belohnt, ihr
Wunsch, den Kaiser an diesem ersten Abend -seines hiesi¬
gen Aufenthalts begrüßen zu können, -erfüllt, d-cr
Monarch erschien alsbald auf dem Balkon und dankte für
die mitternächtige Ovation in der huldvollsten Weise: er
verbeugte sich und winkte mit der Hand nach allen
Seiten . — Der Bericht über die gestrige Denkmals-
f e i c r ist dahin zu ergänzen, daß daran auf Einladung
des Magistrats auch Herr Erster Staatsanwalt Hagen
teilnahm. Auf Veranlassung des Kaisers wird die In¬
schrift des -Denkmals, die in der bisherigen Ausführung
auf dem dunklen Untergrund allerdings nicht recht deut¬
lich hervortrat, vergoldet.

*

Zum Galakonzert,  über das an anderer Stelle
-referiert wird, i-m Kurhaus  erschienen der Kaiser
und die Kaiserin  gestern nachmittag puükt 4 Uhr
und wurden in der Wandelhalle empfangen von Ober¬
bürgermeister Dt . von Ibell,  Stadtverordnetenvor¬
steher Geh. Sanitätsrat Dt . Pagenstecher, Kurdirektor
von Ebmeyer und Magistrats-Assessor Borgmann. Der
-Kurdirektvr geleitete die Majestäten über die mit
Blumengirlanden und sonstigen gärtnerischen Zierat
geschmückten Aufgänge nach der kaiserlichen Loge, die
natürlich ebenfalls festlichen Schmuck trug.
Inmitten -der Wandelhalle war ein wirkungsvoller
Tnlpcnaufban errichtet. Auf der Galerie hatte die
Kapelle des hiesigen Füsilier-Regiments Posto gefaßt
und das Kaiserpaar beim Eintritt in das Kurhaus mit
Fanfaren begrüßt. Nach dem Konzert sprach der Kaiser
mit den zu seinem Empfang erschienenen Herren längere
Zeit, wobei die Majestäten ihre hohe Befriedigung über
das Konzert aussprachen. KapellmeisterAfferni durfte
aus dem Munde des Kaisers ebenfalls anerkennende
Worte vernehmen. Schließlich sprach sich der Kaiser
für eine Wiederholung der Galakonzerte im Kur¬
hause aus.

Auch die 2. F c st-v o rstellung  im Hofthcater am
gestrigen Abend trug den gewohnten Nahmen. Das
Haus -war bis zum letzten Plätzchen besetzt und barg
eine ebenso elegante als festlich-gestimmte Zuhörerschaft.
Das Kaiser paar  erschien pünktlich um Uhr in
Begleitung des Intendanten Dr. v. M utzenbecher
und zweier Hofdamen und nahm unter den Hochrufen
des Publikums wieder in der großen Mittellose Platz.
Der Kaiser trug Hufarenuniform, die Kaiserin eine helle
Seidentoilettc , geschmückt mit den auserlesensten
Brillanten . Die Vorstellung „O b c r -o n" nahm mit Be¬
setzung der ersten Kräfte den hinlänglich bekannten, aus¬
gezeichneten Verlauf . Darstellung, Inszenierung und
Orchester standen auf der Höhe. Während der zweiten
Pause wurde im 1. Rang der Tee eingenommen. Emp¬
fangen wurden von der Kaiserin unter anderem Baro-

veranstaltung ihren Abschluß fand. Das Kaiserpaar
wurde beim Verlassen des Saales durch erneuten
enthusiastischen Zuruf gegrüßt. O. D.

Aus Kunst und Leben.
-0- Premiere von „Sardanapal". Das assyrische Ballett

„Sardanapal", dem bekanntlich der Kaiser das größte
Interesse cntgcgenbringt, wird, wie uns aus Berlin
geschrieben wird, seine Premiere erst am 1. September
erleben, da die Proben durch die Krankheit des General¬
intendanten v. Hülsen sehr verzögert wurden. Es wird
anläßlich der Parade als Galaoper zur Aufsühruug ge¬
langen. Die Dekorationen dazu werden von Kautsky
und Rottonara ansgeführt. Die Leitung liegt in den
Händen des Direktors Brand. Tic Kostüme werden
unter Beratung des llnivcrsitütsprofessvrs Dt. Delitzsch,
dem bekannten Verfasser von „Babel und Bibel", ent¬
worfen. Es ist bekannt, daß Professor Delitzsch ciu großer
Kenner der assyrischen Völkerkunde ist und durch seine
Ausgrabungen und Forschungsreisenin Vordcrasicn der
geeignetste Mann dazu ist, Ratschläge zu geben. Darum
hat er auch auf Wunsch des Kaisers diese Kenntnisse ein¬
mal in den Dienst des Theaters gestellt, denn cs ist klar,
daß ein Nichtfachmann hierbei Fehlern leicht ausgcsetzt
ist. Professor Delitzsch macht übrigens selbst keine
Kostnmentwürfe, sondern prüft die ihm vorgclegtcn nur
auf ihre historische Treue, und macht den Künstlern auch
die Bibliothek zugängig. Die Originalskizzen werden
von Fall zu Fall dem Kaiser vorgelcgt, der dann erst die
Auswahl trifft. Die Skizzen hat der Kaiser seinem Archiv
cinverlcibr.

ipc. Der Influenza marsch des russischen Großfürsten.
Es gibt Märsche, die Schlachtciinamcntragen, cö gibt
auch Märsche, die schönen Frauen gewidmet sind, auch
solche, die durch ihren Titel irgend welche bedeutsamen
Ereignisse auSörücken, aber Märsche mit Kraukhcits-
namen habe» wir wohl bisher noch nicht gehabt, und der
alte Ben Akiba würde wohl in diesem Falle nicht sagen
können: „Es ist alles schon da-gewescn". Dem talcu-

nin v. Mutzenbecher,  die Mutter des Intendanten,
Frau Regierungspräsident v. Meiste r, Frau Polizei¬
präsident v. Scheu ck, Professor Uphues,  Oberpräfi-
dent H e n -g ste n b e r g. Auch der Kaiser unterhielt sich
vorübergehendmit Herren aus der Gesellschaft. Nach der
Boxstellung um llff Uhr wurden von den Künstlern
zum Kaiserpaar befohlen: Frau Schlar - Brod-
m a n n, Frau Lefsler - Burkard,  Iran v. W e st-
hoven - Robinson,  Herr Kammersänger Kali  s ch,
Herr Henke  und Herr Regisseur M e b u S. Die hohen
Herrschaften richteten an die Damen und Herren sehr
freundliche Worte und drückten sich ganz besonders ent¬
zückt über ö-cu herrlichen Melodienreichtum der Weber-
scheu Musik aus . Der Kaiser äußerte seine Freude über
den Erfolg der Vorstellungen im allgemeinen sowie über
die „Obcron"-Aufführung im besonderen, die gestern die
stattliche Zahl der 14 0. Inszenierung  erlangt
und damit den Beifall über die unvergleichlich schöne
Fecnoper in Wiesbadener Bearbeitung auch beim Publi¬
kum bewiesen habe. Der Monarch äußerte sich auch über
die gute Akustik des Hauses.

Heute unterblieben, wahrscheinlich des ungünstigen
Wetters wegen, der übliche Morgenritt des Kaisers und
die frühe Ausfahrt der Kaiserin. Der Kaiser  arbeitete
um 9 Uhr -schon mit dem Reichskanzler  und fuhr
dann mit diesem und mehreren Herren des Gefolges,
die in zwei Automobilen folgten, gleich nach 10 Uhr über
die Kapellenstraße in den Wald, wo ein größerer
Spaziergang unternommen wurde. Die Kaiserin ver¬
ließ gegen 11 Uhr im Automobil das Schloß.

Der Kaiser  empfing in der Mittagstunde -den
deutschen Botschafter in London Graf Wolfis-
Metternich  und fuhr mit diesem zusammen um
1 Uhr im Automobil zum Regierungspräsidenten.

Der Kaiser  nahm heute mittag 1 Uhr bei dem
Herrn Regierungspräsidenten Dr. v. Meister an der
Mittagstafel  teil , zu der außer dem kaiserlichen
Gefolge noch ReichskanzlerFürst v. B ü l v w, der deut¬
sche Botschafter in London v. Wolfs - Metternich,
Oberpräsident H e n g st ende  r g, Oberbürgermeister
Dt. v. I bell,  Intendant Dt . v. Mutzen b e che r,
Oberregierungsrat v. Gizycki,  Polizeipräsident von
S che n ck und Landrat Kammerherr v. H c i m b u r g
Einladung erhalten hatten. In der Mittagsstunde emp¬
fing die Ka i s e r i n die zur Kur hier weilende H c r -
z o g i n po n Sa chs e n - A l t e nb u r g, die auch an der
FrühMckst-afel im Kvnigl. Schloß teilnahm.

Heute gegen Abend werden Prinz Friedrich
Ka r l v o n H essen  lt n d G c ma h l i n, bekanntlich
eine Schwester des Kaisers, hier eintrcffcn, an der
Abcndtascl im Kvnigl. Schloß teilnehmen und mit dem
Kaiscrpaar der Vorstellung im Hoftcheater beiwohnen.

Das Ka i s c r p a a r fährt morgen mit Gefolge, bei
günstigem Wcticr in sechs Automobilen, nach Hom¬
burg.  Tic Abfahrt erfolgt etwa unr 9 Uhr und die
Rückkehr gegen 2 Uhr nachmittags. Tic -Großhcr-
zogin Hilda von Baden  wird , wie verlautet,
wegen leichter Unpäßlichkeitan der Hamburger Feier
nicht tcilnchmen sind daher auch nicht nach Wies¬
baden kommen,  gewiß zum großen Leidwesen der
alten Nassauer, die die naffauischc Fürstentochtcrgern
wieder einmal gesehen und begrüßt hätten. Groß-

ti-crten Onkel Kaiser Nikolaus von Rußland, dem Groß¬
fürsten Michael Michaelowitsch, war es Vorbehalten, uns
auf diesem Gebiete eine Neuerung zu bringen. Der
Großfürst, welcher sich mit einigen hübschen Kompo¬
sitionen bemerkbar gemacht hat, holte sich vor einiger
Zeit, -gelegentlich eines 'Spazierritts , eine ziemlich starke
Influenza , welche ihn vierzehn Tage lang ans Bert
fesselte. Ter rastlose Geist wollte nicht untätig bleiben,
und in der stillen Beschaulichkeit seines Kranlkenstülbchens
komponierte er einen Marsch, den er zur Erinnerung
an seine .Krankheit den Jufiiienza -Marsch nanu e.
Großfürst Michael Michaelv-witsch zeichnet sich überhaupt
vorteilhaft vor den andern Mitgliedern des kaiferlich-
rnistschen Hauses aus . In seiner kürzlich erschienenen
Auto-Biographie zeigt er sich als ein guter Schriftsteller
von feinem Bcobach-tungstalcnr, der schon durch seine
Heirat mit der geistvollen Gräfin Torby bewies, daß
ihm mehr an dem Umgang mit geistig hochstehenden
Menschen gelegen sei als an dem trügerischen Glanz
des russischen Hofes. Erst kürzlich ist er aus der Pariser
Verbannung, in welche ihn der Zar seiner nncbcn-
bürtigen Eheschließung wegen gesandt hat, nach Peters¬
burg ziirückgctchrt, um in Gnaden wieder ausgenommen
zu werden.

Wissenschaft und Technik.
Graf Zeppelin  beabsichtigt, am Württembergs,

scheu Bodcnsccufcr den Ankauf eines größeren Geläu-
des zur Fortsetzung der aeronautischen Versuche und sucht
Teilnehmer zur Gründung eines solchen Unternehmens.

Der Begründer der Kohlensäure -Industrie Dr. Wilh.
R a y d t ist in Friedenau gestorbcn.

Die 50 jährige Doktorjubelfeier  beging
am 15. der Augenarzt, ordentlicher Professor an der Üui
versität Bonn , Geh. Mcdizinalrat Dr. med. Theodor
S a c m i sch. Der ausgezeichnete Ophthalmologe steht im
75. Lebensjahre.

Bor wenigen Tagen ist in Wien einer der bedeu¬
tendsten Wctterprognostikcr Österreichs, Herr Franz
Warscheka,  r . k. Adjunkt der Wiener Zentralanstalt
für Meteorologie , im Alter von 68 Jahren gestorben.
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h e r zog Friedrich von Baden kommt allein mit
dem Kaiserpaar hierher, außerdem Prinz und P r i n -
z essin Friedrich Karl von Hessen . Das
Grv s;Hc rzw g sp a a r von Hessen , dessen Besuch
ebenfalls angekündigt war, kommt auch nicht, da cs noch
am russischen Hof weilt.

Die Fideikommisse in unserem Regierungsbezirk.
Von der säst 35 Millionen Hektar betragenden

Bodenfläche des Königreichs Preußen waren 6,4 Prozent
oder nahezu ~2yz Millionen Fideikvmmißbesitz, die zusam¬
men einen Grundstcuerreinertrag von sasr 28 Millionen
Mark lieferten . In den letzten 10 Jahren hat die Fidei-
kommitzsläche in Preußen um reichlich 100 000 Hektar zu-
gcno mmcn und der Grilndsteuerreinertrag ist um
2 Millionen Mark gewachsen. Nicht ganz die Halste
(reichlich 1 Million Hektar) des sideikommissarisch
sestgclegtcn Grundbesitzes der Atonarchie ist Waldland,
um Lessentwillcn gerade Fideikommisse zu begrüßen sind.
Ohne uns in den Streit über die politische Zweckmäßig¬
keit der Bildung von Fideikommissen cinzumischen, wird
das auch von den prinzipiellen Gegnern zugegeben, daß
im Interesse der wirtschaftlich so wichtigen Erhaltung
großer Waldkomplexe Fideikommisse zu begrüßen sind.

Von allen preußischen Regierungsbezirken war die
fideikommlssarische Festlegung des Grundbesitzes am um-
'sangretchsten im Regierungsbezirk Oppeln,  wo cs
272 000 Hektar Fideikommisse gab. Freilich im Verhält¬
nis zur Gesamtfläche gab es deren noch mehr im Regie¬
rungsbezirk Stralsund , wo 20,8 Prozent der Gesamt¬
fläche Fideikommisse waren , während in Oppeln cs nur
20,6  Prozent waren . Relativ und absolut am geringsten
war die Fideikommißbildnng im Regierungsbezirk Stade
in der Provinz Hannover . Der ganze Regierungsbezirk
umfaßt 678 000  Hektar , davon waren nur 6000 Hektar
Fideikommisse, also etwa 1 Prozent.

Den größten Grundstcuerreinertrag der Fideikom¬
misse lieferte aber nicht der Regicriingsbezirk Oppeln
mit der größten Fideikommißsläche, sondern der Regie¬
rungsbezirk Schleswig , wo der Grundsteuerreinertrag
3,5 Millionen Mark oder 0,4 Prozent des gesamten
Grundstencrreiuerirags des Bezirks betrug . ' Verhält¬
nismäßig größer war er mit 21,3 Prozent , aber nur 1,8
Millionen Mark im Bezirk Stralsund . Relativ am
niedrigsten war der Grundstcuerreinertrag mit 0,0 Pro¬
zent (71000 M.) im Regierungsbezirk Danzig , absolut
am niedrigsten mit 45 000 M. (1 Prozent ) im Bezirk
Allenstein.

Was den Anteil der Waldfläche am Fideikommisibc-
sitz angeht , so ist nach der letzten statistischen Aufnahme
in dieser Beziehung der Bezirk Trier verhältnismäßig
am günstigsten gestellt, denn 77,5 Prozent seiner gesam¬
ten Fideikommißflächc sind Wälder , wahrend der Regie¬
rungsbezirk Aurich nur 11,2 Prozent Wald unter seinem
gesamten Fidcikvmmißbcsitz hat . Absolut freilich stellt
sich das Verhältnis etwas anders , denn dann hat mit
165 000  Hektar der Regierungsbezirk Oppeln den größ¬
ten sideikommissarisch sestgelegten Waldbestand. Den
kleinsten aber besitzt auch bei dieser Betrachtung mit nur
1000 Hektar Wald Aurich.

In n n i c r .e m R e g i e r » it g s b e z i r k, der über¬
haupt eine Bodensläche von^VOI 000  Hektar umfaßte, be¬
trug die Gesamtfideikvmmitzfläche 14,0 Tausend Hektar,
das sind 2,6 Prozent der Gesamtfläche. Davon waren
7,1 Tausend Hektar Waldfläche oder 48 Prozent , mäh¬
rend durchschnittlich in der ganzen Monarchie die Fidei-
kommißwaldsläche 46,4 Prozent des gesamten Fideikom-
mißbesitzes ansmachtc. Ter Grund,renerreincrtrag der
Fideikvnnnissc betrug in unserer Provinz 356 000  M.
oder 3,8 Prozent des Gesamtgrundsteuerrcincrtrags,
gegen 6,3 Prozent in ganz Preußen.

— Reichskanzler Fürst Bülow wird heute abend
!ch9 Uhr von dem König der Belgier in der „Wilhelma"
in Audienz empfangen.

— Slngekommcne Gäste. Es sind hier cingetrvsfcn:
Kultusminister De. H olle  aus Berlin im „Hotel Hvhcn-
zvllcrn" ,' Intendant Kammerherr v. E hart  aus Rvberg
im „Tannushvtel ". — Der Adjutant des Reichskanzlers
Hanptmaun o. S chw a r tzko p p c >t ist im „Hotel deut¬
scher Kaiser" am Marktplatz abgestiegen.

— Post-Personalien. Versetzt sind die Postassistenten
Ad. Bender  von Frankfurt a. M. nach Runkel, Fabian
vcn Hachenburg nach Wiesbaden, Beruh. M ü n z von Wies¬
baden nach Michelbach.

— Festvorstcllungcnim Königlichen Theater. In Ab¬
änderung des bisherigen Programms gelangt am Mon¬
tag, den 18. Mai , ans Allerhöchsten Befehl an Stelle des
angeknndigten Lustspiels „Ter letzte Funke" die Oper
„Der Barbier von Sevilla"  zur Ausführung.
Preise wie bereits bekannt gegeben. Anfang 7)p Uhr.
Anzug für die Besucher des !. Ranges und des Parketts:
Herren Frack und weiße Binde oder kleine Uniform,
Damen runde ausgeschnittene Kleider . Die für Montag
bereits erfolgten Vorbestellungen behalten ihre Gültig¬
keit. Weitere Vorbestellungen nimmt die Theaterkasse
entgegen, an welcher auch die noch verfügbaren Billette
am Montag während der üblichen Kassenstunden (vor¬
mittags von 0 bis 1 Uhr und vor 6)4 bis 7)4 Uhr
abends ) zum Verkauf gelangen . Vorbestellungen auf
1. Rang iinö Orchestersesselplätze werden nicht mehr ent-
gcgengenommeu. — Am Dienstag , den 19. Mai , wird
ebenfalls eine Festvorstelliing aus Allerhöchsten Befehl
statt'finden, über welche das Nähere demnächst zur Vcr-
öffe ntl ichnng gclangt.

Katscrparade. Aus AllerhöchstenBefehl sollen die
K r i e g e r v e r e i n e des Kreises Wiesbaden bei der
Kaiserparade , die am Dienstagvormittag stattfinden
wird , Ausstellung nehmen. Näheres wird noch bekannt
gegeben.

Oranier-Dcnkmal. Wie wir erfahren, erklärt sich
das Fernbleiben des katholischen Stadtpfarrers , Präla¬
ten Dr. Heller,  von der gestrigen Enthüttungsfeier
dadurch, daß Herr Dr . Keller schon seit Weißen Sonntag
verreist ist und erst in den nächsten Tagen znrückkehrt.

— Zur Einweihung der Hamburger Erlöserkirchc.
Im letzten Augenblick sind die Einweihungsfeierli -ch-
keite» aus verschiedenen Gründen nur eine halbe Stunde
später gelegt worden . Danach haben bis geladenen Per¬
sonen um 10  Uhr ihre Plätze cinznnc -hmcn, während das
Kaiiserpaar erst um my>  Uhr die Kirche betritt , worauf
die Feier ihren Anfang nimmt . Sofort nach der
Feier erfolgt dann die Rückfahrt im Auto tiach Wies¬
baden, während die Herren des Gefolges nsw. einen
Sonderzug benützen. Die Frühstnckstafel in Wiesbaden
findet schon um 1)4 Uhr statt.

Städtische Sänglingsmilchanstalt und Mntter-
beratungsstelle . Die S ä n g l i n g s m i l cha n sta l t
hat im vergangenen Etatsjahr (1. April 1907— 1. April
1908) folgende Mischungen zu 22  Pf . abgegeben: Süug-
Ungsmilch Nr . 1: 4227 Portionen , Nr . 2: 12 429 Portio¬
nen, Nr . 3: 20 420 Portionen , Nr . 4: 18 274 Portionen,
zusammen 55 850 Portionen . Zur Zubereitung dieser
Mischungen wurden 47 200 Liter Vollmilch verarbeitet
und 24 Zentner Zucker verbraucht, sicherlich eine respek¬
table Arbeitsleistung der Anstalt . Außerdem wurden
11790 Flaschen holländische Säuglingsnahrung und
171 Portionen Malzsuppe abgegeben. Die Städtische
M u i t c r b erat n n gs st eile (ärztlicher Leiter Herr
io . med. H t r s ch) wurde im ersten Jahre von 538
Müttern besucht. Ei » ausführlicher Bericht dieser Stelle
wird , wie wir hören , in einigen Tagen erscheinen.

— Wocheriprvgramm des Kurhauses . Auch das Pro¬
gramm der besonderen -Veranstaltungen der Kurverwal¬
tung in der bevorstehenden Woche bietet unseren zahl¬
reichen Kurgästen wieder eine Reihe anregender und in¬
teressanter Veranstalt »ngen. Am. Montag führt der
„C ä eilte  n - V e r c i n" den „Kinderkreuzzug " von
Pierno auf,' am Dienstag , dem Geburtstag des Kaisers
von Rußland , findet rnt Abonnement Festkonzert
mit einer Feucrwcrksveranstaltung und am Mittivvch
D e ii t s che r O p e r n a l>e n d des Kurorchesters statt.
Am Donnerstag veranstaltet die Kurverwaltung ihre
erste diesjährige Rhein fahrt,  während am Abend
Dr. Richard D chm c l, als 11. Zpllusrebncr , eigene
Dichtungen vorlragen wird . Am Freitag führt die
Kapelle des Regiments v. Gcrsdorzs unter Leitung des
Kapellmeisters Goktschalk einen H i sto r i sch e n
A r m e e n<a r s ch- A b c n d im Abonnement aus , bei
dem auch die mittelalterlichen Heroldstrompcten zur
Verwendung kommen werden ; gleichfalls, im Abonne¬
ment, findet SaMstag Gartenfest mit Doppel-
ko n z e r t c n und großer I l l u m i n a t 1v n statt, wäh¬
lend ein zweites bei Bvrzugökarke» für Abonnenten für
Sonntag in Aussicht genommenes Gartenfest  eine
außergewöhnliche Anziehung üben dürste, da hierfür die
Fsadora D u n c a n - T a u z schu ! e, die aus einer Tanz-
kühne inmitten des großen Weihers Kindertänze auf-
führ'cn wird, gewonnen ist.

- Hebung des Eisenbahnverkehrs . Gcgcniräriig be¬
reisen zwei Ministerialdirektoren und drei Geheimrälc
aus dem Eisenbah-nministcrium unsere Gegend, um Er¬
mittelungen darüber anziistellen, wie eine Hebung des
Eisenbahnverkehrs möglich ist. Die Herren weilten bis¬
her in Frankfurt , Wiesbaden  und Darmstadt und
werden anfangs nächster Woche noch andere Städte in
hiesiger Gegend besuchen.

— Vom Frankfurter Hnnptbahnhof. Eine eingehende
Prüfung der Verhältnisse im Frankfurter Hauptvahnhof
hat, wie aus bester Quelle verkantet , ergeben, daß von
einer Erweitcrnng einstweilen abgesehen werden kann.
Es ist fest-gestellt worden , daß cs möglich ist, durch An¬
wendung kleiner Mittel , die naturgemäß auch die Aus-
Wendung von vielen hunderttausend Mark erforderlich
machen, den Hanptbahnhof noch aus Jahre hinaus durch¬
aus betriebssicher und allen Ansprüchen genügend zu
erhalle ».

— Nassenischer Vichhändlcrvcrcin . Gestern hielt
der „Nassauischc Viehhanblerverein " (Titz Wiesbaden)
eine außerordentliche Geiieralvcrsamnilun -g im „Hotel
Tannhäuser " ab, die äußerst zahlreich betucht war . Einer
der Hauptpunkte war Stellungnahme gegen Erhöhung
derRampengebühren im S chl a cht h aus ums Doppelte,
nachdem die Gebühr pro Wagen von 2 auf 3 M. vor erst
2 Jahren festgesetzt worden war . Trotzdem Magistrat
und Kbnigl . Eisenbahndirektion Mainz eingelaüen , war
niemand zugegen, dagegen war infolge der Wichtigkeit
der Tagesordnung der Bundesvorfitzende der Viehhänd¬
ler Deutschlands, .Herr Daniel , anwesend. Es handelt
sich, wie im Lauf der Verhandlung av-sgeführt wurde,
um die Summe von ca. 10 000  M . pro Jahr , welche die
Viehhändler mehr aüfbringen müßten, nachdem dieselben
so schon nach allen Seiten durch hohe Unkosten belastet
seien. Der Grund zu der Erhöih-uiig liege daran , daß
die Stadt auf Grund eines Vertrags mit der Rahn für
Bedienung der Gleise ea. 10 000 M. pro Jahr zahlen
müsse. Dieser Vertrag sei von seiten der Stadt abge¬
schlossen, ohne einen der Interessenten zu Rat zu ziehen.
Dieselbe Leistung habe aber der Händler schon laut Ver¬
fügung des Herrn Ministers vom 8. Juli 1907 übernom¬
men, indem er für die Wagen, die nach dem Viehhof
laufen , die Strecke Biebrich-Ost bis Wiesbaden -West
bezahlen muß . Die König!. Staatscisenbahn lasse sich
also für eine Leistung doppelt bezahlen. Die Bahn
nehme für Viehbcfördernng nach Wiesbaden etwa 300 000
Mark ein und habe eigentlich die Verpflichtung, ohne be¬
sondere Vergütung die Wagen so zu stellen, daß man
ent- und beladen könne. Es wurde folgende Reso¬
lut  i v n gefaßt: ,Die heutige sehr zahlreich besuchte
Viehhändleroersammlung p rote  st i e r t entschieden
gegen eine Erhöhung der Rampengebühr im Wies¬
badener Viehhof. Es gibt leine gesetzliche Handhabe, solch
hohe Rampengebühr zu erheben. Die Versammlung be¬
schließt ferner , der Vorstand solle bei der Geschäftsstelle
des Bundes der Viehhändler Deutschlands Beschwerde
erheben und um Unterstützung von Bundes wegen bitten.
Die Versammlung beauftragt den Vorstand, eventuell
eine B o y ko t t i c r n n g in Vorschlag zu bringen.

— Pnro . Die Staatsanwaltschaft in Hamburg be¬
schlagnahmte mehrere tausend Flaschen des Fleischsafts
Purv , nachdem fcstgcstcllt ist, daß sein Gehalt den An- '

kündignngcn nicht entspricht. Der erwähnten Staats .̂ n-
waltschaft wurde auf ihre Anfrage von der :U(iii!dK' i tcr
Staatsanwaltschaft mitgeteilt , daß der Hersteller c4
Präparats , Dr . Scholl, aus München abgereist und
jetziger Aufenthalt nicht zu ermitteln sek.

— Lebensmüde. Gestern abend hat ein junger SO, an u
in dem Abort eines hiesigen Cafes in selbstwlörderischxx )
Absicht einen Schütz auf sich abgeseucrt , an besten I
letznngen er noch in der 2lacht im städtischen Krauls,, , !
haus , wohin er durch die Sanilätswachc gebracht ru^ x- I
den irar , gestorben  ist . Er soll in zweisel-haftcr !
Tamengescllschaft seine ganzen Barmittel bilrchgcbx^ ,̂ i I
und aus Verzweiflung über seine Mittellosigkeit H-crud '
an sich-gelegt haben. Wer er ist, konnte bisher nicht . I
gestellt werden.

— Unvorsichtiger Radler . Ein radf-ahrcnöcr -Harz '
bursche stieß gestern nachmittag 6 Uhr an der Ecke
Markt - und Grabenstraße infolge zu scharfen Uinbicg ^ ,, .. ^
um die Ecke mit einem Passanten zusammen, so das; ,F.'
mit seinem Rad stürzte und sich nicht nucpheölich ^ m 1
Knie verletzte. Ter Tragkorb , den der Radler aus hi -̂1 |
Rücken trug , flog in weitem Vogen aus die Straße I
sein Inhalt , Eier , ging ganz in Trümmer , so daß ^ I
noch ein empfindlicher Schaden entstand.

— Unfall. Gestern nachmittag gegen )47 U>hr iss,^
rannre ein Radfahrer in der oberen Wilhelmstraße etwa 1
Dame. Passanten hoben die Dame, welche ans Nase u ,
Ohren blutete , auf . Da sich auch Erbrechen einstoiz . .. I
brachte eine Droschke die verletzte Dame in ihre Sjoi ' s
nnng . Ter Radler , dessen Personalien festgcstellt
soll angeblich an diesem traurigen Vorkommnis fcfjii rA' -
los sein. Es wäre sehr ratsam , wenn die Radsatz ^ ' I
nährend der Kaiscrtage in den so sehr belebten Strns ; ,̂ , -
in der Nähe des Schlosses und Theaters ihre F-ahrz ^vr^ I
an die Hand nähmen und zu Fuß die kurzen Strock, -,̂ '
zurücklegten. Dadurch würden die Unfälle wohl xter'
hütet werden. — Die Verunglückte ist die Da-mens-ch; . lö
derin Frau M v t l e r, Webergasse 11.

—̂ Freie Schnlstellen sind zu besetzen in : 1. N ö h » 7heim,  Kreis Frankfurt n. M.-Land, evangelische Mtcn *
stelle mit 1040M. Grundgehalt, 350 M. Mictsentschädi<-n, ' ^ ' t150 M. Altccsznlagc. 2liiineldungc„ bis 15. 0. 08.
am 1. 8. 08. — 2. Niederhadamar,  Kreis Limh>, .
katholische Lchrcrinstclle mit 900 M. Grundgehalt, 100 ' .l !)-
Mietscntschädigung, 100  M . Alterszulage. Anmeldungen e" :1. 6. 08, Antritt am 1. 7. 08. " ls

— Rheinfahrt der Kurverwaltung. Zu der 9ll)ctiifQr,
welche die Kurverwaltung am nächsten Donnerstag
stallet nnd die unseren Kurfremdcn auf die angenehmste
qucmstc und anregendste Weise die herrlichsten Punkte' x ’
Rheingaucs erschließt, hat die Cöln-Düsseldorfer Ta „ P. O'
schifsahrts-Gcsellschaft das prächtige neue Dampfschiff
Ludwig", dessen Deck mit Glaswandungcn versehen ist 'UU
Aussicht gestellt. Nach Ankunft in Aßmannshausenist F ',->
konzcrt in dein rühmlichst hekannten Gasthaus „Zur ftr, -,, 6»
lBesitzcr3. öufnngcl), dann folgen Mittagsmahl und > *) 0
aus dem Jagdschlösse Niederwald. Besuch der AussichtspF,,
und des INational-Denkmals und Schiffsball während ctz' i
Rückfahrt. Bei Ankunft in Biebrich werden das Großhcp^^ ^^liche Schloß und die Rheinufer bengalisch beleuchtet.
Zögern mit der Billettlösung bis zum — der festen ©c&ifD 1
bestcllung wegen — letzten Termin: Dicnstagvormittag
insofern zwecklos, als erfahrungsgemäß oft an den borg, 9t
gehenden Tagen ungünstiges Wetter und am Tage selbst '??•
herrlichste Witterung herrschen kann: übrigens ist wähxI '^
der ganzen Fahrt für -schütz gegen Tonne und Regen <u'in >.n^
auch sind Wagen vom Jagdschloß Niederwald zumDcnkmal stets zur Stelle. tal»

— Besitzwcchsel. Herr Schreincrmcister Louis R „
hier und BäckermeisterI . Schmitz in Dotzheim vertan "
ihr Haus, Kicdrichcr Straße 4, an Herrn Emil E
hicrselbst. ' a  ch

— Kleine Notizen. Die effektvolleS cha u se n st
dcko ration  der bekannten Blumcnfirma A. Wetz ^ '
n. Ko., Hoflieferanten, Wilhelmstratze4, anläßlich der V 1
Wesenheit Ihrer Majestäten besteht aus einem großen, ' ' »*
Blumen hcrgcstelltcn Wappen in schwarz-weiß-rotcn Fg, )? uK
mit darüber schwebendem Adler. — Anläßlich des gcstr,
Gala - Konzertes im  K u r l>a u sc waren die kg/^ en
lichcn Loge und die dazu gehörigen Borräumc mit rci(;cnis Cr* {
gärtnerischem Schmuck,  aus prächtigen SorbD ' "*
bäumen, Palmen und Frühlingsblumen bestehend, versa^ v*der nach dem Konzcrt auch vom größeren Publiku»,
wundert wurde und den die Firma Hoflieferant cS
Becker,  am Kranzplatz, geliefert hatte. — Die F ; ' Nil
Kaspar Fü ĥrc .r,  Magazin für Neuheiten in 51, " c,Galantcric-Spiclwarcn, Äirchgassc 48, erhielt gestern D̂'z-
dcm Kabinct der Kaiserin  den Auftrag, eine Anzahlklei-dcter P û p p c n ins Königliche Schloß zu senden. Oe»
welchen3 Stück von Ihrer Majestät ausgewählt wurde',-, " on
Die Bierlieferung  für die Kaiserliche Hofhaltung —-auch diesmal wieder der „Wiesbadener S r o n ’ ist
brau er ei,  A, -G.", für die Dauer des hiesigen Aus, , n -Haltes übertr-" -» wurde». '

Theater, Kirnst, Vorträge.
^Königliche Schauspiele. Auf Allerhöchsten Befehl

langt Dienstag, den 19. Mai, als letzte der diesjährigen'^ Ne.
Vorstellungen der Schwank „Der Raub der Sabi ,̂ft-
rinnen"  von Franz und Paul v. Schönthan mit H . c .
Drchcr  als Direktor Striesc zur Aufführung, und
int Abonnement C zu erhöhten Preisen. Anfang 7% ,\ ’1n,

' ; 1 ' 6r.
cu

Anzug für die Besucher des 1. Ranges und Parketts:
kleine Uniform oder Frack und weiße Binde, Damen
ausgeschnittene Kleider. Die Billetteinnehmer sind ' 1 >
wiesen, Herrschaften in anderem Anzüge den Zutritt zu ^>6--
angcgebcncn Plätzen nicht zu gestatten. — SBorbeftefiu-wr c«werden nicht entgegcngcnommen, die —intrittskarten lften
vielmehr schon von jcpt ab an der Königlichen Theaterx " "n
während der üblichen Kastenstunden(9 bis 1 Uhr und ab,? ff“von 6ys Uhr ab) verkauft.

- Residenz-Theater. (Spielplan .) Sonntag,
17. Mai, nachmittags ’/D Uhr: „Doktor Klaus". 'Ab
7 Uhr: „Cbarlehs Tante". Montag, den 18.: „Erda,- -
Dienstag, den 19.: „Der Dieb". Mittwoch, den 20.:
und Sohn". Donnerstag, de» 21.: ' '

*c«

de» 21.: „Die Stützen der Gs.Vler
schüft". Freitag, den 22.: ^Fräulein Josette . meine Jp ^ U-Samstag, den 23.: „Der Stammbaum". (Neuheit.)

* Kurhaus. Morgen sonntag findet sowohl ilachmit-zals abends Doppelkonzcrt  un Aboniiemcnt im
garten statt, bei ungünstiger Witterung im Hanse.
Militärmusik wird von der .Kapelle des Großherzogli zOio
Artiltcrie-Musikkorps unter Musikdirektor Mickleh aus ToDe :istadt nusgeführt. l'iin

* Cäcilienverein. Zn der Montag im Kurhanse st
findcndcn Aufführung des Piernsschen „Kinderkrenzzi-,7.'i t s„
ist die Nachfrage nach Eintrittskarten eine sehr lebhafte ' Dj"
letzte Aufführung des Werkes in diesem Winter ist T
unserem einheimischen Musikpublikum noch in bester Eri, , Cg,rung: schon damals wurde der Wunsch nach einer
holung des interessanten Werkes laut, dem aber der liäcti;
vcrein aus Rücksicht auf sein Programm für den Rest ' Du

Oe*
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Winters nicht entsprechen konnte. Kein neues Werk der
Oratorienliteratur 'hat einen solchen Siegeslauf durch die
Konzertsäle genommen als der „Kinderkrcuzzug". Die Auf¬
führung, bei der auch diesmal wieder ungefähr 250 Knaben
und Mädchen mitwirren, wird, wie wir schon mitteilten, von
dem Vereinsdirigenten Kapellmeister Gustav F. Kogel ge¬
leitet . Ausführliche Besprechungen und Programme des
Werkes sind käuflich an der Tageskasse 31t haben.

* Das Volkstheater veranstaltet am Sonntag wieder
zwei Vorstellungen. Nachmittags /gibt es die lustige Posse
„Das Mädel ohne Geld" zu den bekannten halben Preisen.
Besonders interessant verspricht die Abendvorstellung zu
werden, sie bringt die bereits angekündigte erste Aufführung
des romantischen Schauspiels mit Gesang: „Der Trompeter
von Säkkingcn". Herr Direktor Wilhelmh hat dasselbe mit
großer Sorgfalt einstudiert; zu dem Stücke sind besonders
'neue Dekorationen augeschafft worden.. Die Kostüme lieferte
das bekannte Atelier von Löw in Frankfurt a. M. Am Mon-
'tag findet die erste Wiederholung des Schauspiels statt.

* Das Neichshallen-Thenter, zurzeit das einzige Etab¬
lissement am Platze, in welchem Spczialitäten -Varstcllungen
stattsinden, bringt ab heute wieder ein vollständig neues
Programm.

* Volkstümlicher Vortrag. Kommenden Dienstag,
abends 8 Uhr , wird Herr Professor Schneider  in der
Aula der höheren Mädchenschule einen geschichtlichen Vor¬
trag halten über das aktuelle Thema: „Wer war WilhclmnS
von Naffaucn?" Reservierte Plätze sind in den Buchhand¬
lungen von Hcuß, Moritz it. Munzel, Noeröcrsbnuscr und
Staadt , sowie abends an der Kasse zu haben. Im übrigen
ist .der Eintritt frei . Doch werden freiwillige Gaben gern
angenommen. Der Ertrag des Abends soll dem Fonds zur
Errichtung der Volkskaffcc- und Speischalle am Hauptbahn¬
hof zufließcn.

* Nassauischcr Kunstverein, Wilhelmstraße 20. Neu ans-
acstclltc Bilder : Von M. v. Kurowski-Schweidnib 80 Bilder:
„Mutter und Kind", „In Gedanken", „Kindcrköpfchen", „Die
Weisen", „Männliches Bildnis ", „Eichen", „Alte Frau",
„Knabe", „Im Atelier", „Madonna, drei Figuren", „Weib¬
liches Bildnis ", „Roetnrno", „Portrütstudie", „Liuttcr mit
Tochter", „Die Geschwister", „Knabe", „Am Fenster",
Dachauer Ackerbürger", „Hcrodias", „Kind mit Blumen",

"Im Garten", „Porträt Fräuleins v. Kollcbsch", „Frau mit
Kaninchen", „Stillende Mutter", „Mädchen mit Schweinen",
, Knabenakte", „Madonna". ...Lastträacrin", „Geiaer" und
"Mutter mit Kind nach Äpfeln greifend". Ro,

" ' r‘- - '• m-‘*. „Waldinneres" und
H. Ritzen

arfrühtrngin Helmstedt zwei Bilder
im Walde".

* Kunstsalon Aktuarhus, Tannusstratze 6. Neu ausge¬
stellt' Karl Leipold, Störort i. Holstein: „Phantasie", „Das
aoldnc Horn", „Bark", „Elegie", „Palazzo ", „Die Werft",

Aue. der Marsch", „Seeschlacht", „Kirche am Kanal ,
"Ewer", „Melancholie", „Heriugsfänacr", „Holländische
Mühle", „Im Hafen", „Mühle am Fluß", „Vor dem. Hasen",
Ankernde Schiffe", „Vor der Flut ", „Galcas ", „Garnelen-

fanger", „Der weiße Turm", „Holländischer Hafen", „D'.e
schwarze Casa", „San Protasio", „Torullo". „Torro", „,sn
beit Lagunen von Venedig", „An der Brücke, „Dogmcn-
palast", „Die alte Tjalt ", „Santa Maria ", „Kloster in den
«aaunen", „Vor der Flut "; Professor Franz Hoch-Munchen:
„Landschaft"; Wilh. Sauer - Karlsruhe: „Tasclauf,atz
^ ^̂ Ŵiesbadencr Gesellschaft für bildende Kunst. Die Er¬
öffnung der F r ü h i a h r s - A u s st e t tung , die eine
Reihe von Werken Raffaellis darbictcn wird, kann erst am
£4. Mai stattsinden.

Nassauische Nachrichten.
ch. Lchlangenlmd, 15. Mai . Das D e n t m a I für den

verstorbenen König, . Badeavzt , Geh. Sanitälsrak Do,
Ba u m a u n, ist ausgestellt und harrt seiner Enthüllung.
Der Standort des Denkmals auf dem Rnndelt an der
Kurpromenade gegenüber dem „Privathvtel Hohen-
zollern" ist recht gut gewählt und findet den Beifall aller
Interessenten . Die E n t h ü l l n n g s f c i e r findet be¬
stimmt am Dienstag , den 19. Mai , nachmittags 5sb Uhr,
statt. Wie verlautet , wird Herr Pfarrer Hofer hier bei
dieser Gelegenheit eine Ansprache halten . — Die Pflaste¬
rung des unteren Teils der Hauptstraße wird als eine
große Annehmlichkeit empfunden. Sind doch wenigstens
auf dieser Strecke unsere Kurgäste und Passanten vor
Staubbelästigungen geschützt. Hierzu tragen nicht zum
wenigsten die auch unseren Kurort immer mehr heim¬
such enden An tos bei. Es ist geradezu empörend, mit
welcher Rücksichtslosigkeit das vorgeschriebene Tempo
trotz der an den Warnungstafeln angebrachten Bekannt¬
machungen überschritten wird . Um diesem Unwesen zil
steuern, geht ein Teil der Ortseinwohner mit dem Ge¬
danken um, rücksichtslose Fahrer bei der zuständigen
Ortspolizci unnachsichtig zur Anzeige und Bestrafung zu
bringen.

R. Gershasen (6. Westerburgs, 15. Mai. In der
hiesigen Schule wurde eine B rau s eba dan lag e für die
Schulkinder errichtet . Leider wird dieselbe in diesem
Sommer unbenutzt bleiben, da die hiesige Lehr erstelle
verwaist ist und auch voraussichtlich vor Herbst nicht besetzt
werden kann. __ _____ __

Airs der Umgebung.
* Mainz , 10. Mai . Die S 0 m m erkvnzcrte

unseres stä d t i schcn O r che st c r s finden heuer Sonn ¬
tags , Dienstags und Donnerstags , abends 8V2 lllir , im
Saal , im Garten ober auf der neuerbauten Terrasse der
Stadthalle statt. An Sonn - und Feiertagen , sowie
Mittwochs- und Samstagsnachmittags werden sie in der
herrlichen Anlage abgehalten. Zum Eröffnnngskonzcrt
in der Stadthalle am Sonntag , den 17. d. M., ist die
„Liedertafel in Weisenau" unter Leitung ihres Dirigen¬
ten Herrn Heinrich Langen zur gefl. Mitwirkung ge¬
wonnen worden.

nnk . Darmstadt , 15. Mai . Heute wurde der 70 Fahre
alte Holzhändlcr Jonas Mainzer verhaftet  und
in das Untersuchungsgefängnis in Darmstadt einge¬
liefert . Wie man hört , ist M. in verschiedenenFällen der
Bewucherung  beschuldigt und soll besonders der
Fall Gärtner in Auerbach in letzter Linie die Veran¬
lassung zu seiner Verhaftung gegeben haben. Mainzer
ließ sich für seine Forderungen an den Schreincrmeister
Gärtner einen größeren Posten zedieren, wodurch G. in
Zahlungsschwierigkeiten geriet und sich vor einiger Zeit
erhängte . Mainzer ist Inhaber der Firma Gebrüder
Mainzer , die neben dem Holzgeschäft auch einen Papicr-
handel cu gros betreibt . Er ist ein Bruder des hiesigen
früheren Rechtsanwalts Barnch Mainzer , der seine An-
'waltschaft im vorigen Jahre niedergelegt hat, und dessen
Sohn , der hiesige Rechtsanwalt S . Mainzer , inr
vorigen Jahre wegen Übervorteilung seiner Klienten
usw. vor der hiesigen Strafkammer stand, aber freige¬
sprochen wurde.

* Mainz, 16. Mai. RheinpegcI:  1 m 43 cm gegen
,g m 39. cm, am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Das Internationale Wiesbadener Lawn-Tennis-

Turnier brachte am ersten Tage keine besonderen Er¬
eignisse. Im Herren -Einzelspiel um die Meisterschaft
von Wiesbaden siegten O. Kreuzer über Führ . 0. Bissing
6—4, 5—7, 7—5, Haede über Krengel 6—4, 3—6, 6—4,
Reuter über Böthagen 6—3, 6—2, C. Kreuzer über Dt.
Häffner 6—8, 6—4, Rahe über Honigmann 6—1, 6—0,
Floda über Annesly 6—4, 6—1, 6—4, Dodge über Dr.
Mannesmann 6—1, 6—1, A. F . Wilding über Graf
Soumarakoff 6—2, 6—1, Roser über Benady 6—1, 0—1,
v. Parpart über Rnbach 6—2, 6—0 und Howard über
Licderstopf 8—1, 6—8. Um den Wiesbadener Pokal
spielten Lindemann -Honigmann 6—0, 6—2, A. F . Wil-
ding-Häffirer 6—1, 6—8, Annesly -Dr . Nereshcimcr 6—1,
6—4, Widmann -A. N. Othcr w. 0. Fithing -O. Kreuzer
3—6, 7—5, 10—8, R . Kinzl-W. Benady 6—6, 6—1, Lind-
paintwcr-Carnap 7—5, 6—0 und F . W. Rahe-Dr .Mannes¬
man» 6—0, 6—0.

* 16. deutsches Bnndesschreßen ISO!) in Hamburg.
Der Berliner Schiitzenbund, der die 17 in Groß -Berlin
bestehenden Schützengesellschaftenumfaßt , wird bei dem
Hamburger Schützenfest fast allein mit 1200 Mitgliedern
erscheinen. Aus Wien wollen gegen 1500 österreichische
Schützen im Jahre 1909 wach Hamburg kommen.

sr. Um die englische Amatenr -Lawn-Tennis -Mcistcr-
schaft gelangte im Queen -Clubs die Schlußrunde zur
Entscheidung, in welcher sich E. Milcs und V. Pcnnel
gegcnüberstanöcn. Miles , der seinen Gegner nach inter¬
essantem Kampfe 6—4, 7—5, 6—1, 6—3 schlug, wird nun¬
mehr in der Herausforderungsrunde gegen den Ver¬
teidiger und Weltmeister I . Gould -Amerika spielen.
Letzterer gewann erst vor kurzem in Amerika die Welt¬
meisterschaft gegen den Engländer Miles , nnd man ist
daher in englischen Lawn-Tennis -Kreisen ans den Aus¬
gang dieses Kampfes außerordentlich gespannt, um so
mehr, als sich beide Spieler in vorzüglicher Form be¬
finden.

Gerichtssaai.
ü. Mainz , 15. Mai . (G vuvernemcnts-

g e r i cht.) Der Kanonier Jakob Mathias Gcrz  aus
H i l l s che i d iRegiernngsbezirk Wiesbaden ) von der
2. Kompagnie des 3. Fiißartillcric-Regiments war am
29. Mürz abends mit einem Mädchen in die Wciscnancr
Kaserne gekommen. Da cs gleich 9 Uhr war , wies Ser
wachthabendeUnteroffizier das Mädchen ans der Kaserne
und wollte der An-gcklagte, trotz wiederholten Befehls
des Unteroffiziers , sich in seine Stube zu begeben, das
Mädchen nach Hanse begleiten . Nachdem er den Befehl
endlich befolgt hatte , zerriß er ans der Stube seinen
Waffenrvck und warf diesen zum Fenster hinaus auf die
Straße . Als der Rock dem wachhabenden Unteroffizier
zu rückgeb rächt wurde , erschien der Angeklagte und wollte
dem Unteroffizier den Rock aus den Händen reißen , wo¬
bei er die Bemerkung machte: „Geben Sic den Rock her¬
aus oder es gibt etwas !" Ans der ' Wache verweigerte
er nochmals dem Unteroffizier den Gehorsam. Der An¬
geklagte ist der Gehorsamsverweigerung usw. angeklagt.
Er will von den Vorgängen , weil schwer betrunken,
nichts mehr wissen. Es wurde ihm das Zeugnis ans¬
gestellt, daß er ein guter Soldat sei, nur wenn er be¬
trunken , komme er in große Erregung . Ein Obcrge-
sreiter will an dem fraglichen Abend die Beobachtung
gemacht haben, wie der Angeklagte auf der Stube nach
dem großen Erregungszustand in die Knie zusammcn-
gebrvchen sei. Der Verteidiger , Herr Dr . B i l lh a rdt,
beantragte den Angeklagten auf seinen Geisteszustand
untersuchen zu lassen, welcher Antrag vom Gericht ab-
gelehnt wurde . Der Angeklagte wurde zu 7 M 0 n a t e n
G e f ü n g n i s verurteilt.

IN. Das Landgericht Oldenburg verurteilte einen
Schult naben zu 3 Monaten Gefängnis , weil er im
streit einem anderen Schulknabcn mit einem Eisenstück
ans den Schädel geschlagen hatte , so daß der Knabe starb.

iv. Stuttgart , 16. Mai . Die Zivilkammer des Land¬
gerichts hat in dem Erbschaftsprvzcß des österreichischen
Kammcrherrn Grasen Maximilian von Waldburg -Zeil
gegen den Fürsten Georg von Waldburg -Zeil -Tranch-
burg dahin entschieden, daß der Beklagte das sürstliche
Stammgut Wnrzach an den Kläger herauszugeben und
die Kosten des Rechtsstreits zu tragen hat. Wenn die
weiteren Instanzen dieser Entscheidung beitreten , dann
erhält der Kläger mit diesem Gut Sitz und Stimme in
der Württemberg eschen Ersten Kammer.

h. Sonncbcrg , 15. Mai . Die Borniitersuchnng gegen
den Schneidcrgeselten Wahl in Schmalkalden ergab, das;
er mit 19 Schülern der Oberrcalschnle, mit Kindern und
Ka-ufmannslehrlingen in seiner Wohnung Zechgelage
und Orgien veranstaltete , die in unglaubliche Verirrun¬
gen ausarteten . Die Schüler wurden von der Schule
verwiesen und Wahl wurde nach dem Meininger Gefäng¬
nis übergefnhrt.

h. Prag , 16. Mai . Der langjährige Prozeß gegen
üaS Fideikomünß Horschowitz in Böhmen ist vom ober¬
sten Gerichtshof entgegen den früheren untcriustanz-
lichen Urteilen zugunsten des Landgrafen Wilhelm von
Hessen gegen die Fürsten von Hanau entschieden worden.

KelMgUWMtß Mgu MMor-Alberl Aer̂og.
sh. Karlsruhe , 15. Mar.

8. Berhandlnngstag.
Ilus den weiteren Verhandlungen , an denen das

Interesse mit der wachsenden Länge des Prozesses zu ver¬
blassen beginnt , heben wir folgendes hervor:

Fräulein Fanny Molitor  bekundet , daß Frau
Han erklärt habe, sie sei eifersüchtig  auf Fräulein
Olga Molttor , aber ganz ohne Grund . Es sei nicht richtig,
daß Fräulein Olga sich in Baden wie in einem Gefäng¬
nis  gefühlt habe, es müsse sich hier um eine Auto¬
suggestion  handeln , denn es sei Tatsache, daß nicht
Fräulein Olga , sondern Fräulein Lina Mvlitvr in
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Baden -Baden einmal sagte: Ich komme mir vor wie in
einem Gefängnis , als ob ich der Dreyfus auf der Teufels¬
insel bin. Es sei absolut ausgeschlossen, daß Frau Hau
in Paris ihrer Mutter von angeblichen Beziehungen
Haus zu Fräulein Olga Kenntnis gegeben habe.'

Fräulein Olga Molitor : Ich war immer sehr glück¬
lich in Baden -Baden , und es kostete immer große Über¬
redung, mich von dort wegzubringen . Ich habe nichts
davon gesagt, daß ich mich wie in einem Gefängnis fühle.
Ich weiß aber ganz bestimmt, daß meine Schwester Ltna
sich todunglücklich fühlte, und daß sie einmal sagte, sie
fühle sich wie Dreyfus auf der Teufelsinsel . Das war
in der Zeit , ehe sie nach Ajaccio ging.

Fräulein Fanny Mvlitvr bekundet noch einmal mit
aller Bestimmtheit, das; Frau Han erklärt habe, Dr. D i c tz
habe sie hineingeritten,  er sei ein F i l 0 u.

Dr. Dictz wiederholt , daß Frau Hau ihm erzählt habe,
sic habe in Paris zu ihrer Mutter von ihrer Eifersucht
auf Frl . Olga gesprochen. Es wird nochmals ans die Er¬
zählung Frau Hans an Dr . Dictz znrückgegriffen, daß der
Staatsanwalt sic in einem Briefe „Liebe gnädige Frau"
tituliert habe.

Der Staatsanwalt hat das entschieden in Abrede ge¬
stellt. Verschiedene Zeugen wissen ebenfalls nichts davon.

R.-A. v. Pannwitz stellt fest, daß Dr . Dictz auf Grund
einer solchen Angabe einer unglaubwürdigen Frau
schwere Vorwürfe gegen den Staatsanwalt gerichtet habe.

Dr. Dictz wendet sich dagegen, daß man dann , wenn
cs gerade so passe,  Fran Hau für unglaubwürdig er¬
kläre.

Justizrat Bernstein : Welche Rolle hat Maclan-
n aha n,  der Kompagnon Hans , im Han-Prozeß gespielt?
Was hat er ausgesagt?

Zeuge : Er ist ans Rcgnisition des llntersnchnngs-
richters eidlich vernommen worden . Er hat sich über die
Persönlichkeit Haus und über ihre gemeinsamen Geschäfte
geäußert,Und zwar äußerst lobend  und anerkennend
in der Hinsicht, daß er in Han nur eine hochachtbare
Person  kennen gelernt habe. Die entwickelten Ge¬
schäfte waren keineswegs Schwindelgeschäfte.

Justizrat Bernstein : Es ist vielfach darauf Bezug ge¬
nommen, daß Maclannahan den Han als Schwindler be¬
zeichnet haben soll.

Zeuge : Das ist absolut ausgeschlossen. Er war davon
überzeugt, das; er es mit einem tüchtigen nnd anständigen
Manne zu tun hatte. Allerdings schrieb er ärgerlich in
einem Briefe darüber , daß Han mit den Geschäften in
der Türkei nicht zu Ende gekommen sei. Tic amerikani¬
schen Zeugen haben auch der Fran Han das beste Zeugnis
ausgestellt.

Justizrat Bernstein : Maclannahan hat bei seiner cin-
vdcr zweimaligen Vernehmung durchaus günstig für
Han ansgesagt?

Zeuge : Jawohl.
Justizrat Bernstein : Was hat Ihnen Han mitgctcili

bezüglich seiner Vernehmung durch den Amtsrichter Gc-
sängnisvorstand Dr. Ritter?

Staatsanwalt : Ich bitte, die Frage abzulehnen,
ebenso alle anderen in dieser Richtung. Ich bitte um Ge¬
richtsbeschluß.

R.-A. v. Pannwitz : Ich schließe mich dem Anträge an.
Die Frage steht mit einem Wiederaufnahmeverfahren in
Beziehung , das man in diese Verhandlung hincln-
schm it aael  n will. Dazu gebe ich die Gesundheit meiner
Klientin nicht her.

Justizrat Bernstein : Auf einen Ton , in welchem das
Wort „hineinschmuggeln" vorkommt, lasse ich mich von
meinem anwaltlichen und menschlichen Standpunkt aus
nicht ein. Ich beantrage die Zulassung der Frage . Die
Nebenklage stellt sich mit Emphase ans den Standpunkt,
das; seitens des Herrn Herzog behauptet  worden sei,
Frl . Olga Molitor habe einen Mutterinord und einen
Meineid begangen. Bon Beginn der Verhandlung an
hat die Verteidigung erklärt,  daß diese Vorwürfe
gegen Frl . Olga nicht erhoben und deswegen selbstver¬
ständlich auch nicht bewiesen werden sollen. Die Ver¬
teidigung hat weiter erklärt , daß sie diese Vorwürfe in
den inkriminierten Artikeln auch nicht findet, und daß cs
Sache der Nebenklage und der Anklage sein wird , öarzn-
tun , das; diese Vorwürfe in den Artikeln zu finden
sind. Für den Fall , daß der Gerichtshof zu der Ansicht
kommen sollte, daß der Angeklagte sich einer Beleidigung
schuldig gemacht hat, tritt die Frage der Strafart und des
Strafmaßes hervor . Es darf dem Angeklagten also nicht
verweigert werden, alles vorzubringcn , was irgendwie in
bezug ans die Schuld, wie in bezug aus die Schulöfrage
von Bedentiing sein kann. Es ist sogar wahrscheinlich, daß
dem Angeklagten gesagt wird , er habe keine Veranlassung
gehabt, sich mit dem Han-Prozeß weiter zu beschäftige,i.
Es wird aber erklärt , das; der Hau-Prozcß so geführt
wurde , daß die öffentliche Meinung sehr wohl  Veran¬
lassung hatte, sich damit zu beschäftigen. Es darf dem
Angeklagte» nicht versagt werden, die Gründe darziilegen,
die ihn veranlaßt haben, sich mit dem Prozeß zu be-
schüftigen.

Nach längeren Aiiscinanöersctzungcn formuliert
Justizrat Bernstein seinen Antrag wie folgt: Ist Ihnen
bekannt, daß im Llugust 1907 in gegenwärtiger Sache
eine Vernehmung des Karl Hau als Zeugen durch den
Amtsrichter Dr. Ritter stattfand unter Vorzeigung der
Vollmacht de» Frttnlcins Olga Molitor , daß dabei Dr.
Ritter erklärte , er sei veranlaßt worden, im Vorver¬
fahren des gegenwärtigen Verfahrens den Han als
Zeugen zu vernehmen , und daß diese zeugenschaftliche
Vernehmung ohne Zuziehung einer dritten Person stntt-
fand, und daß Han Ihnen gegenüber hierüber sicl, be¬
klagt hat ? •

Staatsanwalt : Ich protestiere gegen diese Art , d I c
U n t e r su chu n g s f ü h r u n g vor der Öffent¬
lichkeit an zu greifen.  Ich lasse die Frage z»,
weil wir nichts zu befürchte» haben, und damit nicht die
Ansicht entsteht, die Staatsanwaltschaft mache

diese Farce der Prozeßführnug mit.
R .-A. v. Pannwitz : Ich schließe mich diesem Aus-

d r u ck an. Ich erblicke auch darin eine Farce , indem das
Wieöeraufnahmegesiich statt der Bcleidigungsklaae be¬
handelt wird.
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Der Vorsitzende ersucht den Nebenkläger , Las Wort
„Farce " zurückzunehmen , das ihm wohl nur entschlüpft
sei. Die Zurücknahme liege im Interesse der Sache , da
spitze Worte vermieden werden müßten . Ich appelliere
an das Interesse , welches Herr v. Pannwitz an der Ver¬
kürzung der Verhandlungen infolge der Gesundheitsver¬
hältnisse seiner Klientin hat.

R .-A. v. Pannwitz : Der Ausdruck ist mir nicht enk
ichlüpft , er ist mit reiflicher tlberlegung  ge¬
sprochen. Ich nehme den Ausdruck hiermit zurück gegen
meine Überzeugung , lediglich , um einen Wunsch des
Vorsitzenden zu erfüllen , dessen große Objektivität ich mit
Dankbarkeit anerkennen muß . Auch ich beanstande die
.Frage nicht mehr . Ich gebe dann ein für allemal die
Erklärung ab, daß in der denkbar verständlichsten Weise
von uns Protest erhoben wird , daß von der Verteidigung
bis jetzt einige IM Fragen hineingczogen sind, die gar
nicht zur Sache gehören . Es hat niemand Herrn Herzog
versagt , sich mit dem .Jan Prozeß zu beschäftigen oder
etwaige Fehler aufzudccken , der Schutz des Gerichts ist
nur angerufen worden wegen der Beleidigung des Frlö.
Olga Molitor.

DaS Gericht beschließt nach kurzer Beratung die Ver¬
nehmung des Amtsrichters und Gefängnisvorstchcrs
Dr . Ritter.

Dieser bekundet , daß er am 22. August lüg? den Han
als Zeugen in Gegenwart eines Gcrichtsschreibers ver¬
nommen hat . Der Zeuge hat wiederholt mit Hau unter
vier Augen gesprochen . Am 21. August sprach der Zeuge
als Gefängnisvorstand mit Hau und machte ihn darauf
««fmerksam , daß er ihn in der gegenwärtigen Sache als
Zeugen vernehmen wolle ; er solle sich überlegen , was er
sagen wolle . Am 22. August fand die Vernehmung Haus
durch den Zeugen statt . Hau erklärte , er halte Fräulein
Molitor der Tat nicht für fähig ; Tatsachen , daß sie die
Täterin nicht sei, könne er nicht angeben , da er ja nicht
Augenzeuge  der Tat sei. Im übrigen verweigerte
Hau jede Auskunft . Bei einer vorherigen Unterredung
hatte Hau gesprächsweise erklärt , er könne ja dem Mäd¬
chen helfen und sagen , er sei der Täter , er wolle aber doch
nicht die Unwahrheit sagen ; wenn er nicht ans die Welt
gekommen wäre , und wenn die Sache nicht in Paris ge¬
wesen wäre , dann wäre die Tat nicht zustande gekommen.
Im übrigen erklärte Hau noch, es sei ja keine Gefahr,
den Revolver habe die Staatsanwaltschaft nicht gefun¬
den , und badische Geschworene würden keine Ge¬
he  i m r a t s i v cht e r verurteilen . Über den Fall Lin-
denan habe Hau sich geäußert : Was Lindenau sagt , ist
dummes Zeug , und wer daran glaubt , ist ein Esel , dem
nicht zu helfen ist.

Daraus trat um 12 Uhr die Mittagspause bis 3 Uhr
ein.

Kleine Chronik.
Einbruch bei einem Juwelier . In der vorvcrgange-

nen Nacht wurde bei dem Kieler Juwelier Stein ein
EinbruchSdiebstahl ' verübi . Den bisher unentöeckt ge¬
bliebenen Dieben sind für etwa 30 000 M . Wertgegen¬
stände in die Hände gefallen.

Fcrnbebcn . Gestern früh verzeichnetcn die Apparate
der Hamburger Hauptstation für Erdbcbcnforschung ein
mittelstarkes Beben in einer Entfernung von 7500 Kilo¬
meter . Die Aufzeichnungen begannen um 0 ilhr 42 Min.
21 Sek . und dauerten ungefähr drei Stunden.

Hotelbrand . Einer der bekanntesten Gasthöfe in
Tirol , das große Hotel „Alpcnhof " in Hinterriß , wurde
durch Feuersbrunst vollständig eingeäschert.

Hochwasser in Tirol . Infolge der warmen Witterung
und der dadurch rasch bewirkten Schnecschmelze sind viele
Wildbäche ausgetreten und haben die umliegenden Kul¬
turen überschwemmt . Aus allen Teilen Tirols laufen
Hiobsposten ein . In Brtxen beschädigten die ausbrcchen-
den Fluten das Elektrizitätswerk , so daß die Stadt seit
vorgestern abend ohne Licht ist. In Pfunds im Obcr-
inntal richlete das Hochwasser riesige Verheerungen an.
Die Felder und Wiesen sind in einer Fläche von 10 000
Quadratmeter aus Jahre hinaus vom Ernteertragc aus¬
geschlossen. Viele Ortschaften sind vom Verkehr gänz¬
lich abgeschnitten.

Schrecklicher Tod . Beim Reinigen einer Senkgrube
in Girardon bei Warschau stürzten infolge Gasbetäubung
vier Arbeiter in die Grube . Die herbeigerufcne Feuer¬
wehr konnte nur noch Leichen bergen.

In gefährlicher Situation befand sich in der vorvcr-
gangenen Nacht in Dortmund die Ehefrau eines Restau¬
rateurs . In einem Tobsuchtsanfall und offenbar in
selbstmörderischer Absicht sprang die Frau aus dem im
fünften Stockwerk befindlichen Dachfenster , blieb jedoch
an der Dachrinne mit den Kleidern hängen . Ein sofort
herbcigcrufener Schutz wann konnte die Frau solange
halten , bis die einschreitende Feuerwehr beide Personen
aus ihrer lebensgefährlichen Lage befreien konnte.

Im Irrsinn . Die gelähmte Frau des Kutschers
Effenberg in Sagau begoß in einem Zustand geistiger
Gestörtheit ihr Bett mit Petroleum und zündete es an.
Die Frau erlitt schwere Brandwunden , an deren Folgen
sic kurz darauf starb.

Die Heuschrecke». Aus Oran , 15. Mai , wird gemel¬
det : Angesichts des Ernstes der Lage , welche durch die
He usch reckenschwärme verursacht worden ist, hat der Prä¬
fekt von Oran Rundschreiben an alle Platzkommandan-
ten , Bü .rgcrmcister und Gebietsverwalter gerichtet , wor¬
in ihnen genaue Instruktionen zur Bekämpfung der
Heuschreckenplage erteilt werden . Große Schwärme sind
namentlich in der Nähe von Oran niedertzegangen . Die
Ernte , welche einen großen Ertrag versprach , ist mit
völliger Vernichtung bedroht . Große Schwärme werden
aus der ganzen Provinz gemeldet , auch in Algier haben
sich welche niedergelassen . Gestern gingen bedeutende
Schwärme über die Stadt Tunis hinweg.

Der neue Aeroplau der Gebrüder Wright , der von
den Erfindern als der enfiolgreichste Flugapparat ausgc-
gcbcn wurde , ist bei einem Flugversuch in Manteo im
Staat Nordkarolina vollständig in Trümmer gegangen.
Vorgestern abend stieg Wilbur Wright mit der Flug-
maschine aus , er legte zuerst 8 englische Merlen mit einer

Wirsimdrner Sagdlatt.
Geschwindigkeit von 45 Meilen in der Stunde zurück,
wobei er die Maschine vollkommen in der Gewalt hatte.
Auf einmal funktionierte das Höhensteuer schlecht, der
Apparat verlor das Gleichgewicht und fiel von einer
Höhe von 80 Fuß zur Erde . Wright wurde leicht ver¬
letzt, die Maschine dagegen zertrümmert . Die Gebrüder
beabsichtigten , gestern einen 50-Meilenflug zu unterneh¬
men , und in diesem Sommer eine Europarcise anzu-
treten.

Der Wildbach . In der Ortschaft Safaris im Ober¬
inntal ist ein Wildbach ausgebrochen und hat die Um¬
gegend 800 000 Quadratmeter weit verwüstet . Ter
Boden kann für Kmlturzwecke nicht mehr benutzt werden.
Die Männer aus der Nachbarschaft und vom Dorf ar¬
beiteten 25 Stunden lang , um die Ortschaft vor dem
Untergang zu bewahren.

Doppelmord . In der Nähe von Valdignics in Bel¬
gien entdeckten Bahnarbeiter die verwesten Leichen
zweier Neugeborener , welche in der Nähe des Bahn¬
körpers verscharrt worden waren . Die Polizei hat die
Inhaberin einer Wirtschaft verhaftet , die verdächtig ist,
den Doppelmord begangen zu haben.

Hitze in Ungarn . In Budapest herrscht seit vor¬
gestern große Hitze, im Schatten verzeichnet man 36 Grad.
In der südlichen Wallachei ist der Saatcnstand ernstlich
bedroht.

Infolge Hochwassers wurde das Elektrizitätswerk in
Brixen derart beschädigt , daß die Stadt seit vorgestern
ohne Beleuchtung ist.

Lustmord . Im Burtscheider Wald bei Aachen wurde
gestern morgen die Leiche eines jungen Mädchens gefun¬
den , die nach ärztlicher Feststellung etwa 10 bis 14 Tage
im Wald gelegen hat . Die Leiche war halb verscharrt
und bereits vom Wild angefressen . Sie wurde durch ein
mit L . gezeichnetes Taschentuch und durch Rabattkupons
von Geschäften , in denen die Ermordete Einkäufe gemacht
hatte , als die löjährige Laura Klinkcnberg rekognosziert.
Man nimmt Lustmord an , weil die Lage der Leiche und
der Kleider darauf schließen läßt.

Letzte Dachrrchterr.
Deveschenburean Herold.

London , 16. Mai . Staatssekretär D e r n b n r g wurde
gestern abend von König Eduard im Beisein des deut¬
schen Geschäftsträgers in Audienz empfangen . Herr
Dernünrg gedenkt heute über Southampton nach Kapstadt
abzureisen _ _

lid. Berlin , 16. Mai . Der Erbauer der eingcstürzten
Görlitzer Staöthalle S e h r i n g hat gestern Görlitz ver¬
lassen und ist nach Berlin znrückgekehrt . In der gegen
Sehring angestrengten zivilrechtlichen Klage fand eln
Lokaltermin stakt. Zur Besichtigung der Unfallstellc ist
Geheimer Oberbaurat Launer vom Ministerium der
öffentlichen Arbeiten in Berlin eingetroffcn.

eeb. Berlin , 16. Mai . Der „B . L.-A ." meldet aus
Bochum : Auf dem Nordbahnhofe beging ein 20jührigcr
junger Mann aus Dahlhausen in Gegenwart seiner
Braut Selbstmord,  indem er sich vor den hcran-
br an senden Zug warf . Er wurde buchstäblich zerstückelt.
Das Motiv zur Tat soll ein Zerwürfnis zwischen den
Brautleuten gewesen sein.

Den Mvrgcnblüttern zufolge ordnete in Paren  an
der Elbe das Gericht die Ausgrabung  zweier Kin-
öerleichen an , da der Verdacht besteht , daß die Kinder in
den Jahren 1005 und 1006 vergiftet worden sind. Es
verlautet , daß noch weitere Ausgrabungen bevorstchen.

rvd. Stuttgart , 16. Mai . Der Arbeitgeberverband
im Malergewerbc hat die Sperre heute aufgehoben , nach¬
dem ein Tarif abgeschlossen ist. In Württemberg kommen
in Betracht die Städte Ulm , Göppingen , Tübingen und
Hcilbronn.

lick. Bodenbach a. ö. Elbe , 16. Mai . Auf dem hiesigen
Bahnhos sind gestern aus der Reise von Berlin nach
Wien eine Frau Emilie Meier , die Gattin eines Bankbe¬
amten , uuö ihre 22jäyrige Tvchter , ans Berlin tob¬
süchtig  geworden . Sie mutzten nach einer Aufsehen
erregenden Szene unter Begleitung wcitcrtransportiert
werden.

lick. Thorn , 16. Mai . Großes Aufsehen erregen um¬
fangreiche Diebstähle von Militäreffekten.
Bei der Revision der Kammer der 12. Kompagnie des
21. Infanterie -Regiments wurden erhebliche Mankos an
Mänteln , Stiefeln und Hosen entdeckt. Bei der Nach¬
forschung wurde ein Teil der gestohlenen Gegenstände
bei mehreren Droschkenkutschern gefunden und beschlag¬
nahmt . Die Kutscher behaupten , die Sachen von einem
ihnen unbekannten Unteroffizier gekauft zu haben . Die
Untersuchung ist im Gange.

wb. Paris , 16. Mai . In Havre traf die Nachricht
ein , daß der Viermaster „Präsident Felix Fout  e",
eines der größten französischen Segelschiffe , auf der
Fahrt von Neu -Caleöonien nach Havre mit einer Nickcl-
ladun .g bei der Antipoten -Jnsel bei Neu -Seeland unter-
g e g a n g e n ist. Die Mannschaft ist gerettet.

tick. London , 16. Mai . In Kalkutta explodierte
gestern eine Bombe,  die ans den Straßenbahngleisen
lag , als ein Wagen über sie fuhr . Bier Personen wur¬
den verwundet , darunter eine schwer. Die Bombe war
kurz vorher ans die Schienen gelegt worden und offenbar
für einen mit Europäern besetzten Wagen bestimmt.

UoLkswirtschttstirches.
Telegraphischer Kursbericht.

lMitgcteilt vom Bankhaus  Pfeiffer u. Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse. 16. Mai , mittags 1214 Uhr. Kredit-

Aktien 108.50, Diskonto -Koinmandit 175.50. Dresdener Bank
139.80, Deutsche Bank 232.50, Handelsgesellschaft 163,
lstaatsbah » 149.20, Lombarden 23.40, Baltimore und Ohio
91.90, Gelscnkirchcn 105, Bochumer 221.30, Harvcncr 108,
Nordeutscher Lloyd 95.10, Hamburg -Amcrira -Pakct 110,
4proz. Russen 82.30. Tendenz : ruhig.

Wiener Börse. 16. Mai . Österreichische Kredit -Aktien
635.20, Staatsbahn -Aktien 698, Lombarden 137.20*

Abend-Ausgabe , 1 . Blatt. Nr. 239*

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurta. M.

(Meteorologische Abteilung des Physikal. Vereins .)

wStterVoeKULsagS
ausgcgcüen am 16. Mai:

Morgen vorwiegend heiter , trocken ; stellenweise
Gewitter , wärmer.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .), welche am „Taablatt -Haus"Langgasse 27 täglich angeschlagen wird.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblatt -Hauvt -Agentur Wilhelmstraßc 6 und in
der Tagblatt -Zwcigstcllc Bismarckring 29 täglich
ausgehangt.

Meteorolog.Beobachtungen. Ztatron Wiesbaden.
15. Mai j 7 Uhrmorgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends.

752.1 752.6 753.0
11.3 16.5 1 >.«
8.7 8.9 10.2

88 61 95
SO . 2 SW . 3 SW . 1

0.1 0.3 1.3

Mittel.

Barometer*) . . .. . .. . •
Thermometer (Celsius) . ,
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(J/o)
Windrichtung . . . . ... .
§ ie krschlagslwhe(Millim.>
Höchste Temperatur (Celsius) 17.4. — Niedrigste Temperatur 8.7,

*) Tie Bnrometerangaben sind auf 0" C. reduziert.

752.«
13.2
9 .3

Auf- und Untergang für Sonne(o ) und Mond(3 ).
(Durchgang der Tonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

lj G |! <r
Mai. Im Süden ! Slu'annq jllntcraaua" Aufgong Untergang

Uhr Min.Iler Min Uhr MiniUhr Minfllhr rn.
17. ijl2 23 4 40 8 7 9 51N . 5 37 B *
13. ' 12 23 4 39 8 8 11 2 N. !6 16

*) Hier geht E -Untergang dem Ausgang voraus.

Geschäftliches.

Für FMMy -MÄMtey o Verlobung^
* Br traf «O

Geburt «- und Todes - Anzeigen , wird von jeher *
„Trigblntt " benutzt, denn das Wiesbadener Publitnri ^,
betrachtet es als etwas ganz Selbstverständliches , dx^
solche Mitteilungen im „ Tagblatt " erscheinen , weil
dann von Haus zu Hans , von Familie ;n Family-
gelesen werden und sonach ihren Zweck in ausreichendst
Weise erfüllen . Ferner werden im „ Tagblatt " auch die Ae»K,
Züge aus den Zivilstsndsregistern der Stadt Wiesba !»^ *

. . ... .. . . . .. ccröffevjj
-Nachricht^

o n
Publikationen auswärtiger Zeitungen bringt das „ iLagblajx . »

SÄ 2?SS nur das„Tsgbtstt:«

und der benachbarten Orte sofort nach Ausgabe veröffe,,^
licht. Die Zusammenstellungen von Famtlirn -Nachrichr ^ '
aus Grund direkter Mitteilungen aus dein Leserkreise oder

ReLMoueAe Lmsendungm5 «^
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern
an Sic Redaktion ScS Wiesbadener TagvlattS zu richr̂ ^
Manuskripte sind nur aus einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendrrr^
unverlangter Beitrüge übernimmt die Nedaktwn keinerlei GewcirS?

Tie ZWeiststeüell MMener TkgWtts
Haupt-Agentur: Wilhelmstraßc 6, Fernsprecher 967.
Zweigstelle1: Bismarckring 29, „ 4020.

„ 2 : Adelheidstraße 76, „ 575.
„ 3 : Gocthcstraße 13, „ 505.
„ 4 : Dambachtal 1, „ 641.

Die Avend-Ausgabe «mfatzt 10  Seiten
und die Bcriagsbcilage „Der Landbote"

Leitung: 23. Schulte vom Brühl.

Beraniwortlicher Rcdalteur Kr Politik : A. Hearrhorst : für das pienill-».
I . V.: W. Müller : Kr Wiesbadener Nachrichlen lind Sport : C Rötlier ^ l
iür Nasiauische Nachrichlen. Aus der Umgebung. Vermachtes „nd (LcrichtsK t.
H. Diesenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornans - i-imeiLl:in Wiesbaden.
DriiU und Brrlag der L. ScheUcilbcigjchcnHol-BuchdrMcrel in McSvc>«>̂
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KORBMÖBEL
nach Künstler- Entwürfen

7̂ ^ in solidester Ausführung
* und allen Preislagen

^jrüfste Auswahl an\ Platz?  Katalog gratis u franko

KunsfflewhtaMiiiderWollweher
Hoflieferanten Sr. Kgl. Hoheit des ĵrossherzogs von Baden

£eke der Langgasse u. Bärenstrasse
ßfcithligung erberen ohne jeden Kaufzwang

677

OflCUÜM- BEIHIQEP- .AHLAGEBS
und

in Wirkung unerreicht I Geringe Betriebskosten . In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland ! 687

Telephon V47 (alte Numnuar).APPARATE ; WISl © ii 9 Khelnstrasse 26.

Möbel
auf fitashhins.

Kompl. Zimmer Äs ^ Mk.1(L
schon mit einer

iCMüliy Anzahlung von

Einzelne Möbelstücke
an

Anzahlung
■von Mk . 5 .—

an.
vollständ . Betten , Kleiderschränke,
Büfetts , Spiegelschränke , Vertikos,

Kommoden, Tische , Stühle etc.

Herren- und Knaben-
Anzüge und Paletots:
Serie 1 Anzahl . Mk . 17.—
Serie 2 ,, ,, ’S.—
Serie 3 „ „ 10 .—

Kinder - u . Sportwagen
in allen Preislagen.

Dameu-
Kostüme,Staubmäntel

Röcke, Blusen und
Jacketts

in reicher Auswahl.
Anzahl ,v.8 u. 5 Mk.an

nueii,
Friedrichstr. SB«

Das Geheimnis der Pariserin!
Ihre moderne Haarfarbe erhält man

Z  dnrch Apotheker Blunts präp.Henna.Z
Es macht die Haare goldig SCiüilI11Wl © ff#S? Ci und locScSO *)

— —  graue Haare erhalten die frühere Farbe.
Vollständig- unschädlich!

Echt in der Flora-Hiwrie. Gr. Biirgstrasse5.

Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft
Franz krnnthalcr,

Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 138
Inh.: Nicolaus Griinthalcr , akad. Bildhauer. 582

Graizilenkmller
Atelier für künstlerische Anfertigung von

Porträts , Hüsten , Fi - urrn , Kelief » etc.
Reparaturen. Aschenurnen . Renovationen.

Ungeniertes , eins . möb !. Zimmer zu
vermieten , auch wochenweise . Nah.
im Tagb L-B erlag. _

E - Laden "
mit 3 Schaufenstern oder auch geteilt

(Passend für jede Brauche ) Scbier-
steinerstrastc 4. 1754

An ™ Herr
sucht leeres Zimmer zu mieten . Nähe
Hellmundstrclke. Öfserten ir. .y>54
an den Taa bl .-Verlaa.

Sourmäbdicit
lucht Wilhelm  Rei t», M arktstraße 22.

Silberne Tasche mit Inhalt,
welche im Hausgang Webergasse 23
genommen , gen . gute Belohn , abzug.
Näh , im Tag bl .-Berlaa . 6k

Verloren
Freitag zwischen 5 u . 6 auf d. Wege
N.erobergstr ., Torbergw ., ob. Kavellen-
siraste eine gold . Damenuhr . .lbziia.
aeg . gute Beloh n . Nerobe rgstraste 16.

Goldene Ficttcimlji
nt. gold. Kette u. schwarzem Medaillon
verloren. Geg. Belohnung geff. abzua.
Köte l Wilhe lm «, Zimmer  50.E

Auskunft hierüber erteilt:
Detektiv- nnd Ausknnftsbureau

„Union “ ,
Am Römertor 3 . 7877

Energische, gedild. Paine
sucht gleichen srcundsch. Anschluß . Offert,
unter 8 . 35S au den Tagbl -Verlag.

M. 30 bitte holen. Phi

Duksvsmg.
Für die vielen Beweise herz¬

lichster Teilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verluste
sagen wir Allen unfern innigsten
Dank.

Mathias Kaiser.
Familie Kart Poeschmann.

Danksagung.
im Ableben unseres lieben

Herrn Znedrich Hoffel,
Für die uns beim Ableben unseres lieben Bruders . Schwagers

und Onkels,

erwiesene Teilnahme , sowie Herrn Pfarrer Ebcrling unseren auf,
richtigsten Dank.

Familie Milhelm und Ludwig lUflTcL
Familie Wilhelm Lückert.

Wiesbaden . den 16. Mai 1903,

Durch einen jähen Tod wurde uns unsere liebe

Steffi Sanöori
entrissen. Schmerzerfüllt betrauern wir ein strebsames,
pflichtgetreues Mitglied, eine allezeit liebenswerte Kollegin und
Freundin.

Direktor Mitglieder?
des Restdenz-Theatees.

Miesdade « , 15. Mai 1908. F326

Todes -Anzeige.
Heute morgen ' /-S Uhr oerschicd nach langem , schwerem Leiden,

gestärkt durch die hl. Sterbesakramente , mein inniggeliebter , treuer
Mann und guter Vater , Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel,

Herr Meter Schreiber » Magaziner,
im 36. Lebensjahre. Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Charlotte Schreiber , ged. Förftchen , und Kind.

Wiesbaden (Drudenstr. 6). 15. Mai 1908.
Die Beerdigung findet am Sonntag morgen um 10 Uhr vont

Lcichcnhaiise aus statt.

Todes -Anzeige.
Donnerstag abend8 Uhr entschlief sanft nach langem, schwerem, in bewunderungs¬

würdiger Gelduld ertragenem Leiden meine liebe Gattin, unsere teure Schwester, Schwägerin
und Tante,

Kran Julie Nrmrgerrberg,
geb. Vörtittg.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Arier Urangerrderg.

Wiesbaden . Marburg . Kt. Raul , Styrum , Mendorf.
KiUrerfcheid, Lorscheid, Serliu.

Die Beerdigung findet Sonntag IOV3 Uhr von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus statt. "



Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs.
Wiesbaden . "VTelephon 903

zu konkurrenzlos
günstigen

Bedingungen.

Gr . BUkgstrake 5. Telephon 2433.

Ludwig Ganz
IVTB .in .Z , Liidwigstrasse

Transitlager . ZINPS ' NS

Telephon 921.

Constanfinopel

Jinr Ze it grösstes Jbager DeutschUinds

Leite 8. Samstag , 16 . Mai 1908. Wiesbadener Tagblatt. Slbend-Ansgabe , 1. Blatt. Nr . 230.

E Straussfedern - Manufaktur J|
| * Blanck $
f Friedriohstr. 29, 2. St.
| Straussfedern n . Boas |
| Detail zu Engrospreisen . g

nach neuester polizeilicher Yor-
schrift, 688
Dauerhaft — handlich —

billig.

Carl Koch jr.,
Ms läelstarjji  Erdgas.

Telephon 44101.

7 Betten , ^
Möbel,

Polsterwaren,
Herren- und

Damenkonfektion

Wiesbadens
leistungsfähigstes
Ansstattungslinus

Jttnann
Nachf.,

Bärenstrasse 4,
I ., II ., III . Etage.

7851

Besonders günstige Gelegenheit
zum Einkäufe von

Orient - Teppichen
bietet sich jetzt noch

vor meinem Umzug.

Tucli -H andlung
Frühjahrs - und Sommer -Stoffe

fiir Herren- und Knaben-Bekleidung
in reichhaltiger Auswahl empfiehlt

Hell. LugenbÜhl,-4 BSlrenstrasse4.
.332

Nastamsche Uleidersärberei
und

chemische Waschanstalt,

Gartenbau-Verein.
Samstag » 16. Mai , abends 81/» Uhr: Versammlung tm V-remÄokale.

Tagesordnung : . „
1. Ernennung des früheren städtischen Garteninspektors Hrn » Ke .ning « ,.

zum Ehrenmitglied . 2. Lcrcinsangclegenheitm-3 ' Der Vorstand.

Bahnholz
Jtestauranta. EaJL

Schönster Ausflugsort
am Platze, 58*

WicsKadcn, WSrtßfiraße 17. Helcpöon1S»9.
Färberei und Reinigung

von Herren - und Dnmen -Garderoben , Möbelstoffe u. dgl.
Spezialität : Dcckenwäscherei u . Gnrdiuenspannerei.

Nasche, gute u. billige Bedienung ._ £52

Bosant̂m! ü 60 .,
Kirchgasse 7.

Jetzt ist es Zeit!
die Sommersprosse« zu bekämpfe«.

ÄLBION
(Patentamt!.

geschützt)
No. 2 verstärkt

entferntSommer¬
sprosse«,

Sonnen¬
brand,

braune Haut
und

gelben Teint
Echt Nakon

k 1 Mark in

Spezialität: Bäckerei- «. Konditorei-Bedarfsartikel.
Ferner empfehlen für Haushalt und Gewerbe:

•Joh ilm che Volldampf - Waschmaschinen,
Seliaedes Blitz - Waschmaschinen,

Mangeln , \Yrlngmascliinen in jeder Grösse,
Kayser -Jfähmaschiiien.

— Günstige Zahlungsweise! Kein Laden! —

Hutwäsche feuerrad,

Unotlieker Blums Flora-Drogerie,

anerkannt bestes Fabrikat , .
Kr, 1 weiß, I u U4 fatbig,

zum Wasclienund llleirlieii von j zum luffferften bereits gefärbter
Panama -Strohhüten , 1 Paket = 25 Pf . Strohhüte , 1 I aket — 35 If.

Mer Mut wird direkt weiss . j Mer Mut wird wie neu.
Es gibt Kaclialimnngen , achten Sie daher auf IWarke l ' euerrad

In fast allen Drogerien und Apotheken.
-. - -mt . nn — ITT*. -.1. _ d Al U..„ nb n (Ia Q

empfiehlt möl »I . Z ini s,, run i Pension.
IV . Hammer , Besitze,.

letefetiu- ii. Joistaftsliureiiii„Union“,
Telephon 3539 . $ ( | U 'KÖittCVtOV 3 . Btircan „II

Ermittlungen, Beobachtungen, Anskiinfte.
^elegr .-Adresse,

Bureau „Union ."

Zitronen
feinste volisaftige Früchte,

Stück 4 , 5 u. 6 Pf.,
L2  St . von 40 Pf. an,

empfiehlt n

Eiergrosshandlung 1*. liefen,
Telephon 13H . KUenhosren » as *e “*•Ellenbogensaue *.

Feine Parfüms
für Kleider und Taschentuch.

‘T/’f (neuestes Modeparfüm ), ein ungemein feiner,fUWStUlu  herrlicher Duft von hervorragender Ausgiebigkeit,
fein geschliffene Flasche in elegant. « an a nn
Karton mit Seidenfütterung, Mk. tl.VU und ».UU.

r » T3n [fn  zwei Tropfen dieses hochkonzentrierten beliebten./SOlll JJOllltf  Parfüms duften wochenlang,ÄÄ 4.00.7.00, 12.50.

Götterfunken,  SÄ “ " Ä 3.00,5.50,10.00.
Orehideenduft VOnêf̂isolleĈ'em, angenehmemu. anliaU

tendem ^ “& kon 2.00 , 8.50,7 .0 (>.

Auch vorrätig als KimnierparfUm , Toilettewasser , Seife,
Sachet etc., sowie als Duftspender in Seide zum Einnähen n „
in Kleider etc. » Stück Mk. U.*0

Parfüm -Zer stä über
(Kafraichisseurs) von Mk. 0 .611 bis 53

Dr . M. Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien.

Laser amerikanischer, deutscher, englischer u. französischer Spezia]^
täten sowie sämtlicher Toilette-Artikel. — Magazin für Zelluloids
Ebenholz-, Elfenbein- u. Schildpatt-Waren, sowie aller Toilette-Artikel

in echt englischem Silber.

Wiesbaden,
Wimelmstr. 30,

Fernsprecher Kr. 3007.
Versand gegen Nachnahme.

Frankfurt a. RS.,
Kaiserstr . I.

Illustr. Katalog Kostenlos.

6i



Nr . 23 « .

Abend -Ausgabe.
2. Blatt. Wiesbadener Tagblstt.

Samstag,

16. Mai 1908.
56 . Jahr »»««.

Freiwillige Versteigerung
-es HausgruMiW Saatgasse la

zu Wiesbaden.
Im Aufträge der Erben Mondrion hier soll erbtcilungshalber

die Versteigerung deS obigen, im Grundbuch von Wiesbaden, Innen
Baud 3, Blatt' 39, eingetragenen Hausgrundstücksk. mit Hofraum,
Kartenblatt 95, Parzelle 40, im Flächengehalt von lar 16 qm erfolgen.

Termin zur Versteigerung ist auf Mittwoch , 2 « . Mai t « « 8,
vormittaas 11 Uhr , auf dem Bureau des Unterzeichneten, Adel-
heidstrahe O, 1, bestimmt. Die Versteigerungsbediuguugen liegen zur
Einsicht daselbst offen. F 240

Wiesbaden , den 30. April 1908.
Der Königliche Notar:

Iultizrat von Kck.

Bienen -Honig
(garantirt rcm) . Icil«

des „Bicnenzttchtcr -Berems
für Wiesbaden und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „ ÄercmS-
Plornve " versehen. . m ,,

Berkanfsstellen : « » .ni . Markt-
stratze 14. Adelherdstr. 50,
^r .,,l . SldolsSaIlce-Goetbestr..Bte,,cn-
züchter -'P . für WieSb. u. U. schwer,
Sellmundstr. 12. Hendricl «, Danl-
bacDtal 1, fioelis . Sedanplatz. Ver¬
kaufsstell. l). «Sall,sel )eni . Weber
sind aufgehoben. _ _

"MM MM.
AmmllM. ®ifcnöal)uKl;am.

Besitzer und Interessenten erhalten
kostenfrei erschöpfende Auskünfte von
Spczialsachmann mit ausgedehnten Vc-
zichunqen. Anfragen erbitte untcr
«e. , 8 an die Tagbl.-Haupt-Agentstr,
Wilhelmstraße 6._ __

Q.  Ausbessern d. Kleider u. Wäsche s.
.Kunden 21 Friedrichstr . 21» 3.

Sportplatz
an der Trankfurterstr.

Haltestelle d. Elektrischen.

Täglich geöffnet.

Ersttlasäge Bestanration.
ff. Biere der "Wiesbadener Kronen-,
Brauerei, Kaffee, Weine erster

Firmen , alkoholfreie Getränke.
Schönster Blick auf Wiesbaden

und den Taunus,
Staubfreier schattiger Garten,

100 Meter von der Frankfurterstraße
abliegend.

Gedeckte Halle.

TapezttnoueiKthoft Schwalbacherstrasse 29,
Ecke Mauritiusstrasse.

i.
Alleinvertretung und Niederlage der Firmen

C . Bestfraarn und O . Bonn , Frankfurt a . M.
Tapeten
LinkrustaTeppielie |j! Möbelstoffe

Oardinen j|j Dekorationen
— vom Einfachsten bis zum Feinsten in jeder Art und Preislage.

Besonders echte Perser in grosser Auswahl.
— — z= = = == Verkauf an Jedermann. = = = = == = = 7094

Perser Teppiche.
Engros P̂reise.

B- Ganz & Cj±- Mainz
Telephon 76. Flachsmarkt . Telephon 76.

Paris . Constantinopel . Smyrna.
Aelteste Importeure Deutschlands.

- - Augenblicklich eines der grössten Lager Europas . - -

Man achte genau auf die Adresse.
F40j

Sartenmöbel,
Rollschutzwände,
Rasenmäher.
Gartengeräte

billigst.
694

Hl. Frorath Nachf .,
Kirchaasse IO ._

Direkt importiertes
— daher so frisch wie nur möglich —

Jaffa-Tafelöl,
das Beste für Salate, pro Liter 1 .80.

Luxemburg-Drogerie
Fritz Röttcher,

Ecke M » iser -Krieilr .-Kins 52.
Telephon 786. 642

Knaben- und
3ünglings-8ekieidung

Enorme Auswahl. Geschmackvolle Neuheiten.
Ollli ^ e Preise.

IMch Wels,

fenster -Gitter,
um das Htnabsaltend. Bluwktt-
töpsc tu  verhüten , verstestvar

für jedes Fenster,
jn —.60, —.155, l .lo , 1.35 9Jlf.

Blnmenspritzen,
Giesskannew
in den verschiedensten Größen und

Qualitäten . K68

-KO. Jiihrer,
Kirchgasse 48.

Inh . Hielt . BSartUopf.

Marktstrasse 34.

Heue Zwiebeln,3S
per Zentner 7.50. Alle Sorten Sveise-
kartoffeln zum billigsten Tagespreise.

Hircliner , Rheingauerstr . 2.
Telephon 779. ' B7229

Walzertraum.
Grammophon-Platten u. Phonographcn-
Walzen sind in oroßer Auswahl am
Lager. Erstes Spezial-Geschäft

M -Lt1Ii <„ Witwe,
Wcbergnsse 14. Kirchgnssc 54, 1.

' Telephon H425.
_ Eigene RcparatnrmerkstLite.

Diabetiker-
Gebäck

Wichtig für
Zucke r : instrengster
kranke ! Form!
Aleuronat-Brot, Doppelporter¬
brot, Porterbiskuit, Porter¬
zwieback, Alsuronatzwieback,

Sifarbiskuit, Sifarbrot
empfiehlt stets frisch 420

Emil Hees
Hoflieferant,

vormals C. Acker,
Gr . Burgstrassc Aß.

Telephon Nr. 7 und 57.

100 Touristen-,Sport-
u . Tennis -Slnzüge , engtlsche Ware
(GeleqenheitSkauN, tu allen Grollen,
früher 25- 50 Mk., setzt 15- 30 « (.
L chwal dacherstr . 30 , 1 St . , A Uees.

Für Wirte re.
Ein großer Posten Messer und

Gaveln ganz billig. Bti874
Man verlange Muster.

AAUI. ni ;, Schenelstr. 12, Part , reckt».
freübriemen

in allen Breiten u. Stärken liefert sofort
s»>>. »»«->>. II,trs , Lcdcrhnndlung,

Mauritlnsstraße 1. Fernsprecher291.

Md. peb. HitiSnäton;
cmvf. sich den geehrten Herrschaften
z. Anfert . sämtl . Herren -, Damen - u.
Kinderwäsche, v. elcg. bis z. einfachst.
Genre ; a. werd. Oberhemdbrüste sauü.
eingesetzt. Damen u. ig. Mädch. erh.
grdl . Unterr . in Schmttmustcrzcich .,
sämtl . Wäsche-Artikel nach leicht be¬
greif !. System. Auch werden Abend¬
kurse erteilt durch Frau St.  Vetters,
Westendstra ße 15, 1._ __ B 7275

Tüchtige Friseuse
n. noch Dam en an. Bert ra mstr. 1T
KMer obrrMger Teityüöer
mit 5—10 Mitte zur Ausbeutung einer
Patentmaschine v. kleiner Maschinen¬
fabrik gesucht. Offerten unter V. 355
an den Taabl .-Vcrlag._

Zweite Ranggalerie,
2. Reihe » für „Jägerblut", vorzügliche
Plätze, krankheitshalberabzugeben. Näh.
im Taabl .-Vcrlag. _ Gh

fAägerbtut ", 2 Plätze, 2. Rg .»Sette,*. Kaffertor. abz. Seerobenstr . g» 2 r.
«eftvörst. „Iägcrbtnt " , 3. Rang lks.,

2 Karten  abzu a. Blüchervlav 4, La d.

Bei Frauenleiden
jeder 9lri wende man sid) vertrauensvoll
an gkwissenhaitc, erfahr. Person. Ost.
unter Ai. s * « an den Tagbl.-Berlag.

GG <AGG <A<MO GOGGOGGG

E Mr die anläßlich unserer Silbernen Hochzeit erwiesenen | |
© Aufmerksamkeiten sagen wir hiermit Allen unfern herrlichen
® Dank. Christian Römer und Frau.

Karlslrasrc9.
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Amtliche Anzeigen

ZmWsersteigMA.
Am K. 5«« li LS08 , vor¬

mittags 1® Uhr, wird an der
Gerichlsstelle zu Wiesbaden, Zimmer
Nr. 57, das dem Schreinermeister
Adolf Limdarth zu Wiesbaden
und drei Miteigentümern gehörige,
Viktoriastraße 13 belcgene, 7,72 ur
große Wohnhaus mit Hofraum und
Hausgarten, Gebaudcsteuernutzungs-
wert 5500 Mark,
zum Zwecke der Aufhebung

der Gemeinschaft
zwangsweise versteigert werden. F255

Wiesbaden , den 11. Mai 1908.
Königliches Amtsgericht lb.

Tiirxgesellschast,
Dameri-Abteilung.

Dienstags,
abends 6' /s bis
>8 Uhr: Turnen
in unserer Halle,

Stiftstr . 1.
Freitags , von

6 Uhr ab:
Tamburin - und
Faustballspiel

a.d.Exerzierplatz
Leiterin: Fräulein Startmanns . —

Monat !. Beitrag Mk. 1.—. F43l

Miesdadener MMen-Umm
Am Sonntag» ben 24. ds. Mts.,

findet die

Herren-Tour
nach Aschuffenbnrg statt.

Abfahrt 7'-5 über Mainz, Darmstadt.
, Anmeldung wegen des gemeinschaft¬

lichen Mittagessens bis spätestens am
Donnerstag , den 21. dz. MtS., bei den
Vorstands-Mitgliedern. P340
Rückfahrt za. 6 Uhr, Ankunft hierS32 Uhr.

Der Vorstand.

Auf

Kredit
Eleg -. gtaiidoliren,

Regulatoren , STreiscliwinger,
Herren - u . Hamen -Uhren,

Celgemalde,
Rüder und Spiegel,

Harmonikas , Zithern,

Wöchentliche Teilzahlung
von5 © JPf. an.

Äug. Saverealix,
Ui» Mauersasse l !i.

Kcpfläase
mit Rrut

vertilgt schnell und sicher

J ^ urftas
Patentamtlich geschützt.

Als A ' «»r5 »e «sguiigsmlttel
unUlte rtro Ke n,

Preis per Flasche •»n Pf.
l 'rhältlich bei Apotheker Otto

Lilie , F . Rernstein , ( . Rroilt
Sarlif . , W . Crelpel , R , GSiiel,
W . Graefe , SS. Koos üaclif . ,
Rieh , Seyb.

Vertreter:
c . Tliomae , Wiesbaden.

Kairoern,
hergestellt nach eigenem
Rezept aus naturrein . AVein,

-ä n. Mk . 1 .—
exkl. Glas.

Emil Hees*
Hoflieferant,

vormals C . 4eker,
kr . Bnrgitr . US.

Tagl.friselierWaldnwister,
irische Pfirsiche Ananas.

Verlangen Sie
Spezial -leiste

über meine beliebten
Bowlenweine. 675

Hosenträger-
selbstverfertigte » in allen Preislagen
in größter Auswahl , Sehr billige Preise.
Reparaturen schnell und billig. ' 690

JFritz Slreiisdi,
Kirchgasse_ 8<h_ gegenüber Blumen thal.

Gut erh. Freilaufrad bist. zu verk.
Dotzheiinerstraße 28, Mtb . 2. 87183

R .siOkisIiaUsnlkSatsr '.
srinzlKes 2 ariüto am S*latxe.

TägUch abends 81/* Uhr grosse Spezialitäten-Vorstellung.
Sonntags nachm. 4 Uhr Familien -Vorstellung mit vollem Programm

zu ermässigten Preisen.
Ah heute volisfliadlg neues ä’rogramm.

Helfen-zahrräder
Mäntel , iw  mit . Pedale 7o
Schläuche1.80 MJfR Seite 1.ja'
Erstkl. Fabrik. w  Katal . fir ^j
iW" Denkbar billigste Bezugsquelle. —
Liehf . LSoraekeir . Wiesdvrfb . z ^ jj^

Fahrrad - u. Motorfahrzeuge, p' xi7

9 . Iikhlllia Sfr5. ü!a!le SIS. Kgl. Vrenß. Ifitlcrie.
(Drm 6. Mai bis 3. Juni 1908.) Nur die Gewinne über 240 ML. sind den betreffenden

Nuvunem in Klammern beigcfügr . Ohne Gewähr .)
15. Mai 1908, vormittags. Nachdruck verboten.
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SsridJtiC '.ne, : 5c- n mitta - I •» « .:> 14 Mai lies 7800 lad 7680 , 79070
mit 500. 99326 Mit 100a 200071 mit 3000, 221243 Mit 6000 Mt . 233803 iUtt 233368,

268721 [ 3000] 888 statt 258798 [3000] 821

d. Iiklmiig rer5. » 218. Kgl. Prent, folterte.
(!Fr » 6. 2Hai bi ? 8. Juni >908.) Nur die Gewinne Uder 240 Me, sind den betreffende»

Nummern in Klammem itigefüat (Ohne Gewähr,)
15. Mai 1908, nachmittags. Nachdruck verboten.
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T S ® ~ 3>
£ £ 2 3
a .3 2 2 3

._ 0 0 2
2 — os
3 3

S ? -3 . o *cr £
2 -= - ä"

Cu.

£

^ B

5

:S>

o ,

S £ „
c S1 a>

Oft A-»Vj
P (Ü2 ~~ P

" 3 Z
ß äS®
3 3

2‘ S £ 2
T — 2 g

5 £ S
TZ22
ä ‘u « i “
« “ » s

1 ®Ä

Oft «>
1 Jo S BZ

W Oft

*> 2» o ° **■
<P- A- O tu VP ' ‘fj  F

P P r-» —'— *• o

o P
A- P

HL S

o B ^ ;
.5 g ..C0ts «»>
ÖS p _

. p o
B - S€s ' .: *o *— •

> p
P *ä>

; p
1 LL

:GA- p

d ' p

p - S 3 o-
P £ .£ - CD P w

A© (

Z ° i
^ 5
O io

0  T

;s«
rB
r ^>
: ip
' 70

* <A>

• 5 1
l 2‘•TA 05t

; .£ § :
70 oft ;

► P
' *- 70

oft B
tf > ’o

g N

^ o P

sO
O 05:

P
70 O

p w5

o -o ^ '

§ ®
-6

p —

o o
SO 0
A© P>

^ c ä
B
'-O 70 ^

p °

0 'S s0 «p ^_; :Q

0 -
3 |

N - „r P

p 5^^ W « O
c> SO

öv.

P 70

P 70 {5 W O

P lSD

P

CD

0  PS
* C ^ i
w W PS
SP >"P O
C 2P

S ? W 0

V» V» 5
^ SO' .
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o ẑ cb Jäf — —
0 & 2  3 Ä3 n

<3

3 « - caS 1 _
3 " ■ 2 .-3 ; a 3

W2 « b
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Die ellnß- lothringijche.Fraget
Ein Schlußwort zur Hohkönigsburg -Feier.

„Möge die Hohkönigsburg  hier im Westen
des Reiches wie die M a r i e n ü u r g im Osten als
ein Wahrzeichen deutscher Kultur und
Macht  bis in die fernsten Zeit erhalten bleiben ! . . .
Möge der Adler auf dem stolzen Bergfried seine
Schwingen stets über ein friedliches Land und ein
»glückliches Volk breiten !" So hat der Kaiser in seiner
»Ansprache zur Feier der Einweihung der ln neuer
bkracht erstandenen Hohkönigsburg ausgerufen , und
wür zweifeln nicht daran , daß diese Kaiserworte in den
in fchslanden weithin Widerhall finden werden. Haben
Koch die Elsaß -Lothringer an den Segnungen „deutscher
sKultur und Macht", als deren Wahrzeichen der Kaiser
ihie Hohkönigsburg bezeichnete, in den dreiundeinhalb
sJahrzehnten ihrer Wicderzugehörigkeit zum Deutschen
ckteiche ihren reichbomessenenAnteil gehabt. Das Land
ist blühender geworden, als es se zuvor unter franzo-
stscher Herrschaft gewesen ist, und wer Straßburg , die
wunderschöne Stadt , vor 1870 gesehen hat , und wer es
heute sieht, der hat den besten Maßstab für die g e -
waltige Entwickelung,  welche die Reichslande
deutscher Kultur und Macht verdanken.

Die Elsaß -Lothringer sind auch keineswegs blind
gegen diese Entwicklung, und der Umschwung der
Stimmung und Gesinnung in den Reichslanden, der
sich im letzten Jahrzehnt , und ganz besonders seit der
vor jetzt gerade sieben Jahren erfolgten Aufhebung des
sogenannten Diktaturparagraphen , in wachsender
Stärke bemerkbar gemacht hat , ist durchaus dazu an¬
getan , auf die Verwirklichung des kaiserlichen Wunsches
rechnen zu lassen: „Möge der Adler auf dem stolzen
Bergsried seine Schwingen stets über ein friedliches
Land und ein glückliches Volk breiten ." In der Tat

ist der Protestbewegung der siebziger und achtziger
Jahre längst das Lebenslicht ausgeblasen worden. Aber
auch der jener Protestbewegung folgende tote Punkt
der Resignation , die sich in das Unabänderliche fügte,
tft überwunden worden, wie das Jahr um Jahr
steigende Interesse der Elfaß -Lothringer nicht nur an
den eigenen Landesfragen , sondern auch an den poli¬
tischen Angelegenheiten Deutschlands überhaupt in er¬
freulicher Weise zeigt.

Das , was man einstmals die elsaß-lothringische
Frage nannte , wird heute auch in den Reichslanden
nicht mehr als solche empfunden . Und wenn auch
in Frankreich noch weite Kreise, dem Rezept Gain-
bettas folgend, an die Revanche denken, ohne von ihr
zu sprechen, wenn sogar in den französischen Schulen
noch vielfach Landkarten im Gebrauch sind, auf denen
Elfaß -Lotbringen unter Annullierung der Ereignisse
von 1870/71 als zu Frankreich gehörig bezeichnet wird,
wenn endlich noch vor einigen Jahren angesichts einer
deutschen Freundlichkeit gegenüber Frankreich an der
Seine das ironische Wort fallen konnte : „Bei der
nächsten Gelegenheit wird man uns Elsaß -Lothringen
zurückgeben!" — so ändert dies alles doch nichts an der
Tatsache, daß die Bewohner der Rcichslande bis auf
eine langsam abnehmende Minorität von Eigcn-
brödlern und Protestlern durch das französische Inter¬
regnum einen dicken Strich gemacht und sich wieder auf
ihre deutsche Vergangenheit besonnen haben, wie sie in
der deutschen Gegenwart leben und mit Vertrauen rn
ihre deutsche Zukunft blicken' dürfen!

Es ist ohne weiteres begreiflich, wenn bei der Aus¬
malung dieses Zukunftsbildes immer wieder der
Wunsch auftaucht , der ja neuerdings auch im elsaß-
lothringischen Laudesausschuß eine starke Anhänger-
schaft gefunden hat , daß die Reichslande zu einem
vollberechtigten Staate  gleich den anderen
deutschen Bundesstaaten ausgestaltet werden mögen.
Die nach dieser Richtung hin geltend gemachten Forde¬
rungen gehen bekanntlich dahin, daß der Reichstag
als gesetzgebenderFaktor für die Landesangelegenheiten
Elsaß-Lothringens ausgeschaltet werde, während
andererseits dem Landesausschuß der Name und die
Befugnis eines Landtags gegeben werden solle, und
daß ferner die drei von dem Landesherrn zu ernennen¬
den Vertreter des Reichslandes im Bundesrat  hin¬
sichtlich elsaß-lothringischer Angelegenheiten Stimm¬
recht  erhalten sollen.

Aus Anlaß der jetzigen Hohkönigsburg -Feier waren
und zwar auffallender Weise von Paris aus viel¬

leicht in der Absicht, bei den Elsaß-Lothringern Hoff¬
nungen zu erwecken, denen die Enttäuschung folgen
mußte ! — Gerüchte verbreitet worden, wonach der
Kaiser die Gelegenheit dieser Feier benutzen werde,
um den Reichslanden das eine oder andere Zugeständ¬
nis nach der angedeuteten Richtung hin als in Aus¬
sicht stehend zu verkünden. Für den Kenner der Ver¬
hältnisse lag es auf der Hand , daß an die Verwirk¬
lichung derartiger Pläne zurzeit nicht zu denken war

FenMeton.
Intimes vom Hofe ües Sultans.

Die Günstlinge regieren. — Die Glücksjäyer als treuste
Diener. — Im Palaste gefangen. — Einige Meinungs¬
differenzen tm Ministerrat. — Das Schreckgespenst der Un¬
gnade. — Die Flucht in die Botschafterpalais als ultima
ratio . — Vom Maschinisten zum Admiral . — Zwei Marine-
minister. — Die Rivalen Spitzbuben. — Der Marineminister,

der ganze Flotten verschluckt.
Allerlei interessante Einzelheiten , die auf das

Leben und die inneren Verhältnisse der Pforte bezeich¬
nende Schlaglichter werfen, erzählt der türkische Korre¬
spondent des „Corriere della Sera ", Vico Montegazza.
Von eurer verantwortlichen Regierung in Konstanti¬
nopel kann man kaum noch sprechen. Die Hohe Pforte
nnd der Großwesir , die ehedem an der Lenkung' des
Staatsschrffes teilnahmen , bestehen eigentlich nur noch
dem Namen nach: sie sind nur die ausführenden Or¬
gane des kaiserlichen Willens , dem mit Einwendungen
gegenuberzutreten . kein Minister wagen würde . Seit
dem Regierungsantritt Abd ul Hamids hot die M a cht
der Günstlrnge  immer mehr Terrain gewonnen,
und dre Zahl derer , dre ans rätselhafte Weise über
Nacht zu reichen Leuten werden, indem sie ihren Ein¬
fluß dazu benutzen, von all denen die irgend ein An¬
liegen ber der Regierung haben, klingende Freund¬
schaftsbeweise zu erlangen , ist stetig im Wachsen.
Selbstverständlich gibt sich der Sultan über diese Zu¬
stände keinerlei Täuschungen hin, aber da er just unter
diesen Glücksjägern die treuesten persönlichen
Diener  besitzt , findet er sich ab mit einem System,
das zu brechen ohnehin die Arbeit von Generationen
erfordern würde . Rasch und jäh erfolgt bei denen,
denen der Sultan vertraut , der Aufstieg. Yzzet-Pascha
S. B., der heute als Kammerherr und zweiter Sekretär

den größten Einfluß ausübt , war ehedem ein kleiner
unbedeutender Beamter in Damaskus . Damals schrieb
er einige Aufsätze, die in den Zeitungen beachtet wur¬
den. Man berief ihn nach Konstantinopel und kurz
darauf war er spurlos verschwunden. Seine Freunde
wußten nur : der Sultan chatte ihn in den Palast rufen
lassen und dort war er auch geblieben. Als erstes
Zeichen seines Wohlwollens zwaiig der Padischah ihn,
im P a l a st zu wohnen,  uiid moiratclang durfte er
ihn nicht mehr verlassen. Selbst seine Angehörigen zu
sehen, war ihm nur auf Grund einer besonderen Er¬
laubnis möglich, die der Sultan sehr selten erteilte.
Erst nach längerer _Zeit errang er größere persönliche
Freiheiten , denn die Vertrauten des Sultans führen
ein einsames abgeschlossenes Leben und der erste Sekre¬
tär , der mit Azzet-Pascha die Gunst des Padischahs
teilt , mußte monatelang im Palast in unmittelbarer
Nähe der Sultangemächer schlafen, um immer bereit
zu sein, dem Ruf seines Herrn Folge zu leisten.

Die Minister haben infolgedessen auch aus den Sul¬
tan nur beschränkten Einfluß und der Großwesir hat
jede politische Bedeutung verloren . Er muß sich damit
abfinden , mit Ministern zu arbeiten , die ihm in ihren
Anschauungen zum Teil entgegengesetzt sind, und er hat
keine Möglichkeiten, sich dieser Gegner zu entledigen.
Das würde der Sultan nie zugeben, der gerade in der
Uneinigkeit des Ministerrates  die beste
Garantie für seine persönliche Sicherheit erblickt. In
allen, auch den kleinsten Verfügungen , sind die Minister
an die Entscheidung des Padischahs gebunden, der mit
einer verblüffenden Ausdauer alle Staatsgeschäste
selbst prüft . Daß sie zugleich die am strengsten be¬
wachten Leute der Welt sind, kann kaum wunder¬
nehmen. Sie leben daher auch in größter Zurückge¬
zogenheit und meiden jeden Verkehr. Schon ein Be¬
such im Hause des Ministerkollegen würde sie verdäch-

SG. Jahrgang.

und so bald nicht zu denken ist. Den Wünschen der
Elsaß-Lothringer , die insbesondere in bezug auf die
Ausgestaltung des Landesausschusses zu einem Land¬
tag in weiten Kreisen Deutschlands als allerdings
durchaus berechtigt empfunden werden, stehen fürs erste
noch wesentliche Hindernisse entgegen, insbesondere das,
daß bei den meisten deutschen Bundesstaaten
angsichts der Schwierigkeiten , die eine Vertretung
Elsaß-Lothringens im Bundesrat bei der Zusammen¬
setzung desselben Hervorrufen würde , zurzeit noch eine
starke Abneigung gegen die Aufrollung dieser elsatz-
lothringischen Frage besteht. Es ist jedoch nicht un¬
möglich, daß mit dem zunehmenden Stimmungs-
umschwung in den Reichslanden auch die Stimmung
bei den deutschen Bundesregierngen sich ändert . Jeden¬
falls ist es erfreulich und bedeutsain, daß, wenn heute voll
der elsaß-lothringischen Frage die Rede ist, diese nicht
mehr im Sinne der Franzosen , sondern in dem einer
Verfassungsref .orm in den Reichs¬
landen  gemeint ist.

DleGrundMe des neuen WerbOldurMgesehes.
Die „Pädagogische ‘ Zeitung ", das Organ des

Deutschen Lehrervereins , teilt die Grundzüge des
Lehrerbesoldungsgesetzes mit , wie sie die Regierung im
vergangenen Winter festgesetzt hat , und wie sie also vor¬
aussichtlich dem neuen Landtage voxgelegt werde Der
Entwurf bestimmt folgendes : Es sollen vier Gehalts¬
klassen gebildet werden. Zur erste-: Klasse sollen die
Schulverbände bis zu 8000 Einwohnern gehören, zur
zweiten die mit 5001 bis 10 000, zur dritten die niit
10 001 bis 40 000 und zur vierten die mit mehr als
40 000 Einwohnern . Das Grundgehalt soll betragen:

für Lehrer sür Lehrerinnen
in Klaffe 1: 1350 M. 1060 M.

„ 2: 1350—1400 „ 1050—1100 „
„ 3 : 1400—1450 „ 1100—1150 „
„ 4 ; 1450—1650 „ 1150—1350 „

Die Festsetzung des Grundgehalts in den ersten drei
Klassen innerhalb der gesetzlichen Mindest- und Höchst¬
grenzen soll den Schulverbänden  überlassen
sein, ohne daß es einer Genehmigung der Schulauf¬
sichtsbehörde bedarf . Die Schulverbände , die zur
vierten Gehaltsklasse  gehören , sollen be¬
rechtigt sein, das Grundgehalt auch höher  als 1650
Mark sestzusetzen, doch bedarf ein solcher Beschluß der
Genehmigung durch die Aufsichtsbe-
h ö r d e. Bei der Entscheidung dieser Instanz sollen
die Leistungsfähigkeit und die besonderen Verhältnisse
des Schulverbandes , weiter auch die allgemeinen In¬
teressen des gesamten Volksschulwesens berücksichtigt
werden. Erhöhungsbeschlüssen, durch welche dieEinheitlich-
keit der Grundgehälter im Bezirk oder Staat in einer
sachlich unbegründeten Weise gestört wird , soll die Ge¬
nehmigung versagt werden. Gegen diese Versagung
soll den Schulverbänden Beschwerde beim Provinzial-

tig machen und sie können in solchem Fall damit rech¬
nen, schon eine Stunde nach dem Besuche in den Palast
befohlen zu werden, um Rechenschaft abzulegen. Nie¬
mals macht ein türkischer Minister einen Besuch, und
keine Einladung darf er annehmen ohne die formelle
Genehmigung seines Souveräns . Die Geheimpolizei
spinnt überall ihre Netze und zu jeder Stunde muß der
hohe Beamte gewärtig sein, auf Grund geringfügiger
Verdächtigungen in Ungnade  zu fallen und auf
irgend einen entlegenen Posten verbannt zu werden.
Wenn die Bedrohten rechtzeitig von der Ungnade ihrs
Sultans Kenntnis erhalten , suchen sie sich durch die
Flucht in eine der fremden Gesandt¬
schaften  zu retten , wie es ja auch Fuad -Pascha ge¬
tan . In dem Augenblick, da der fremde Gesandte sich
der Sache annimmt , ist die Position des Flüchtlings ge¬
rettet : er droht mit Enthüllungen und der Friede wird
geschlossen. Als Fuad -Pascha die amerikanische Bot¬
schaft verließ , war er zum Beirat einer hohen militäri¬
schen Kommission ernannt . Ob dieser modernisierte
Türke , der mit dem Monokle im Auge als Elegant sein
Vaterland in Madrid vertrat , für militärische Ange¬
legenheiten besondere Sachkenntnis besitzt, spielt da¬
bei keine Rolle.

Die Zahl derer , die ohne Namen und ohne Eigen-
tum nach Konstantinopel kamen und dort über Nacht
zu reichen Männern und hohen Beamten wurden , zählt
nach Dutzenden. Es sind nicht nur Türken , die hier ihr
Glück machen und in prachtvollen Uniformen dem Emp¬
fang der Botschaften beiwohnen. Der Kommandant
des Kriegsschiffes z. B ., der den Kaiser auf Korfu be¬
grüßte . war ursprünglich Deutscher und einfacher
Maschinist  auf einem Handelsschiffe. In kürzester
Zeit brachte er es zum türkischen .Kommandanscn und
heute ist er Adnnral . Die Türkei ist übrigens der ein¬
zige Staat , der sich den Luxus leistet, zwei Marine-
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rat , der Stadt Berlin Klage beim Oberverwaltungs¬
gericht zustehen.

Die Bestimmung , daß e i n st w e i I i g a n g e-
st e l l t e Lehrer und solche mit weniger als vier
Dienstjahren in der Regel nur % des Grundgehalts
bekommen, soll bestehen bleiben, doch soll den Schulver¬
bänden das Recht gegeben werden, über die % hinaus-
zugehen. Für Rektoren und Hauptlehrer  soll
ebenfalls die bisher gültige Bestimmung bleiben, daß
sie ein nach Maßgabe der örtlichen und amtlichen Ver¬
hältnisse höheres Grundgehalt bekonimen.

AI t e r s zu la ge n sollen wie bisher neun Mal
und alle drei Jahre gewährt werden . Sie sollen be¬
tragen :

für Lehrer für Lehrerinnen
in Klasse1: 150 M. 120 M.

„ 2: 150—180 „ 120—180 „
„ 3: 180—200 „ 130—140 „

4: 200—250 „ 140—150 ,.
Auch hier sollen die Festsetzungen in den Ver¬

wänden, die zur 1. bis 3. Klasse gehören, innerhalb der
gesetzlichen Grenzen ohne besonders Genehmigung der
Aufsichtsbehörden erfolgen : die zur vierten Klasse ge¬
hörigen Verbände sollen über den Höchstsatz von 250
Mark hinausgehen können, doch ist ebenfalls die Ge¬
nehmigung der Aufsichtsbehörde einzuholen. Für
Rektoren und Hauptlehrer  soll die Bestim¬
mung getroffen werden, daß ihre Alterszulagen
höher  bemessen werden können als die der Lehrer in
demselben Schulverbande.

Die Mietsentschädigung  soll für jede
Provinz,  unter Zugrundelegung der für den Woh¬
nungsgeldzuschuß der unmittelbaren Staatsbeamten
maßgebenden Ortsklasseneinteilung festgesetzt werde!»;
diese Festsetzung soll nach Anhörung der Kreisausschüsse
und der Gemeindevorstände der einen Stadtkreis bil¬
denden Gemeinden sowie der Bezirksausschüsse durch
die Provinzialräte endgültig erfolgen . Bei der Be¬
messung des Ruhegehalts  soll der Durchschnitts¬
satz der Mietsentschädtgung jeder Lehrerkategorie
(Rektoren , Lehrer . Lehrerinnen ) für sämtliche Gehalts¬
klassen zugrunde gelegt werden, auch für solche Lehrer,
die Dienstwohnungen haben.

Eine Anrechnung der Dienstzeit an P r i v ät¬
sch u I e n über das bisher festgesetzte Maß hinaus ist
nicht vorgesehen: nur durch- solche Privatschulen , die
nach dem Lehrplan der öffentlichen Volksschulen unter«
richten, sind die Schulverbände in ihren Aufwendungen
für die Volksschulen entlastet worden , so daß man ihnen
auch nur die Anrechnung der Dienstzeit an Privat-
schulen dieser Art zurnuten könne.

Hinzugefügt wird , daß in dieser Weise die Grund¬
züge _vor den Verhandlungen der Unterrichts¬
kommission des Abgeordnetenhauses geplant waren . Es
wird sich also fragen , ob nicht mit Rücksicht auf die
Kommissionsbeschlüsie noch eine Umarbeitung statt-
Ifinden wird . Jene Beschlüsse verlangten ein ganz
einheitliches Grundgehalt  für Stadt und
Land . eineForderung , die ihrer eigentlichenTendenz nach
nicht gerade zum Vorteil der Lehrer ausschlagen würde,
weil sie eine Bremswirkung nach oben  hin üben, also
den Aufstieg stark behindern müßte . Wesentlich anders
war die Forderung des preußischen Lehrertages , der
'eine Gleichstellung aller Lehrer mit den Sekretä¬
ren der Verwaltung  verlangte , wovon der Re¬
gierungsvorschlag weit  entfernt ist. Die hier vorge-
schlagiene generelle Differenzierung hat die Tendenz
der Festlegung nach unten wie nach oben. Sie behindert
weitgehende Besoldungen , und auch da, too sie solche für
größere Gemeinden zuläßt , soll die Aufsichtsbehörde
das Genehmigungsrecht haben. Damit werden der
Selbstverwaltung die Hände gebunden, und das Recht
des Bremsens wird gesetzlich festgelegt. Selbstverständ¬
lich muß diese Bestimmung den stärksten Widerspruch
finden.

minister zu beschäftigen, einen Zivilminister und einen
technischen. Das hat außerdem das Gute , daß die bei¬
den Rivalen sich bei Abschlüssen aller Verträge sehr
genau auf die Finger sehen und — teilen.  Einer
der früheren Marineminister galt als ein selbst in Kon¬
stantinopel außerordentliches Phänomen ^ „Geschäfts¬
sinn" und in wenigen Jahren brachte er es durch
Eifer und Fleiß zum mehrfachen Millionär . Der Sul¬
tan wußte das recht gut und eine beglaubigte Anek¬
dote wird noch heute in Konstantinopel erzählt . Der
Padischah wohnte den Kunststücken eines Fakiers bei
und als er sah, wie seine Umgebung sich über das
Degenschlucken des Indiers verwunderte , bemerkte er
lächelnd: „Das ist doch noch nichts Wunderbares , bei
uns werden noch viel überraschendere Kunststücke voll¬
bracht. es gibt Marineminister , die ganze Flotten ver¬
schlingen . . W.

Das Geheimnis Ler Keeschlange.
Die berüchtigte Seeschlange, die sonst gewöhnlich erst

in den stillen Sommermonaten der Gegenstand phan¬
tastischer Schilderungen wird , ist diesmal bereits im Mai
aufgetaucht. Aber Hinter all diesen wunderlichen Be¬
schreibungen, die vom Hauche unfreiwilliger Komik um¬
wittert sind, verbirgt sich trotz allem ein ernster Sinn,
dessen rationelle Deutung die Naturwissenschaft seit
Jahrzehnten beschäftigt. Denn mit dem Anwachsen
unserer Kenntnis von den gewaltigen Saurterarten , die
nor Zehntausenden von Jahren das Meer und die noch
menschenleere Erde bevölkerten , wachsen auch die Mög¬
lichkeiten, aus denen Heraus sich die Beschreibungen der
Seefahrer über das Mythische Meeresungeheuer erklären
lassen, die auch den zauberhasten Drachen der Sage , den
die Sänger der alten Volksmythen und phantastische
Überlieferungen zum Symbol des Ungeheuerlichen,
Furchtbarsten und Gräßlichsten gemacht haben , mit der
Wirklichkeit verbinden und in Beziehung setzen zu den
riesigen Echsen, die einst in den Felshöhlcn unwirtlicher
Küsten hausten und in sumpfigen Niederungen oder im
Meere ihrer Beute nachjagten. Seit dem fabelhaften

VoLitische Übersicht.
Ü-cst Hunger.
g. S t. Petersburg,  12 . Mai.

Es sieht wieder mal recht trübe aus in des Zaren
weitem Reiche: das Elend wächst, von allen Seiten
kommen die Hiobsposten . Im Gouvernement Tscher-
nigow ist bereits im März der Hugertyphus ausge¬
treten , i:n Gouvernement Ufe grassiert der Skorbut,
auch in Minsk wütet der Flecktyphus, das gleiche gilt
von Kiew. Die Verwaltung von Minsk hat an die
Landärzte ihres Bezirks eine Anfrage gerichtet,
woraus die rapide steigende Erkrankungsziffer zurück¬
zuführen sei, und darauf den Bescheid bekommen, daß
die Ernährung im allgemeinen geradezu jämmerlich sei
— man stehe direkt vor der Hungersnot , besser gesagt,
diese wüte schon, denn das , was setzt als Brot gegessen
wird , ist alles andere , nur keine bekömmliche Nahrung.
Die „Smolensks Westnik" melden, der Typhus im
Kreise Poretsch wachse in bedrohlichem Maße , die
„Wolja Kama Rjetsch" berichtet das gleiche vom
Skorbut in den Kreisen Stawropol und Buruluk,
„Ruß " schreibt über die verzweifelte Lage der Hunger¬
dörfer im Kreise Atkarsk und in dieser tieftraurigen
Weise geht es weiter , rnan kann in die Hand nehmen,
welches Blatt man will . Ein von der freiwilligen
Ökonomischen Gesellschaft ins Gouvernement Saratow
geschickter Abgesandter berichtet, die Armut sei gerade¬
zu unbeschreiblich. Das Vieh ist gefallen, die Kinder
sterben wie die Fliegen , die Erwachsenen sind völlig
stumpf geworden. . . . Im Kampfe gegen dieses natio¬
nale Unglück aber zeigt sich der Tschin in seiner ganzen
Größe . Vor allem fehlen Saatkorn und Lebensmittel,
aber die Regierung tut nichts — oder weniger als das.
Die Semstwo , die früher in solchen Notständen oft ganz
Ersprießliches leisteten, sind mattgesetzt und die Staats¬
verwaltung ? . . . Aber Beispiele beweisen: Im Kreise
Nikolajew lieferte sie einigen Dörfern „Saatkorn " —
es war völlig verdorben und unbrauchbar . Im Gou¬
vernement Tiraspol kauft der speziell dazu abkomman¬
dierte Beamte Saatgetreide von so jämmerlicher Be¬
schaffenheit und so voller Sand und Schutt , daß die
Resultate der Aussaat nichts weniger als erfreulich sein
werden. In einzelnen Dörfern weigern sich die
Bauern geradezu, das „Saatkorn " zu nehmen, denn es
sei nichts als Staub und Spreu ! Sa sieht die. „Hilfe"
der Regierung aus und selbst diese untauglichen Ver¬
suche kommen meist zu spät . Aber natürlich^ der Tschin
hat Besseres zu tun . Sa sehen wir z. B .. daß trotz der
angeblich vorhandenen Konstitution in einer einzigen
Nummer eines Provinzblattes nicht weniger als sechs
administrative Bestrafungen seitens eines Provinz¬
gouverneurs bekannt gegeben sind: davon lauten drei
— außer auf mehrmonatige Gefängnisstrafen sogar
auf die berüchtigte „administrative Verschickung". Man
arbeitet ja überhaupt mit Hochdruck an der Füllung
derGefängnisse : so z.B. hat man seit der Aufhebung der
Verbrecherkolonie auf Sachalin nur etwa 6000 Plätze
für solche Verbrecher, die zur Zwangsarbeit verurteilt
sind, aber etwa 12 000 Anwärter , die sich allmonatlich
noch um rund 300 vermehren . Deshalb will die Ver¬
waltung setzt eine, ganze Reihe von Gefängnissen in
Moskau , Wladimir , Smolensk , Ord , Alexandrowsk , die
Schlüsselburg und die. alte Steuermanns -Schule in
Nikolajeff entsprechend umbauen . Und das ist doch —
ebenso wie die Fällung und Vollstreckung der im ersten
Quartal 1808 ergangenen 766 Todesurteile — ganz er¬
heblich wichtiger und notwendiger als die Versorgung
der notleidenden Bauern und der sonstigen Bevölke¬
rung!

Amphibion , das in den romanhaften Erzählungen von
Alexanders Zug nach Indien auftaucht, dem sogenannten
„Oüontotyrannus ", hat es nicht an Beschreibungen von
ungeheuren Schlangen gefehlt, die im Altertum beob¬
achtet sein sollen, und die nach den Schilderungen von
Paladins große Landtiere , Pferde , Büffel , \a  sogar
Elefanten zu verschlingen vermochten. Tragen diese
Beschreibungen auch den Stempel poetischer Über¬
treibung auf der Stirn , so lassen in vielen Fällen die
übereinstimmenden Berichte doch aus Ereignisse schließen,
die keineswegs allein aus einer üppigen Phantasie her-
vorgingen , und wenige Historische Fakten des Altertums
mag es geben, die soviel Geschichtsschreiber zu Gewährs¬
männern haben und so genau geschildert werden wie
das Auftreten einer riesigen Schlange im Flusse Bagrada
256 v. Ehr . Das römische Heer bei Karthago war ge¬
nötigt , das riesige Tier , das eine Länge von 120 Fuß
gehabt haben soll, mit Ballisten und Katapulten zu be¬
schießen, und als das Ungeheuer schließlich von einem
großen Felsblock zerschmettert wurde , da schickte man die
Haut als Wahrzeichen nach Rom und hing sie im Tempel
aus . Die berühmte Sccschlange aber kann sich nicht
nur ans das Zeugnis des Altertums berufen , bis in die
jüngste Zeit hinein hat cs nicht an Fällen gefehlt, da
ganz und gar nicht abergläubische Reisende ein rätsel¬
haftes schlangcnähnliches Tier auf den Meercswogen
gesehen haben wollen : erst vor wenigen Monden beob¬
achteten zwei Passagiere an Bord der Jacht „Walhalla ",
Meade Waldo und M . Nicoli , an den Küsten Brasiliens
ein wunderliches Meeresungeheuer und statteten, wie
die „Lectures pour Tous " zu berichten missen, der
Pariser Zoologischen Gesellschaft einen genauen Bericht
ab . Das Tier hatte eine Länge von etwa 20 Meter,
grüne Farbe u.nd auf einem schlanken, beinahe drei
Meter langen Hals ragte ein großer Kopf, in seiner
Form dem der Schildkröte verwandt , empor. 1004 gab
der französische Schisfsleutnant L'Eost, der Komman¬
dant des Kanonenbootes „Dscidee", Bericht von einer
ähnlichen Erscheinung, die er in der Bay von Along
wahrnahm . ,Lsn einer Entfernung von etwa 800 Meter
sah ich den Rücken des Tieres . Kurz darauf kam die

Deutsches Reich.
Ist . Die Bundesstaaten n«d Sic Sonntagsruhe , übe«

den Stand der Arbeiten zum Entwurf einer Novelle,
betreffend Einschränkung des Geschäftsbetriebes im
Handelsgewerbe an Sonn - und Festtagen , erfahren wir
folgendes : Die Preßmelduwg , daß die Reichsregierung
die Absicht Hege, den Entwurf zurückzuziehen, kann schon
deshalb als unrichtig bezeichnet werden , weil bis jetzt
nur die Äußerungen einiger kleiner Bundesstaaten
über die geplanten Reformen bei der Reichsbchöröe ein-
gcgangen sind. Dagegen stehen die Antworten aller
größerer Bundesstaaten noch aus , so daß also Hier von
einer Sichtung des eingegangenen Materials nicht -die
Rede sein kann . Nach dem gegenwärtigen Stande der
Dinge ist auch kaum zu erwarten , daß der Reichstag sich
schon in der nächsten. Tagung mit der Novelle wird be¬
schäftigen können, Nach den Vorschlägen der Reichs¬
regierung soll bekanntlich vor allen Dingen eine unter¬
schiedliche Behandlung der Sonntagsruhe auf dem Land«
-und in den Städten Platz greifen . Mit Ausnahme einiger
-weniger Sonntage soll jede Beschäftigung im Hanöcls-
gewerbc an Sonn - und Festtagen verboten sein. Die
höheren Verwaltungsbehörden bez. die Kommunal-
oder Gemeindebehörden dürfen für einzelne Handels¬
zweige Arbeit an Sonntagen usw. bis zu drei Stunden
-gestatten, doch darf die Beschäftigung -nicht über 2 Uhr
nachmittags hinaus dauern.

* Die Denkschrift betreffend Pensionsversicherung
der Privatbeamten . Die Arbeiten an der Denkschrift,
die die versicherungstechnischenUnterlagen für -die Ein¬
führung einer Pensions -Versicherung der Privatbeamten
enthalten soll, nähern sich ihrem A b schlu tz. Die
Denkschrift wird demnächst veröffentlicht werden können.
Je nach dem Ausfall, »den die öffentliche Kritik dieser
Unterlagen haben wird , wird sich die wehere Behand¬
lung der Angelegenheit durch die zuständigen behörd¬
lichen -Stellen richten.

* Deutschland und die Union . Gegenüber der
Meldung der „Washington Post" über eine arge Ver¬
stimmung der Unionsregierung gegenüber Deutschland,
weil dieses sich geweigert habe, einen Schiedsvertrag mit
den Bereinigten Staaten abzuschlietzen, erklärt ein
Berliner Telegramm -der „Cöln . Ztg ." lakonisch: „Es
ist hier nichts davon bekannt , daß Deutschland einen
Schiedsvertrag abgelehnt hat . Wie wir hören , sind die
Verhandlungen keineswegs abgebrochen, sondern gehen
weiter ."

* über die Maßlosigkeiten bei dem Empfang der
französische« Studenten urteilt die Kartell -Zeitung des
Sondershäuser -Verbandes Deutscher Studenton -Gesang-
pereine in sehr vernünftiger Weise wie folgt : „Konnte
man schon nach den Pretzäutzernngen den jungen Leuten!
einen herzlichen Empfang und genußreiche Tage in Aus !
sicht stellen, so haben doch die Tatsachen die kühnsten chtzj
Wartungen derart in den Schatten gestellt, daß — der J
deutschen--Studenten die Zornröte ins Gesicht stĉ -A
-muß! Nicht der — an sich ja utopische— Gedanke ernw
„Aussöhnung " zwischen Deutschland und Frankreich ist
hier gepflegt : der alte deutsche Erbfehler des u n t e r \
tauigsten Dieners vor allem Fremden,
namentlich vor allem Französischen, hat wahre Orgien
gefeiert , die zuletzt selbst der geduldigen deutschen Presse
etwas zu viel geworden sind. Und was meines Er¬
achtens das Schlimmste ist: die französischen Gäste haben
selbst mit feiner Ironie zu verstehen gegeben, wie
al b e r n ihnen das ganze Tun und Treiben in Berlin
vongekommen ist. Die jungen Leute sind überall emp¬
fangen worden wie etwa fremde Fürstlichkeiten.
Bei einem der zahllosen Festmahle, die sie über sich er¬
gehen lassen mußten , bemerkte ihr Führer , Professor
Andler , sehr treffend , „der luxuriöse Überschwang käme
eher einer Schar Diplomaten als jungen Akademikern
zu". Alle Sammlungen , alle Schlösser haben sich ihnen
aufgetan , und wo -der Deutsche  von einem m ü r -

Masse in Bewegung , sie glich einer Schlange von viel¬
leicht 30 Meter Länge und etwa 4 Meter Dicke. Der
Kopf ähnelte dem einer Schildkröte. Flossen konnte
niemand beobachten." Sechs Jahre früher hatte der
Kommandant -des französischen Schiffes „L'Ava-lanche"
eine ähnliche Erscheinung zu melden : das Tier bewegte
sich tu schlangenartigcn Windungen und zeigte eine
Länge von -etwa 20 Meter . 1877 berichtete die Mann¬
schaft der Barke „Panline " übereinstimmend von dem
Auftauchen des rätselhaften Meerungeheuers , und kurz
-darauf kam vom Dampfer „City of Baltimore " vvm Golf
von Aden und von der Königlichen Jacht „Osborne"
vom Kap Vigo eine ähnliche Meldung . Diese neueren
Beobachtungen , denen sich noch eine ganze Reihe anderer
anfügen ließe, verraten nichts mehr von der aus¬
schweifenden Übertreibungssreudc , mit der ältere Augen¬
zeugen ihr Abenteuer berichten, wie z. B . der Bischof
Olaus Magnus von Upsala, der in der Mitte des 16.
Jahrhunderts das Ungeheuer in den skandinavischen
Gewässern sah und wie folgt beschreibt: „Es matz mehr
als eine Meile Länge, seine Erscheinung glich mehr der
einer Insel als der eines Tieres . Man nannte es den
„Kraken". Eines Tages stieß ein Bischof während einer
Mcerfahrt aus den Kraken, der friedlich in der Sonne
schlief. Der Bischof hielt ihn für einen Felsen und
stieg auf dieses Land , ließ dort einen kleinen Altar er¬
richten und las die Messe. Der Rücken des Tieres war
über und über mit Algen und Seepflanzeu bedeckt.
Während der Zeremonie blieb es ruhig liegen, aber
kaum war der Bischof wieder an Bord gegangen, da
tauchte es plötzlich unter zum großen Entsetzen des
Prälaten und aller derer , die ihn begleitet hatten ."
Allein so wenig Anhaltspunkte diese offenbar über¬
triebenen Schilderungen der Vergangenheit der Wissen¬
schaft bieten, im Zusammenhang mit den neueren Be¬
richten lenken sie immer von neuem wieder die Forschung
auf die Möglichkeit, daß in den Tiefen des Meeres noch
einzelne unbekannte Riesentiere leben, vielleicht Ver¬
wandte -der großen prähistorischen Saurier , als deren
-letzte Abkommen sie einsam hincinragen in eine neue
Zeit.
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rischen Kastellan  z u r e ch tg ew  i e s c n wird,
standen hohe Staatsbeamte  und Würdenträger,
um den jungen Franzosen ihre Reverenz zu machen.
Der Rektor der Universität , Vertreter mehrerer Ministe¬
rien , der Direktor des Reichstags ufw. — kurz: , ein
Apparat war aufgeboten , der unter gewöhnlichen Um¬
ständen nur bei fürstlichen Besuchen in Tätigkeit tritt.
In einer Reihe von Zeitungen heißt eS, man hätte die
französischen Studenten durch deutsche Studenten
empfangen lassen sollen, denn an den Kneiptischen der
Verbindungen würden sie sich wohlcr gefühlt haben , als
bei den Champagnerdtners der Diplo¬
maten.  Das mag richtig sein: aber es ist besser, daß
die Berliner Studentenschaft — soweit ich übersehe bis
auf Freistudcntenschaft und ,Motiv " — sichs e r n g e -
halten  und sich nicht  zum Mitschuldigen an dieser
unwürdigen Liebedienerei gemacht hat . Mit welchen
Gefühlen mögen diese jungen Herren nach Frankreich
zurückkehren? Sind es Gefühle hochachtender Be¬
wunderung vor deutscher Art , deutschem Fleiß , deutschem
Geist? Was sic gesehen und gehört haben war Fir¬
lefanz  und Mache,  über die sie in der Heimat im
besten Falle — lachen werden ! Und was ist der positive
Erfolg ? Das sagt der gesunde Menschenverstand: wenn
jemand die deutsche Servilität,  die uns leider
immer noch in den Gliedern steckt, so in Reinkultur ge¬
züchtet fleht, verwehen die „Berbrüderungsgedanken"
wie Spreu im Winde".

* Konservativer Wahlterrorismus . In Lunden
(Kreis Norder -Dithmarschen) haben, wie die „Lib. Korr ."
meldet, die Agrarier unter Führung des Hofbesitzers
Phalert -Karolinenkoog die Unverfrorenheit gehabt, viele
kleine Handwerker und Gewerbetreibende zu zwingen,
unter Androhung des wirtschaftlichen Boykotts aus dem
dortigen liberalen Verein auszutreten . — Und dann
stellen sich die Konservativen hin und verteidigen die
öffentliche Abstimmung mit der Phrase , es sei die Art
eines deutschen Mannes , feine Überzeugung offen zu
bekunden, und cs bedeute einen Vorschub zur Heuchelei,
wenn man die geheime Abstimmung einführe ! In Wirk¬
lichkeit schwärmen die Konservativen nur für die Öffent¬
lichkeit, weil sie dann die von ihnen wirtschaftlich ab¬
hängigen Personen leichter beeinflussen können. So
plump wie in Lunden pflegen sie allerdings gewöhnlich
nicht zu operieren.

England.
Aus Hongkong wird uns gemeldet : Die Opium-

pislanzer teilen mit, daß sie von dem Entschluß der eng-
lrschen Regierung , die Opiumhöhlen der Kolo¬
nie Hongkong zu schließen,  noch nicht offiziell
benachrichtigt worden sind. Die Opiumpflanzer erklären
weiter , daß sie durch die Schließung der Opiumhäuser
in der Kolonie zweier Drittel ihres Geschäfts verlustig
gehen würden , und daß sie mit hohen Schaöensersatzan-
sprüchen an die Regierung herantreten müßten , da sogar
ihre festen Lieferungsvertrüge mit den Oplnuchausbe-
sitzern noch 22 Monate liefen. Von den Entschädigungen
an t>ie Pflanzer abgesehen, wird die englische Regierung
tief in den Beutel greifen müssen, um die Inhaber der
260 sogenannten Opiumdivans — so werden die Spelun¬
ken, in welchen die Oviumfüchtigen ihrem Laster frönen,
genannt — abzulösen. Unter diesen 200 Wirtschaften
findet man dumpfe, ekelhafte Quartiere , in welche kein
Europäer und kein wohlhabender Chinese seinen Fuß
setzt, in welchen schon für wenige Centstücke das verderb¬
liche Gift den Mitgliedern der unteren Boüsklassen ver¬
abreicht wird . Aber es gibt auch eine ganze Anzahl
Opiumhäuser in Hongkong, in denen das _ Laster
innerhalb seidentapezierter Wände, auf _ kostbaren,
schwellenden Teppichen sich breitmacht , Kunftgegcn-
stände von hohem Wert die Räume zieren , eng-

Aus Kunst und Leben.
Das Directoire -Kosttim und seiue Wiederkehr.

Ans Paris  wird uns geschrieben: Das Rennen
von Longchamp war am letzten Sonntag der Schauplatz
eines regelrechten Skandals . Bier junge , sehr hübsche
und hochelegante Damen - betreten den Sattelplatz : sie
plaudern mit den Sportslenten . Gekleidet sind sic in
ganz enge, fließende Roben von blauer , weißer und
havannafarbeuer Tönung , die so durch' chtig sind, daß sie
über die Formen der Trägerinnen nichts mehr zu raten
aufgeben. Die eine der Damen hatte sogar den Rock
auf der linken Seite geteilt , so daß man bei jedem Ans¬
schreiten zwischen gestickten Knöpfen das ganze Bein in
einer engen schwarzen Musselinumhüllnrg zum Vorschein
kommen sah. Die Menge sammelte sich bald in Scharen
um die vier exotischen Gestalten und die Unruhe wurde
so groß, daß man die Damen möglichst unbemerkt bei¬
seite führen und vom Rennplatz entfernen mußte. Die
Erregung zittert immer noch weiter nach: die lebhaften
Diskussionen darüber , ob solche Kostüme schön und ob
sie anständig seien, dauern fort : die Schöpferin dieser
Roben , eine bekannte Schneiderin des Boulevard Hauß-
mann , hat bereits ihre Stimme zur Verteidigung ihrer
Geisteskinder erhoben : die Autoritäten der Mode, wie
Paguin und Worth , sind interviewt worden und haben
sich ablehnend über den neuen Stil geäußert . Jeden¬
falls ruft die Szene einen Vorfall aus der ersten Blüte¬
zeit des Directoires , aus dem Jahre 1796, in die Er¬
innerung , den die Goncourts folgendermaßen erzählen:

„Am einem schönen Tage spazierten zwei Frauen auf
den Ehamps -Elysses , ganz nackt, nur mit einer dünnen
Gaze bekleidet. Bei diesem Gipfel der Schamlosigkeit
ertönten laute Rufe der Entrüstung , man führte diese
Griechinnen im Statuenkostüm unter Hohngelächter und
heftigem Schelten zu ihren Wagen zurück." Ein deutscher
Berichterstatter schreibt über diese Mode : „Die Damen
sind so leicht gekleidet, daß sie höchstens nur noch Hemden
zu tragen scheinen: der ganze Arm, der halbe Nacken,
die Brust sind bloß. Verschiedene Haben ihren dünnen

lische Elegants und reiche Chinesen tn den Opium-
schilas versinken. Der Besuch in -einer derartigen Wirt¬
schaft kostet mindestens 6 Pfund , und da manche dieser
Lasterhöhlen pro Jahr 50 000 Pfund einnehrnen , wird
der Seckel der Kolonie durch die an die Wirte zu zahlen¬
den Entschädigungs-summen in diesem Jahre arg belastet
werden

Kerta.
Wie aus Kanca gemeldet wird , scheinen die Mächte

jetzt den Wünschen der Kretenser , bezüglich Zurück¬
ziehung der Internationalen Detachements entgegen-
kommen zu wollen. Die Mächte haben volles Vertrauen
in die Tätigkeit des Oberkommlssars von Kreta Zaimis,
welcher seit feinem Amtsantritt Ruhe und Ordnung im
Lande geschaffen hat , so daß ein weiteres Verbleiben der
Fremdentruppen als nicht mehr nötig erachtet wird . Die
Detachements werden , wenn auch nicht auf einmal , so
doch nach und nach zurückgezogen wcrdeu.

Aus Ktadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  16 . Mai.
Zum Kaiserbesuch.

Der König von Belgien  wurde gestern vor¬
mittag bei feinem bereits erwähnten Besuch im Körn gl.
Schloß zunächst vom Kaiser  und dann auch von der
Kaiserin  empfangen . — Um 4 Uhr begab sich das
Kaiserpaar unter dem Jubel des Publikumis im Auto¬
mobil zum G a l akv nz e r t ins K urhaus . — Der
Reichskanzler Fürst  B ü l ow ist gestern nach¬
mittag mit dem fahrplanmäßigen Zug 4 Uhr 41 Min.
mit einiger Verspätung hier eingetroffen und am Bahn¬
hof von dem Gesandten Freiherrn v. Jenisch,  der als
Vertreter deS auswärtigeuAmts zum Gefolge des Kaisers
gehört , empfangen worden . Der Kanzler wurde von
dem auf dem Bahnhof zahlreich versammelten Publikum
sehr lebhaft, auch mit Hochrufen begrüßt , ein Beweis,
welch großer Sympathien er sich erfreut . Der Fürst
dankte unausgesetzt äußerst liebenswürdig für die
Ovationen , durch die er sichtlich überrascht war , und
fuhr im Hofwagcn direkt nach dem Schloß. Hier wurde
er sofort vom Kaiser , der gerade aus dem Konzert km
Kurhaus zurückgekehrt war , empfangen. Gleich darauf
unternahm der Monarch mit dem Kanzler , der Zivil
trug , im Automobil eine Spazierfahrt durch die Taunus-
straße nach dem Bald . — Neueren Bestimmungen zu¬
folge wird der Kaiser am Dienstag , de u 19. M a t,
abends , Wiesbaden verlassen.  Die Ka i s e-
r i n reist einen Tag später ab , und zwar zunächst nach
Bonn zum Besuch ihres dort weilenden jüngsten Sohnes
und von dort am 21. Mai nach dem neuen Palais nach
Berlin.

Übereifriges Wohltun.
Über die „organisierte Armenpflege" im Gegensatz

zu dem planlosen Wohltun ist schon viel gesprochen und
geschrieben worden . Trotzdem halten es die städtischen
Armenverwaltungen immer wieder für notwendig , aus
den Schaden hinzuweisen, den „übereifriges Wohltun"
einer systematischen Armenpflege verursacht. So warnt
die Breslauer Armendirektiou davor , den Armen ein
sogenanntes unbegrenztes Mitleid zu erweisen. Nament¬
lich neu in die Armenpflege eintretende Damen , deren
Lebensweg bisher nicht in die Wohnungen der Beüürf-

Florrock noch zu beiden Seiten ansgeschürzt, kurz, die
Indezenz der Trachten dieser Jmpofsibles ist unbeschreib¬
lich. Madame Tallicn erschien auf dem letzten großen
Balle im Opernhaus und hatte nicht nur den Kopf, die
Brust , Arme und Hände mit Juwelen bedeckt, sondern
sie hatte die Füße sogar aus römische Art mit Bändern
umwunden und an jeder Zehe einen prächtigen Ring
stecken." Die Kleidung bestand ans einer hemdartigen
Tunika , die meistens aus weißem Atlas aus dem bloßen
Leibe getragen wurde, an den Schultern durch Agraffen
festgehalteu war und am linken Knie aufgefchüvzt wurde.
Dann wurde der Oberkörper noch recht dürftig mit einem
mantelartigen Himativn drapiert , und eine Dame , die
>ehr „angezogen" erscheinen wollte, trug noch um die
Hüfte einen reich gestickten seidenen Schurz , der zu dem
Weiß der anderen Kleidung in einem starken Blau oder
Rot kontrastierte . Die nackten Füße steckten in San¬
dalen und das Haar war mit ausfallenden Spangen und
Pfeilen verziert , wild phantastisch in Locker verwirrt
oder von einer schwarzen Perücke mit griechischem Knoten
überdeckt, die „dann hell aufgekräuf-elt wurde , als wenn
vor einer Stunde ein Schwamm darüber geführt worden
wäre ."

Auch ein deutsches Modesournal schreibt für das
Jahr 1706 vor : „Keine Unterröcke und ein Kleid aus
feinem Linncnstoff, das nur nach auswärts wenige
Falten wirft , stark ausgeschnitten , hoch unmittelbar unter
dem Busen gegürtet , rückwärts gegen die Schultern stark
zusammengezogen, im Rücken rund und schmal geschnitten
ist und kurze gefütterte Ärmel besitzt." Diese ungeheuer¬
liche Mode, deren Formgefühl sich unser heutiges Kostüm
wohl annähern mag, die sie aber nie wird in so völliger
Ungebundenheit nachahmen können, hat nur wenige
Fahre ihre Herrschaft behauptet . Sie verdankte ihre Ent¬
stehung einem falschen Enthusiasmus für die Antike,
dann aber auch der seit der Ludwig XTV. - Zeit immer
mehr zunehmenden Vorliebe der Damen für das Negliaee
auch in 8er großen Toilette . Während des ganzen 18.
Jahrhunderts sind teils aus Holland, teils ans England
weiche fließende Roben tutcB Paris gebracht worden , die
dann endlich in der Erstnduna der roia gefütterte

tigen geführt hat, sind meist ganz gerührt - über den
Mangel , der dort herrscht: sie vergleichen ihre Lage und
ihre Ansprüche mit denjenigen der Bittsteller und
möchten gern recht umfassend helfen, um die Not zu
lindern . Zu diesem Zweck geben sie selbst überreich und
suchen den Betreffenden auch sonst allerhand Unter¬
stützungen zuzuwenden . Das überreiche Geben, nur dem
guten Herzen folgend, hat aber manche große Schatten¬
seite. Die Bedürftigen selbst werden dadurch verwöhnt
und glauben — man mutz eben mit den menschlichen
Schwächen rechnen — immer größere Anforderungen
stellen zu können. Die allzu gütigen Helferinnen er¬
schweren sich selbst und anderen tätigen Mitgliedern ihre
Wirksamkeit. Sie sehen schon nach einigen Jahren der
Tätigkeit in der Armenpflege selbst ein, daß eine der¬
artige Ausdehnung der Hilfsbereitschaft ihnen ans die
Dauer unmöglich ist: sie müssen viele Bittenden zurück¬
weisen, was ihnen schwer ankommt und jene bitter ent¬
täuscht. Außerdem haben sie manchen Undank erfahren,
oder auch erlebt , daß ihre Unterstützungen an Un¬
würdige verschwendet waren . Andere Mitglieder sind
vielleicht nicht in der gleichen pekuniären Lage oder
haben abweichende Ansichten über wahre Wohltätigkeit.
Es ist für diese bei Armenbesuchen dann häufig peinlich,
die Andeutung zu vernehmen , was diese oder jene Dame
an ihnen ober anderen in gleichem Falle getan hat, und
die unerfüllbaren Wünsche znrückznweisen. Arme Leute
stellen leicht Vergleiche an : sie glauben , es liege allein an
dem guten Willen der kontrolliereirden Dame, wenn
die Gaben nicht immer so reichlich fließen . Wahre Un¬
eigennützigkeit auf dem Gebiete der Nächstenliebe ist
für diese Kreise überhaupt wenig glaubhaft : meist wird
gedacht, daß die Damen irgend einen besonderen Grund
oder Nutzen haben, ihre ehrenamtliche Tätigkeit auszu-
üben. Daß man gewissenhaft prüfen muß, entzieht sich
ihrer Urteilsfähigkeit . Deshalb sollte man vorsichtig
sein und den Unterstützungsnchenden die verschiedenen
Wohlfahrtseinrichtungen nicht wie etwas ihnen Zu¬
kommendes aufnötigen . Gewiß soll man Wohltun nicht
in zu enge Grenzen bannen wollen, aber jede auf diesem
Felde tätige Frau sollte sich selbst sagen, daß ein plan¬
loses, nicht genügend geprüftes Geben mehr Schaden als
Nutzen stiften kann, daß Würdige oft leer ausgehen und
Unwürdige die helfende Güte mißbrauchen. A

— Feuerbestattung und Kirche. Berliner Blätter be¬
richten: Über die Stellung der Kirche zur Feuerbe¬
stattung sprach Pfarrer Dr. Karl Hacbmcister von der
Trinitatisikirche zu EHarlvttenburg im kirchlich-liberalen
Verein der Luisenstadt-Kirchgemeinde. Die Kirche habe
sich bisher ablehnend zur Feuerbestattung verhalten,
wenigstens durften dre Geistlichen an einer Feuerbe-
siattnngis-Trauerfeier nicht im Ornat terlnehmen und
sprechen. In der Bibel stehe gegen die Feuerbestattung
nichts und der Geist der Bibel sei der Feuerbestattung
nicht zuwider . Der Borwurf , daß die Feuerbestattung
heidnisch sei, sei auch nicht gerechtfertigt. Das Alte Testa¬
ment nimmt an keiner Stelle Anlaß , die Feuerbestattung,
die es doch kannte , zu bekämpfen. Die Kirche würde
praktisch handeln , wenn sie der fakultativen Feuerbe¬
stattung nicht entgegentrete , sondern die Feuerbestattung
selbst in die Hand nehme, dergestalt , Latz sie einen Teil
des Friedhofs zur Beisetzung von Urnen abzweige. In
der Diskussion sprach sich auch Pfarrer Thießen von der
LuisenstädtischenKirche im Sinne des Vortragenden aus.
Er führte auch an , daß der Generalsuperintendent
IX Faber erklärt habe, daß religiöse Gründe gegen die
Feuerbestattung nicht vorliegen.

— Die Einziehung von Zeitungsgeldern durch die
Post. Das Amtsblatt des Reichspostamts veröffentlicht
eine Verfügung vom 29. Zbpril 1908, bctr . die Einziehung
von Zeitungsgeldern durch das Bestellpersonal . Bei den
jetzigen Bestimmungen , wonach bas Publikum die Ein¬
ziehung von Zeitungsgeldern bei der Postanftalt schrift-
lich beantragen darf, ist man davon ausgegangen , daß der-

„Chomises" gipfelten , von denen zu den ungefütterten
„Hemden" des Directoires nur noch ein Schritt war . -1.

Theater und Literatur.
Das mit einem Aufwand von 60000 M. renovierte

Goethe - Theater  in Lauch  st ädt  wird am 12. Juni
mit einer Festanssührung von „Iphigenie " durch bas
Hallesche Ensemble und erste auswärtige Kräfte einge-
weiht. Ein Kunstfreund trägt die Kosten.

.ildendc Knust und Musik.
Der Budgetausschutz des österreichischen Ab¬

geordnetenhauses  nahm einstimmig eine Reso¬
lution an , worin die Regierung aufgcfordert wird, die
S n m me für Förderung der  K u n st im nächst¬
jährigen Budget aus eine Million Kronen zu
erhöhe  n . Im Laufe der Debatte hatte sich der Finanz-
minister ans finanziellen Gründen bedingungsweise
nur für eine Erhöhung auf 100 000 Kronen ausgesprochen
und den Ausschuß gebeten, bei dieser Ziffer zu bleiben.

Heinrich Hart,  dem verstorbenen Dichter und Mit¬
begründer der „Neuen Gemeinschaft", soll in Tecklen¬
burg  im Teutoburger Walde, wo er auch begraben liegt,
ein Denkmal  errichtet werden. Das Denkmal wird
am Bergabhang stehen, wo man einen Herrlichen Blick
ans das Münsterland hat. Hier weilte der Dichter oft
und besonders gern . Das Denkmal wird voraussichtlich
die Gestalt einer Ruhebank haben, ans der das Medaillon
des Dichters eingelassen ist. Der Erbauer des Denkmals
ist der Architekt Rossius von RHyn.

Professor Franz v. Stuck ist von der Stadt Venedig
eingelaöen worden, im Jahre 1909 in Venedig  eine
Gesamtausstellnng seiner Werke  zu ver¬
anstalten.

Wisienschaft und Technik.
Wilhelm Windelband,  der Philosoph des deut¬

schen Idealismus , beging am 11. Mai seinen 60. Ge¬
burtstag . Winöelband , ein Schüler Kuno Fischers und
Lotzes, wirkt als hochgeschätzter Lehrer an der Universität
Heidelberg. Er ist besonders für die Neubelebung der
Kärttttven Pbtlosyphw tätig.
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artige Anträge von den künftigen Beziehern selbst ge¬
stellt werden können. Da über vom Publikum aus Un¬
kenntnis der bestehenden BestiniMungen Zeitungsbe¬
stellungen mitunter anstatt an die Absatz-Pvstanstalt an
den Verlag der Zeitung gerichtet werden , so haben die
Postanstalten fortan , falls in solchen Ausnahmefällen
die Einziehung non Zeitungsgeld non den Verlegern
unter Einsendung der Bestellung des künftigen Be¬
ziehers beantragt wird , auch diesen Anträgen zu
entsprechen. Diese Maßnahme ist insofern sehr praktisch,
als sie Verzögerungen Lei der Lieferung der Zeitungen
verhindern kann, indem der Verlag den Besteller nicht
erst zu veranlassen braucht , bei der Post zu bestellen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Gastspiel des Ensembles vom Königlichen Belvedere,

Desdcir. Der große Erfolg, den daS obige Ensemble der
seinem Gastspiel in der hiesigen Platologe errungen hat, wird
jeden Abend durch den rauschenden Beifall, den das den vor¬nehmen Saal füllende Elitepublikum den einzelnen Vor¬
tragen der Künstler spendet, von neuem bestätigt. Die Mit-wirrenden: allen voran die Damen Lucie Berber und Claire
Cola, und die Herren Dr. Max Möller, Georg Kaiser uno
Jean Morcan, fesseln die Zuhörer durch ihre ebenso eigen¬
artigen als auch vollendet künstlerischen Leistungen. Da die
Gesellschaft vorher eingegangener Verpflichtungen halber
hier nur noch wenige Tage gastiert, raten wir allen denen,
die einen wirklich vergnügten Abend verbringen wollen, denbaldigen Besuch der „Heiteren Künstlerabende".

— Eoglish Afternoou Tea -Club . In einer kos¬
mopolitischen Kuristaüt wie der unseligen , wird natürlich
ln allen Kreisen die englische Sprache mit Vorliebe ge¬
pflegt, und es ist überall das Bedürfnis vorhanden , sich
in englischer Konversation zu üben . Das hat den Ge¬
danken nahegelegt , für Damen und Herren der besseren
Gesellschaftskreise einen „Aftemoon Tea-Club" zu grün¬
den, der sich einmal in der Woche nachmittags in einem
der ersten Hotels vereinigt , um daselbst unter Leitung
einer bewährten nationalen Kraft sich über englische
Kunst, Literatur usw. in englischer Sprache zu unter¬
halten.

— Sonderfahrt nach Paris . Eine günstige Gelegen¬
heit , Paris zu besuchen, bietet sich jetzt durch Beteiligung
an der von dem bekannten Reisebureau L. Lyssenhop
u. Ko, , G. m. b. H., in Mainz,  Kaiserstraße 7, arran¬
gierte und tit der Zeit vom 24. Mai vis 2. Juni er . statt-
sinöenüen Sonderfahrt mit einer ganzen Woche Aufent¬
halt in Paris . Derselben ist eine kurze Seereise mit
einem der Riefen -Ozeanüampfer des Norddeutschen
Lloyd angefügt.

— In heillosen Schrecken versetzt wurde gestern mor¬
gen eine Frau aus dem Wege vom „Walöhäuschen" nach
der Stadt , als ihr in der Nähe der städtischen Wasscrkam-
mer plötzlich ein etwa 26jähriger splitternackter Mann
aus dem Wald entgegen,sprang. Schreckerfüllt und laut
schreiend lies die Frau davon , während der Attentäter
im Adamskostüm wieder im Wald verschwand. Allem
Anschein nach hat man es Hier mit einem Verrückten zu
tun , denn ein normaler Mensch dürfte derartige Streiche
wohl nicht ausführen.

— Illustrierter Fremdenführer durch Wiesbaden und
Umgebung. In 4. Auflage nach nunmehr 'ffffiährigcm
Bestehen erscheint soeben der Moritz- und Münzelsche
„Illustrierte Fremdenführer durch Wiesbaden und seine
Umgebung , mit besonderer Berücksichtigung der Bäder
Schlangenbad und Lange«schwalb ach". Eigentlich sind
cs 8 Auflagen , in denen dieser Führer in dem oben er¬
wähnten kurzen Zeitraum erschienen tft; es kommen noch
zwei englische und eine französische Ausgabe hinzu , und
eine kleine deutsche Ausgabe mit kürzerem Text und zu
billigerem Preis ist zurzeit im Druck. Das spricht wohl
besser für die Beliebtheit und praktische Brauchbarkeit
des Buches wie jede Reklame . In der 4. Auflage sind
alle neuesten Veränderungen enthalten, ' sie ist gegen-
Wer der 3. Auflage erweitert durch ausführlichere Be¬
treibung in Wort und Bild des neuen Kurhauses,
durch Spezialartikel über den Wintersport (Rodelbahnen
usw.) und durch sehr eingehende Aufsätze über die Nach¬
barbäder Schlangenlbad und Langenschwalbvch und die
beliebte Sommerfrische Niedernhausen . — Dem Kaiser
ist seitens der Verlagsbuchhandlung ein Exemplar der
8 . Auflage in besonderem Entband seinerzeit überreicht
worden,' laut Schreiben des Geheimen Zivilkabinctts
hat der Kaiser es hulövollst angenommen und für Me
Aufmerksamkeit bestens danken lassen. — Reicher, über¬
sichtlich geordneter , sehr zuverlässiger Inhalt , der schöne
Bilderfchimuck, die Beilage von vier guten Karten , der
saubere, durch die L. Schellenberg-sche Hofbuchdruckerei
erfolgte Druck, solider und einfach-geschmackvoller Ein¬
band werden im Verein mit dem billigen Preis von 1 M.
auch der 4. Auslage guten Absatz sichern.

— Kurhaus. Heute Samstag findet, günstige Witterung
vorausgesetzt, um llVs'  Uhr Militär - Promenade-
Konzert  im Kurgarten statt. (Eingang nur durch me
Gartentore .) Zu dem Konzerte berechtigen Tagesfestkarten
und Abonnementskarten. Die Inhaber von Zuschauerkartcn
zum Korso werden gebeten, ihre Plätze bis spätestens 8 Uhr
einzunehmen. Mit großem Interesse sieht man dem Aus¬
treten der N 0 rt h u m b e r la n d Military Band  ent¬
gegen. Dieselbe konzertiert in englischer Militär -Uniform.Im Jahre 1905 nahm sie aus der englischen Flotte bei den
BegrüßungKfeierlichkeiten in Swinemünde teil. Die.Leistun¬
gen sind erstklassig, und cs geht dem Dirigenten, Leutnant
Amers,  der Ruf voraus, der englische Sousa zu sein.
Er ist tatsächlich der gefeiertste Kapellmeister aller Militär¬
kapellen des vereinigten Königreichs. Der noch junge Künst¬
ler hat mit seiner aus 40 Mann bestehenden Musikerschar
im Königlichen Opern-Thoatcr in Berlin mit ungewöhnlichem
Erfolg konzertiert, ebenso in Hamburg und Leipzig. Die
anfängliche Neugierde, die englische Kapelle in der kleid¬
samen Husarenuniform zu sehen, loste sich in BewunderungDer außerordentlichen Leistungen auf : so war cs auch nt
§aris und Brüssel und in den großen amerikanischentädten. Die Kapelle eröffnet das Gartenfest nach Be¬
endigung des Korsos. — Das Konzert des C ä ci I i e n -
Vereins  am Montag im großen Saale des Kurhauses,
zu dem einfache Preise angesetzt sind, findet großen Anklang,
ganz besonders auch bei den Kurfremden. Herr Kapellmeister
Gustav F. Kogel aus Frankfurt a. M. leitet dasselbe. Der
.Name des Komponisten, des zur Aufführung gelangendeniKinderkreuzzuges' Gabriel Pierne , ist gerade durch dieses
wunderbare Werk weit über die Grenzen Frankreichs be¬
kannt geworden. — Zu der ersten Rheinsahrt,  welche
die Kurverwaltung am Donnerstag nächster Woche, den
21. Mai, veranstaltet, beginnt der Kartenverkauf bereits
heute Samstagvormittag an der Tageskasse im Knrhause.
Um den Abonnenten, bezw. den Inhabern von Jahres-
frenkden-, Saison- und Einwohnerkarten entgegenzukommen,
'wevden diese Karten zu 10 M. (einschließlich Mittagsmahl
ohne Wein) verabfolgt, für Inhaber von Kurhausdauerkarten
evhöht sich der Preis auf 15 M. .Es empfiehlt sich sofortige
Kartenlösung, damit die Kurverwaltung das Schiff in Auf¬
trag geben kann, was von genügender Beteiligung ab¬
hängig ist.

— Kleine Notizen. Das Bier, das am Donnerstag¬
abend bei der geselligen Veranstaltung unter Teilnahme des
Kaisers im Hoftyeater-Foyer verabreicht wurde, „Münchener
Löwenbräu", „Pilsener Urquell" und „Fürstenberg Bräu",hatte Herr Emil König,  Hcrrnmühlgasse 7, in den be¬
liebten Shphons geliefert. — Die Wagenausfahrten
des Königs der Belgier  wurden von der Fuhrhaltcrei
Milhelm Michel.  Adelheidjtratze9. ausgeführt.

Vereins -Nachrichten.
* Der Gärtner-Verein „Hedera"  macht am Sonntag,

den 17. Mai, nachmittags 4 Uhr, seinen Frühjahrs-Ausflug
nach Biobrich (Turnhalle, Karserstraße).

. * Die „W iesbadenerKarnevalgesellschaft"(früher „Junge Römer") veranstaltet kommenden Sonntag,
den 17. Mai, nachmittags 4 Uhr, ihren ersten Familien-Aus-flug bei freiem Eintritt nach der neuen Adolfshöhe (jetzt
„Zum Landesdenkmal", Inhaber B. Bernhard), verbunden
mit Tanz, humoristischer Unterhaltung und zehnjähriger
Jubiläumsfeier der Humoristen Hch. Lehmann und Paul
Stahl . _ _ _

Nassanifche Nachrichten.
Dom Bergbau au der Lahn.

dl. Laubuseschbach, 14. Mai. Schon in den 60er Jahren
des vorigen Jahrhunderts konnte man in der hiesigen Gegend
von vielen, die ganz besonders eingsweiht und bestimmt
wissen wollten, hören, die Eisensteingrubenbei Laubusesch¬
bach, Münster und im weiteren Laubusbachtale seien soweit
ganz abgcbaut, und cs sei in ihnen nicht mehr viel zu holen.
So war man beispielsweise schon in den 70er Jahren der
Überzeugung, „Schöne Aussicht" und „Altcbcrg" bei unserem
Orte sind abgebaut und wertlos, und man wunderte sich höch¬
lich, als zwischen 1890 und 1900 die Gewerkschaft Krupp letzt¬
genannte Grübe vom Fiskus erwarb. Da aber tüchtige Be¬
triebsbeamte gerade auf diesen Gruben unter Aufwendung
von sehr großen Kapitalien und der Anwendung der neuesten
technischen Hilfsmittel den Betrieb von der Bcrgspitzc immer
mehr in das Tal verlegten, um von hieraus nicht nur den
viel reicheren Lagern der Tiefe, sondern auch den mächtigen
Wassern beizukommen, und da dieses über Erwarten treff¬
lich gelang, kamen die oberflächlichen Zweifler aus dem
Staunen nicht mehr heraus, denn die sonst so oft „tot" ge¬
sagten Gruben wurden wieder flott betrieben und stehen
heute nochi» vollster Blüte. Jahrzehntelang sind auf jeder
dieser beiden immerfort zwischen 5V und 150 Bergleute be¬
schäftigt, und e§ ist noch für Millionen Eisenstein auf ihnen
gefördert worden und es besteht die Aussicht, daß dicS auch
noch lange Jahre so weiter geht. Ähnlich wie bei Laubus¬
eschbach ging es bei Münster, Weyer und Villmar. Immer
und immer wieder wurden den meisten dieser Gruben das
Urteil gesprochen. Einsichtige Bergleute waren aber auch
hier anderer Meinung. Nach ihrer Ansicht liegen in der Tiefe
noch nngch ure Reft rüm . * >n r di >qe
Behauptung hat in den letzten 2 Jahren die Eisensteinarnbe
„Strichen" bei Münster  geliefert . Gegenwärtig liegen
bei dieser zwei ganz enorme Halden Eisenstein, wie sie viel¬
leicht kaum jemals aus einer nassauischen Grube gelogen
haben. Um die in der Tiefe noch lagernden Eisensteine noch
Vesser abbauen zu können, läßt die Gewerkschaft Krupp seitvorigem Jahre zwischen Langhecke und Aumenau einen
zweigleisigen Stollen treiben, der, so wird behauptet, wohl
eine Million kosten wind und durch all die nach und nach an-
gekausten Kruppschen Gruben selber hinüber in die Ge¬
markung Münster geführt werden soll. Der Stollen wird
angeblich zwischen4 und 5 Kilometer lang und soll etwa 40
Meter unter der Talsohle des Laubusbache sich herziehcn.
Ein ganz ähnliches Unternehmen hat die Gewerkschaft
Thyssen bei Station Aumenau  begonnen. Ein ebenfalls
doppelgleisiger Stollen soll den ganzen östlichen Teil der Ge¬
markung Villmar und die Gemarkung Weyer durchschneidcn.
Solche RicsenuNternehmen sind der beste Beweis gegen obige
Behauptungen und geben den Bergleuten Aussicht auf
dauernden Verdienst. Gerade unsere Bergleute waren vor
Jahren verstimmt, als Krupp und Thyssen fast sämtliche
Grubenselber der Umgegend erwarben. Heute sehen sic aber
ein, daß nur sehr kapitalkräftige Gewerkschaften imstande
sind, den ganzen Reichtum der Tiefe zu heben.

N. Biebrich, 15. Mai . Mit knapper Not wurde gestern
«benö um 71/2  Uhr an öer Mosöacher Brücke ein junges
Menschenleben d e m T 0 ü e n t r i ss c n. Das von Cöln
kommende Automobil  I . Z. 6526 passierte die Brücke,
als plötzlich das ssttzjährige Kind der Familie Elfen-
hcimer vor das Fahrzeug lief. Ein die Situation über¬
sehender Passant wollte das Kind erfassen, dasselbe, hier¬
durch erschreckt, sprang erst recht vor das Auto . Der
Chauffeur hatte jedoch soviel Geistesgegenwart , das
Auto zur Seite zu lenken, so daß das Kind nur gestreift
wurde und an den Rinnstein flog. Eine kleine Stirn-
wunde war die einzige Verletzung.

—Biebrich, 15. Mai . Der Verein ehemaliger
Ga  r d i ste n, Biebrich a. Rh ., feiert in diesem Sommer
das Fest seiner Fahnenweihe,  das nach den ge¬
troffenen Vorbereitungen großartig zu werden ver¬
spricht. Der Verein übertrug die Lieferung der Damen-
spende, aus einer prächtigen Fahnensch,leise bestehend,
der Wiesbadener Fahnenfabrik M. Milchten, Friedrich¬
straße 25. Gleichzeitig liefert dieselbe Firma eine grö¬
ßere Anzahl Damenfestschärpen und Haarschmuck, welcher
versilberte Gardesterne erhält.

er. Rambach, 15. Mai . Die seit voriges Jahr neu
gegründete Gesellschaft„Fiöelio " Hält am Sonntag , den
17. Mar d. I ., abends , im Gasthaus „Zum Taunus " (Inh.
L. Meister ) eine Humoristische A b e n d u n t e r h a l-
t u n g ab.

c. Staffel , 12. Mai. Da die eingleisige Cisenbahnstrecke
der beiden W est c r wa l db a hn cn von Limburg bis zur
hiesigen Station , auf welcher täglich ungefähr 60 Eisenbahn¬
züge passierm, dem Verkehr nicht mehr genügte, legt gegen¬
wärtig die Eisenbahnbehörde ein zweites Gleis, das soweit
fertig gestellt ist. Mit dem Landankauf hatte die Eisenbahn-
behördc keine Beschwerde, da bei der vorher stattgefundenen
Kosolrdation in den betreffenden Gemeinden das Land zum
Gleis zngeschnitten worden ist. Mit der Legung ecneS
zweiten Eisenbahngleisesgenügte auch nicht mehr die seit¬
herige Eisenbahnbrücke über die Lahn. Dieselbe wird voll¬
ständig abgelegt'und durch einen neuen, stärkeren Oberbau
ersetzt, der für zwei Gleise bestimmt ist. Die Maurer¬
arbeiten der neuen Eisenbahnbrücke sind durch die Firma
Buschung-Niederselters ausgeführt worden, während die
Eisenkonstruktion des Oberbaues durch eine Neuwieder
Firma gegenwärtig zur Ausführuna gelangt. Die eine
Hälfte der Brücke ist bereits fertig gestellt. Sobald das eine
Gleis passiert werden kann, wird das alte Gleis abgelegt
und ebenfalls durch einen stärkeren Oberbau ersetzt. An die
rechte Seite der Brücke kommt noch ein Fußgängersteg, dessen
Kosten auf 7300 M. veranschlagt sind. Die Kosten des Fuß-
gängcrstege tragen die beiden hiesigen Fabriken „Karlshutte"
und„Tonfabrir . sowie die Gemeinden Staffel, Elz und
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rrunvurg. Die Gemeinde Staffel hat die Versicherung, sowie
die Karlshütte die Beleuchtung mit übernommen, da sonst
die Anbringung deS Steges von seiten der Eisenbahnbehörde
in Frage gestellt worden wäre. Wie man vernimmt, soll Me
hiesige Station — Verwalterstelle— in eine «Station 2. Klasse
verwandelt werden. — Trotzdem die hiesige „Tonfabrik" an
eine neue Berliner Firma übergegangen ist, streiken die Ton¬
dreher und Maler immer noch. Der streik  besteht schon
seit März. Die „Karlshütte"» welche infolge Überproduktion
die Wintermonate einen Tag in der Woche feierte, hat mit
dem 1. Mai die. Arbeiten wieder vollständig ausgenommen.

0 . Katzenelnbogen , 15 . Mai . Der 25 Jahre alte Land¬
wirt Heinrich Egert von Oberfischbach  holte den im
vergangenen Frühjahr verunglückten und noch nicht recht weg-
fertigen Bergmann Flach mittels Wagens aus dem Kranken¬
haus ab. Dabei brannte das Pferd durch und der junge
Fuhrmann erlitt erhebliche Verletzungen  an beiden
Beinen. Der Bergmann kam ohne Verletzungen davon.

0 . Vom Westerwald , 14 . Mai . Dadurch , daß Herr
Lehrer Kalkbcitzer von Lautzert (Bezirk Coblenz) sein
Meldungsgesuch nach Dreifelden  bei der Regierung
zurückgezogen hat mit der Begründung , die baulichen
Verhältnisse der Lehrerwohnung zwängen ihn dazu,
waren der Lanörat und der KreiS-baurneister des Obcr-
westerwaldkreises vor einigen Tagen in Dreifelden , um
die L e h r e r w 0 h n u n g einer Revision zu unter¬
ziehen. Die Untersuchung stellte fest, daß die Giebcl-
wanü so feucht ist, daß man Kleider , welche man eine
Nacht über an diese Wand hängt , am Morgen vor Näsis
nicht anziehen kann. Das Ende vom Lied war , daß die
Gemeinde Dreifelden eine neue Giebclwand so bald als
möglich bauen muß. — Die Nachbargemeinde Steine¬
bach besitzt ein Schulhaus , welches eine Lehrerwohnung
aufweist, die viel zu klein ist, um einem verheirateten
Lehrer genügend Wohnraum zu gewähren . Infolge¬
dessen ist auch diese Gemeinde beauftragt worden , durch
Anbau eines neuen Zimmers der Wohnung die erforder¬
liche Größe zu geben.

Aus der Amgebung.
?? Mainz, 14. Mai. Die drei hessischen Lehrer»

s : m fn « i t. wurden ::n verflossene- Jahre von rnSgrsamt
477 Schülern besucht, und zwar Alzey von 181, Benshetm
von 104 und Friedberg von 192. Nichthesscn waren 19. Der
Religion nach waren 246 evangelischer, 129 katholischer und
2 jüdischer Konfession. — Die Wiener Singakademie ver¬
lieh der Mainzer Liedertafel die Bachmedaille  in auf¬
richtiger Würdigung und Anerkennung, die sich der Verein
in bezug auf Me Pflege des Orator -ums, sowie auf dem
Gebiete'der klassischen Musik erworben hat. _■— Die heutigen
Abendblätter enthalten bereits recht kräftege Äußerungen
gegen ibte gestrigen Beschlüsse der vereinigten Finanzaus¬
schüsse bezüglich des Theaterumbaues. Der Gutenbergplatz
nebst Theater mit seinen allseits schönen Verhältnissen und
seinen heiteren Baumpflanzunnen bildet nach der mut¬
willigen Verschandelung unseres Schloßplatzcs den letzten
freundlich erscheinenden, rhythmisch ungeordneten ösfentlichm
Platz unserer Altstadt, und es erscheint nur natürlich, daß
man das schöne Bild vor Vcrunschönung zu schützen sucht.
Auch Semper soll dereinst bei Besichtigung des Mainzer
Theaters seine in sich vollendete Formbildung sehr hoch ge¬
schätzt haben.

ö. Mainz , 15. Mai . Der Ackersmann Philipp Klei  n-
Is« n tt aus Eimsheim tut Kreise Oppenheim , der ge¬
legentlich eines Prozesses vor der Zivilkammer einen
Meineid geleistet haben soll und deswegen in Unter-
suHungsihast saß, hat sich heute im Provinzialarresthau s
mit einem Taschentuch am Fenstergitter erhängt.  Tie
angestellten Wiederbelebungsversuche hatten keinen Er-
fv lg._ _ _ _ .

Gerrchlssrwi.
* Strasuacharücit in der Schule . Es kommt sehr oft

vor, daß in bezug auf ihre Schularbeiten nachlässige Kin¬
der zu einem Nachsitzen, resp. zu einer in der Schule
selbst auszuführenöen Strafnacharbeit seitens des
Lehrers anfgeforöert werden . Untersagt ein Vater seinem
Kind, dieser Aufforderung Folge zu leisten, so macht sich
der Vater , wie das Oberlandcsgericht Dresden entschie¬
den hat , strafbar aus 8 5 des Volksfchulgefetzes, denn er
lehnt sich gegen die Schulöisziplin auf und trägt auch
die Schuld an einer ungerechtfertigten Schulversäumnis
des Kindes.

-g.  Ein Prozeß um das Hamburger BisMarck-Denk-
mal . Ein interessanter Rechtsstreit wird in Bälde die
Gerichte beschäftigen. Es handelt sich um die geistige
Autorschaft des vielbesprochenen Hamburger Bismarck-
Denkmals , welches sich mächtig strebend inmitten grüner
Anlagen auf dem Hügel von St . Pauli erhebt. Ter
Bildhauer Professor Lederer wird dem Architekten Emil
Schaudt aufgeben, es zu unterlassen , sich als den
Schöpfer des Entwurfs des Bismarck-Denkmals in Ham¬
burg zu bezeichnen und ohne Genehmigung des Prof.
Hugo Lederer Modelle des Bismarck-Denkmals auszu-
stcllen. Herr Architekt Emil Schaudt war der Mitarbeiter
des Herrn Prof . Hugo Lederer bei der Ausführung des
Hamburger Bismarck-Denkmals . Während Professor
Lederer aber als der eigentliche geistige Antor des vor¬
züglichen Werkes zeichnet, scheint Herr Emil Schaudt ans
dein Standpunkt zu stehen, daß die Ehre, das Denkmal
entworfen zu haben, zum größten Teile ihm gebühre.
Wir werden unsere Leser über die weitere Entwicklung
dieser interessanten Angelegenheit auf dem lausenden
halten.

sh. Der Ehemann seiner Stieftochter . Mit einem sehr
interessanten Fall des Verbrechens der Blutschande hatte
sich die Nürnberger Strafkammer zu beschäftigen. Im
Jahre 1872 hatte sich in Brooklyn ein Kaufmann mit
einem Mädchen aus Fürth verheiratet , und das Ehepaar
kehrte nach Deutschland zurück, wo im Jahre 1888 die
Frau verstarb . Der Mann zog in eine kleine Stadt in
der Nähe von Frankfurt a. M. und betrieb hier eine
Gastwirtschaft. Hier fand sich nun eines Tages die da¬
mals 30 Jahre alte uneheliche Tochter seiner verstorbenen
Frau , die bis dahin bei einer Verwandten gelebt hatte,
ein und führte ihrem Stiefvater die Wirtschaft. Nachdem
dies etwa 10 Jahre lang geschehen war , reisten die beiden
ans einige Wochen nach Amerika und ließen sich in
Hoboken trauen . Nach der Rückkehr nahm das Paar in
Nürnberg seinen Wohnsitz. Jetzt , nach 10 Jahren , ist in¬
folge einer Denunziation  die Behörde auf das ver¬
wandtschaftliche Verhältnis des Ehepaares aufmerksam
gemacht worden und die Folge war die Anklage wegen
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Blutschande gegen die Seiden nunmehr alten Leute. In
der Verteidigung führten beide an, daß sie davon über¬
zeugt gewesen seien, daß ihrer Ehe keinerlei Hin¬
dernisse  entgegenstündeu , wenn auch der Mann zu-
geben mußte, daß ihm seinerzeit ein Rechtsanwalt einen
gegenteiligen Bescheid gegeben habe. Die Strafkammer
kam zu einer Verurteilung , billigte aber den beiden alten
Leuten, er ist 62, sie 50 Jahre alt , in weitgehendem Matze
mildernde Umstände zu und erkannte auf einen Tag
Gefängnis  für jeden der Angeklagten.

MMgMWrW OW MM -AltM MW.
8h. Karlsruhe , 14. Mai.

Kurz nach 3 Uhr werden die Verhandlungen wieder
ausgenommen. Der Andrang des Publikums ist ganz
enorm,  da sich die Nachricht von der plötzlichen. Er¬
krankung der Privatklägerin Olga Molitor mit Windes¬
eile durch die ganze Stadt verbreitet hatte. Fräulein
Molitor ist jedoch inzwischen wieder h e r g e sie l l t und
nimmt neben ihrem Nechtsbeistanöe v. Pannwitz Platz.

Die vormittags unterbrochene Vernehmung des R .-A.
Or. Dietz wird dann fortgesetzt. Er bemerkt zunächst:
Ich bin inzwischen von verschiedenen Seiten gefragt
worden, warum ich von dem, was ich inbczug auf die
Äußerungen der Frau LinaHau über ihre Schwester Olga
hier mitgeteilt habe, nicht schon in der Hauprverhanölnng
gegen Hau Mitteilung gemacht hätte . Insbesondere
scheint cs mir auch verübelt worden zu sein, daß ich her-
vorgchoben habe, Frau Hau hätte ihre Schwester als
eine zu bestimmten Perioden ganz unum¬
gängliche Person  bezeichnet . Allein, so peinlich
mir die Borbringung dieser intimen Dinge auch war,
durkte ich sie doch nicht unterlassen , weil ich hier unter
dem Eide stehe.

In der Hauptverhandlung gegen Hau kannte ich sie
um deswillen nicht Vorbringen , weil mir Hau das aus¬
drücklich untersagt hatte. Er sagte damals ganz einfach:
Herr Doktor , wenn Sie ohne meine Ermächtigung diese in¬
timen Mitteilungen meiner Frau zum Gegenstände der
Verhandlung machen, so werde ich Sie ausdrücklich des¬
avouieren . Ich habe ihm darauf erwidert : Nun ist es
schließlich nicht mein Kopf, sondern der Ihrige , der unter
der Guillotine liegt, und wenn Sie alle diese Sachen zu-
g u n st e n Ihrer Schwägerin nicht a u,f g e -
rollt  zu sehen wünschen, so kann ich Ihnen da nicht
entgegentreten , weil Sie nicht ein einfacher Mann , son¬
dern ein gescheiter Jurist sind, dem man die Entscheidung
in einem solchen Falle schon selbst überlassen must. —
Ich habe aber auch noch aus einem anderen Grunde diese
heiklen Punkte heute früh nicht unerörterr lallen können,
nämlich, weil ich diese Punkte als von höchster Be¬
deutung  dafür halte , wieso ich zu einer bestimmten
Zeit dazu kam, die Täterschaft desFräuleins
Olga Molitor  in den Bereich der Erörterungen zu
ziehen. Ich habe also nicht etwa leichtsinnig  ge¬
handelt, als ich auch diese intimsten Dinge in den Bereich
dieser Verhandlungen zog, sondern ich tat dies, weil sie
von der allergrößten Wichtigkeit für die Sache selbst er¬
scheinen.

Der Zeuge schildert dann eingehend die Fest¬
stellungen, welche er im Anschluß an den v. Lindenauschen
anonymen Brief im Verein mit Idr. Gönner in bezug
auf den Absender getroffen hat. Dr . Dreh führt dann ein¬
gehender aus : Alle die sensationellen Nachrichten in der
Presse sind keineswegs auf mich zirrnckzuführen. Es ist
keine Zeile auf Inspiration und Information von mir
zurückzuführen.

Staatsanwalt (zu vr . Dietz) : In Ihrem Briefe
haben Sie Frl . Olga als Täterin bezeichnet?

Zeuge : Ich weiß es nicht mehr, ich lerne keine
Briefe auswendig.  Ich lehne es absolut ab, mich
hier über meine Privatkorresponüenz  zu äußern,
selbst wenn das dem Staatsanwalt mißfällt . Die Leute,
die an die Unschuld meines Klienten glauben , haben ein
Recht darauf , daß ich sie nicht nenne , damit sie nicht be¬
lästigt werden. Ich werde weiter meiner Ansicht in
Briefen Ausdruck geben, selbst wenn der Staatsanwalt
sie wieder beschlagnahmen sollte und Anklage erhebt..

Staatsanwalt : Haben Sie nicht den Passus inspi¬
riert über die Unterredung mit Lindenau?

. Zeuge : Ich habe schon einmal erklärt , daß ich keine
Zeile informiert , inspiriert oder suggeriert habe.

Zeuge Landgerichtsdirektor vr . Eller  gibt an,
von vr . Dietz einige Tage nach dem Urteil einen Brief
bekommen zu haben, vr . Dietz wunderte sich, daß die
Sache in andere Hände übergegangen war . Er schrieb:
Dieses Unglücksurteil zwingt uns ja geradezu, etwas
zur Aufklärung zu bringen , was viel lieber nicht aufge¬
klärt wird. Sie und ich sind ja wohl die beiden Einzigen,
die wirklich Einblick in die Sache haben!"

vr . Dietz: Wir hatten persönlich das größte Zu¬
trauen zu dem Wohlwollen des vr . Eller . Ich schrieb
auf Wunsch Haus einen Brief an vr . Eller , da wegen der
^eben^werse Haus verschiedene Abänderungen getroffenwurden . a "

R--A. Oppenheimer : In Ihrem Privatgespräch mit
Hau hat dieser erklärt , er habe Verdacht gegen Fräulein
Olga , geh vt, er nehme aber den Verdacht wieder zurück.in

Darauf trat gegen 6 Uhr eine Pause ein.
vr . Dietz fortgesetzt ^ itC Zeugenvernehmung de

vr . Dietz teilt weiter mit, daß Pr „
stellt Sabe, warum er ihm mit b m » ^ &
™ Streich gespielt habe. Hau habe entgegnet : Si
haben mir ja erzählt , daß ein großer Pöbelerze
S " Aauleiti Olga und ihre Familie stattfand Jt
wollte eine Wiederholung verhüten und bat vr Eller , au

Ünd babe vi^ ' *§aUs T l , l\ ^ ständiger Gesinnun,
«Kö habe Nicht etwa dadurch, daß er erklärte er üab
S&aett Verdacht, einen solchen Hervorrufen wollen?

Justizrat Bernstein : Hat nicht Frau Hau ein Tele¬
gramm nach London geschickt, wonach sie an die Schuld
ihres Mannes glaube?

vr . Dietz: Sie sagte, sie sei durch eine Drohung des
Staatsanwalts dazu veranlaßt worden. Dieser habe
sie in Baden - Baden wie eine Mitschuldige
behandelt ; sie müsse auf die Seite der
Familie treten , sonst werde man in Er¬
wägung ziehen , ob sie nicht in Hast zu
nehmen  sei.

Staatsanwalt : Ich war mit Frau Hau in Baden
überhaupt nicht zusammen. Nur einmal in Karlsruhe
hat sie mich ausgesucht. Ich sprach mit ihr in Gegenwart
des Oberleutnants und des Fräuleins OlgaMolitor . Sic
fragte mich, was sie tun solle; ich riet ihr , zu den Indizien
Stellung zu nehmen. Eine Drohung ist in keiner
Weise vorgekommen. Bon einem Haftbefehl war nicht
die Rede.

Fräulein Luise Molitor:  Lina Hau erzählte,
der Staatsanwalt habe ihr den Rat ge¬
geben,  nach London ein Telegramm über Haus Schuld
zu schicken. Er habe ihr vollständig freie Hand gelassen.
Am 13. Mai habe Frau Hau gesagt, vr . Dietz sei ein ge¬
fährlicher Mensch.

Justizrat Bernstein : An wen war das Telegramm?
Zeugin : An den Rechtsbeistand Haus , Wilso. ES

hieß: Ich glaube au die Schuld Haus !"
Justizrat Bernstein : Welche Veranlassung hatte sie,

dies dem Verteidiger ihres Mannes mitzuteilen ? Ihr
Mann stand, getrennt von Weib und Kind, unter einer
schweren Beschuldigung. Glauben Sie , daß Ihre
Schwester einen derartigen Charakter hatte , um sich eines
solchen moralischen Verbrechens gegen ihren Mann schul¬
dig zu machen? Halten Sic sie einer solchen Tat für
fähig?

Zeugin : Ich spreche nicht gern über den Charakter
meiner toten Schwester.

Justizrat Bernstein : Tun Sie es nur . Sie sindunter Eid.
Zeugin : Meine Schwester hat nicht mehr

leben können nach dem , was sie alles gesagt
und getan ha  t.

Justizrat Bernstein : Welchen Zweck hatte denn das
Telegramm?

Zeugin : Wenn die Beweise für die Schuld schlüssig
waren , so mußte sie doch das Telegramm schickend(Un¬
ruhe im Zuschauerraum .)

Justizrat Bernstein : Das Gesetz gibt der Frau sogar
vor dem Richter das menschliche Recht, ihr Zeugnis
zu verweigern,  selbst wenn sic die Schuld kennt.
Glauben Sie , daß eine Frau im ersten Moment einer
Untersuchung verpflichtet  ist , dem Verteidiger ihres
Mannes mitzuteilen , daß sie ihren Mann für schuldig
hält?

R .-A. v. Pannwitz (einfallend) : Ich glaube es.
Zeugin : Wenn ich in demselben Falle gewesen wäre,

ich glaube , ich hätte es auch getan.
Staatsanwalt : Hat Ihre Schwester nicht eine Auf¬

forderung  zur Äußerung erhalten?
Zeugin : Ja.
R.-A. v. Pannwitz : Haben Sie den Schlüssel  für

den Tod Ihrer Schwester?
Zeugin : Ja , ich glaube, daß sie nach dem, was sie dem

Dr- erzählt hatte, so große Gewissensbisse
" ” eue fuhlte,  daß sie nicht mehr leben konnte.
^ » »erleuteont Molitor wohnte dem Gespräch mit dem
Staatsanwalt bei. Er habe seine Schwester Lina zum
Staatsanwalt geführt , um sie durch diesen als Unpar-
n 1 tl n ^er den hoffnungslosen  Zustand der
Untersuchung in der Sache Hau informieren zu lassen.
Von einer Drohung des Staatsanwalts könne keine
Rede sein.

Fräulein Olga Molitor äußert ebenfalls die Ansicht,
daß ihre Schwester Lina über ihre Erzählungen zu
vr Dietz so schw e r e R e u e empfunden habe, daß sie
Nicht mehr leben konnte.

Justizrat Bernstein : Wenn Frau Hau es so tief be¬
reute , ihre Schwester verleumdet  zu haben, so
wäre es doch das richtigste gewesen, daß sie die Sache
wieder gut machte, indem sie zu vr . Dietz ging und ihm
sagte: Es ist alles nicht wahr,  was ich über meine
Schwester gesagt habe. Am 13. Mai soll sie das Verbrechen
der V e r l e u m d n n g begangen haben, an d e m se l b e u
Tage hatte sie aber bereits an Selbstmord gedacht.

Fräulein Vultmann -Olüenburg gibt noch an, daß
Frau Hau wohl durch den hoffnungslosen Stand der
Untersuchung znm Selbstmord getrieben worden sei.

Fräulein Olga Molitor erklärt , daß auf Frau Hy u
so viel ei » gewirkt  habe , daß sie in den Tod ge¬
trieben wurde : Das Verbrechen ihres Mannes , das klar
lag, und das sonstige Elend . Die Reue über die falschen
Berichte an vr . Dietz habe dabei noch mitgewirkt.

Nach weiteren Auseinandersetzungen wurden dann
die Verhandlungen um %8 Uhr auf Freitag SUYr vertagt

KpsL-r.
Zum Tamen-Reitsport.

, Eine der furchtlosesten Reiterinnen Englands — furcht¬
los in doppeltem Sinne , indem sie sich kühn und unerschrocken
der Kritik ihrer Geichlechtsgenostinnen und dein Spott der
Herrenwelt ausletzt — Mrs . Macbeth,  die Gattin eines
Malers der Londoner Akademie, eine würdige Namens¬
schwester der wilden Gemahlin des Mörders König Duncans,
hat sich über ihre Erfahrungen im Herrensattcl ausgelassen,
und der Sportfreund wird ihr im stillen nicht unrecht geben'

„Ich bin einmal in meinem Leben," sagte die Dame
„mit dem Damensattel gründlich hincingelegt worden . Ich
wurde auf der Jagd vom Pferde geschleudert und blieb am
Sattel hängen . Der Gaul schleifte mich, und ich erlitt die
grausamsten Verletzungen. Das war mir eine Lektion, die
ich nie vergessen werde. Als ich dann wieder hergestellt war,
sah ich mich vor der Wahl : entweder das Reiten aufzugeben
oder den Damensattel : denn einer solchen Mausefalle
hätte ich mich nie wieder anvertraut . Dem Pferd aber ent¬
sagen. - dem wundervollsten Sport , der dem Menschen be-
schibdon ist, das wäre inir uninöalich gewesen. Cher hätte
ich auf Essen und Trinken verzichtet. Ich bin die leiden¬
schaftlichste Jägerin . O die Wonne, über das Feld dahinzu¬
sausen, hinter den Hunden drein , dem flüchtigen Wild nach.
Ich fühle cs, ein solcher Verzicht war ausgeschlossen. So
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blieb mir nichts übrig , als den Mannessattel zu probieren.
Ich versuchte zuerst den sogenannten australischen mattet.
Ein guter Freund lieh ihn mir . Der Sattel hatte vorn eine
doppelte Wattierung , die beim Hürdennehmen vor dam
Herausgleiten schützt. Etwas Beguemeres zum Reiten ist
nicht denkbar ! Ich war erstaunt , zu entdecken, wie ko>n-
fortaibel der Mannessattel , besonders beim Distanzreiten , ist.
Eines freilich machte mir dabei Plage : Ich mutzte so gut wie
noch einmal reiten lernen ; so groß ist der Unterschied zwischen
Herren - und Damensattöl . Und dann die Kleiderfrage!
Das gab im Anfang große Verlegenheit . Ich entwarf
Muster aus Muster , bis ich endlich bei meinem jetzigen
Kostüm verblieb : einem langen Herrenrock und einem ge¬
teilten Meid , das zu beiden ' Seiten des Pferdes berabfällt.
Es » hfr an jedem Knie befestigt ; „Gummistege", die unter
die Stiesel lausen , ziehen es fest herab. Dieses Arrangement
bewirkt, daß die Reiterin , von der Seite und in kleiner Ent¬
fernung gesehen, auf einem Damensattel zu sitzen scheint.
Wie glücklich, wie bequem, wie sicher fühle ich mich jetzt zu
Pferde ! Ich erdulde nicht die Hälfte der Mühseligkeiten;
auch bei den schwersten Tagesritten nicht, wie sonst im
Damensattel.

Aber noch etwas ; etwas , das dem Pferde zugute kommt!
Und darüber bin ich als Tiersreundin hoch erfreut : Nicht
ein einzlgesmas . während der letzten Fahre hat sich ein Pferd
durch mich einen wunden Rücken geholt, während doch de«
Damensattel oft das Pferd auf das grausamste zurichtet . Es
bleibt also dabei : ich kehre nie wieder zu der früheren barba¬
rischen un!b gefahrvollen Reitweise zurück. Wie unabhäng -ig
wird auch das Weib durch den Gebrauch des Herrensattels!
Ohne irgend eine Hilfe kann sie auffitzcn und abstergen, demMann gleich.

Natürlich bin ich vielen, böswilligen Gerede ausgesetzt.
Diejenigen meiner Mitschwestern, die mir aus meiner Neue¬
rung keinen Vorwurf machen, die einsehen, daß der Damen¬
sattel ein Unsinn für uns und daß er eine Qual für das
Pferd ist. beneiden mich im stillen und wünschen selbst ein
wenig mehr Courage , um es ebenso wie ich zu machen. Ja
sie gestehen sogar ihre Gesinnung offen ein. Aber vor der
Ausführung machen sie Halt wie -vor einem Schreckgespenst,einer Sünde !"

* Sportverein 3a — Kasteler Fußball-Vereinigung 1 9:0.
Leichter Sieg des Sportvereins , dessen Stürmerlinie in der
ersten Hälfte überlegenes Kombinationsspiel zeigt, was in
8 Toren Ausdruck findet . — Die hier ungewohnte Spiel-
weise der Bereinigung nach der Pase verleideten der
Za-Mannschaft die Lust zum Spiele , welchem Umstand es
Vereinigung zu verdanken hat , daß die Niederlage nicht weithöher wurde.

Vermischtes-
¥ Die JnLiläurnstagnng des Reichsverbandes der

deutschen landwirtschaftliche:! Genossenschaften. Wie be-,
reits berichtet, begeht der Reichsverband der deutschen
landwirtschaftlichen Genossenschaften anläßlich deö dies»
jährigen deutschen landwirtschaftlichen Genossenschafts-c
tag es in Mainz  die Feier seines 25jährigen Be¬
stehens. Für die Tagung ist nunmehr die Zeit vontz
8. vis 11. Juli festgesetzt worden . Am 8. Juli eröffnet
den Reigen der Veranstaltungen ein vom Verband der
hessischen landwirtschaftlichen Genossenschaften gegebener
Begrüßung,salbend in der prächtigen Stadthalle . Am
9. Juli , vormittags 9 Uhr , beginnen ebendort die Ver¬
handlungen . Ihnen wird die Übernahme des Ehren¬
präsidiums durch Seine Königliche Hoheit Großharzog
Ernst Ludwig von Hessen eine ganz besondere Weihe
verleihen . An die Verhandlungen schließt sich ein ge¬
meinsames Mittagsmahl , für die Abendstunden ist ein
Ausflug nach dem benachbarten Wiesbaden  vorge¬
sehen. Am 10. Juli , vormittags , werden die Verhand¬
lungen ihren Fortgang nehmen, am Nachmittag findet
das Festmahl statt, die Abendstunden werden durch ein
Gartenkonzert an den Ufern des Rheines eine harmo¬
nische Ausfüllung finden . Für den 11. Juli ist eine
Dampferfahrt nach St . Goar  und zurück nach Mainz
geplant , wobei aus der Rückfahrt die Besichtigung des
Niederwal 'ödenkmals einen würdigen Abschluß bringen
wird . Angesichts der zu erwartenden sehr starken Be¬
teiligung ans allen ländlichen Genossenichastskreisen
Deutschlands empfiehlt es sich, Anmeldungen zur Teil¬
nahme umgehend an den Reichsverband der deutschen
landwirtschaftlichen Genossenschaften in Darmstadt zü
richten.

' In die Schande znrückgcstoßcn. Bor den Schranken
des Hamburger Gewerbegerichts erschien, wie wir der
„21. Hamb. Ztg ." entnehmen , als Klägerin eine 42 Jahre
alte Person , die gegen einen ans St . Pauli wohnenden
Restaurateur auf Zahlung eines 14dägigen Lohnes und
Kost für die gleiche Zeit -klagte, -weil sie ohne Kündigung
entlassen worden war , trotzdem -sie in allen Stücken ihre
Pflicht erfüllt hatte . Der Beklagte gab dies zu, er be¬
tonte , daß er in all den langen Jahren , in denen er sein
Geschäft betreibt , noch nie eine Köchin gehabt habe, die so
sauber, fleißig und ehrlich gewesen sei. Trotzdem mutzte
er sie entlassen, weil die Polizei es ihm anbesohlen habe.
Und nun erzählte der Restaurateur eine Geschichte, die
fast unglaublich klingt , deren Wahrheit aber verbürgt istz
und die die schw e r sie Anklage  gegen die Hamburger
Polizei enthält . Nachdem die Köchin einige Tage bei
ihm in Stellung gewesen und zu seiner und seiner Frau
Zufriedenheit gearbeitet hatte , erschienen an einem
Abend zwei Beamte der Sittenpolizei  und fragten
ihn, ob die Köchin noch bei ihm in Stellung sei. Auf die
bejahende Antwort sagten sic, das; die Köchin unter
Sittenkontrolle stehe und der Wirt sie sofort ans der
Stellung entlassen müsse. Nun ist bekanntlich jeder Wirt
mehr oder weniger von der Polizei abhängig . Um sich
also Weiterungen zu ersparen , versprach der Wirt , daß er
das Mädchen entlassen wolle. Das tat er aber nicht, er
sagte sich mit Recht, -das Vorleben des Mädchens könne
ihm gleichgültig -sein, wenn cs nur in seinem Betriebe
seine Pflicht erfülle und sich anständig Halte. Das ging-
einige Tage gut , bis eines Abends die beiden Beamten
w i e de r erschienen und dem Wirt in e r r e g t c m Tone
sagten, er habe sic belogen, die Köchin sei noch immer
bei ihm in Stellung , er müsse sie sofort entlassen. Der
Wirt versprach nun , daß er sie wirklich noch in der Nacht
entlassen werde, und er tat dies auch. Am anderen
Morgen erschien noch einmal ein Polizeiwachtmeister
und fragte an , ob die Köchin auch wirklich entlassen sei
Der Beklagte bat , die Akten der Sittenpolizei zu
requirieren , um festzustellen, daß die Klägerin zur Zeit
des Engagements bei ihm noch unter sittenpolizeilicher
Kontrolle gestanden habe, und weiter bat er die Be¬
amten sst laden und darüber zu vernehmen , ob sie ihm
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befühlen hätten , Sie Klägerin sofort zu entlassen. Der
Vorsitzende redete Sem Beklagten zu, Ser Klägerin Sie
eingeLlagte Summe v>or Eintritt in die Verhandlung
freiwillig zu zahlen , dä das Gericht unter allen Um¬
ständen zu seiner Verurteilung kommen werde. Selbst
wenn er der Weisung der Polizei gefolgt sei, müsse er
zahlen, es fei keine Kündigung  abgemacht, folglich
trete die gesetznräßige Kündigung in Kraft . Daß die
Polizei ihn aufgefordert habe, die Klägerin zu entlassen,
sei kein Grund , das Gericht avzu'halten , ihn zn vcvurtei-
len . Der Beklagte zahlte freiwillig die ein,geklagte
Summe . — Soweit die Gerichtsverhandlung . Es wird
jedem Laien einleuchten, meint das zitierte Blatt mit
Recht , daß die Sittenpolizei in diesem Fall ungesetzlich
vorgegangen ist, aber selbst wenn sie einen Schein non
Recht für sich haben würde , hatte sie ans menschlichen
Gründen nicht so Vorgehen dürfen . Die Köchin hatte
Jahrelang einen nicht einwandfreien Lebenswandel ge¬
führt , das ist zuzugeben. Wenn sie jetzt das sittenlose
Leben satt  hat oder andere Gründe sie veranlassen,
ihren bisherigen Lebenswandel aufzugeben , so kann das
genügen . Die Hauptsache ist, daß sie einen ordent¬
lich  e n Lebenswandel beginnen wollte. Sie nahm eine
Stellung an , füllte sie zur Zufriedenheit ihrer Herrschaft
ans und mutzte dann auf die Straße gefetzt werden , nur
weil die Sittenpolizei cs wünschte. In der nächsten
Stellung wird es ihr wieder so ergehen, bis sie dem
Laster wieder in die Hände fällt . Das ist eine Hand¬
lungsweise der Polizei , die nicht f cha r f genug  ge¬
geißelt werden kann.

* Die Eröffnung der Rancherkirche. Wir berichteten
neulich von der neuartigen Idee des Reverend Sydney
Goodmans , welcher in Atlantic City im Staat Ncw-
Jersey eine Kirche für Raucher gründen wollte. Diese
Kirche ist nun tatsächlich eröffnet worden , und es hat sich
gezeigt, daß der Reverend ein kluger Mann fei. Durch
feine Raucherlaubnis hat er gleich bei der ersten Predigt
800 Schäflein in seine Kirche gelockt. Es Herrschte aller¬
dings ein derart starker Zigarren - und Zigarettenqualm
in dem Raum , daß es manchmal schwer Hielt, die ver¬
mittels eines KinematograpHen vorgeführten Lichtbilder
zn erkennen , welche Szenen aus dem amerikanischen
Elendsleben barstellen. Mehrere in der Stadt wohlbe¬
kannte Sänger und Sängerinnen ans Theatern und
Music-Halls bildeten den Chor, der ganz vorzüglich war.
In einigen Tagen wird Herr Goodmans seine erste
Frauenpredigt halten . Er erlaubt den Damen , ihre
Handarbeiten mitzubringen , und wird in seiner Liberali¬
tät sogar soweit gehen, Kaffee Herumreichen zu lassen.
Wenn das nicht hilft , hilft gar nichts mehr!

g.  Stierkämpfe in Petersburg. Man schreibt uns
aus Petersburg : Eine deutsche Firma Fiel !»u. Eo. hat
alle Vorbereitungen getroffen , um bas spanische Stier¬
gefecht nach Rußland zu verpflanzen . Allerdings soll es
sehr wenig blutig verkaufen . Kein Stier darf ver¬
wundet oder gar getötet werden . Das ganze Personal
erscheint in der Arena ohne Waffen. Banderillios,
welche die Stiere aufreizen sollen, werden nicht ver¬
wendet . Auch das Abstecher: der Stiere , das den Hanpt-
rctz bei jedem echten spanischen Stierkam -pf bildet , unter-
Vleibt von nun an . Der Torero hat nur die Aufgabe,
die Kokarde oder Blume , die zwischen den Hörnern des
Stieres befestigt ist, herunter zu reißen , wodurch der
Stier als besiegt gilt . Gewandtchett und Behendigkeit
ist alles , was man von dem Matador verlangt . Wenn
auch diese Art der Stiergefcchte recht zahm genannr
werden muß, so kann man doch nicht verkennen , daß sie
in kultureller Hinsicht einen beachtenswerten Fort¬
schritt bedeuten , weil durch das Fehlen der blutigen
Schlächterei auch die Volksleidcnschaften nicht fo wild
aufgereizt und befriedigt werden.

pc. Ein halbes Jahrhundert eingefroren . Am 24.
Mai des Jahres 1851 fror in der Nercy Bai , in der Nähe
der Bering -Jnsel das englische Kriegsschiff der „Jnvesti-
gator " ein und ist erst ganz kürzlich aus dem Eis befreit
worden , nämlich im vergangenen Sommer . Es klingt
kaum glaublich, daß im Lauf der letzten 50 Jahre das das
Schiff umgebende Eis niemals anfgetaut ist, und doch
verhält es sich so. Die Erklärung ist darin zu suchen,
daß der Sommer des Jahres 1851 ein ganz besonders
milder in jenen Gegenden war , wie er dort nur sshr
selten, zum erstenmal wieder im Jahr 1007 vorkam. Das
Schiff, welches in einen nahen Hafen geschafft wurde , soll
nach England zurückgebracht werden , da es sich in sehr
gutem Zustand befindet . Es machte sich im Jahre 1851
unter dem Kommando Sir Robert McClnres auf die
Suche nach den verschollenen Teilnehmern an der
Franklin -Expedition , kam aber bald selbst in solche
Schwierigkeiten , daß die Mannschaften den „Jnvestiyv-
tor" verlassen mußten , nur zu Fuß über das Eis einen
Weg nach dem Festland zu suchen.

Meirre Mrorrrk.
Bootsnngliick. Bei einer von drei Leuten aut der

Oker bei Braunschweig unternommenen Bootsfahrt schlug
her Kahn um. Der Seefahrer Franz Kühne, geb 8̂84
in Hannover , ist ertrunken, ' die beiden anderen Leute,
ein Arbeiter und ein Schlosser, vermochten sich zu retten.

Opfer der mörderischen Federmvde. Im letzten
Halbjahr 1007 sind in London nicht weniger als 19 742
Paradiesvogelgefieder , 1411 Pakete Reiherfedern , der
Schmuck von nicht weniger als 115 000 Singvögeln und
eine Unmenge von Gefiedern aller Art Vogelgattungen
auf den Markt gebracht worden . Die Summe , die für
diesen Schmuck der Damenhüte angelegt wurde , über¬
steigt mehrere Millionen.

Letzte Uachrichteu.
Telegramme des „SB iesbadener T a g b l a t t s".

Zur Enlenburg - Affäre.
Berlin , 15. Mai . Die gestern vormittag vorgenom-

mene Haussuchung  im Schloß  L i e b e n b e r g
dauerte bis nachmittags und erstreckte sich auch auf die
Räume und Behältnisse des Haushofmeisters G e r i ch.

Briefschaften wurden beschlagnahmt und dem Unter¬
suchungsrichter ausgehän -digt. Der Schreibtischfchlüsses
des Fürsten Eulenburg war nicht vom Fürsten , sondern
vom Untersuchungsrichter , in dessen Auftrag die Haus¬
suchung erfolgte , zur Verfügung gestellt worden , der ihn
schon bei der ersten Durchsuchung dem Fürsten abge-
nommen hatte. =ü

M . Berlin , 15. Mai . Das Kammergericht hat nun¬
mehr die Gründe bekannt gegeben, aus denen es zu
einer Ablehnung des Antrages gelangt ist, den Fürsten
Eulenburg gegen Stellung einer Kaution  von einer
halben Million ans der Haft zu entlassen. Das Kammer¬
gericht ist in seiner Begründung noch weiter gegangen
als alle Vorrnstanzen . Es nimmt sowohl Fluchtver¬
dacht als Kollusionsgefahr  als vorliegend an.

Der deutsch-amerikanische Schicdsvertrag.
Washington , 15. Mai . Im Staatsdepartement gibt

man der vollen Zustimmung Ausdruck, daß für den
deutsch - amerikanischen SHiedsv ertrag
ohne ernstliche Schwierigkeiten eine gemeinsame Grund¬
lage geschaffen werde. Die bestehenden Meinungsver¬
schiedenheitensind vornehmlich rein formaler Natur und
weniger ernst, als wie sie es mit den anderen europäi¬
schen Ländern waren , mit denen bereits Verträge ab¬
geschlossen worden sind. — Der Botschafter Freiherr
Speck von Stern bürg  verabschiedete sich vom
Staatssekretär R o o t und reist morgen nach Europa.

Keine Verhandlungen wegen der Walsischbai.
London, 15. Mai . „Daily -Mail " erklärte die Ge¬

rüchte, daß Staatssekretär Dein bürg  mit der in¬
dischen Regierung Verhandlungen wegen Abtretung
der Walsischbai an Deutschland  gepflogen
habe, für unbegründet.

Paris , 15. Mai . Die Abgesandten Muley
Ha  f i d s wurden auch im Elyföe vorstellig, wo sie n i cht
empfangen wurden.

Madrid , 15. Mai . Dem König von Portugal
wurde der Orden vom goldenen Vließ  verliehen.

s
Potsdam , 15. Mai . In seiner Villa zu Caputh

bei Potsdam erhängte  sich der Bankdirektor
Schlösser-  Berlin.

Bremen , 15. Mai . Der mutmaßliche Mörder
Haas,  der in den Weihnachtstagen hier die Frau
K r ü tzc aus Sachsen ermordete  und deren Leiche
zerstückelte, hat sich an Bord des Lloyddampfers , mit dem
er ans Brasilien hierher transportiert wurde , er¬
hängt.  Die Leiche wurde in Bremerhaven gelandet.

Ein Dernburg -Jutcrview.
hd. London, 15. Mai . Der deutsche Staatssekretär des

Rcichskolonialamts Dernburg,  der auf seiner Reise
nach Südafrika zurzeit in London Station macht, ließ sich
von dem bekannten englischen Publizisten Mr . Stead
vom „Daily Chronicle " interviewen , und das liberale
Organ veröffentlicht heute das Ergebnis dieser Nnter-
rednng . Dernburg erklärte , er erhoffe sich von der Zu¬
kunft der deutschen Kolonien mehr als je. Den Schlüssel
zur afrikanischen Politik Deutschlands steht Dernburg im
Bau von Eisenbahnen.  Die Hauptschwierigkeiten
in den deutschen Kolonien seien der Mangel an Master
und der Mangel an guten Straßen und Verbindungs¬
wegen. Auch politische  Schwierigkeiten seien vor¬
handen, namentlich die Differenzen zwischen Weißen
und Schwarzen. -s

üd. Weinhctm , 15. Mai . Der 8JahrealteSohn
des hier wohnhaften Spenglers Fischer irmrde von einem
noch unbekannten ca. 18 bis 20 Jahre alten Burschen in
einem in der Nähe von Weinheim gelegenen Walde e r -
m o r d c t. Die Leiche des Knaben wurde heute früh auf¬
gefunden. Der Bauch war ausgeschlitzt und der Mund
mit Gras verstopft. Es liegt ein Lu stm o r ö vor. De-
Täter konnte bis jetzt noch nicht ermittelt werden.

%p%%~
Telegramm des „W iesbadener T a g b 1a t t 8*.

Berliner Börse.
Berlin , 15. Mai . Heute gute Haltung der Aus¬

lands  b o r s c, namentlich New Bovi. D e BewernuH
welche die Kurse der wichtigsten 3 v>e Eu 1o i n ± .
gebiete  bei Beginn au ww .u, v-ur gern :r -> als
gestern, und es wachte u- , Lad> er ru -Sru.ir-u- Z u .
rückhaltung  bemerkbar , die r .rr zn lBüsten Ab¬
bröckelungen führte . Selbst awerDaunche BdhvLv, ' tu
welche anregende Depeschen aus New Hort und Üoutzun
Vorlagen, zeigten wenig Neigung zur AufwärtSste
wegung. Ans dem Banken  m a r f t betrugen die
Änderungen kaum lA Prozent , bei Hütten  a tir i c u
betrugen die Besserungen vereinzelt 1 Prozent , sie
konnten sich aber nicht in vollem Umfang behaupten . Die
anfänglichen Erhöhungen wurden zum Teil in Zusam¬
menhang gebracht mit der Dementierung der Zeitungs¬
nachricht, daß der Stabeifenpreis auf 97h? bis 102 znrücst-
gegangen sei. Renten  wesentlich ruhiger . 3proz
Deutsche ReichZanleihen stellten sich aber 0,10 Prozcm
besser, Bahnen , amerikanische Ausstellung , allgemein fest.
Schifiahrtsaktien wenig verändert . Im späteren Ver¬
lauf schwächten sich Montan werte  ans den unbe¬
friedigenden T r o n m o n g e r Bericht in dem amerikani¬
schen Eisenmarkt weiter ab. Infolgedessen wurde die
Tendenz lustlos.  Tägliches Geld 4 bis ty?  Prozent.
Der Rückgang der Harpener Aktien um 1,60 Prozent,
welcher mit Anstoß zu der allgemeinen Abfchwächung
des Montanmarkts gab, wurde angeblich veranlaßt
durch Verkäufe des Konsortiums , das die zuletzt ausge-
gebenen neuen Aktien übernommen hatte. In dritter
Börienstunde befestigt, namentlich Montanwerte , ameri¬
kanische Bahnen . Jndnftriewerle des Kaüamarkts ge¬
teilt.

Kuxeu -Markt.
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der

Deutschen Effekten- und Wechselbank, Frankfurt a. M.
Steinkohle : Alte Haase Nachfrage 1620, Angebot 1660,

Auguste Victoria Nachfrage —, Angebot —, Blankenburg
Nachfrage —, Angebot —, Constantin der Große Nachfrage
35 000, Angebot 36 000, Deutschland b. Haßlingh . Nachfrage
4900, Angebot 5000, Dorstfeld Nachfrage 14 000, Angebot
14 ö00, Eintracht Tiefbau Nachfrage 4850, Angebot 5000.
Ewald Nachfrage 52 000, Angebot 54 500, Fr . Vogel und
Unverh. Nachfrage 2700, Angebot 2800, Graf Schwerin Nach¬
frage 9250, Angebot 9600, Heinrich Nachfrage 5100, Angebot
5200, Helene. Amalie Nachfrage 17 500, Angebot 18 300,
Hermann 1—3 Nack frage —, A verbot König Ludwig
Nachfrage 31000 , Angevot 31 800, Königin Enscweth Nach¬
frage 20 600, Angebot 21 200, Lothringen Nachfrage 29 000,
Angebot 29 800, Mont -Cenis Nachfrage 14 850, Angebot
15 050, Oespel Nachfrage 1325, Angebot 1375, Schürb . Char-
lottenb . Nachfrage —, Angebot —, Trappe Nachfrage —,
Angebot —, Tremonia Nachfrage 3600, Angebot 3620, Trier
Nachfrage 4950, Angebot 5050, Victor Nachfrage —, Angebot
—. Braunkohle : Brühl Nachfrage —, Angebot 8800, Donatus
Nachfrage —, Angebot —, Friedr . b. Hungen Nachfrage —,
Angebot 1800, .Humboldt Nachfrage 1600, Angebot 163,
Roodergrube Nachfrage —, Angebot 30 000, Schallmauer
Nachfrage 3525, Angebot 3575. Kali : Alexcmdershall Nach¬
frage 6750, Angebot 7000, Beienrode Nachsraae 4650, Ange¬
bot —, Bürbach Nachfrage 10 900, Angebot 11200 , Carlsfund
Nachfrage 5800, Angebot 6000, Desdomona Nachfrage —, An¬
gebot 5700, Deutschland Jnstenberg Nachfrage 2875, Angebot
2950, Glückauf Sondershausen Nachfrage —, Angebot —,
Großherzog von Sachsen Nachfrage 5600, Angebot 5800,
Güntherschall Nachfrage 4550, Angebot 4650, Heldrungen
Nachfrage 820, Angebot 860, Hohenfels Nachfrage —, An-
gÄot 7400, Hohenzollern Nachfrage 3600, Angebot 3750,
Johannashall Nachfrage 3400, Angebot 3500, Kaiseroda Nacü-
frage 6800, Angebot —, Nenstaßfurt Nachfrage —, Angebot
11 800, Rothenburg . Hedwigsburg Nachfrage 900, Angebot
930, Wilhelmshall Nachfrage —, Angebot 9450, Wintershali
Nachfrage 11500, Angebot 11 800. Erz : Apfe lbaum er?ug
Nachfrage 250, Angebot 300, Bautenberg Nachfrage 2075, An¬
gebot 2100, Fernie Nachfrage —, Angebot 3150, Henriette
Nachfrage .—> Angebot —, Klöserweide Nachfrage 500, Ange¬
bot 550, Victoria bei Litt seid Nachfrage —, Angebot 1250,
WiWberg Nachfrage —, Angebot 100.

Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : L. Retteumayer,
Nikolasstraße 3. F zag

Reichspostdampfer: „Prinzeß", Kapitän Stahl , von Ham-
bürg nach Südafrika, 13. 5. ab Aden. „Admiral", KapitänDoherr, von Südafrika nach Hamburg, 13. 5. ab Tanger.
„Feldmarschall", Kapitän v. Jssendorff, von Hamburg nach
Südafrika, 11. 5. ab Las Palmas . „Prinzregent", Kapitän
Gauche, von Südafrika nach Hamburg, 9. 5. ab Swakopmund.
„Bürgermeifter", Kapitän Fiedler, zurzeit in Hamburg.
„Kronprinz , Kapitän Kley, von Hamburg nach Südafrika,
13. 5. ab Dover. „Gertrud Woermann", Kapitän Fensen,
von Hamburg nach Südafrika, 12. 5. an Del. Bry. „Adolph
Woermcmn", Kapitän Jversen, von Hamburg nach Südafrika,
12. 5. an Durban. „Windhoek", Kapitän Meyer, zurzeit in
Hamburg. „Herzog", Kapitän Weitzkane, von Südafrika nach
Hamburg, 10. 5. ab Aansiüar. „Markgraf", Kapitän
Volkertsen, zurzeit in Hamburg. „Arnold Amsinck", Kapi¬
tän Studie , von Hamburg nach Ostafrika, 1. 6. an Mabe.
„Map Brock", Kapitän Fastert, von Hamburg nach Ostafrika,
13. 5. an Neapel.
Rheindampfschiffahrt. Kölnischeu. Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich : morgens 8.80 , 0.25 iSchnel-sachrt„Deutscher Kaiser" und „Wilhelm, Kaiser und Rönio"'!
10.20 und mittags 12.50 bis Cöln; 1.80 iGüterscksiff) Bis
Coblcnz; nachmittags 3.20 (nur Sonntags! bis Aßnianns-
hausen und zurück. Gepäckwagen von Wiesbaden nach Bieb¬
rich, morgens 7.80 Uhr.

Billette und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2334. F'327

FüMilieu - Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden»

Nar!st.:us. Zimmer Nr H‘<; g öffnet an LZoäiemagenvon Z vis 1 und 3 bi? 6 Uhr.
für EheschließUliZen nur Dienstags . Donnerstags u. SamslagS von 8—1 u. 3—6 Uhr.)

Geburten:
8. Mai : dem Kellermeister Ludw. Sitimann e. S „ f-akoh.
9. „ dem Invaliden Christian Heilheckere. S ., GustavArtur.

10. ,. dem Fuhrknecht Wilhelm Klamp e. S ., Albert.
Aufgebote:

Maler Arnold Willy Rabscher in Grenzhausen mit Karoline
Friederike Katharine Lange hier.

Spengler und Installateur Ludwig Karl Georg Lewalter in
Bierstadt mit Maria Margarete Hardt daselbst.

Küchenchef Wilhelm Weck mit Johanna ,Braatz hier.
Sterbesällc:

1. Mai : Wilhelm. S . des TaglL'hners Philipp Seel, 5 M.
13. „ Wilhelmine, geb. Nikodemus, Witwe des Ofen¬

setzers Johannes Mosliach, 51 I.
14. „ Schneiderin Magdalene Rödel, 18 I

Kta»drsamt Kovuenbr-rg - Rambach.
Geburten:

26. April : dem Arbeiter Johann Prlarzyk in .Rambach e. S -,
Oskar Aridvl>n. und e. T Frieda Anna.

27. „ dem Maurer Ludwig Tresbach in Sonnenberg
e. T-, Anna . ^

l Mai : dem Schriftsetzer Karl Kiestlina in sonnenderg
e. S ., Ntchand Friedr -ch WGu

7. ven: Tacstr-hner Cih : Cli in Sonncnberg e. S .,
Orte Hu«o.

10. dem Tachölwer Franz BrcudcL in Sonnenberg
e. T-, Lina.

Aufgebote:
Maurer Wilhelm si-'rbe mir Dc-ro h:a Karoline Philippinc

Christiane Wagner rn stnuvlmib.
Werkführer Franz Raver Käupler in Düsseldorf mit Hilde¬

gard Lehrung in S ?::nenbcrg.
Tüncher Wilhelm Ludwig Becker in Rambach mit Sofie Elise

Anna Christiane Ott in Bierstadt.
Maurer Christian Karl Martin .Hauser in Sonnenberg mit

Luise Wrlhelminc Baum in Rambach.
Eheschließungen:

Maurer August Krenfel in Sonnenberg mit WilhelmineKaroline Christiane Wagner das.
Stcrbefälle:

8. Mai : Rosa Luise Karoline Erna , T . des Maurers
Christian Usinger 2r in Rambach, 5 I,

10. „ Rentner Johannes Heß in Sonnenberg , 75 I.
Ili „ Landwirtin Karoline , geb. Schütz, Witwe des Land¬

wirts , Jakob Wagner  in Sonnenbcrg , 73 I.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 16 Stile«
sowie die Verlagsbellagen „Ter Ruman" und „Amtliche

Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts" Nr. 39.
üeuuug - ecuuue vom üjiui;-».

^eraimoortfirf’PT für Politik und Handel: A. Heger Horst; rür daS
Feuilleton- I V : W Müller für Wiesbadener Nachrichten und Svorr:
C. Rörherdr für Nassaui che Nachrichten, Aus der Umgebung, Ver,r-üt,tes und
Lertchrsictai: H Diefenbach ; >ü nt  Anzeigen mb Reklamen: H. Dornauf;

sämtlich in Wiesbaden.
Druü und Ler/ag derL. Schellendergscheu Hof-BuchdruSerei in Wiesbaven.



Wiksbckenkr Tsgblstt.
CT\ A A A ffc'iT’i * 9 7 b' tliy f"» /■"V <̂ . . . </■ m . ..« . . /rr ... \ a «. «n in . (. • r..Tagblatt -Haus"

Schalter-Halle geöffnet von 7 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

23,000 Momente!!.
Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 50 Pfg . monatlich durch den Verlag Lanqgaffe 27, ohne Bringer-
lohn. 2 Mk. 5t) Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten , ausschließlichBestellgeld —
Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 5 Zweigstellen, sowie die
141 Ausgabestellen in allen Letten der,L >tadt ; m Biebrich: die dortigen 36 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorren und rm Rherngau die betreffenden Tagblatr - Träger,

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis IS Uhr mittags ; für die Morgen-AuSgabe bis s Uhr nachmittags

2 Tligesausgübell. Lcrlaq (Expedition) 2953 , Redaktio « 5!
Druckerei 226G.

Ruszcit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

Anzcigen -iLreis , „ r die Zeile : tö Pfg . für fötale Anzeigen im „ArdeiN-martt " mib „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicherEatzform: 20 Pfg . tu davon abweichender Eatzausführung , sowie für alle übrigen totalen
Anzeigen; Sv Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklame!, ; 2 Mk. für auswärtige
Rellamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, dnrchlaniend, nach besouderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in lurzen Zwiicheuräumen entiprechender Rabatt.

Für die Ausnahme später eingereichtcr Anzeigen in die nächstericheincudc Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Wiesbaden , Samstag , I« . Mai LÄ68.Nr . 23 « .

Kbend-Ausgabe.
_ _ 1. Matt.

Politische Wochenschau.
Unter festlichem Gepränge hat am Mittwoch die

Einweihung  der in alter Pracht wieder erstande¬
nen Hohkönigsburg  staitgefunden , die nach den
Worten der glänzenden Kaiserrede „im Westen
des Reiches wie die Marienburg im Osten als ein
Wahrzeichen deutscher Kultur und Macht" dienen soll.
Und in der Tai , wer die Stimmung in Elsaß-
Lothringen  kennt , wer die Äußerungen der reichs¬
ländischen Presse bei Gelegenheit dieser Einweihungs¬
feier verfolgt hat , der kann nicht dariiber im Zweifel
sein, daß die Bewohner Elsaß -Lothringens sich, abge¬
sehen von ganz verschwindenden Ausnahmen , je länger
je mehr bewußt werden, was sie der „deutschen Kultur
und Macht" zu verdanken haben. Wenn aber aus An¬
laß dieser Feier Gerüchte auftauchten , die von bevor¬
stehenden staatsrechtlichen Umwälzungen in Elsaß-
Lothringen sprachen, von der Erfüllung des lange ge¬
hegten und wiederholt auch _ im Landesausschuß ge¬
äußerten Wunsches, wonach Elsaß -Lothringen in einen
gleichberechtigten deutschen Bundesstaat mit einem aus
allgemeinen Wahlen hervorgehenden Landtag ver¬
wandelt werden inöge, so laufen derartige Kombi¬
mationen zu mindest den Tatsachen weit, sehr weit
voraus.

In den beiden mecklenburgischen Groß-
Herzogin  m e r it ist dagegen setzt wirklich ein ernst¬
licher Ansatz gemacht worden, die dort noch herrschen¬
den rückständigen und unhaltbaren staatsrechtlichen
oder vielmehr staatsunrechtlichen Zustände zu beseiti¬

gen und auch diese beiden Glieder des Deutschen Reiches
in dem sie einen betrübenden Ausnahmezustand bilden,
in konstitutionelle Staaten zu verwandeln . Freilich
scheint man in den leitenden Kreisen der beiden Meck-
lenburg der Meinung zu sein, daß kein Baum auf einen
Streich fällt , und so sind denn die Reformvorschläge,
welche dein in Schwerin zusammengetretenen außer¬
ordentlichen Landtag  unterbreitet wurden,
ebenso zahm wie verwickelt. lind dabei ist es noch sehr
fraglich, ob die Ritterschaft , welche zurzeit die privi¬
legierte Klasse im Obotritenlande darstellt , selbst diesen,
wahrlich bescheidenen Reformvorschlägen zustimmen
wird . Freilich wird man in Mecklenburg nicht über¬
sehen dürfen , daß, nachdem init dem 15. Mai das neue
Vereins - und Versammlungsgesetz  in
Kraft getreten ist. den mecklenburgischenStaatsbürgern
weit wirksamere Waffen als bisher für den Kamps uni
die Verfassungsreform an die Hand gegeben sind.

Der Landtagswahlkainpf in Preuße  n,
der in der Hauptsache einen Kampf uin die Wahlrechts¬
reform darstellt , ist jetzt in allen Wahlkreisen in leb¬
haften Gang gekommen, ohne daß man jedoch etwas
von jener Elektrisierung der Massen merkt, wie sie ein
Kennzeichen der Reichstagswahlen zu sein pflegt . Das
ungleiche, lediglich nach dem Geldbeutel abgestufte und
verwickelte Dreiklassensystem mit feiner Öffentlichkeit
der Stimmabgabe ist iricht geeignet, bei den Wählern
eine soiiderltche Wahlbegeisterung zu erzeugen, obwohl
— und das sollte nicht übersehen werden ! — der Aus¬
fall dieser Wahlen im wesentlichen zugleich die Ent¬
scheidung über die Wahlreform bedeuten wird . Ebenso
unsicher wie in Preußen sind die Aussichten der
Wahlreform  im Königreich Sachsen.  Die
Wahlrechtsdeputation hat das von der Regierung vor¬
geschlagene System der Körperschaftswahlen einstimmig
abgelehnt und mit 17 gegen 4 Stimmen das zwischen
Konservativen und Liberalen zustande gekommene
Kompromiß angenommen , ohne daß die sächsische Re¬
gierung bisher zu der so geschaffenen Lage Stellung
genommen hat.

Zu diesen Sensationen aus dem Gebiete der inneren
Politik gesellte sich in dieser Woche ein Ereignis auf
dem der auswärtigen Politik , das wenigstens die Fran¬
zosen zu einer Sensation aufzubauschen versuchten,
nämlich der Empfang der beiden Send-
b o t e n M u I e y H a s i d s im Auswärtigen
A m t,  wo der Legationsrat Freiherr Langwerth von
SimMern das Schreiben Muley Hafids entgegennahm.
Angesichts der korrekten und der französischen Regie¬
rung gegenüber lotialeit Haltung , welche die deutsche
Regierung bei diesem „inoffiziellen Empfang " beob¬
achtet hat , haben die leicht erregbaren Herren an der
Seine bereits abzuwiegeln begonnen . Die Franzosen
haben unterdessen aber einen neuen Grund zu marokka¬
nischen Besorgnissen bekommen, denn der blutige
Zwischenfall in Casablanca  zwischen fran¬
zösischen und spanischen Soldaten hat ein grelles
Streiflicht auf die durchaus nicht zu unterschätzende
Rivalität zwischen den beiden „Schwesternationen " ge¬
worfen . Die Zuspitzung der Marokko-Frage , die durch
den Kampf der beiden Sultane iminer verwickelter
wird , verursacht der französischen Regierung um so
mehr Kopfschmerzen, als sic durch den Widerstand der
Pforte  gegen die von einem französischen Syndikat
erworbene Konzession zum Betrieb des Hafen Songul-
dak und der dortigen Kohlenminen soeben in einen
ne nett  KonsI  ff t verwickelt worden ist, der aller¬
dings , wie unlängst bei dem türkisch-italienischenStreu,
wiederum mit dem Nachgeben der Pforte enden
dürfte.

Nach Beendigung der Reichstagsarbeiten hat der
Kaiser Veranlassung genommen, unter Anerkennung

56 . Jahrgang.

der patriotischen Arbeit des Reichstags auch dem
F ü r st e n B ü l o w seinen Dank für die umsichtige
Leitung der Geschäfte auszusprechen, eine wohlver¬
diente Anerkennung , denn der Geschicklichkeit des
Reichskanzlers in der Behandlung der Parteien und
seinen Konferenzen ntii den Führern des Blocks ist es
zuzuschreiben, daß wichtige Vorlagen zur Verab¬
schiedung gelangt sind und die Regierungsmehrheit
voraussichtlich auch noch weiter zusammenhalten wird.
Auch Staatssekretär D e r n b u r g hat sein besonderes
Lob vom Kaiser für die glatte Durchdringung der
Kolonialbahnen erhalten und gleichzeitig einen Segens-
Wunsch für den Verlauf seiner südafrikanischen Studien¬
reise. Herr Dernburg weilt bereits in London, wo er
auf dein Kolonialamte mehrfach Konferenzen hatte , u .m
sich über die englischen Einrichtungen zu informieren,
ein Schritt , der sicherlich für unsere Kolonialpolitik von
gutem Nutzen sein wird , ebenso wie das Studium der
englischen Einrichtungen in der Kapkolonie, wohin sich
der Staatssekretär begibt, bevor er Deutschsüdwest¬
afrika selbst besucht. Hoffentlich gehen die Wünsche,
welche man an diese neue Reise unseres KolonialstaatL-
sekretärs knüpft , in vollem Umfange in Erfüllung.

Aus deni Gebiete der auswärtigen Politik waren in
dieser Woche keine sonderlich hervorragenden Ereignisse
zu verzeichnen: höchstens, daß in Washington  der
Grundstein zu einem Bau gelegt wurde , der als Zen¬
tralbureau aller amerikanischen Staaten zum gegen¬
seitigen Austausch der wirtschaftlichen und politischen
Erfahrungen dienen soll. So _unscheinbar der Titel
„Bureau klingt , so liegt doch eine ziemlich weitgehende
Bedeutung dahinter , denn das Ereignis ist ein sicht¬
barer Ausdruck der nordamerikanischen Suprematie
über die neue Welt . Alle amerikanischen Staaten
haben sich nach und nach unter die Führung der Union¬
regierung gestellt und man kann sicher sein, daß man
in Washington den dadurch gewonnenen Nutzfaktor bei
Vorgängen aus dem Gebiete nder Weltpolitik Am eigen¬
sten Interesse nach allen Richtungen hin spielen lassenwird.

Auffallend unverträglich sind neuerdings die beiden
gelben Brüder . Japan und China.  Kaum ist der
„Tatsu -Maru "-Konflikt . mit Mühe und Not beigelegt
worden, und schon ist zwischen den schlitzäugigen
Nationen ein neuer Streit über den Bau der Eisen¬
bahn von Hsin-min -tun nach Fa -ku-mön ausgebrochen,
der sich deshalb zuzuspitzen droht , weil man in Japan
durch den Boykott der chinesischen Kaufleute ohnehin in
eine sehr gereizte Stimmung geraten ist. Sehr fried¬
fertig soll dagegen nach den Versicherungen aus London
jetzt der Emir von Afghanistan  sein , was den
Engländern angesichts des Vorstoßes der indischen
Armee gegen die Mohmands  allerdings ganz
außerordentlich willkommen wäre.

FemÄetorr.
Machdruck verbotene

Cin MesWemgesetz am lmMe des Ms1497.
In den Weinbaugeibieten sind die Gedanken be¬

herrscht vom Streite über die Beurteilung des neuen
Weingesetz-Entwurfes . Protostversammlungen , gar kri¬
tisch klingende Zeituugsbesprcchungcn sind an der Tages¬
ordnung . Schärfere Bestimmungen über das Strecken
und Verbessern der Weine, sowie über die Kontrolle
bringen insonderheit die Gemüter in Gärung gleich dem
Moste selber. Den Unparteiischen mutz solcher Wider¬
stand der Interessenten " fast als merkwürdiges Zeichen
für die bisherigen , als „kair" betrachteten Gepflogen¬
heiten dünken.

Dabei läuten in jeglichem Wcinorte die Glocken ihr
vinum bonum. Vinum bonuin duftet das Rebengeblüt.
Vinum bonuin prangen die Trauben zur Kelter gereift.
Und vinum bonum hallt 's wider in der Seele des der
den vollen Pokal an die Lippe:: bringt . Doch stets taucht
herauf ö:e bange Frage : Wird , was da im Glase glänzt,
auch Rcben-Gold ftin ? Wird 's sich entpuppen als vinu3
bonus, eine Flüssigkeit, die man grimmig beseite stellt;
oder als vinus bonum, ein Getränk , das wenigstens
trinkbar ist; oder al -> vinum bonus, der dem Gaumen
bereits behagt ? Oder wird — indem die Richtigkeit der
grammatischen Form nunmehr erreicht ist — des Kenners
Blick leuchten, sein Haupt andächtig nicken und sein
Mund fast feierlich murmeln : vinum bonum!

Beim Bacchus, es ist schlimm, was an sogenanntem
Weine in Fässern und flaschen gefüllt ruht , angepriesen
und vorgesetzt wird . Das war z» .̂ cn Zeiten so. Ist
durchaus keine neumodische Erfindung . Wenig Hektare
sind's , die die Weinlagen , deren Namen schon köstlich
wie ein Poem klingen, umfassen, und groß ist der Ver¬
brauch. Aber groß ist auch der Weg zwischen Rebstock
und Glases Inhalt . Das verlockt, verführt ein „Mehrer"
des Weins zu werden . Und ebenso alt wie solche Ver¬
sündigungen am edlen Rebenblut , sind auch die Bc-

strebungeu, gar zu gröblichem Tun zu wehren . Schutz
dem Zecher gegen Ausbeutung und Vertrauenstänschung
des Wetnhändlers oder Winzers . Etiketten mit prangen¬
den Verheißungen und Garanticversprechcn halten ja
zu geduldig still.

Im Mittelalter war cs schon nicht besser. Kaiser
Friedrich III . (1440—1493) hatte bereits in „etlichen
Satzungen und Ordnungen " „die böse schädliche Ge¬
macht der Wein vcrbottcn ". Das eigentliche erste Wcin-
gesetz erließ wohl Maximilian I . (1493—1519). ES ist
dies die „R ö m i s che r König ! : ch er Majestät
O r d n n n g u n d Satzung ü b e r die Wein / z u
F r e i b u r g imBrießgau / a n u o 1497 aufgc  -
x : cht." Sie ist, wie die Einleitung besagt, besonders
entboten den „Weinkiefern , Viesierern , Eichern , Uutcr-
kauffern, Eutern , Binder , Bescher:: der Wein ." Als
Grund für den Erlaß des Gesetzes gibt der Kaiser an,
es sei trotz der früheren Verbotsanordnungen „mit
solchen bösen Gemächten seither:: nicht stillgestanöen /
sondern dennoch an viel Enden die Wein wider ihre
Natur / in mancherlei, Weiß und Gestalt mit unziem¬
lichen bösen Gemachten / belästigt / und anders dann
sie voll Natur find / zir bringen unterstanden worden ."
Weiter heißt cs dort : „Daraus / als wir bcy den Ge¬
lehrten der Arzney und sonsten / den Menschen zu vicl-
mahlen / schwere/ langwärcnde / unüberwindliche tät¬
liche Krankheiten / und sonderlich den Franen -Per-
sonen / so sie schwanger oder nach dem Kinde sie ge¬
nesen / oder sonst mit natürlichen Krankheiten beschwert
sind / dermassen Schaden oder Veröerbnutz empfahen /
daß sic / und ihre Frücht verderben / oder fürthin nicht
mehr empfänglich / noch fruchtbar werden mögen /
folgen ." Man ersieht hieraus , daß man in der „guten
alten Zeit " schier noch erheblich gewissenloser in der
künstlichen Weinbereitung vorging . Bon ähnlichen ge¬
sundheitsschädlichen Folgen hört man in der Jetztzeit
doch kaum. Schädelweh und Magenpein hat aber wohl
mancher brave Bacchusanhünger dessen erwevbstüchtigen
Priestern als nachträglichen Tribut darbringen müssen.

Jenes alte Weingesetz König Maximilians enthält
fünf Titel . Vorangestellt im ersten Titel wird das Er¬

fordernis der Reinheit des Weines . „Die Wcinbeer / so
sie von Weinreben zu den Kälter :: oder Pressen / und
darauff gebracht werden / soll ohne alles G e -
::: ü cht / und Zusatz  a u s g e p r e st / in ein schlecht
ohn Zubereiten einiges Gemächts Faß getan / und die¬
selben Most mit stütcr ordentlicher Füll gehalten / damit
sic vollkommentlich und / gänzlich ihr Ver¬
gär » n g habe  n ." Auch im weiteren Entwicklungs¬
gänge bis zum Ablassen darf an dem Rebensäfte nichts
durch „Gemacht oder Zusatz noch auch mit bedänrpffcn"
geschehen.

Der zweite Titel enthält Vorschriften über die Keller-
behandlung . Es wird Schwefeln des Fasses gestattet
„um Bestänöigkeitwillen des Weins ". „Doch ein Wein
einmal / und nicht mehr / auch nicht anders / dann zur
Bereitung einem süderigen Fast / ein Loth lauter
Schwefels." Wer von solcher Erlaubnis Gebrauch macht,
soll verpflichtet sein, den Wein als geschwefelt zu be¬
zeichnen und den Käufern diese Tatsache zu eröffnen.

Ein interessantes Zeitbild entrollt der dritte Titel.
Gerade wie heutzutage hatte man , selbst wenn der Wein¬
bauer guten Wein lieferte , keine Sicherheit , daß nicht
der Zwischenhändler pantschte. In damaliger Zeit
scheinen in erster Reihe die „Fnhrleut / so Wein zu
Land / und zu Wasser führen " berüchtigt gewesen zu sein
für das Strecken der Weine. ES heißt hier nämlich,
daß sie „unter Wegen in Herbergen und in ihren eigen
Wohnungen / Wein Lieblich nehmen / und Nach ihrem
Gefallen verzehren / und an desselben genommen
W e i n S ft a t t W a s s e r g i c tzc n / die Faß wiederum
damit zu füllen ."

Im vierten Titel folgt, ähnlich den §§ 90, 21, 22 des
jüngsten Weingesetzcukrmrf.es. die Einrichtung "einer
besonderen Weinlonirolle . Jeder Landesherr bat zum
Zwecke der Überwachung der gegebenen Anordnungen
„einen oder mehr A m t l e u t" cinzusetzen. Diese Be¬
amten müssen einen „Eid / zu Gott und den Aeiliaen
nehmen". Sic werden verpflichtet, ihr Amt treulich zu
führen , „weder Miel / Gaab / Freunöschafst / Feind-
schafft/ noch ichts anders an sehen." Besonders soll den
Bindern / Eichern / und Unterkaufsern " befohlen
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Jur Eulerckurg-Affure.
Nach den Materialien , die die Öffentlichkeit bisher

kennt, sollte man meinen , daß die Schwurgerichtsber-
handlung gegen den Fürsten Eulenburg zu einem ver¬
hältnismäßig frühen Termin angesetzt werden könnte,
denn wenn gegen den Fürsten nur das Vorlage, was
durch den Münchener Prozeß an den Tag gekommen ist,
so brauchte die Tätigkeit des Untersuchungsrichters
nicht gar so viel Zeit zu beanspruchen. Freilich hatte
Harden schon vor kurzem wissen lassen, daß er noch
weitere Zeugen zuni Nachweise eines vom Fürsten
Eulenburg geleisteten Meineid zur Verfügung habe,
und so konnte man sich bereits sagen, daß es mit dem
Aufmarsch der Starnberger Leute nicht werde abge¬
tan sein. Jedoch auch wer eine größere Reihe von
Zeugen erwartete , muß aufs äußerste erstaunt sein
durch die neueste Mitteilung Hardens , nach der wir
einen geradezu gigantischen , alle Erwar¬
tungen weit übcrbietenden Zeugen-
a p parat  erleben werden. Aus der „Zukunft " er¬
fährt man , daß ihr Herausgeber dem Untersuchungs¬
richter „eine lange , zwei Druckbogen füllende
Zeugenliste  eingereicht und die Beweismittel be¬
zeichnet hat , die ihm erreichbar scheinen". Zwei Druck¬
bogen, also zweiunddreißig Seiten ! Und diese Seiten-
fülle soll nichts enthalten als die Namen von Zeugen
für sexuelle Verfehlungen des Fürsten Eulenburg ! Nur
mit Grauen kann man an den Prozeß denken, der uns
bevorsteht. Es wird ja, wie . das bei solchen Dingen
nicht zu vermeiden ist, mancher Zeuge versagen, aber
auch wenn nur die Hälfte den Voraussetzungen ent¬
sprechen sollte, unter denen die Ladung erfolgen wird,
so drohen Skandale , von deren ungeheuerlichem lim»
fange sich auch diejenigen , die das Schlimmste befürchtet
hatten , ersichtlich noch kein zutreffendes Bild gemacht
haben. Dazu kündigt Harden an , er werde keinen
einzigen schonen,  der die Eidespflicht verletzt
habe, möge er „Rabe , W a f f en r ock oder schwar¬
zes Sch reibe rklcid trage  n ". Wenn der
Häuptling abgetan sei, kom'.ne das Gefolge dran . Mit
anderen Worten : Wir sollen eine Prozeßäm durch-
niachen, gegen die selbst das Wirrsal der Dreyfus-
prozesse noch geringfügig erscheinen müßte . Einst¬
weilen aber wird ja nur die Eulenburg -Sache dran¬
kommen. Was allerlei eifrige Berichterstatter über die
Ergebnisse der neuen Haussuchung in Liebenberg , über
den Fortgang der Vernehmungen durch den Unter¬
suchungsrichter, über die Möglichkeit, daß auch die
Grafen Hohenau und Lynar werden Zeugnis ablegen
müssen usw., zu melden wissen, mag ja einem natür¬
lichen Wunsche des Publikums , unterrichtet zu bleiben,
entsprechen; aber wer dies alles liest, muß sich doch
wohl sagen, daß es sich um ein ziemlich wertloses Ge¬
rede und Geschreibe handelt . Niemand weiß gegen¬
wärtig Bescheid und kann Bescheid wissen, bestenfalls
sind es belanglose Äußerlichkeiten, für die von den Be¬
richterstattern das Richtige angegeben wird . Im
übrigen kann man nicht ahne Bedauern hören , daß un¬
kundige Neuigkeitsverbreiter wiederholt versuchen, der
Kaiser  habe sich dahin ausgesprochen, daß die Justiz
in der Eulenburg -Sache rücksichtslos ihres Amtes
walten möge. Nachdem schon von Korfu aus solche
Darstellungen verbreitet worden waren , geschieht das¬
selbe jetzt von Donaueschingen aus , vielmehr geschieht
es mit dem Anspruch, daß geglaubt werde, eine solche
Nachricht käme wirklich aus Donaueschingen. Tat¬
sächlich halten wir es für ausgeschlossen, daß der Kaiser
Äußerungen getan haben soll, die eine Direktive
für die -Gerichte  in sich schließen würden . Nichts
kann doch s e l b st v e r st ä n d l i che r sein, als daß die
Richter ihre Pflicht und Schuldigkeit ohne Ansehen der !

werden , „das; sie auf solche Gemachte der Wern / ihr
f I c t f ft 3 Auffs ehen  haben ."

Der sechste Titel -bringt — abgesehen von dem Ver¬
bote der Fälschung der „Krauter -Wein" — das Verbot
des Verschnittes mit Dessertwein (wie man im An¬
schlüsse an § 2 des neuesten Entwurfes sagen würde ).
„Würtzwein / desgleichen Beerwein / item Malvasier /
und ander Welschwein / auch-gefeuerte / getreberte / ge¬
sottene Wein soll keiner unter den andern gezogen /
auch mit arröcrm Wein nicht gemehret / sondern ein
jeder -für sich selbst hin-gegeben werden.

Im fünften Titel sind -enthalten die Pön -wider
die / so ü Herfahrt -g gefunden werden ." Genau
wie in -unfern Tagen : Konfiskation , Anslausenlafsen
der Wein-Flüssigkeit und Geldstrafe . Es steht dort ge¬
schrieben: „denselben sollen zuforderst von Stund an / an
den Enden / da solche Wein gefunden werden / den
Kassen der Boden ausgeschlagen / und der Wein ver¬
schüttet / und davzu ein jeder zu jedemmahl an Pön /
memlich h n n d e r t G ü l e n Rh -e i n t sch / halb in
unser und des Reichs Cammer / und den andern halben
Dheil seiner Herrschaft / unablasslich -zu bezahlen ver¬
fallen seyn / und also gestrafft werden ."

Anders wird die Strafe , die gegen übermäßiges
Schwefeln laut Titel 2 verhängt ist, bemessen. Außer
Ausschütten ist -s-em Landesherrn „seiner Herrschafft /
von jedem -Eimer / oder Ohm / ein Rheinischen Gülden"
zu zahlen.

Der Titel 3 -droht fielt Wasser nachfüllenden Zwischen¬
händlern - außerdem an, daß sie „sammt denjenigen / so
ihnen dessen verholfen hätten / es seien Wirtsknecht /
oder andere / nach Ma-atz ihrer Verhandlung an ihren
Ehren / Leiben / und Gütern / ohn Nachlassung / ge¬
strafft werden ."

Der fünfte Titel mit seinen Strafbestimmungen -birgt
überdies -einen -nicht unwichtigen kulturhistorischen Ein¬
schlag: „Wo aber j-emauds / wer der / oder die wären /
G e i st l r che / o d e r W e l t I i che Personen  er¬
funden würden ", lautet sein Beginn . Der Weinbau der
Klöster und ihr Versand scheint also in damaligen Zeit-

Person tun ; nichts auch ist selbstverständlicher, als daß
der Kaiser dies weiß und daß er sich demgemäß nicht so
ausgesprochen haben kann, als glaube er, daß die be¬
teiligten richterlichen Persönlichkeiten Weisungen
von  o b e n h e r erwarten.

In der Strafsache gegen den Fürsten Eulenburg ist
der Vorsitzende des wissenschaftlich-humanitären Komitees
Dr . med. Magnus Hirschfelb-Charlottenbnrg als Zeuge
und Sachverständiger zum Untersuchungsrichter Land¬
gerichtsrat Schmidt geladen worden.

hd. München, 15. Mai . In Besprechung der Zeitnngs-
meldung , wonach Fürst Eulenburg erklärt haben soll,
daß er seine politischen Briefschaften bereits an einen
sicheren Ort gebracht habe, schreibt der „Bayerische Cour ."
über die Haltung des Kaisers , der Monarch sei tatsäch¬
lich in der Hand der Enlcnburgeliqne gewesen, und dieser
Umstand erreiche Bedeutung aus Gründen , die auf dem
Gebiet der Politik , zum Teil der auswärtigen Politik,
-liegen. Fürst Eulenburg soll im Besitze von äußerst
wichtigen Briefen des Kaisers politischen! Inhalts sein,
deren Veröffentlichung -höchst unangenehme Folgen haben
müßte . Nach dem -Ergebnis des Münchener Prozesses
hat sich der Kaiser für das ernste Vorgehen gegen Eulen-
burg ausgesprochen. Nach seiner eigenen Äußerung soll
„einmal gezeigt werden , daß vor dem preußischen Ge¬
richt jeder gleich ist, ob es nun der Kutscher des Fürsten,
oder der Fürst selbst ist."

DeNtsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten, über die Er¬

krankung des Prinzen Max von Sachsen
sind immer noch keine bestimmten Nachrichten zu erhalten.
Die Erkrankung selbst wird nicht in Abrede gestellt, je¬
doch wird Art und Ursache derselben dauernd ver¬
schwiegen. Es -scheint sich nach alledem um eine ernste
Krankheit zu handeln.

-Kriegsminister v. Einem  ist vorgestern abend
nach Berlin znrückgekehrt und hat gestern -die Dienst¬
geschäfte wieder übernommen.

* Deutsch-österreichische Eiseubahnverkehrsordnung.
Dem „Reichsanzeiger " zufolge kamen in Eisenach gestern
Vertreter Deutschlands , Österreichs und Ungarns -unter
der Leitung deŝ Geheimrats Elster vom Reichseisenbahu-
ckmt zu einer Schlutzbesprechung über Me. neue Eiseu-
bahn ve rk ehrso rdnun g zusammen. Die Beratungen be¬
zwecken, die fortdauernde möglichste Übereinstim¬
mung  der reglement-arischen Vorschriften für den Per¬
sonen- und Güterverkehr in den drei  Staaten im In¬
teresse der langjährigen f r eu n d n a chb a r l i che n
Beziehungen , sowie die Weiterbildung der Bestim¬
mungen für den internationalen Eisenbahnverkehr zu
sichern. Nachdem schon im Vorjahre in Salzburg über
eine Reihe -wichtiger Fragen eine Einigung erzielt wurde,
ist -zu hoffen, daß man nunmehr auch über -die damals
-noch offen gebliebenen Punkte sich verständigen wird.
Für die Verhandlungen sind mehrere Tage in Aussicht
genommen.

* Deutsch-schweizerische Zollfragen . Besprechungen
zwischen Deutschland und der Schweiz hinsichtlich einiger
Zolls  r a g e n werden am 21. Mai in Zürich beginnen.
Deutschland wird durch fünf Delegierte vertreten sein.
Die Konferenz wird sich mit einer Anzahl bei der Aus¬
führung des Handelsvertrags aufgetauchter Zollfragen
befassen; auch soll die Einfuhr deutschen Mehl es  in
die Schweiz besprochen werden.

* Zur Frage der Feuerbestattung in Preußen . Der
erste Senat des Oberverwaltungsgerichts wies die Klage
fies Hagener Vereins für Feuerbestattung gegen das
Polizeiveröot , betreffend die Nichtbenutzung des Hagener
Krematoriums , ab . Die Kosten in Höhe von '6000  M.
wurden dem Verein auferlcgt . Nach dieser Entscheidung
des preußischen Oberverwaltungsgerichts , der in allen

lärrften nicht immer gerade cinwandsfrei gewesen zu sein.
Ob -die Mönche auch ihrem eigenen Haustrnn -ke „allerlei)
böse Gemachte" Ansetzten, wird dorten nicht Erwähnung
-getan.

Im siebten Titel endlich wird den Landesherr « aus-
gegeben, das erlassene Gesetz streng zu befolgen und die
Vollziehung zu überwachen „bei Vermeidung Unser und
des Neich-es schweren Ungn-ad und Straff / und darzu
-Verlierung einer Pön / nemlich fünfzig Marck lötigs
Gold / in unser Künigl . Kammer / unablätzlich zu
-zahlen." —

Dieses der Inhalt der Ordnung und Satzung über
Wein von 1497. Trotz der erheblichen Straffestsetzungen,
die — tempora non mutantur — einen großen Teil des
Gesetzes ausmachen, scheint eine dauernde Abhilfe -der
Pantschereien nicht eingetreten zu sein . Der Reichs-
tagsabschieö zu Augsburg von 1500 enthält schon (als
33. Kapitel ) wieder eine Vorschrift „Von Gemacht der
Wein". Der Reichstagsabschied von 1497 soll in Geltung
bleiben . Und mit erneuter Entschiedenheit wird die
Obrigkeit aüfgeforö-ert, ihr „Mandat " ernstlich zu Hand¬
haben.

Karls V. Peinliche Halsgerichtsorönnng 1632 -be¬
nennt die Weinsälschung als Delikt nicht besonders.
Laut Kapitel 103 „Bon un-benannten peinlichen Fällen
und Strafen " sollen Richter und Urteiler bei derartigen
Sachen dieser Ordnung „am gemäßigtsten" handeln und
urteilen.

Das Hauptübel scheint -weniger der Winzer als der
Händler und Zwischenhändler gewesen zu sein. Denn
die „Kays, und des Reichs-polizey-Ordnung / zu Frank¬
furt / -anno 1577 auffgericht", nimmt im 16. Titel wieder
Stellung -zu dem Strecken des Weines , wie es der dritte
Titel des Gesetzes von 1407 geschildert. Es ergeht -an
die Fuhrleute ein wiederholtes Verbot , „i-n Herbergen /
oder ihren eignen Wohnungen / auch im Feld / und in
den Schiffen" Wein heransznnehmen und durch Wasser¬
zutat zu ersetzen. Weiterhin wird unter Strafe gestellt,
-wenn diese Leute oder „einiger Kaufmann / den Wein
-mit Kalck  oder dergleichen schädlichenZu -

an der Feuerbestattung int-eressterten Kreisen mit größter
-Spannung entgegengesehen wurde , sind also -die Polizei¬
behörden im Königreich Preußen befugt, die Benutzung
von Leichenverbrenuungsanlagen zu verbieten . Wie
erinnerlich , hatte vor kurzem die preußische Regierung
ihre Absicht knndgcgeben, vor -einer gesetzlichen Regelung
des Feuerbestattungswesens die Entscheidung des Ober-
verwaltnngsgerichts abznwarten . Wäre die Entscheidung
für den Hagener Fenerbestattungs -verein ausgefallen , so
-hätten sich gesetzliche Maßnahmen erübrigt . Es wird
-also von der jetzt noch ungewissen Zusammensetzung des
künftigen preußischen Landtags o.b-häugen , ob -die Feuer¬
bestattung in Preußen durch Gesetz zugclasson wird oder
nicht.

" Gehaltserhöhungen in Brannschweig . Dem braun¬
schweigischen Landtag ging eine Vorlage zu, wonach die
-Gehälter der Staatsbeamten unter 2100 M . bis zu
13 v. H. erhöht werden sollen.

* Der 7. südrvestdeutsche Hanölnngsgehrlfentag tritt
am Sonntag in Worms -zusammen. Als Beratnngs-
-gegenstäude verzeichnet die Tagesordnung u. a . die
Frage der Zukunft der deutschen Handlun -gsgöhilfen'be-
wegnng . Den Verhandlungen geht am Samstag , den
16. Mai , der 11. Gautag des Gaues Südwest im Deutsch-
nationalen Handlungsgehilfen -Verband voraus , dem
Vertreter aus 100  Ortsgruppen mit rund 8000 Mit¬
gliedern anwohnen -werden.

Die ErLWÜffe in Marokko.
hd. Paris , 13. Mai . Während -die deutschen Maral ' -

enthusiasten darüber klagen, daß die deutschen Kanfleur -:
in Casablanca -geschädigt würden , beneiden dem „Jour¬
nal " zufolge die Franzosen in Casablanea ihre deutschei-
Koniknrrenten. Frankreich habe -die Handelsinteresieu
seiner Landesangehörigen vor den politischen Interesse:
zurücktreten lassen. Die Deutschen -allein hätten durch
rasche Auszahlung ihres Entschädigungsanteils große
Vorteile erlangt ; sie wären sogar die heimlichen Kom¬
manditäre für manche militärische Lieferung . Rekla-
matio-nen -der Franzosen würden nicht angehürt , dagegen
erfülle man mit -großer Höflichkeit alle internationalen
Wünsche und besonders selbst die unverschämtesten An¬
forderungen -des Waghzen.

hd. Paris , 16. Mar . Bei Bn -Denib -an -der algerische:
Grenze fand ein blnti -g-er Kampf zwischen- Truppen de-
Generals Vigy und der Harka des Marabus Mulen
Hasan statt. Die Marokkaner griffen -am 15. Mai nach
mittags die Franzosen an . Der sich entspinnende heftige
Kamps dauerte bis zum Anbruch -der Nacht und endete
mit der Znrückwerfnng der Marokkaner durch Artiller-
und Spahis . Die Franzosen hatten 15 Tote und 55 Ver
wunöete.

wb. Paris , 16. Mai . Nach einem -ans englische:
Quelle stammenden Telegramm ist in Tanger das Ge
rächt verbreitet , Latz die auf dem Marsche nach Fez be¬
findliche 4000 Mann starke Mahalla Bnchta -Bagd -aöi von
dem Stamme der Beni -Snassen gefangen und gezwungen
wurde , sich Muley Hafiö in der Nähe von Meknes an-
zuschließen.
- - . >■• »•> . . . ;

Ausland.
Rir ^larrd.

General Snarskr , Ser Kommandant an der kauka¬
sischen Grenze , telegraphiert , daß er die anfständischen
Kurden vollständig geschlagen und deren Dörfer nieder¬
gebrannt habe. Der Anführer der Anfständischen Khan
MahmeL Kuli ist mit -einem Rest von 500 Mann seiner
Anhänger in -das innere Persien geflüchtet.

In C h a rb i n wurden 2 0 0 Chinesen,  darunter
viele reiche Kanfleute , während êiner Theatervorstellung
verhaftet und ins Gefängnis abgeführt . Der Polizei-

satz oder Einschlag bereiten / schmieren  oder
fälschen".

Das wäre die letzte gesetzliche Regelung der Wein-
fälschungsfrage im Mittelalter . Man erkennt , Latz in
den Mitteln bereits Neues angewandt wurde . In der
Neuzeit hat die Chemie nun allerlei wichtige Surrogate
zur künstlichen Herstellung und Verbesserung auch an
die Hand gegeben. In den letzten Jahren haben die
Verhandlungen vor der Strafkammer zu Landan dem
Laien in Weindiugen wertvolle Enthüllungen über
Weinbereitung geboten. Ob man einige jener Verfahren,
wie übermäßige Zuckerung, Aufguß von Rosinen-,
Heidelbeeren- und Tresterbrühe , Zusatz von Chemik-alien
und dergleichen schon in jenen Zeiten kannte , ist nicht
unmittelbar ersichtlich. — Auch Zeitungsannoncen , in
denen Quantitäten stichiger oder sonst kranker Weine
-zum Ankäufe gesucht werden , werfen ein eigentümliches
Licht auf moderne „Weinsabriken", Es bleibt daher nur
zn wünschen, daß der neue Gesetzentwurf in -der vor¬
liegenden oder in anderer Form Gesetz wird , damit
-an -der Hand strenger Bestimmungen und durchgreifen¬
der Kontrollierungsmüglichkeit .. nachhaltige Besserung
mancher trüben Weinverhältnisse eintritt und das Wort
vinum bonum nicht so oft nur wie ein M-ärchenanfang ist.

Br.  W .-G. M.

Gala^Konzert.
Im K n r h a n s entfaltete sich gestern nachmittag ein

reges maifestliches Getriebe : die Eingangshalle war in
einen wahren Blnmenhain verwandelt und bot in ihrem
frühlingsdufiigen dekorativen Arrangement einen ent¬
zückenden Anblick. Der große Saal strahlte in seinem
ganzen prunkhaften Glanz : das ziemlich vollzählig er¬
schienene Publikum zeigte sich feiertäglich geschmückt und
gestimmt. Frack und Dekolletage waren zwar nicht vor¬
geschrieben, aber an reichen und geschmackvollen Toiletten
hatte cs jedenfalls unsere Damenwelt nicht fehlen laflcn:
von den hohen Stranßfederhüten wogte es im Saal
wie ein wellenbewcgtes Meer : ans der Galerie tauchten
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Meister erklärte . Satz Sie Verhafteten ohne Pässe seien.
An den chinesischen Gesandten in Petersburg wurde eine
Beschwerde eingereicht.

Frankreich.
Aus Toulon,  15 . Mai , wird gemeldet: Gestern

fanden sehr interessante Torpedolaneierungs-
versuche  statt , welche ein befriedigendes Ergebnis
erzielten . Vier Lancierungen erfolgten von dein Tor¬
pedobootszerstörer „Sarbacane " gegen das Panzerschiff
„Jules Ferry ". Der Versuchsansschnß stellte fest, daß,
wenn die Geschosse für einen wirklichen Kampf vorbereitet
gewesen wären , der „Jules Ferry " mit Mann und Blaus
innerhalb weniger Minuten Hütte sinken müssen.

England.
Aus Kairo wird die Nachricht dementiert , wonach

der Generalsekretär des Sudan Slatin -Pascha in die
Hände der Eingeborenen gefallen sei. — Auf eine An¬
frage der in Wien lebenden Brüder Slatin -Paschas
antwortete der kommandierende General von Karthum
Wyngatc , Slatin sei völlig wohl nach Kartum zurück-
gekehrt.

TÄrkei.
Die Polizei in Konstantinopel will zur Abwechslung

wieder einer weitverzweigten revolutionären Ver¬
schwörung ans die Spur gekommen sein. Die Umgebung
des Dtldiz-Palastes , sowie mehrerehohe Persönlichkeiten,
die verdächtig erscheinen, sind unter strenge Bewachung
gestellt worden.

Rereinrgte Staaten.
Die Staatskonventionen von Kalifornien , Montana,

Norddakota , Oregon und Washington beauftragten die
Abgeordneten für die republikanische Nationalkvnvcn-
tion , für die Wahl Tafts  zürn Präsidenten zn stimmen.

Admiral Evans , bisheriger Befehlshaber des atlan¬
tischen Geschwaders, welcher in San Francisco einge¬
troffen ist, erklärte in einem Interview , die Veröffent¬
lichung der Listen über die Treffer bei den Schießübungen
der Kreuzer werde in der ganzen Welt Aufsehen erregen,
da sie alle Rekorde der bisherigen amerikanischen, sowie
der englischen, französischen, japanischen und deutschen
Artillerie weit übertreffen . Der Admiral erklärte sich
für eine bedeutende Vermehrung der amerikanischen
Flotte . Einen Krieg mit Japan halte er für unwahr¬
scheinlich, da die Amerikaner zuviel Geduld hätten und
die Japaner zuviel gesunden Menschenverstand besäßen.

Brasilien.
„New York Heralb " berichtet aus Rio de Janeiro:

Der brasilianische Kriegsminister hat beschlossen, deut¬
sche Instrukteure  an Stelle der französischen für
die brasilianische Armee einzustellen.

CKrna.
Aufstand in China.

„New Port Herald " berichtet aus Schanghai : Die
Zahl der Aufständischen umfaßt 10 000 Mann : diese stehen
unter dem Befehl von Studenten , welche in Japan
studiert haben. Die Rebellen besitzen Artillerie und
haben Ihre Bewegung seit langem vorbereiten können,
da die Provinz -hunnam , woselbst die Unruhen ausgc-
brochen sind, nur 6009 schlecht gedrillte kaiserliche Sol¬
daten besitzt. Die Verbindungen mit Mengtse , einer
Kopfstation der französischen Eisenbahn , sind abgeschnit¬
ten und die Einnahme der Stadt durch die Rebellen wird
stündlich erwartet . Die Pekinger Regierung kann erst
in drei bis vier Monaten Verstärkungen an Ort und
Stelle bringen.

Kritisch-Indre«.
Zeitungsmeldungen zufolge fand -gestern in Calcutta

eine B o m b c n - E x p l o s i o n statt, wobei vier Per¬
sonen verletzt wurden.

flitzende Uniformen auf : von bekannten Persönlichkeiten
Wiesbadens — Stadtvätern , hohen Beamten , Vertretern
der Kunst und Wissenschaft— fehlte kaum einer . Auf
dem Podium war die Kurkapcllc  vollzählig und an¬
gemessen verstärkt zur Stelle : an ihrer Spitze Herr Kapell¬
meister Afferni:  den Hintergrund der Estrade füllten
die Mitglieder des „Wiesbadener Mannerge¬
sangvereins" — wohl an hundert — mit ihrem
Dirigenten Herrn Professor Mannstaedt;  an der
Orgel saß Herr Organist Friedr . P e t e r s e n.

Doch noch waren alle Blicke auf die gold- und purpur-
glänzende Hofloge gerichtet: da tönten von draußen her
Fanfaren , und gleich darauf erschien, von Herrn Kur¬
direktor v. Ebmeycr  eingeführt , das Kaiserpaar und
wurde vom Publikum mit dreimaligem begeisterten Zu¬
ruf empfangen. Das Konzert begann mit Otto Nicolais
„Fest-Ouvertüre ", die sich mit ihrem feingeformten Ge¬
halt in durchaus klassischen Linien bewegt und durch.die
Verarbeitung des Chorals „Ein ' feste Burg " ernst-feier¬
liches Gepräge erhält . Der Hinzutritt der Orgel und
eine von Kapellmeister Afferni eigens hinzugefügtc
pomphafte Neueinrichtung des Schlußsatzes erhöhten ' noch
den Gesamteindruck, welcher dank der prächtigen Klaug¬
entfaltung seitens des Orchesters und der fortreißenden
Schwunghaftigkeit der Affernischen Vattuia ein unge¬
mein glänzender und imponierender war . Sehr stim¬
mungsvoll wirkte hernach in seiner  Art auch Handels
Largo, darin besonders der Streichinstrumentalkörper —
Herr Kapellmeister Jrmcr spielte das Solo — wie immer
seine wohldisziplinierte Haltung wahrte . Der
„Männergesangverein"  brachte einige volks¬
tümliche Chorlicder zu Gehör , die mit großer Präzision
und mit jener feingcarteten Nuancierung gesungen wur¬
den, die als eine besondereErrnngenschgft der Direktions¬
führung des Herrn Mannstaedt  zn gelten hat.
-Namentlich das beliebte Loewesche „Fridcricus Rer"
-erfuhr eine sehr frische und exakte Wiedergabe und wirkte
bei der vorzüglichen Textaussprache des Chorvercins mit
humorvoller Lebendigkeit. Kräftig schlug dann der blech¬
gepanzerte „Festmarsch" von Rich. Strauß ein, mit dessen
dröhnenden Klängen die kurze aber gelungene Konzert-

Wreslr-rdener Tagblatt.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  16 . Mai.
Die Kaiser tage.

Als der Ka i s c r am Donnerstag von dem Bier¬
abend  im Theatcrfoyer in das Schloß zurückkehrte,
fand er vor diesem trotz der späten Stunde — cs war
beinahe 12 Uhr — noch eine große Volksmenge feiner
harrend . Deren Ausdauer wurde denn -auch belohnt , ihr
Wunsch, den Kaiser an diesem ersten Abend -seines hiesi¬
gen Anfentiha-lts begrüßen zu können , erfüllt , der
Monarch erschien alsbald auf dem Balkon und dankte für
die mitternächtige Ovation in der huldvollsten Weise; er
verbeugte sich und winkte mit der Hand nach allen
Seiten . — Der Bericht über die gestrige -D e nknrals-
f c i e r ist dahin -zn ergänzen , daß daran ans Einladung
des Magistrats auch Herr Erster Staatsanwalt Hagen
teilnahm . Auf Veranlassung des Kaisers wirb die In¬
schrift des Denkmals , die in der bisherigen Ausführung
auf dem dunklen Untergrund allerdings nicht recht deut¬
lich Hervortrat , vergoldet. -s

Zum Galakonzert,  über das an anderer Stelle
referiert wird , im K u r h a u s erschienen der Kaiser
und -die Kaiserin  gestern nachmittag Punkt 4 Uhr
und wurden in der Wandelhalle empfangen von Ober¬
bürgermeister Dr . von Ib -cll,  Stadtvcrordnetenvor-
steher Geh. Santtätsrat Dr . Pagensiecher, Kurdirektor
von Ebmeycr und Magistrats -Assessor Borgmann . Der
Knrdirektor geleitete die Majestäten über die mit
Blumengirlanden und sonstigcn gärtnerischen Zierat
geschmückten Aufgänge nach der kaiserlichen Loge, die
natürlich ebenfalls festlichen Schmuck trug.
Inmitten der Wandelhalle war ein wirkungsvoller
Tulpenaufbau errichtet. Auf der Galerie hatte die
Kapelle des hiesigen Füsilier -Regiments Posto gefaßt
und das Kaiscrpaar beim Eintritt in das Kurhaus mit
Fanfaren begrüßt . Nach dem Konzert sprach der Kaiser
mit den zu seinem Empfang erschienenen Herren längere
Zeit , wobei die Majestäten ihre hohe Befriedigung über
das Konzert aussprachen. Kapellmeister Afferni durfte
aus dem Munde des Kaisers ebenfalls anerkennende
Worte vernehmen . Schließlich sprach sich der Kaiser
für eine Wiederholung der Galakonzerte im Knr-
hanse aus. *

Auch die 2. F est -vo rstellung  im Hosthcater am
gestrigen Abend trug den gewohnten Rahmen . Das
Haus war bis -zum hetzten Plätzchen besetzt und barg
eine ebenso elegante als festlich gestimmte Zuhörerschaft.
Das -Kais er paar  erschien pünktlich um % 8 Uhr in
Begleitung des -Intendanten Dr . V. Mutzenbccher
und -zweier Hofdamen und nahm unter den Hochrufen
des Publikums wieder in der großen Mittelloge Platz.
Der Kaiser trüg Hufarenuniform , die Kaiserin eine helle
Scidentoilcttc , geschmückt mit den auserlesensten
Brillanten . Die Vorstellung „O b c ro n" nahm mit Be¬
setzung der ersten Kräfte den hinlänglich bekannten , aus¬
gezeichneten Verlauf . Darstellung , Inszenierung und
Orchester standen auf der Höhe. -Während der zweiten
Pause wurde im 1. Rang der Tee eingenommen . Emp¬
fangen -wurden von der Kaiserin unter anderem Baro-

veranstaltung ihren Abschluß ^sand. Das Kaiserpaar
wurde beim Verlassen des Saales durch erneuten
enthusiastischen Zuruf gegrüßt . O. D.

Aus Kunst und Leben.
-ö- Premiere von „Sardanapal ". Das assyrische Ballett

„Sardanapal ", dem bekanntlich der Kaiser das größte
Interesse entgegenbringt , wird , wie uns ans Berlin
geschrieben wird , seine Premiere erst am 1. September
erleben, da die Proben durch die Krankheit des General¬
intendanten v. Hülsen sehr verzögert wurden . Es wird
anläßlich der Parade als Galaoper zur Aufführung ge¬
langen . Die Dekorationen dazu werden von Kautsky
und Rottonara ausgcführt . Die Leitung liegt in den
Händen des Direktors Brand . Die Kostüme werden
unter Beratung des Ilnivcrsitätsprofcssvrs Dr. Delitzsch,
dem bekannten Verfasser von „Babel und Bibel ", ent¬
worfen . Es ist bekannt , daß Professor Delitzsch ein großer
Kenner der assyrischen Völkerkunde ist und durch seine
Ausgrabungen und Forschungsreisen in Vordcrasien der
geeignetste Mann dazu ist, Ratschläge zu geben. Darum
hat er auch auf Wunsch des Kaisers diese Kenntnisse ein¬
mal in de>c Dienst des Theaters gestellt, denn cs ist klar,
daß ein Nichtfachmann hierbei Fehlern leicht ansgcsetzt
ist. Professor Delitzsch macht übrigens selbst keine
Kostümentwürfe , sondern prüft die ihm vorgclcatcu nur
auf ihre historische Treue , und macht den Künstlern auch
die Bibliothek zugäugig . Die Originalskizzcn rvcrdcn
von Fall zu Fall dem Kaiser vorgclcgt , der daun erst die
Ausivahl trifft . Die Skizzen hat der Kaiser seinem Archiv
einvcrleibi.

ipc. Der Juflnenzamarsch des russischen Großfürsten.
Es gibt Märsche, die Schlachtcnnamcn tragen , es gibt
auch Märsche, die schönen Frauen gewidmet sind, auch
solche, die durch ihren Titel irgend welche bedeutsamen
Ereignisse ansörückeri, aber Märsche mit Rrankheits-
itnmen haben wir wohl bisher noch nicht gehabt, und der
alte Ben Akiba würde wohl in diesem Falle nicht sagen
können: „Es ist alles schon dagewesen". Dem talen-
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nin v. Mutzenbecher,  die Mutter des Intendanten,
Frau Regierungspräsident v. Met st e r , Frau Polizei¬
präsident v. Sch enck, Professor Nphucs,  ODerpräfi-
öent H -c n -g st c n b c r g. Auch der Kaiser -unterhielt sich
vorübergehend mit Herren aus der Gesellschaft. Nach der
Vorstellung um 11% Uhr wurden von den Künstlern
pi « Kaiserpaar befohlen : Frau Schlar - Brod-
m a n 17, Frau Lefflcr - Bn  r ka r d, Frau v. W e st-
Ho v c n - R o b i u s o n, Herr Kammersänger K a l i s ch,
Herr H e n kc und Herr Regisseur M e b u s . Die hohen
Herrschaften richteten an die Damen und Herren sehr
freundliche Worte und drückten sich ganz besonders ent¬
zückt über den herrlichen Melodienreichtum der Weber-
scheu Musik auö . Der Kaiser äußerte seine Freude über
den Erfolg der Vorstellungen im allgemeinen sowie über
die „Obcrvn "-AuffüHrung im besonderen , die gestern die
stattliche Zahl der 14 0. Inszenierung  erlangt
und datnit den -Beifall über die unvergleichlich schöne
Fccnoper in Wiesbadener Bearbeitung auch beiin Publi¬
kum bewicseu habe. Ter Monarch -äußerte sich auch über
die gute Akustik des Hauses-

* >
Heute unterblieben , wahrscheinlich des ungünstigen

Wetters wegen, der übliche Mvrgenritt -des Kaisers -und
die frühe Ausfahrt der Kaiserin . -Der Kaiser  arbeitet«
um 9 Uhr -schon mit dein Reichskanzler  und fuhr
dann mit diesem und mehreren Herren des Gefolges,
die in zwei Automobilen folgten, gleich nach 10 Uhr über
die Kapcllenstraße in den Wald , -wo ein größerer
Spaziergang unternommen wurde . Die Kaiserin ver¬
ließ gegen 11 Uhr im Automobil das Schloß.

Der Kaiser -empfing in der Mittagstunde den
deutschen Botschafter in London Graf Wvlff-
M eitern  ich und fuhr mit diesem zusammen um
1 Uhr im Automobil zum Regicrungspräsiöcntcn.

Der Kaiser  nahm heute mittag 1 Uhr bei dem
Herrn Reg ier un-gsprästöcnten Di-, v. Meister an der
Mittagstafel  teil , zu der außer dem kaiserlichen
Gefolge- noch Reichskanzler Fürst v. B ülow,  der deut¬
sche Botschafter in London v. Wolfs-  M c t t c r n i ch,
Oberpräsiüent Heng  st c n b c r g, Oberbürgermeister
Dr. v. Jbell,  Intendant Dr . v. Mutzenbecher,
Oberregierungsrat v. Gi -zycki , Polizeipräsident von
Schenck und Lanörat Kammerherr v. Heimburg
Einladung erhalten hatten . In der Mittagsstunde cmp-
stng nie K a is e ri n die zur Kur hier weilende Her¬
zogin von Sachs en - Altenbu  rg , die auch an  der
FrühWckstafel im K'önigl . Schloß tcilnahm.

Heute gegen Abend werden Prinz Friedrich
Karl von Hessen und Gemahlin,  bekanntlich
eine Schwester des Kaisers , hier eintreffen , an der
Abendtafel iur Künigl . Schloß teilnehmen urrd mit dem
Kaiserpaar der Vorstellung im Hoftheatcr beiwohnen.

Das Kaiscrpaar  fährt morgen mit Gefolge, bei
günstigem Wetter in sechs Automobilen , nach Hom¬
burg.  Die -Abfahrt erfolgt etwa um 9 Uhr und die
Rückkehr gegen 2 Uhr nachmittags . Die -Großhcr-
Sv 'gin  H i l d a v o n B a d c n wird , wie verlautet,
wegen leichter Unpäßlichkeit an der Hamburger Feier
nicht teilnehmen und daher auch rr i cht nach W i c s -
bade :r ko -rnrncn , gewiß zum großen Leidwesen der
alten Nassauer , die die nassauischc Fürstcntochtcr gern
wieder einmal gesehen und begrüßt hätten . Groß-

ticrten Onkel Kaiser Nikolaus vorr Rußland , derlr Groß¬
fürsten Michael Michaelowitfch, war es Vorbehalten, uns
9l>f diesem Gebiete eine Neuerung zir bringen . Der
Großfürst , welcher sich mit einigen hübschen Kompv-
sitiv-rren bemerkbar geinacht hat , holte sich vor einiger
Zeit , gelegentlich eines -Spazierritts , eine ziemlich starke
Influenza , welche ihn vierzehn Tage lang ans Bett
fesselte. Der rastlose -Geist wollte nicht untätig bleiben,
und in der stillen Beschaulichkeit seines Kr-ankcirstübchcns
komponierte er einen Marsch, den er zur Erinnerung
an seine Krankheit der: Jrrflnen -za-Marsch nannte.
Großfürst Michael Michaelowitfch zeichnet sich überhaupt
vorteilhaft vor den andern Mitgliedern des kaiscrlich-
rnssischcn Hanfcs aus . In seiner kürzlich erschienenen
Auto -Biographie zeigt er sich als ein guter Schriftsteller
von seinem Bcoba-chtungstalent , der schon durch seine
Heirat mit der geistvoller: Gräfin Torby bewies , daß
ihn? mehr ari dcrn Urngan-g ntxt geistig hochstehenden
Menschen gelegen sei als - an dein trügerischen Glanz
des russischen Hofes . Erst kürzlich ist er aus der Pariser
Verbannung , in welche ihn der Zar seiner urrebcn-
bürtigcii Eheschließung wegen gesandt hat, nach Peters¬
burg zurückgekchrt, nur in Gnadcil wieder aufgenommen
zu werden.

Wissenschaft und Technik.
Graf Zeppelin  beabsichtigt - am Württembergs-

scheu Bodensccnfcr den Ankauf eines größeren Gelän¬
des zur Fortsetzung der aeronautischen Versuche und sucht
Teilnehmer zur Gründung eines solchen Unternehmens.

Der Begründer der Kohlensäure -Industrie Dr. Wilh.
R a y d t ist in Friedenau g c sto r b e n.

Die 6 9jährige  D o kt o r j n b c l f c i e r beging
am 15. der Augenarzt , ordentlicher Professor an der itni
versität Bonn , Geh. Mediztnalrat Dr. meck. Theodor
S a e in i sch. Der ausgezeichnete Ophthalmologe steht im
75. Lebensjahre.

Bor wenigen Tagen ist irr Wien einer der bedcn-
tcndsten Wctterprogrrostikcr Österreichs, Herr Franz
Marsch eka,  r . k. Adjunkt der Wiener Zentralanstati
für Meteorologie , im Alter von 68 Jahren g e sto r b e n
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Herzog Friedrich Von Sojen kommt allein mit
Lcm Kaiserpaar hierher , außerdem P r i n z und P r i n
r essin F ,ricörich Karl n o n H css e n. Das
G rn ßH c r z >v g s p a a r non Hessen , dessen Besuch
ebenfalls angcküiiöigt war , kommt auch nicht, da cs noch
am russischen Hos weilt.

Die Fideikommisse in unserem Regierungsbezirk.
Vp>r der säst 83 Millionen Hektar betragenden

Bodenslächc des Königreichs Preußen waren 8,1 Prozent
oder nahezu B/b Millionen Ftdeikommitzbesitz, die z,u?am-
>nen einen Grnndsteuerreinertrag von fast 28 Millionen
Mark lieferten . In den letzten 10  Jahren hat die Fidci-
kommißflächc in Preußen um reichlich IO» 000  Hektar zu¬
ll envm men und der Grundstcuerreinertrag ist um
2 Millionen Mark gewachsen. Nicht ganz die Hälfte
(reichlich 1 Million Hektar) des sidcikommissarisch
sestgelcgten Grundbesitzes der Monarchie ist Wakdlanü,
um Lessentwillen gerade Fideikommisse zu begrüßen sind.
pÖ»c uns in ßcit Streit über die politische Zweckmäßig¬
keit der Bildung von Fideikommissen einzumischen, wird
das auch von den prinzipiellen Gegnern zugegeben, daß
>m Interesse der wirtschaftlich so wichtigen Erhaltung
großer Waldkomplexe Fideikommisse zu begrüßen sind.

Bon allen preußischen Regierungsbezirken war die
fideikoinmissarrsche Festlegung des Grundbesitzes am um¬
fangreichsten im Regierungsbezirk Oppeln,  wo cs
272 VOO Hektar Fideikommisse gab. Freilich im Verhält¬
nis zur Gesamtflächegab cs deren noch mehr im Regie¬
rungsbezirk Stralsund , wo 20,8  Prozent der Gesamt¬
fläche Fideikommissewaren , während in Oppeln cs nur
20,6  Prozent waren . Relativ und absolut am geringsten
war die Fideikvmmißbildnng im Regierungsbezirk Stade
in der Provinz Hannover . Der ganze Regierungsbezirk
umfaßt 678 000  Hektar , davon waren nur 6000 Hektar
Fideikommisse, also etwa I Prozent.

Den größten Grundstcuerreincrtrag der Fideikom¬
misse lieferte aber nicht der Regierungsbezirk Oppeln
mit der größten Fideikommißfläche, sondern der Regie¬
rung,sbczirt Schleswig, wo der Grundsteuerreinertrag
3,5 Millionen Mark oder 0,4 Prozent des gesamten
Grnndstcncrrcincrtrags des . Bezirks betrug . Verhält¬
nismäßig größer war er mit 21,8  Prozent , aber nur 1,6
Millionen Mark im Bezirk Stralsund . Relativ am
niedrigsten war der .Grundsteuerrciiicrtrag mit 0,0  Pro¬
zent (71 000  M .) im Regierungsbezirk Danzig , absolut
am niedrigsten mit 45 000  M , (l Prozent ) im Bezirk
Allenstein.

Was den Anteil der Waldflächc am Fideikommißve-
sitz angcht, jp ist nach der letzten statistischen Ausnahme
in dieser Beziehung der Bezirk Trier verhältnismäßig
am günstigsten gestellt, denn 77,5  Prozent seiner gesam¬
ten Fideikommißfläche sind Wälder, während der Regie¬
rungsbezirk Anrich nur 11,2  Prozent Wald unter seinem
gesamten Fideikommitzbesitz hat. Absolut freilich stellt
sich das Verhältnis etwas anders , denn dann hat mit
165 000  Hektar der Regierungsbezirk Oppeln den. größ¬
ten fideikommissarisch sestgelegten Waldbestand. Den
kleinsten aber besitzt auch bei dieser Betrachtung mit nur
1000  Hektar Waid Aurich.

Ju u n se r c m Regieru  u g s b c z i r k, der über¬
haupt eine Bodenslächcnmt_5610Öü Hektar umfaßte, be¬
trug die Gcsamtfideikommitzslüche 14,0 Tausend Hektar,
das sind 2,6  Prozent der Gesamtfläche. Davon waren
7,1 Tausend Hektar Waldfläche oder 48 Prozent , träh-
rcnö durchschnittlich in der ganzen Monarchie die Jidei-
kourmißwAlÄflüche 46,4 Prozent des gesamten Fideikom-
mitzbcsitzes ausmachte. Der Grundsteuerrcinertrag dcr
Fideitvm -misse betrug in unserer Provinz 856 000  M.
ober 8,8  Prozent des Gefamtgrunöstcucrreincrtrags,
gegen 6,3 Prozent in ganz Preußen.

— Reichskanzler Fürst Bülow wird heute abend
!49 Uhr von dem König der Belgier in der „Wilhelm»"
tit Audienz empfangen.

— Au gekommene Gäste. Es sind hier cingetros'fcn:
Kultnsminister vr . H olle  aus Berlin im „Hotel Hohen-
zollern" ) Intendant Kammerherr v. Eb a r t aus Roberg
im „Tanmlshvtet ". — Der Adjutant des Reichskanzlers
Hanpimailll v. Schwartzkvppen  ist im „Hotel deut¬
scher Kaiser" am Marktplatz abgestiegen.
... ßst Post-Personalien . Versetzt sind die Postassistenten
Ad. B citbct  von Frankfurt a. M. nach Runkel, F a b i a n
vcn Hachenburg nach Wiesbaden, Beruh . M ü u z von Wies¬
baden nach Michelbach.

— Festvorstettungen im Königliche» Theater. In Ah-
ändcrnng deö bisherigen Programms gelangt am Mon¬
tag, den 18. Mai , auf Allerhöchsten Befehl an Stelle dcS
ai,gekündigten Lustspiels „Der letzte Funke" die Oper
„D er B a r 6 i er von Scvill  a" zur Alifführung.
Preise wie bereits bekannt gegeben. Anfang 7(K Uhr.
Anzug .für die Besucher des l. Ranges und des Parketts:
Herren Frack und weiße Binde oder kleine Uniform,
.Damen runde ausgeschnittene Kleider. Die für Montag
bereits erfolgten Vorbestellungen behasten ihre Gültig-
keit. Weitere Vorbestellungen nimmt die Theaterkasse
entgegen, an welcher auch die noch verfügbaren Billcltc
am Montag während der üblichen Kassenstnnden (vor¬
mittags von 0 bis 1 Uhr und vor 6%; bis 734  ui )r
abends) zum Verkauf gelangen. Vorbestellungen auf
1. Rang und Orchestersesselplätze werden nicht mehr eni-
g.cgengenoMii,ett. — Am Dienstag , den 19. Mai , wird
ebenfalls eine Festvorstellnng ans Allerhöchsten Befehl
statt'finden, über welche das Skähere demnächst zur Bcr-
öffcu tl ichu iig gela 11 gt.

— Kaiscrparadc. Auf Allerhöchsten Befehl sollen öie
K r i c g e r v e r eine  des Kreises Wiesbaden bei der
Kaiserparade, die am Dienstagvormittag stattfindcn
wird , Allfstelluiig nehmen. Näheres wird noch bekannt
gegeben.

— Oranier-Denkmal. Wie wir erfahren, erklärt sich
das Fernbleiben des katholischen Stadtpfarrcrs , Präla¬
ten vr . Keller,  von der gestrigen Enthüllungsfeicr
dadurch, daß Herr vr . Keller schon seit Weißen Sonntag
verreist ist und erst in den nächsten Tagen znrückkehrt

Zur Einweihung der Homburger Erlöserkirche.
Im letzten Augenblick sind die EinweiHungsfeierlich-
keiten aus verschiedenen Gründen um eine halbe Stunde
später gelegt worden. Danach haben die geladenen Per¬
sonen um 10 Uhr ihre Plätze einzunchnicii, während das
Kailscripaar erst um 10ff> Uhr die Kirche'betritt , worauf
die. Feier ihren Anfang nimmt. Sofort nach der
Feier erfolgt dann die Rückfahrt iin Auto nach Wies¬
baden, wahrend die Herren des Gefolges usw. einen
Sonderzug benützen. Die Frikhstückstafelin Wiesbaden
findet schon um 1% Uhr statt.

— Städtische Säuglingsmilchanstalt und Muttcr-
beratnngsstclle. Die S ä ng l i n g s in i l cha n sta l t
hat im vergangenen Etatsjahr (1. April 1007— 1. April
1908) folgende Mischlingen zu 22  Pf . abgegeben: Sällg-
lingsmilch Nr . 1: 4227 Portionen , Nr . 2: 12420 Portio¬
nen, Nr . 8: 20  420 Portionen , Nr . 4: 18 274 Portionen,
zu sammelt 55 850 Portionen . Zur Zubereitung dieser
Mischungen wurden 47 200  Liter Vollmilch verarbeitet
lind 24 Zentner Zucker verbraucht, sicherlich eine respek¬
table Arbeitsleistung der Anstalt. Außerdem wurden
v U)0 Flaschen holländische Säuglingsnahrung und
Ul Portionen Malzsuppe abgegeben. Die Städtische
M 11 t t e r b e r a t u n g s st ekle (ärztlicher Leiter Herr
vr . weck. Hirsch)  wurde im ersten Fahre von 838
Muttern besucht. Ein ausführlicher Bericht dieser Stelle
wild , wie wir hören, in einigen Tagen erscheinen.

— Woche uvr eg ra mm des Kurhauses. Auch das Pro-
grainiii der besonderen Beranstal >ungsst der Knrverwal-
iuna in der bevorstehenden Woche bietet unseren zahl¬
reichen Kurgästen wieder eine Reihe anregender nnd in-
teressanter Veranstaltungen . Am Montag führt der
„E ä e i l i e n - V c r e i n" den „Kinderkreuzzug" von
Pierne aus : am Dienstag , dem Geburtstag des Kaisers
von Rußland , findet n» Abonnement Festkonzert
mit einer Fencnvcrksvera 11 stältuug und am Mittwoch
D c u t s che r O p c r n a b c n d des Kurorchesters statt.
Am Donnerstag veranstaltet die Kurverwaltung ihre
cistte diesjährige Rh ein fahrt,  während am Abend
An Richard Dehmcl,  als II . Zyklusred,ncr, eigene
Dichtungen vor!rageil ivird. Am -Freitag führt öle
Kapelle des Regiments v. Gersdvrff unter Leitung des
Kapellmeisters Goltfchatk einen Histvri scheu
A r m c e ma r sch- A b e n d ini Aboiincinent aus , bei
dem auch die mittelalterlichen Hervtdstrvmpeten zur
Verwendung ko,Minen werden,- gleichfalls im Abonnc-
ment, findet Samstag G a r t e n f e st mit D 0 p p c l -
kv n z c i t e » und großer I 1 t u in >. n a t ! 0 n statt, wäh¬
lend ein zweites bei Vvrzngskarten für Abonnenten für
Sonntag in. Aussicht genouimenes Gartenfest  eine
inißeigcwöfilliche Anziehung üben dürste, da hierfür die
Fsadora T u u c a n - T a u z schu t c, die auf einer Tanz¬
buhne in mitte 11 des großen Weihers Kindertänze auf-
führcn wird , gewonnen ist.

.. Hebung des Eisenbahnverkehrs. Gegenwärtig be¬
reisen zwei Ministerialdirektoren und drei Geheimräte
aus dem Eis enbgH.mii Inistcriimr unsere Gegend, um Er-
mittelungen darüber anzustellen, wie eine Hebung des
Eisenbahnverkehrs möglich ist. Die Herren weilten bis¬
her in Frankfurt , Wiesbaden  und Darmstaüt und
werden anfangs nächster Woche noch andere Städte in
hiesiger Gegend besuchen.

— Vom Frankfurter Hauptbahuhof, Eine eingehende
Prüfung der Verhältnisse in, Frankfurter Hauptbahuhof
hat, wie aus bester Quelle verlautet , ergeben, daß von
einer Erweiterung einstweilen abgesehen werden kann.
Es ist festgcstellt worden, daß es möglich ist, durch An¬
wendung-kleiner Mittel , die naturgemäß auch die Auf¬
wendung von vielen hunderttausend Mark erforderlich
machen, den Hanptvähnhvf noch auf Jahre hinaus durch¬
aus betriebssicher und allen Ansprüchen genügend zuerhalten.

Nassanischer Vichhändlervcrein . Gestern hielt
der „Nassauische Viehhündlcrverein " (Sitz Wiesbaden)
eine außerordentliche Generalversammlung im „Hotel
Taunhäuscr " ab, die äußerst zahlreich besucht war . Einer
der Hauptpunkte war Stell »liguahnic gegen Erhöhung
derRampengebührcil im S ch lacht h a n s ums Doppelte,
nachdem die Gebühr pro Wagen von 2 auf 3 M . vor erst
2 Jahren festgesetzt worden war . Trotzdem Magistrat
nnd Köntgl. Eiscubahndirektio» Mainz eingeladcn, war
iliemaiid zugegen, dagegen war infolge der Wichtigkeit
der Tagesordnung der Bundesvorsitzende der Vichhänd-
lcr Deutschlands,_Herr Daniel , anivcfcnd. Es handelt
sich, wie im Lauf der Verhandlung avsgcführt wurde,
um die Summe von ca. 1.0 000 M. pro Jahr , welche die
Viehhändler mehr ausbringen müßten, nachdem dieselben
so schon nach allen Seiten durch hohe Unkosten belaster
seien. Der Grund zu der Erhöhung liege daran , daß
die Stadt auf Grund eines Vertrags mit der Bahn für
Bedienung der Gleise ca. 10 000  M . pro Jahr zahlen
müsse. Dieser Vertrag sei von seiten der Stadt abgc-
schlosseii, ohne eine» der Interessenten zu Rat zu ziehen
Dieselbe Leistung habe aber der Händler schon laut Ver¬
fügung des Herrn Ministers vom 8. Juli 1007 übernom¬
men, indem er für die Wagen, die nach dem Vichhos
laufen, die Strecke Biebrich-Ost bis Wicsbadeii-Wc-'-
bezahlen mutz. Die Künigl. Staatseiscnbahu lasse 'sich
also für eine Leistung doppelt bezahlen. Die Bahn
ilehiiic für Viehbcfördernng nach Wiesbaden etwa 800 000
Mark ein und habe eigentlich die Verpflichtung, ohne be¬
sondere Vergütilng die Wagen so zu stellen, daß man
ent- und beladen könne. ES wurde folgende Reso¬
lut  i v u gefaßt: »Die heutige sehr zahlreich besuchte
Viehhä>,dlcrvcrsaniniInng ;>rote  st i e r t entschiede,,
gegen eine Erhöhung der üiampeugebühr im Wies¬
badener Viehhof. Es gibt keine gesetzliche Haiidhäbe, ' olch
hohe Rainpeiigcbühr zu erheben. Die Versamuiluiig be¬
schließt ferner , der Vorstand solle bei der Geschäftsstelle
des Bundes der Viehhändler Deutschlands Beschwerde
erheben und 1,111 Unterstützung von Bundes wegen bitten
Die Versammlung beauftragt den Vorstand, eventuell
eine Boykottierung  in Vorschlag zu bringen.

— Pnro . Die Staatsanwaltschaft in Hamburg be¬
schlagnahmte mehrere tausend Flaschen des Fleischsafis
Pnro , nachdem festgestcllt ist, daß sein Gehalt den An¬

kündigungen nicht entspricht. Der erwähnten Staatsan-
waltschaft wurde auf ihre Anfrage von der Münchener
Staatsanwaltschaft mitgeteilt , daß der Hersteller des
Präparats , vr . Scholl, aus München abgereift und sein
jetziger Aufenthalt nicht zu ermitteln sei.

— Lebensmüde. Gestern abend hat ein junger Mann
in dem Abort eines Hiesigen Cafes in selbstmörderischer
Absicht einen Schuß ans sich akgcfcuert, an dessen Ber-
letzungen er noch in der Nacht im städtischen Kranken¬
haus , wohin er durch die Sanitätswache gebracht wor¬
den war , gestorben  ist . Er soll in zweifclhaftcr
Dainengescllschaftseine ganzen Barmittel durchgebracht
und aus Verziveifluiig über seine Mittellosigkeit Hand
an sich gelegt haben. Wer er ist, konnte bisher nichc scst-
gcstellt werden.

Unvorsichtiger Radler . Ein radsahrender Haus-
burschc stieß gestern nachmittag 6 Uhr an der Ecke der
Markt - lind Grabenstraße infolge zu scharfen Umbicgens
iiiir die Ecke mit einem Passanten zusammen, so daß er
mit seinem Rad stürzte und sich nicht uncrHeblich am
Knie verletzte. Ter Tragkorb , den der Radler aui dem
Rücken trug , flog in weitem Wogen auf die Straße und
sein Inhalt , Eier , ging ganz in Trümmer , so daß auch
noch ein empfindlicher Schaden entstand.

— Unfall. Gestern nachmittag gegen 147  Uhr übcr-
i-atuue eilt Radfahrer in der oberen Wtl-helmstraßc eine
Dame. Pasta nie ii hoben die Dame, welche ans Nase und
Miieit blutete, aus. Da sich auch Erbrechen einstelltc
brachte eine Droschke die verletzte Dame in ihre Woh¬
nung. Der Radler , dessen Personalien festgestellt sind,
soll angeblich an diesem tranrigen Vorkommnis schuld¬
los sein. Es wäre sehr ratsam, wenn die Radfahrer
wahrend der Kaisersagc in den so sehr belebten Straßen
>n Ser Nähe des Schlosses und Theaters ihre Fahrzeuge
an die Hand nähmen und zu Fuß die kurzeit Strecken
zu rücktegten. Dadurch würden die Unfälle wohl ver¬
hütet werden. — Die Verunglückte ist die Damenschnci-
dcriu Frau Mö l l e r, Webergasse 11.

. Freie Schnlstellen sind zu besetzen in , 1. Rödel¬
heim,  Kreis Frankfurt a. M.-Land, evangelische " cbrcriu-

M. Grundgehalt , 350 M. Mletsentschädigung,
Io0 M. Atterszulagc . Anmeldungen bis 15. 6. 08, Antritt
oui 1. 8. 08. — .2, Niederhadamar,  Kreis Limburg,
lnihmrichc Lchrerinstclle mit 900 1>N, Grundgehalt , 100 M
Mictselitschädtgilng, 100 M. Alterszulage . Aiimetdungen bis1. 6. 08, Antritt am 1. 7. 08.

Nheinfiihrt der Kurverwaltung . Zu der R'heiufahrt,
welche die Kurverioaltung am nächsten Donnerstag veran»
italtet und die unseren Kurfremdeii auf die angenehmste de-
gileiiiste und anregendste Weise die Herrlichsten Punkte ' des
Rlieiugaucs erschließt, hat die Cöln-Dnffeldorfer Dampf-
schiNahrts-Geielischast das prächtige neue Dampfschiff „Ernst
Ludwig , dessen Deck mit Glaswandungen versehen ist iii
Aussicht gestellt. Nach Ankunft in Aßmäiinshailseii ist Früh-
tonzert „1  dem rühmlickst bekannten Gasthaus „Zur Krone"
lBesitzer I . kdiisnagel) , dann folgen Mittagsmahl und Tanz
mit dein Jagdschlösse Niederwald, Besuch der Aussichtspunkle
ÄA C“ 3iaitpiiaW2)L-nfnta [£i nnd Schisfsball während sce
.liuckfahr̂ JÖa -ln tun st in Biebrich weiden das Großbc' -oc!-
liche Schluß nnd die Rheinufer bengolisch beleuchtet Min
Zögern mit der Billettlösung bis zun - der festen SckSFs
^stcllung wegen - letzten Termin : DienstagLittao ^ i t
insofern zwectlos, als erfahrungsgemäß oft an den llesiscr- '
gehenden Tagen ungünstiges Wetter und am Tage selbst' die
herrlichste Witterung herrschen kann : übrigens 'ist während
der ganzen Fahrt für Schutz gegen sonne und Regen gesorgt,,
auch ,1 nd Wagen vom Jagdschloß Niederwald zum Nätional-
Denkmal stets zur Stelle.

— Besitzwechsel. Herr Schrciucrmcistcr Louis Roth
hier und Bäckermeister I . Schmitz in Dotzheim verkaiisteu
shu Hans, Kicdrrcher Straße 4, an Herrn Emil ErbachhiersclLst.

— Meine Notizen. Die csfekivollc Schaufenster-
dctoratlon  der bekannten Blumenfirnia A. Weber
u- Ko., .Hoflieferanten , Wilhelmstratze 4, anläßlich der An.
Wesenheit Ihrer Maicstatcn besteht aus einem große», aus
Bluiiien hcrgcstellten Wappen in schioarz-weiß-rotcn Farben
mit darüber schwebendemAdler. — Anläßlich des gestrigen
Gala - Konzertes >m Kurhause  waren die taj .'cr.
licheii Loge und die dcy;u gehörigen Vorräume mit reizeudem
gärtnerische  m S chm 11 ck, aus prächtigen Lorbcer-
bäumcii, Palincii und Frühlingsbliimcii bestehend, versehen
der nach dem Konzert auch vom größeren Publikum bc-
Wundert wurde und den die Firma Hoflieferant Emil i
Becker,  am Kranzplatz, geliefert hatte. •— Die Firma
Kaspar Führer,  Magazin für Neuheiten in Ku-z-
Galantet -le-Spiclwarcn , Kirchgassc 48, erhielt gestern aus
dem Kabmet der Kai s c rin beit Auftrag , eine' Anzahl ac-
rleidcter Pu ppcn  ins Königliche Schloß zu senden, von
welchen 3 Stück von Ihrer Majestät ausgewählt ivnrden —
Die Bierlicferung für  die Kaiserliche Hofhaltung ist
auch diesmal wieder der „W icsbadener K ronen-
brancrei.  A .-G.", für die Dauer des hiesigen Aufent¬haltes nbertra -"-» ivorden.

Theater, Kunst, Vorträge.
^Königliche Schauspiele, Auf Allerhöchsten Befehl ae-

lanat Dienstag , den 10. Mai , als letzte der diesjährigen F -sr-
vorstelluiigcn der Schivank „D c r R a u b der Sab ine.
rinnen'  von Franz und Paul v. Schönthan mit Herrn
Dreher  als Direktor Striese zur Ausführung, und zwar
un Abonnement C zu erhöhten Preisen . Anfang 7V-, 0 ,r
Anzilg für die Besucher des 1, Ranges und Parketts ' .sSc-- -ii
kleine Uniform oder Frack und Weiße Binde, Damen Funde
aiissteschnittene Kleider. Die Billctteiiinchmcr sind ange¬
wiesen, Herrschaften in anderem Anzüge den Zutritt zu >en
angegebenen Plätzen nicht zu gestatten, — Vorbestellung.-,i
werden nicht cntgcgcngenommen, die Eintrittskarten wcrd-n
vielmehr schon von jetzt ab an der Königlichen Theaterkasse
wahrend der nblichcn Kassciistiliidci, (0 bis 1 Uhr und abc- cs
von 6‘/i> Uhr ab ) verkauft.

* Rcsidcnz-Thcatcr . (Spielplau .) Sonntag , den
17. Mai , nachmittags Uhr : „Doktor Klaus ". 'Abends
7 Uhr : „Charleys Tante ". Montag , den 18,: „Erdgeist-
Dienstag , den 19.: „Der Dieb". Mittwoch, den 20,- Va- -r
und Sohn ". Donnerstag , den 21,: „Die Stützen der Eies-ll-
sKaft". Freitag , den 22.: „Fräulein Josette — meine Frau ".
Samstag , den 23.: „Der Stammbaum ". (Neuheit.)

* Kurhaus . Morgen Sonntag findet sowohl nachmittagsals abends D 0 P p c lk 0 n z e r t im Abonnement im jir,
garten statt , bei ungünstiger Witterung im Hause. M; r
Militärmusik wird von der Kapelle des Großherzoalicb-n
Artilleric -Mufikkorps unter Musikdirektor Micklev aus Darm¬
stadt ausgeführt.

* Cäcilienverein . Zu der Montag im Kurhanse sta - :-
findendcn Aussührung des Pierneschcil „Kfnderkrcuzzugc'H-
ist die Nachfrage nach Eintrittskarten eine sehr lebhafte 'M
letzte Aufführung des Werkes in diesem Winter ist Tr-i
unserem einheimischen Musikpublikum noch in bester Erinn --
ruiig : schon damals wurde der Wunsch nach einer Wiedc-' -
holung des interessanten Werkes laut , dem aber der Cäcilie-i-
verein aus Rücksicht auf sein Programm für den Rest des
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Winters nicht entsprechen konnte. Kein neues Work per
Oratorienliteratur 'hat einen solchen Siegeslauf durch die
KonzertsLIe genommen- als der „Kinderkreuzzug". Die Aus-
ruyrung, -bei der auch diesmal wieder ungefähr 250 Knaben
und Mädchen Mitwirken, wird, wie wir schon mittciltcn , von
dem Bereinsdirigenten Kapellmeister . Gustav F . Kogel ge-
lertet. Ausführliche Besprechungen und Programme des
Werkes sind käuflich an der Tageskasse zu haben.

* Das Bolkstheater veranstaltet am Sonntag wieder
«wei Vorstellungen. Nachmittags gibt cs Die lustige Posse
„Das Mädel ohne Geld" zu den bekannten halben Preisen.
Besonders interessant verspricht Die Abendvorstellung zu
werden, sie bringt Die bereits angckündigte. erste. Ausführung
des romantischen Schauspiels mit Gesang : „Der Trompeter
von Säkiingen ". Herr Direktor Wllhelmy hat dasselbe mit
großer Sorgfalt ejnstudiext; zu . dem Stücke sind besonders
'neue Dekorationen angcschafft worden. Die Kostüme lieferte
Das bekannte Atelier von Löw in. Frankfurt a. M. Am Mon¬
tag findet Die erste WieDerholung des Schauspiels statt.

* Das Reichst,,illcn-Theatcr , zurzeit Las einzige Gtäb-
lissement am Platze, ,n welche,n Spczialitätcn -Vorstellunqcn
stattfindcn , bringt ab heute wieder ein vollständig neues
Programm.
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aben-ds* Volkstümlicher Vortrag . Kommenden Dienstag,
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lungen von Heuß, Moritz u. Münzcl, Noerdcrshäuser und
Staadt , sowie abends an der Kasse zu haben. Im übrigen
ist der Eintritt frei . Doch werden freiwillige Gaben gern
angenommen. Der Ertrag des Abends soll dem Fonds zur
Errichtung der Volkskasfcc- und Spcisc'halle am Hauptbahn-
Hof zusließcn.

* Nassauischer Kunstvercin, Wilhelmstraße 20. Neu aus¬
gestellte Bilder : Von,M . b. Knrowski-Schwcrdnitz 80 Bilder:
»Mutter und Kind", „In Gedanken", .„Kinderköpfchen", „Die
Weisen", „Männliches Bildnis ", „Eichen", „Alte Frau ",
„Knabe", „Im Atelier ", „Madonna , drei Figuren ", „Weib¬
liches Bildnis ", ' „Nocturna ", „Porträtstudic ", „Mutter mit
Tochter", „Die ' Geschwister", „Knabe", „Am Fenster",
„Dachauer Ackerbürger", „Hcrodias ", „Kind mit Blumen ",
„Im Garten ", „Portrat Fräuleins v. Kollebsch", „Frau mit
Kaninchen , „Stallende Mutter «, „Mädchen mit Schweinen",
^Knabcnakte , ..Madonna ". „Lastträaerin ", Gejaer " und
»Mutter mit Kind nach Äpfeln greifend". Von H Bitzen
in Helmstedt zwei Bilder : „Waldinneres " und „Vorfrühlingam Walde.

„Ankernde Schisse", „- - - . . . , „v-ucrus , „>aiarneren-
fänger", „Der weiße Turm ..Holländischer .Hafen", „Die
schwarze Casa", „San Protanoh „Torullo ", „Torro ", „In
den Lagunen von Venedig , „An der Brücke", „Dogincn-
palast", „Die alte Tjalk ", „« anta Maria ", „Kloster in den
Lagunen ", „Vor der Flusisi Profestor Franz Hoch-München:
„Landschaft" : Wilh. Sauer - Karlsruhe : „Tafelaufsatz"
(SU™Sic ?6«beii(r Gesellschaft für bildende Kunst. Die Er¬
öffnung der F r ü h i ah r s - A n s st c I l u n g , die eine
Reihe von Werken Rafsaellis darbictcn !vird, rann erst am
84. Mai stattfinden.

NassarnsÄe Nachrichten.
J . Schlangenbad, 15. Mai . Das Denk  m a l für  den

verstorbenen Küni-gl. Badearzt , Geh. Sanitätsrat Dr.
Bau m a n n, ist ausgestellt und harrt seiner Enthüllung.
Der Standort des Denkmals auf dem Rnndell an der
Kurpromenade gegenüber dem „Privathotel Hohen-
zollern" ist recht gut gewählt und findet den Beifall aller
Jntercssenten . Die Enthüllungsfeier  findet be¬
stimmt am Dienstag , den 1». Mai , nachmittags 5Y2 Uhr,
statt. Wie verlautet , wird Herr Pfarrer Höser hier bei
dieser Gelegenheit eine Ansprache halten . — Die Pflaste¬
rung des unteren Teils der Hauptstraße wird als eine
große Annehmlichkeit empfunden. Sind doch wenigstens
ans dieser Strecke unsere Kurgäste und Passanten vor
Staubbelästignngen geschützt. Hierzu tragen nicht zum
wenigsten die auch unseren Kurort immer mehr hcim-
fucheiiden Autos  fieh Es ist geradezu empörend, mit
welcher Rücksichtslosigkeit das vorgeschriebene Tempo
trotz der an den Warnungstafeln angebrachten Bekannt¬
machungen überschritten wird. Um diesem Unwesen zu
steuern, geht ein Teil der Ortseinwvhner mit dem Ge¬
danken um, rücksichtslose Fahrer bei der zuständigen
Ortspoltzci unnachsichtig zur Anzeige und Bestrafung zu
bringen.

,R . Gershasen (b. Westerburgs, 15. Mai . In der
hiesigen Schule wurde eine B r a u s eb a d a n I a q c für di,>
Schulkinder errichtet. Leider wird dieselbe sin diesem
Sommer unbenutzt bleiben, da die lsie>ige Lehr er st eile
'verwaist ist und auch voraussichtlich vor Herbst nicht bcseüt
werden kann. ^ __ 1 v

Aus der Umgebuua.
" Mainz , 16. Mai . Die S o m in e r ko n z c r t e

unseres st ädtis  ck, e n O r che ster s finden heuer Sonn¬
tags , Dienstags und Donnerstags , abends 8y2, Uhr, im
Saal , im Garten oder auf der ncucrbauten Terrasse der
Staöthallc statt. An Sonn - und Feiertagen , sowie
Mittwochs- und Samstagsnachmittags werden sic in der
Herrlichen Anlage abgehalten. Zum Eröffnungskonzert
in der Stadthalle am Sonntag , den 17. d. M., ist
„Liedertafel in Weisenau" unter Leitung ihres Dirigen¬
ten Herrn Heinrich Langen zur gcfl. Mitwirkung 'ge¬wonnen worden.

rmk . Darmstadt , 15. Mai . Heute wurde der 70  r
Altc Holzhänölcr Jonas Mainzer verhaftet  und
in das Untersuchungsgefängnis in Darmstadt cinae-
liefert . Wie man hört, ist M. in verschiedenen Fallen der
Bewucherung  beschuldigt und soll besonders der
Fall Gärtner in Auerbach in letzter Linie die Veran¬
lassung zu seiner Verhaftung gegeben haben. Männer
ließ sich für seine Forderungen an den Schreincrmcistcr
Gärtner einen größeren Posten zedieren, wodurch G
Zahlungsschivicrigkclten geriet und sich vor einiger steit
erhängte. Mainzer ist Inhaber der Firma Gebrüder
Mainzer , die neben dem Holzgcschäst auch einen Pavier-
handcl cn gros betreibt. Er ist ein Bruder des hiesigen
früheren Rechtsanwalts Baruch Mainzer , der seine An

im vorigen Jahre niedergclegt hat, und dessen
-Sohn, der hiesige Rechtsanwalt S . Mainzer im
vorigen Jahre wegen Übervorteiliing seiner Klienie
»sw. vor der hiesigen Strafkammer stand, aber frcjaeIprochen wurde. '
,2 * Mainz , 16. Mai . R h e i n p e g c I : i m 43 cm  — nrn
“ m 30 cm am gestrigen Vormittag . gegen

Sport.
Das Internationale Wiesbadener Lawn-Tcnnis-

Turnier brachte am ersten Tage keine besonderen Er¬
eignisse. Im Herren -Einzelspiel um die Meisterschaft
von Wiesbaden siegten O. Kreuzer über Frhr . v. Bifsing
6—4, 5—7, 7—5, Harde über Krengel 6—4, I—6, 6—4,
Reuter über Böthagen 6—8, 6—2, C. Kreuzer über Dr.
Häffncr 6—8, 6—4, Rahe über Honigmann 6—1, 6—0,
FIoöa über Annesly 6—4, 6—1, 6—4, Dvdgc über Dr.
Mannesman, , 6—1, 6—1, A. F . Wilüing über Graf
Soumarakoff 6—2, 6—1, Roser über Benady 6—1, 0—1,
v. Parpart über Rubach 6—2, 6—0 und Howard über
Licderstvpf 6—1- 6—8. Um den Wiesbadener Pokal
spielten Lindemann-Honigmann 6—0, 6—2, A. F . Wil-
ding-Hüffner 6—1, 6—3, Annesly -Dr. Ncreshcimcr 6—1,
0—4, Widnianll-A. N. Ocher w. 0. Fichiug-O. Kreuzer
3—6, 7—5, 10—8, R . Kinzl-W. Benady 6—0, 6—1, Ltnd-
paintner -Carnap 7—5, 6—0 und F . W. Rahc-Dr.Nkamics-
mann 6—0, 6—0.

* 16. deutsches Bnndcsschießen 1909 in Hamburg.
Der Berliner Schützenbiind, der die 17 in Groß-Berlin
bestehenden Schühcngescllschaftenumfaßt, wird bei dem
HaiNbiirger Schützenfest fast allein mit 1200 Mitgliedern
erscheinen. Aus Wien wollen gegen 1500 österreichische
Schützen im Jahre 1900 nach Hamburg kommen.

sr. Um feie englische Amatenr-Laivn-Tennis -Mcistcr-
schaft gelangte im Oneen -Clubs die Schlußrunde zur
-Entscheidung, in welcher sichE. Milcs und V. Pcnncl
gegcirüberstanden. Milcs , der seinen Gegner nach intcr-
essantsni Kampfe 6—4, 7—5, 6—1, 0—3 schlug, wird nun¬
mehr in der Herailsforderungsrundc gegen den Ver¬
teidiger und Weltmeister I . Gonld-Ämerika spielen.
Letzterer gewann erst vor kurzem in Amerika die Wclt-
mcistcrschaft gegen den Engländer Milcs , und man ist
daher in englischen Lawn-Tenuis -Koeiscit' auf den Aus¬
gang dieses Kampfes außerordentlich gespannt, mit so
Mehr, als sich beide Spieler in vorzüglicher Form be¬
finden.

Main
Gerichtssaai»

0, 15. Mai . lG v il v -c r n c in e n t s -
g e r i chi.) Der Kanonier Jakob Mathias G c r z aus
Hlklscheid «Regierungsbezirk Wiesbaden) von der

'«"‘WMic des 3. Filßartillerie -Regimcnts war am
Marz abends mit einem Mädchen ln die Wctfenancr

Kaserne gekommen. Da cs gleich 9 Uhr war , wies der
wachihabende Unteroffizier das Mädchen ans der Kaserne
und wollte der Angeklagte, trotz wiederholten Befehls
oes Unteroffiziers , sich in seine Stube zu begeben das
Mädchen nach Hanse begleiten. Nachdem er den Befehl
endlich befolgt hatte, zerriß er auf der Stube seinen
Wasfenrock und warf diesen zum Fenster hinaus aus die
Straße . Als der Rock dem wachhabenden Unteroffizier
zurückgebracht wurde, -erschien der Angeklagte und wollte
den, Unteroffizier den Rock ans den Händen reißen, wo¬
bei er die Bemerkung machte: „Geben Sie den Rock her¬
aus oder es gibt etwas !" Aus der Wache verweigerte
er nochmals dem Unteroffizier den Gehorsam. Der An¬
geklagte , st der Gehorsamsverweigerung usw. angeklagt
Er will von den Vorgängen, weil schwer betrunken,
lÄ ms'l r 'b ' ssen- Es wurde ihm das Zeugnis ans-
gc,teilt, daß er ein guter Soldat sei, nur wenn er bc-
tinnkcn , komme er in große Erregung . Ein Obergc-

°n 5cnt  fraglichen Abend feie Beobachtung
flc.m.arfn haben, wie der Angeklagte auf der Stube nach
üem großen Erregungszustand kn die Knie zilsammcn-
gcbrochen sei. Der Verteidiger, Herr Dr. B i l l 'h a r d t
beantragte den Angeklagten ans seinen Geistessustanfe.
unter,uchen zu lassen, welcher Antrag vom Gericht ab-
gelehnt wurde. Der Angeklagte wurde zu 7 M o n a t c u
© e f a n g ii i s verurteilt.
^ v . Das Landgericht Oldenburg verurteilte einen
-schultnab cn zu 3 Monaten Gefängnis , weil er im
Streit einem anderen Schulknaben mit einem Eisen stück
«wf den Schädel geschlagen hatte, so daß der Knabe starb.

w* Stuttgart , 16. Mai . Die Zivilkammer des Land¬
gerichts hat in dem Erbschastsprvzeß des österreichischen
Kamincrherrn Grafen Maximilian von Waldburg -Zcil
gegen den Fürsten Georg von Waldbur -g-Zcil -Trailch-
burg dahin entschieden, daß der Beklagte das fürstliche
Stammgut Wurzach an den Kläger herauszugeben und
die Kosten des Rechtsstreits zu tragen hat. Wenn die
weiteren Instanzen dieser Entscheiöniig bcitreten , dann
erhält -der Kläger mit diesem Gut Sitz und Stinimc in
der württembergischen Ersten Kammer.

h.  Sonncbcrg , 15. Mai . Die Borilntersuchniig gegen
den Schneidergescllen Wahl in Schmalkalden ergab daß
er mit 10 Schülern der Oberrealfchule, mit Kindern und
Kanfmannslchrlrngen in seiner Wohnung Zechgelage
und Orgien veranstaltete , die in unglaubliche Verirrun¬
gen ausartetcu . Die Schüler wurden von der Schule
verwiesen >nnd Wahl wurde nach dem Meininger Gefäng¬nis übergefnyrt . . • 4

h. Prag , 16. Mai - Der langjährige Prozeß gegen
das Fideikoiimiik Hvrschowitz in Böhmen ist vom ober¬
sten Gerichtshof entgegen den frühere,r nntcriilsianz-
lichcn Urteilen zugunsten des Landgrafen Wilhelm von
Hessen gegen die Fürstcri von Hanau entschieden worden.

KelOIgiiiipliroleß«Ign itoKtm-jUtot JtrjBj.
sh. Karlsruhe , 15. Mai.

8. Verhandlungstag.
Aus fielt weiteren Verhandlungen , an denen das

Interesse mit der wachsenden Länge des Prozeßes zu ver¬
blassen beginnt, heben wir folgendes hervor:

Fräulein Fanny Molitor  bekundet , daß Frau
Han erklärt habe, sie sei eifersüchtig  auf Fräulein
Olga Molitor , aber ganz ohne Grund . Es sei nicht richtig
daß Fräulein Olga sich in Baden wie in einem G e f ä n ä-
nis gefühlt habe, es müsse sich hier um eine Auto¬
suggestion  handeln , denn es sei Tatsache, daß nicht
Fräulein Olga, sondern Fräulein Lina Molitor i -c

Baden-Baden einmal sagte: Ich komme mir vor wie in
einem Gefängnis , als ob ich der Dreysus ans der Tenfcls-
inscl bin. Es sei absolut ausgeschlossen, daß Frau Hau
in Paris ihrer Mutter von angeblichen Beziehungen
Haus zu Fräulein Olga Kenntnis gegeben habe.

Fräulein Olga Molitor : Ich war immer sehr glück¬
lich in Baden-Baden, und cs kostete immer große llber-
redung, mich von dort ivegzubringen. Ich habe nichts
davon gesagt, daß ich mich wie in einem Gefängnis fühle.
Ich weiß aber ganz bestimmt, daß meine Schwester Lina
sich todunglücklich fühlte, und daß sic einmal sagte, sic
fühle sich wie Dreysus ans der Teufclsinscl . Das war
in feer Zeit, che sie nach Ajaccio ging.

Fräulein Fanny Molitor bekundet noch einmal mit
aller Bestimmtheit, daß Frau Hau erklärt habe, Dr. D i e tz
habe sie h i » e i n g e r i t t e n , er sei ein F i l o u.

Dr. Dictz wiederholt, daß Frau Hau ihm erzählt habe,
sie habe in Paris zu ihrer Mutter von ihrer Eifersucht
ans Irl . Olga gesprochen. ES wird nochmals ans die Er¬
zählung Frau Hans an Dr. Dictz znrückgegriffcn, daß der
Staatsanwalt sic in einem Briefe „Liebe gnädige Frau"
tituliert habe.

-r er Staatsanwalt hat das entschieden in Abrede ge¬
stellt. Verschiedene Zeugen wissen ebenfalls nichts davon.

R.-A. v. Pannwitz stellt fest, daß Dr. Dictz auf Grund
einer solchen Angabe einer unglaubivürdigen Frau
schwere Borwürfe gegen den Staatsanwalt gerichtet habe.

Dr. Dictz wendet sich dagegen, daß man dann, wenn
cs gerade so passe,  Fra » Hau für unglanbwürdlg er¬kläre.

Jilstizrat Bernstein : Welche Rolle hat Maclan-
n a h a u,  der Kompagnon Haus, im Han-Prozeß gespielt?
Was hat er ansgcsagt?

Zeuge: Er ist auf Requisition des Untcrsilchnngs-
richters eidlich vernommen worden. Er hat sich über die
Persönlichkeit Hans und über ihre gemeinsamen Geschäfte
geäußert, und zwar äußerst lobend  und anerkennend
in der Hinsicht, daß er in Hau nur eine hochachtbare
Person  kennen gelernt habe. Die entwickelten Ge¬
schäfte waren keineswegs Schwindelgeschäfte.

Justtzrat Bernstein : Es ist vielfach darauf Bezug ge-
nomnien, daß Maclannahan den Hau als Schwindler be¬
zeichnet haben soll.

Zeuge: Das ist absolut ausgeschlossen. Er war davon
überzeugt, daß er cs mit einem tüchtigen und anständigen
Manne zu tun hatte. Allerdings schrieb er ärgerlich in
einem Briefe darüber , daß Han mit den Geschäften tu
der Türkei nicht zu Ende gekommen sei. Die amcrikani-
Ichen Zeugen haben auch der Frau Hau das beste Zeugnisausgestellt. ^

Jnstizrat Bernstein : Maclannahan hat bei seiner cin-
ooer zweimaligen Vernehmung durchaus aiinstia für
Hau ansgcsagt? F ö 1 1

Zeuge: Jawohl.
r Bernstein : Was hat Ihnen Han mitgcteili
bezüglich ,einer Vernehmung durch den Amtsrichter Gc-fangnlsvorstand Dr. tliittcr?
, Staatsanwalt : Ich bitte, die Frage abzulehnen,

^cnso alle anderen in dieser Richtung. Ich bitte mit Ge-richtsbejchluß.
R.-A. 0. Pannwitz : Ich schließe mich dem Anträge au.

Die Frage steht mit einem Wiederaufnahmeverfahren in
Beziehung, das man in diese Verhandlung hknetn-
schmuggefn  will . Dazu gebe ich die Gesundheit meinerKlientin nicht her.

Justizrat Bernstein : Auf einen Ton, in welchem das
Wort „hilieinschmnggeln" vorkommt, lasse ich mich von
meinem anwaltlichen und menschlichen Standpunkt ans

eFtt* Jch öeantrage die Zulassung der Frage . Die
Nebeiitlagc stellt sich mit Emphase auf den Standpunkt,
uust seitens des Herrn Herzog behauptet  worden sei.
Frl . Olga Molitor habe einen Muttermord und einen
Meineid begangen. Bon Beginn der Verhandlung an
hat die Verteidignng erklärt,  daß diese Vorwürfe
gegen Frl . Olga nicht erhoben und deswegen selbstver¬
ständlich auch nicht bewiesen werden sollen. Die Ver¬
teidigung hat weiter erklärt , daß sie diese Vorwürfe in
den inkriminierten Artikeln auch nicht findet, und daß es
^ache oer WeBcnllanc unö £cr Anklage sein wirö, öarzu --
tun , daß diese Vorwürfe in den Artikeln zu finden
sind. Für den Fall , daß der Gerichtshof zu der Ansichr
kommen sollte, daß der Zlngcklagte sich einer Bekeidiauna
schuldig gemacht hat, tritt die Frage der Strafart und des
Strafmaßes hervor. Es darf dem Angeklagten also nicht
verweigert werden, alles vorzubringcn , was irgendwie tn
bezug ans die Schuld, wie in bezug ans die Schnldfrag--
von Bedeutung sein kann. Es ist sogar wahrscheinlich, daß
dem Angeklagten gesagt wird, er habe keine Veranlassni'n
gehabt, sich mit dem Han-Prozeß weiter zu beschäftigen.
Es ivird aber erklärt , daß der Han-Prozeß so geführt
wurde, daß die öffentliche Meinung sehr wohl  Beran-
lafsung hatte, sich damit zn beschäftigeil. Es darf dem
Angeklagten nicht versagt werden, die Gründe darziilcgen
die ihn veranlaßt haben, sich mit dem Prozeß 'zu be¬
schäftigen.

Nach längeren Ausciilandcrsehuiigcn sormukiert
Justtzrat Bernstein seinen Antrag wie folgt: Ist Ihnen
bekannt, daß im August 1807 in gegenwärtiger Sache
eine Vernehmung des Karl Han als Zeugen durch den
Amtsrichter Dr. Ritter stattfand unter Bvrzciginig der
Vollmacht des Fräukeins Olga Molitor , daß dabei Dr.
Ritter erklärte, er sei veranlaßt worden, im Vorver¬
fahren des gegenwärtigen Verfahrens den Hau als
Zeugen zu veriichmcn, und daß diese zeugenschaftliche
Vernehmung ohne Zuziehung einer dritten Person statt-
sand, und daß Hau Ihnen gegenüber hierüber sick, be¬
klagt hat? '

Staatsanwalt : Ich protestiere gegen diese Art, die
Untersuch uu gsführung vor der Ö f f c n t
lichkeit au zu greifen.  Ich lasse die Frage zu'
weil wir nichts zu befürchten haben, und damit nicht die
Ansicht entsteht, die Staatsanwaltschaft mache

diese Farce der Prozetzführung mit.
R.-A. v. Pannwitz : Ich schließe mich diesem Aus¬

druck  an . Ich erblicke auch darin eine Farce , indem cW
Wiederaufnahmeaesuch statt der Beleidigmigsklaae be¬handelt wird. ^
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Der Vorsitzende ersucht Len Nebenkläger , Las Wort
p,Farce " zurückzunchmen , das ihm wohl nur entschlüpft
sei. Die Zurücknahme liege im Interesse der Sache , da
spitze Worte vermieden werden müßten . Ich appelliere
an Las Interesse , welches Herr v . Pannwitz an der Ver¬
kürzung der Verhandlungen infolge der GesundheitZver-
hältnisse seiner Klientin hat.

R .-A . v. Pannwitz : Der Ausdruck ist mir nicht ent¬
schlüpft, er ist mit reiflicher Überlegung  ge¬
sprochen . Ich nehme den Ausdruck hiermit zurück g e g e n
meine Überzeugung , lediglich , um einen Wunsch des
Vorsitzenden zu erfüllen , dessen, große Objektivität ich mit
Dankbarkeit anerkennen müßt Auch ich beanstande die
Frage nicht mehr . Ich gebe dann ein - für allemal die
Erklärung ab, daß in der denkbar verständlichsten Weise
von uns Protest erhoben wird , daß von der Verteidigung
bis jetzt einige 10» Fragen htneingezogen sind, die gar
nicht zur Sache gehören . Es hat niemand Herrn Herzog
versagt , sich mit dem Hau -Prozeß zu beschäftigen oder
etwaige Fehler aufzudccken , der Schutz des Gerichts ist
nur angerusen worden wegen der Beleidigung des Frls.
Olga Molitor.

Das Gericht beschließt nach kurzer Beratung die Ver¬
nehmung des Amtsrichters und Gefängnisvorstehers
Dr . Ritter.

Dieser bekundet , daß er am 22. August 1007 den Han
als Zeugen in Gegenwart eines Gerichtsschreibers ver¬
nommen hat . Der Zeuge hat wiederholt mit Hau unter
vier Augen gesprochen . Am 21. August sprach der Zeuge
als Gefängnisvorstand mit Han und machte ihn darauf
aufmerksam , daß er ihn in der gegenwärtigen Sache als
Zeugen vernehmen wolle ; er solle sich überlegen , was er
sagen wolle . Am 22. August fand die Vernehmung Haus
burch den Zeugen statt . Hau erklärte , er halte Fräulein
Molitor der Tat nicht für fähig ; Tatsachen , daß sie die
Täterin nicht sei, könne er nicht angeben , da er ja nicht
Augenzeuge  der Tat sei. Im übrigen verweigerte
Hau jede Auskunft . Bei einer vorherigen ünterreduug
hatte Hau gesprächsweise erklärt , er könne ja dem Mäd¬
chen helfen und sagen , er sei der Täter , er wolle aber doch
nicht die Unwahrheit sagen ; wenn er nicht auf die Welt
gekommen wäre , und wenn die Sache nicht in Paris ge¬
wesen wäre , dann wäre die Tat nicht zustande gekommen.
Im übrigen erklärte Hau noch, es sei ja keine Gefahr,
den Revolver habe die Staatsanwaltschaft nicht gefun¬
den , und badische Geschworene würden keine Gc-
heimratstochtcr  verurteilen , über den Fall Lin-
denau habe Hau sich geäußert : Was Ltnöenau sagt , ist
dummes Zeug , und wer daran glaubt , ist ein Esel , dem
nicht zu helfen ist.

Darauf trat um 12 Uhr die Mittagspause bis 3 Uhr
ein.

Kieme Chronik*
Einbruch Lei einem Juwelier . In der vorvcrgange-

nen Nacht wurde bei dem Kieler Juwelier Stein ein
Einbruchsidiebstahl verübt . Den bisher unentdcckt ge¬
bliebenen Dieben sind für etwa 30 »00 M . Wertgegen¬
stände in die Hände gefallen.

Fernbebcn . Gestern früh verzeichneien die Apparate
der Hamburger Hauptstation für Eröbebenforschung ein
mittelstarkes Beben in einer Entfernung von 7800 Kilo¬
meter . Die Aufzeichnungen begannen um 0 Uhr 42 Min.
21 Sek . und dauerten ungefähr drei Stunden.

Hotelbrand . Einer der bekanntesten Gasthöfe t.it
Tirol , Las große Hotel „Alpenhof " in Hinterriß , wurde
durch Feucrsbrunst vollständig eingcäschert.

Hochwasser in Tirol . Infolge der warmen Witterung
und der dadurch rasch bewirkten Schneeschmelze sind viele
Wildbäche ausgetreten und haben die umliegenden Kul¬
turen überschwemmt . Aus allen Teilen Tirols laufen
Hiobsposten ein . In Brixen beschädigten die ausbrechen¬
den Fluten das Elektrizitätswerk , so daß die -Stadt seit
vorgestern abend ohne Licht ist. In Pfunds im Ober¬
inntal richtete das Hochwasser riesige Verheerungen an.
Die Felder und Wiesen sind in einer Fläche von 10 000
Quadratmeter auf Jahre hinaus vom Ernteertragc aus¬
geschlossen. Viele Ortschaften sind vom Verkehr gänz¬
lich abgeschnitten.

Schrecklicher Tod . Beim Reinigen einer Senkgrube
in Girarüon bei Warschau stürzten infolge Gasbetäubung
vier Arbeiter in die Grube . Die herbcigerusene Feuer¬
wehr konnte nur noch Leichen berge » .

In gefährlicher Situation befand sich in der vorvcr-
gangencn Nacht in Dortmund die Ehefrau eines Restau¬
rateurs . In einem Tobsuchtsanfall und offenbar in
seWstmövderischer Absicht sprang die Frau aus dem im
fünften Stockwerk befindlichen Dachfenster , blieb jedoch
an der Dachrinne mit den Kleidern hängen . Ein sofort
herbeigerufencr Schutzmann konnte die Frau solange
halten , bis die einschreitende Feuerwehr beide Personen
aus ihrer lebensgefährlichen Lage befreien konnte.

Der neue Aeropkan der Gebrüder Wright , der nun
den Erfindern als der erfolgreichste Flugapparat ausgc-
goben wurde , ist bei einem Flugversuch in Manteo im
Staat Nordkarolina vollständig in Trümmer gegangen.
Vorgestern abend stieg Wilbur Wright mit der Flug-
maschine aus , er legte zuerst 8 englische Meilen mit einer
Geschwindigkeit von 48 Meilen in der Stunde zurück,
wobei er die Maschine vollkommen in der Gewalt hatte.
Auf einmal funktionierte das Höhensteuer schlecht, der
Apparat verlor das Gleichgewicht und siel von einer
Höhe von 30 Fuß zur Erde . Wright wurde leicht ver¬
letzt, die Maschine dagegen zertrümmert . Die Gebrüder
beabsichtigten , gestern einen 50-Mei len fing zu unternch-
men , und in diesem Sommer eine Europareise anzu-
treten.

Der Wildbach . In der Ortschaft Lasairs im Ober-
inntal ist ein Wildbach ausgebrochen und hat die Um¬
gegend 800 000 Quadratmeter weit verwüstet . Ter
Boden kann für Kulturzwecke nicht mehr benutzt werden.
Die Männer aus der Nachbarschaft und vom Dorf ar¬
beiteten 25 Stunden lang , um die Ortschaft vor dem
Untergang zu bewaihren.

Doppelmord . In der Nähe von Waldignies in Bel¬
gien entdeckten Kahnarbeiter die perwesten Leichen
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zweier Neugeborener , welche in der Nähe des Bahn¬
körpers verscharrt worden waren . Die Polizei hat die
Inhaberin einer Wirtschaft verhaftet , die verdächtig ist,
den Doppelmorö begangen zu haben.

Hitze in Ungarn . In Budapest Herrscht seit vor¬
gestern große Hitze, im Schatten verzeichnet man 36 Grad.
In der südlichen Wallachet ist der Saatenstand ernstlich
bedroht.

Infolge Hochwassers wurde das Elektrizitätswerk in
Brixen derart beschädigt , daß die Stadt seit vorgestern
ohne Beleuchtung ist.

Lustmord . Im Burtscheider Wald bei Aachen wurde
gestern morgen die Leiche eines jungen Mädchens gefun¬
den , die nach ärztlicher Feststellung etwa 10 bis 14 Tage
im Wald gelegen hat . Die Leiche war halb verscharrt
und bereits vom Wild angefressen . Sic wurde durch ein
mit L . gezeichnetes Taschentuch und durch Rabattkupons
von Geschäften , in denen die Ermordete Einkäufe gemacht
hatte , als die 15jährige Laura Klinkenberg rekognosziert.
Man nimmt Lustmord an , weil die Lage der Leiche und
der Kleider darauf schließen läßt.

Kotzte Nachrichten.
Deveschenbureau Herold.

London , 16. Mai . Staatssekretär Dernbnrg  wurde
gestern abend von König Eduard im Beisein des deut¬
schen Geschäftsträgers in Audienz empfangen . Herr
Dernbnrg gedenkt heute über Southampton nach Kapstadt
abzureisen.

hd . Berlin , 16. Mai . Der Erbauer der eingejtürzten
Görlitzer Stadthallc Sehring  hat gestern Görlitz ver¬
lassen und ist nach Berlin zurückgekehrt . In der gegen
Schling angestrengten zivilrechtlichen Klage fand ein
Lokaltermin statt . Zur Besichtigung der Unsallstelle ist
Geheimer Oberbaurat Lanner vom Ministerium der
öffentlichen Arbeiten in Berlin eiiigetroffen.

wb. Berlin , 16. Mai . Der „B . L.-A." meldet ans
Bochum : Auf dem Nordbahnhofe beging ein 20jähriger
junger Mann aus Dahlhausen in Gegenwart seiner
Braut Selbstmord,  indem er sich vor den Yeran-
bransenden Zua warf . Er wurde buchstäblich zerstückelt.
Das Motiv zur Tat soll ein Zerwürfnis zwischen den
Brautleuten gewesen sein.

Den Morgenblättern zufolge ordnete in P a r c y an
der Elbe das Gericht die Ausgrabung  zweier Kin¬
derleichen an , da der Verdacht besteht , daß die Kinder in
den Jahren 1005 und 1906 vergiftet worden sind. Es
verlautet , daß noch weitere Ausgrabungen bevorstehen.

wb. Stuttgart , 18. Mai . Der Arbeitgeberverband
im Malergewerbe hat die Sperre heute aufgehoben , nach¬
dem ein Tarif abgeschlossen ist. In Württemberg kommen
in Betracht die Städte ülm , Göppingen , Tübingen und
Heil -bronu.

hcl. BodcnLach a. d. Elbe , 16. Mai . Auf dem hiesigen
Bahnhof sind gestern auf der Reise von Berlin nach
Wien eine Frau Emilie Meier , die Gattin eines Bankbe¬
amten , und ihre 22jährige Tochter , aus Berlin tob¬
süchtig  geworden . Sie mußten nach einer Aufsehen
erregenden Szene unter Begleitung weitertransportiert
werden.

tick. Thor » , 16. Mai . Großes Aufsehen erregen um¬
fangreiche Diebstähle non Militäreffekten.
Bei der Revision der Kammer der 12. Kompagnie des
21. Infanterie -Regiments wurden erhebliche Mankos an
Mänteln , Stiefeln und Hosen entdeckt. Bet der Nach¬
forschung wurde ein Teil der gestohlenen Gegenstände
bei mehreren Droschkenkutschern gefunden und beschlag¬
nahmt . Die Kutscher behaupten , die Sachen von einem
ihnen unbekannten Unteroffizier gekauft zu haben . Die
Untersuchung ist im Gange.

wb. Paris , 16. Mai . In Havre traf die Nachricht
ein , daß der Viermaster „P r ä s i d e n t F e 1i x F out e",
eines der größten französischen Segelschiffe , auf der
Fahrt von Neu -Caledontcn nach Havre mit einer Nickcl-
ladnng bei der Antipoten -Jnsel bei Neu -Seeland unte  r-
g e ga  n g c n ist. Die Mannschaft ist gerettet.

hd . London , 16. Mai . In Kalkutta explodierte
gestern eine Bombe,  die auf den Straßenbahngleisen
lag , als ein Wagen über sic fuhr . Vier Personen wur -.
den verwundet , darunter eine schwer. Die Bombe war
kurz vorher ans die Schienen gelegt worden und offenbar
für einen mit Europäern besetzten Wagen bestimmt.

Nolkswirtschaftliches.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgcteilt vom Bankhaus P f e i f f e r u . Ko., Langgaffe 16.)
Frankfurter Börse. 16. Mai , mittags 1214 Uhr. Kredit-

Aktien 198.50, Diskonta -Kommandit 175.50, Dresdener Bank
139.80, Deutsche Bank 232.50, Handelsgesellschaft 163,
Staatsbahn 149.20, Lombarden 23.40, Baltimore und Ohio
91.90, Gclsenkirchen 195, Bochumer 221.30, Harpencr 198,
Ncirdeutscher Llobd 95.10, Hamburg -Amerika-Pakct 110,
4proz. Russen 82.30. Tendenz : ruhig.

Wiener Börse. 16. Mai . Österreichische Kredit -Aktien
635.20, Staatsbahn -Alticn 698, Lombarden 137.20.

lleiHiüiieB»
Letzte Notierungen vom 16. Mai.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
_ VorletzteDiv.% - "

9 Berliner Handelsgesellschaft
57a Commerz- u. Discontobank
8 Darmstädter Bank . . . .

12 Deutsche Bank . . . . .
9 Deutsch-Asiatische Bank
5 Deutsche Effekten- u. Wechselba
9 Disconto-Commandit . . .
7 Dresdner Bank.
6 Nationalbank für Deutschland
93/s Oesterr. Kreditanstalt
9.89 Reichsbank
7 Schaaffhausener Bankverein
7‘/a Wiener Bankverein . . .
4 Hamburger Hyp.-Bank . .

nk

letzte
Kotierung.

162.60 162.70
108.50
121.30
232.75
135.75
100.10
175.20
139.25
115
199.75
154.90
134

98

108.50
124.40
232.75
135.70
100.10
175.10
139.30
114.75

154.90
134
132
98

Abend-Ausgabe , 1* Blatt. Nr * 330.

Div . %
8 Berliner grosso Strassenbahn . .

Vorletzte letzte
Notierung.

172.25 171.90
3‘/a Süddeutsche Fisenbahngesellsehaft 112 112
6 Hamburg -Amerik . Packetfalirt . 110.20 109.70
49/a Norddeutsche Lloyd -Actien . . • . 95.20 95

6,6 Oesterr .-Ung . Staatsbahn . - . 148 149
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden ) . 23.30 23.75
7.4 Gotthard. — —
47s Oriental . E .-Betrieb. 115,50 115.80
6 Baltimore u. Ohio . . . . . . 90 91.10
7 Pennsylvania . . . 117.80 118
67- Lux Prinz Henri. 121.10 120.75
7 Neue Boden Gesellschaft Berlin . 118.50 113.40
5 Südd . Immoblien 60 °/o * . . . 92.50 92.75
8 Schölferhof Bürgerbräu . . . . . . 121.25 121

8 Cementw . Lothringen . . . . 123.50 127

30 Farbwerke Höchst. 450 453
227- Ohorn. Albert. . . 405.60 404

97- Deutsch Uebersce Elektr . Act. . 145.25 147.10
11 Feiten & Guilleaume Lahm . . . 152.25 152.50

7 Lahmeyer. 121 121.25
5 Schuckert. 110.25 110.25

10 Rhein .-Westf . Kalkw. . . 121 122.25

25 Adler Kleyer . . . . . . . . 288 287.25
25 Zellstoff Waldhof. 322.10 322.20

167s Bochumer Guss. 221.40 220.25
8 Buderus. 112.90 111.90

10 Doutsch -Luxemburg. 154.30
14 Eschweiler Bergw. 206.50 206.90
16 Friedrichshütte. 147.60 147.25
12 Gelsenkivchner Berg. 194.25 193.75
0 do Guss. 78.75 79.90

12 Harpener . « . . 197.90 197.90
17 Phönix . . 134.40
12 Laurahütte . . 210.30 212

Allg . El . Ges.

_EEB -EF “ *

217.75

r

217.25

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurta. M.

(Meteorologische Abteilung des Physika!. Vereins .)

WeLterVorauZsage
ausgcgeben am 16. Mai:

Morgen vorwiegend heiter , trocken ; stellenweise
Gewitter , wärmer.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .), welche am „Taqblatt -Haus"
Langgasse 27 täglich angeschlagen wirb.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblatt -Kauvt -Agentur Wilhelmstraße 6 und in
der Tagblatt -Zweigstello Bismarckring 29 täglich
ausgehängt.

Meteorolog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.
16. Mat 7 Uhr >2 Uhr

morgensj nachm.

Barometer") . . . . . •
Thermometer (Celsius)
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(°/o)
Windrichtung . . . . .. .
Pie ^erschlagsliöhe(Millim.)

752.1 i
11.3 i
8.7 |

88  !
SO . 2

0.1

752.6
16.5
8.9

64
SW . 3

0.3

9 Uhr
abends. Mittel.

753.0
12.6
10.2
95

SW . 1
4.3

752.6
13.2
9.g

82.3

Höchste Temperatur (Celsius)' 17.4. — Niedrigste Temperaiur 8.7.
*) Die Barometerangabcu sind auf 0" C. reduziert.

Auf- und Untergang für Sonne (©) und Mond(d).
(Durchgang der goiute durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Mai. !>im Süden
Uhr Min.

D , C
Aniqang Untergang ! Aufgang Untergang

Uhr 'Min !Uhr MinUlhr Min . Uhr Min.
17. II12 23 4 40 8 . 7 9
18. 12 23 4 39 ;8 8 11
*) Hier geht 2 -lIntergang dem Aufgang voraus.

51 N. 15 372?.*
2 21. I 6 16V.*

Geschäftliches.
Lindenfels Hotel Odenwald
Perle des Odenwalds. Pension 31k.4.50 bis 5.—.Bes. A. Vogel.

Ae ZmUellen Des MeMemTlOlM.
Haupt-Agentur : Wilhelmstraße 6, Fernsprecher 967.
Zweigstelle1: Bismarckring 29 , „ 4-020.

„ 2 : Adclheidstraße 76, „ 575.
„ 3 : Goethestraßc 13, ,» 505.
„ 4 : Dambachtal 1, „ 641.

Die Avend-Ausgckbe umfasst 10 Seite»
und die Vcrtagsbcilage „Ter Landbote".

Leitung: W. Schulte vom Brüht.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegrrhorst ; für bas Feuilleton:
I . B.: W. Müller ; für Wiesbadener Nachrichten und Sport : C- Rötherdt:
für NasfauischeNachrichten, Aus der Umgebung, Vermischtes und GeriLrssaal:
H. Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorncrufs ''amtlich

in Wiesbaden.
Truck und Verleg der ii.  sq ?itci>aĉ g>qcu 4-j-WWlWkkiu, Mx-rrerg,
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